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Vorwort 



öeit der verstorbene Scriba seine ßegesten zur Landes« and Ortsgeschichte des Grossherzogthums Hessen 
heratugegeben hat, sind sechasehn Jahre verflossen. Seit dieser Zeit sind zahhreiche und bedeutende Werke 
«nehienen, welche sei es amaehliesalich sei es unter anderem Inhalt Urknnden Ober i mn i M tf Gesdkfete 
veröffentlichen. Zu den erstcrcn gehören das hessische Urkundenbuch von Archivdirector Baur (von welchem 
Scriba nur die zwei ersten Hefte kannte), die Arbeiten von Simon Uber die ürafeD von £rbach und das Haus 
Tttoborg, die Oesdiiebte ▼on Oppenbeim von Fraoek, die hesaischen WUstnngen von Wagner und mehrere 
einzeln'^ in dem Archiv für hessische Ooschichte erschieneiii' Al>lianiiluiif,'f'n, zu deu letzeren nahezu die ganze 
Beiheofolge der Bände des an noch nicht publicirten Urkunden überaus reichhaltigen Archivs fUr Geschichte 
des OberAems, te mittdifaeiidBCihe Urkmideiibadi ym Beyer, das Eberfaadier Urkundenbuch von Rossel, 
die fiir ^lainzische GcKhichte werthvollon Wtrki' von JatTi' uml Stunipf, dt^r vierte und fltalfte Band der 
Grimm'schen Weisthümer und viele andere Werke, welche hessische Diplome in weuiitfer grosser Anzahl 
enthalten. In dieser Hinsicht sind noch besonders die zunächst für die Beichsgeschichte so wichtigen Sanun- 
bogen TOD WeixAdcer (Deotsche Reichstagsakten Bd. I) «ad Jamssan (Frankliirts BetebflcocKBpondeoBX 
einige mehr die Specialj^eschiclife anderer Territorien behandelnde Arbeiten , wie die Geschichte des schwä- 
biachen Städtebuodes von Vischer in den Forschungen zur deutschen Geschichte (wegen der Stadt Waagtea) 
und einige Bände der Qaellen und Forsdniogen zur bayeriseheo und deutschen Oesefaidite benombcben. 
Alle diese Sammlungen enthalten /um grössten Thcil Urkunden , welche vorher noch nicht paUidrt Ovaren, 
und es lipu;t vor Augen, wie sehr durcli ihr Erscheinen das Scriba'sche Buch an Brauchbarkeit verlieren musste. 
Im iliublick iiierauf bsste ich, obwohl kein Historiker von Fach und mehr durch die Liebe zur Sadie, die 
kh DR' mhl nadmiben darf, »k dvdi den Bestts d«r Kitlfte flir die AusfUbms nr Uebemiabnie tiner 
solchen Arbeit legitiinirt, den F.iitschluss. die hessischen Uogesten von Scriba fortzusetzen. Das nachstehende 
Ergänzungaheft, welches ich hiermit der Ocffenthclikeit übergebe, bildet den ersten Theil dieser Fortsetzung. 
Dasselbe omfust die Regesteo der Provinz Starkenbnrg und schUesat slcfa demgemiss an daa erste Supplement 
SU den Begeatet dieaer Vtarin, welebeB Seriba in Jahr 1852 der 1847 ecacUaaenra ßauptaaiOBhing ftlgen 
lieaa, an. 

Was den Phin meiner Arbeit anlangt^ so bin ich im Allgemeinen dem von Seriba befolgten treu gebUebea. 
Ich habe dan^^eniiB gkidl Scribn die Üpkow ausser Acht gelassen , welctie rein persönliche Verhältnisse 
der der Provinz angchörigen Herrn- md Adelsgeschlochter oder deren auswärt ipe Besitzungen behandeln. 
Da jedoch, wo diese Fürsten und Henm als Landesberrn erscheinen, habe ich die Urkunde aufgenommen, 
auch wenn kein bestimmter Ort in Vnge ataad, in dieaen lUle gebSrte aie eben der Laadeageachichte an. 
Ich bin hierin vielleicht etwas weiter ge-rangen, als Srrih.i. uml habn zuweilen ein Stück eingereiht, bei 
welchem der ZusiMmnenhang der Person mit dem Territoriuni und den Unierthanen ein entfernterer ist, ich 
habe dieses Vv&hren nicht nur der Consequenz wegen, sondera «neb deaAalb ftr iltblidi «dwiteii, «eil 
deiutige Urkunden bittfig too wirkUcbem VartbeQ ftr die Unde^esdüdite aeia kBanea and nun Tbdl audi 
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an und fiir sidi ein taaoaderes Interesae bieten. Eine strenge Trennung der Eigenschaft dnes Territorial* 
bcRD als BegWiten and der psaSnliehsn SteDung ttast dch überhaupt im Mittelalter nicht durchführen. 

Bei den Klästorn liatt:» irh iihnüchp Rücksichten, wie hei den adligen Geschlechtern, nicht zu nehuii'ii. Da 
die ganze Geschichte emeä Klosters Theil der Landesgcsichichte ist, so varen hier auch die Urkuudea in 
Betracht m «dche MigUeh von deo Varsteiiera oder aiuwirtigea Gatem ete. haiid«1tai. IMuoe 

Urkunden, welche bei SeriKi unvollstündii; o<ler nklit cDrrtxt wiedergageb« sind, sind von mir wiederholt 
in verbessertem Auszug eingereiht worden; ich habe es jedoch immer bei den einzelnen Auszügen selbst 
hemecfct, wenn «n b«i Scriba anfgenonmuneB Stack dnrdi sie ersetzt «erden mll. 

Meiner Arbeit habe ich einen Anhang beigefüfit. Derselbe enthält aitsser Diplomen , deren Datum aidi 
nicht ^'enau bestimmen lässt, Nachträge TOD Urkunden, weldie mir während des Drucks bekannt wurden, 
eiii/elue Zusätze und Berichtigungen und sodann Kachweise weitem- Abdrücke der von Scriba ausgezogenen 
ürknnden. Ich bemeite gleidi, dass die Abdrucke in den hier von mir aufgeführten, meist neueren Werken 
grösstentheils genauer oder vollständiger sind, als in denjenigen .Saminlan.'en, welche Scrib;» vor!ai;en. 
Das gilt besonder» von den Erbachischeu Urkunden im Vergleich zu denen, die das iUtcrc Urkuudcnbuch 
TOD Sdinelder gfcibt, sodaim tod den in der neuen Anagnhe des Oodex LanreduunenenslB in Fertx Mmram. 
GenwUllM enthaltenen, niuh von vielen bei Bonel, Huillard-Rrehollns u. a. ahgednirkten f'tiirken. 

ESd Ortaragistcr bildet den Scbluss. Ww die Schreibweiüe der in demselben enthaltenen Ortsnamen 
hetilflt, ao habe idi die moderne au Grunde gelegt und zwar habe ich bei den noA bestehenden Orten die 
in dem von der Centraistelle für Lande&statistik herausgegebenen „.\Iphabetischen Verzeicbniss der Wolm* 
platze im Grosslierzogthum Hessen, zweite Auflage, Darmstadt 1869* angenommene adoptirt un<l mich bei 
den ausgegangenen Orten der Ortliographie, die Wagner in seinen Wüstungen gewählt hat, angeschlossen. 
In den Regestcn, wo ich bei allen EigeDnamcn wenn möglich die Sclireihort der Urkunden beizubehalteo 
suchte, kommen häufig Ortsnamen vor, welche in der wunderlichen Weise des Mittelalters geschrieben nur 
schwer die moderne Form erkennen lassen. Hier habe ich auclt die urkundliche Fonn der Namen in das 
Begisler anlfeenB O Mnen und sogleieh auf die beutige Benemnm;, bei «dcher die RegeBtemmnaieni notirt 
sind, hingewiesen. Ocmiiss dem Obigen enthält das Regi-^ter auch die Namen einiger Fürsten und Herrn, 
da. nämlich, wo die betretfenden Uricunden lediglich dcsshalb Aufnahme gefunden haben, weil sie auf die 
Stellung jener als Landesherm Bezug haben. 

Einige Ungleichmässigkeiten in der Behandlung der einzelnen UrkundenauszUge bitte ich mit dem 
Umstand zu entschuldigen, dass ich die Arbeit nur mit Unterbrechungen zu Ende führen konnte, uud dass 
ich ausserdem in vielen FUlen, insbesondere da, wo mir überhaupt nur ein Auszug vorlag, an die fremde 
Fassung gebunden war. Hie und da sind durch ein Versehen Ortsnamen durch den Druck ausgezeichnet 
worden, bei welchen solches hätte luüerbleibcu sollen. \nv\ u tü 'gekehrt . ich bitte derartige Fehler aus dem 
R^ister zu berichtigen, welches sich auf die Starkcuburg angehenden Namen beschränkt, hierin aber Voll- 
ständigkeit zu crreldieB waäA. 

Ich erfülle zum Schlass die an'j;enehme Pflicht, dem Herrn Mitprediger Ritsert dahinr fiir die Erleich- 
terung, welche er mir durch Ueberlassung der von ihm gesammelten Urkunden exlracte gewährte, meinen 
Uuik ansaspKdien. 

DMBaUdt im April 1870. 




8aec. XI. 



Saee. XII. 



B.iiLetd. 



dm Bof HbteUeh an das Kloatar TnMrrHtb. — 



Abt Heiaricli n St. Altea in Htiiu Aberlitit 
Bond Eberbicber ürkkb. I, Kr. 17. 

"?n^r*n^n^", ^'T r ^'"'a'"' "'''i!"'" K'ostom Lorsch d«M«i Ziaant 

in Lienzing, II den s.ithiTigL'n Besitzt-rn und versprechen einen eeuannten {^««l.«. 9^. 

^ ^^^^^ , «^^a»« Wost.r zu eritnchten. - Würtenibergii Urkk^^^^^ 

4 ».m. et d.j Propsf Burkhard von St. Peter in Haioi benrknndiet «i««« Vnrin. »t„a. o.tf.. j 
. Scligennadt, .oni.ch dieses GOti^dTsStf ÄrtÄ 

r. ^«'".„^ »i'^^^htigten erworben hrt. «taw. jUrlichon Zins behauen dS Sd. Ä f 

Obeirhelns XV, S. 834. Stonipf Acta Mag. Nr 8-5 ""^ ~ 
•.m.«td.pje &noiiiker ^ Kbvte Wimpfen beurkunden, das, ihnen ihr Prop.t" Li.urold unter Ver- 
■mtdiiDg d« BiMhafii Ooartd Ton Worms das Recht vorli. b.n l,a. . dass L jeder Von S^ia alf 
ein Jahr nach seinem Tode hinaus ober dax Einkomn.en au. aeinor PfrUto mntmZmA»S, ^ 
rerfOgen dürfe. — ZoiUchr. für Gench. des ObenJi. ir.s XXI S 29 " ««W« AMnar 
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1188 

s.ni.etd. 



1189 



Das Kloster Lberbadi befreit seinen Hof Ha Ke lach von der Vogtei Bnperta yan Ewskelhrnrh«. 
indem bH/ter. n fur die Aufgabe darTogtei luit einem Gut gmumt ^St^nfÜnTim^pV^hli 
brücken ontschüdigt. — Rossel Eborbacher Urkkb. U, Mr. 664. "wu^i- 

8.m.etd.lErzbisohof Konrad von Haina bMtttigt dem Klost» EtuAtOt den Erwerb eines unbebauten and 
M dm Boft daaQorten ao Lehaim getegeaea BtUk Laadea. - Xoasel Eberbacher ürSib L 

Kaiser Heinrich VI. Obergiebt auf Bitten seiner Üienstteute Gerung und Komad von OborsuJuen 
und zufolge der Entscheidung einer Versammlung seiner Getreuen zu Lampertheim dem fflo- 
ster Salem die Güter Jener zu Tepfenhart, Albcnifeiler und Pclben. Apnd Mosebach IlL idaa 
I Mni. - Wttrtembergisches Urkkb. n, Nr. 477 S. 289. Cf. Töche Heinrich VI. 8. 66S 

1106 

8.m.etd.£r/bischof Konrad von Mainz bestätigt den Nonnen des MarienklMtan an Worma au Dackmc 
ihrer grossen Bcdaritigkeit die 8eheakaag ihrer AefatiaiiB, nIadliA die »fit ht aa HaalaaL 
Stumpf Acta Mag. Nr. 131. 



Mai 18. 



iao4 



Saeü. XI II. 
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Apr. — lAbt Albero von Eberbach kinnint mit Oottfrid von Eppenstein überein, dass lefzlerer auf die Vogtei 
, über den Hof des KlosirrH, IhiseiacL. gi g( x Zahlung von 25 Mark ver/icbiet unter Vorbehalt 



des Wiedereiuiosuugsrechtji. 
Nr. 5S. 



In Castro Eppenstein in mense aprili. — Bossel Eberbachar Urkkb. I, 



Uigui^uü Ly Google 
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Mil 80, 



laos 



Papst Innoeaiis bertlligt dl« Fnihfliton oadl 
Höfe in Gebonbranon, Besonsheim, Lekein ifBd HaieUcb. Boou DI. KaL JaniL — 

Rossel Eberbacher Urkkb. I, Nr. 68. 



12 <s.in. et d. Heinrich von I^icburg, sciue Gemahliu nnd leiae Schwester Judda machou dtui Kloster Eberbach 
Tiifk M H«g«B nv GeMlmik. — BoMd Ebwtactor Drkkl». I» Kr. 98. 

1909 

18 (Febr. — 
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1911 
Min 8 



MM 

Oot 5. 



IM« 



l«|f.n.et<L|Du Kloster in Seliginstat Uhergiibt seine Güter beim Scbafhof (in Wineden) and Dörrhof (in 
Diu'reb«re} dem IUo«ter Bronnbach. Das leut«r« wU «ne j ährliche Abgabe an jenes entrichtea. 
laAek secanda. — Zettaehr. ihr Oeaoh. dM Obenbaiae XTI, 8. 810. 

1916 
ITlOtt. SO. 
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Entbischuf Siegfrirt von Mainz best&tigt den Vergleich /wischnn dem Eberhard Waro von Hägen 
und dem Kloster Eberbach ftber die ZdinUnspracbe jenes an den Hof Gebenbrunnen. la 
eoaeillo apod Kacentiaai eelabraia aneBaa fAmarlo. — Roaael Bberbaehar üiUtb. I, Nr. 6B. 

Siegfrid Erzbiüchof von Maiox bekandel, daaa Eberhard Waro Ton Hagen dem Kloatar Eberbaeh 
den Bberhartaawareabraeb (bei Haaaloch) verkaoft habe. EbeibiMh VUL Idu'llardi. — 
Bossel Bberbaite- Urkkb. Bd. I, Nr. 74. 

Kaiser Friedrich verachtet dem Bischof Lupoid von Worms gegenüber anf alle Otiter , welche seine 
Vorfahren oder frühere Kaiser oder Könige von der Kirche zu NS' irms nnd dor Abtei Lorsch 
inne gehabt haben. Hagenanwc III. nonas octobris. — Uuillard-BrehoUes Uist. dipl. Fri> 
darid n, I, 1. & S9B. 



>.Bi.etd 



•.■.«td 
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80 Hai 18. 



1999 



Erxbbolnr SiegfiM m Halaa bantkaadat, daai Ladwig Qraf ttm Bienecke nad teaaa Lahaa> 
Mgar Bapart ?0B EaekeAbnidn ra aefnan Oanataa aaf ihr TogMiacibt ther daa Baf Haaeläeh 
vernchtet haben, and ttbertrflgt dieees Togtrir«eht dem Kloster Ebetbach. Magnntie IL Kai. 
Norambria. — Rossel Eberharher Urkkb. I, Nr. 
Dompropst Gnnrad, Schnlthciss Diether, Richter und silmrntliche Bürger von Mainz beurkunden, 
dasa Graf Ludwig von Renokke und Ritter Rupert von Eschilbrucke, dessen I.elinsträger, auf 
ihr Vogteirecht über den Hof Ha s dach zu Gunsten des Erzbischofs Siegfrid von Mainz ver- 
zichtet halmn. und der Er/.bi>L'hof jonvi R-Thl mit ihrer Einwilligung dem Kloster Eberbach ge- 
schenkt iiabe. — Rossel Eberbacbcr Urkkb. I, Nr. 97. In demselben Jahre beurkunden Decaa 
und O^itei dar Haiaaar Daaiklrche als iMdiea. Boaaal iUd. Vr. 89. 

Die Mainzer Richter entscheiden einen Streit zwischen dem Kloster Ebaiteeh nnd dem Schnitheissen 
Werner n Baenaheim flhar aecha Joch Aeakar aaGaaataa daa araiatan. — Baaaal Eberhachar 
Urkkb. I, Nr. 181. 

Dar rdadaeha KAidg Haiaildi tritt dam Herzog Ludwig Ton Baiorn, PfalzgrafiBa bei BMa, ftr 
deai-Sehadaa, welchen demselben sein, de8K0nig3, Schenke G. von Erbach getlian hat, dessen 
ttnmOndIgen Sohn und dessen Eitere Tochter ab, unter der Bedingung, dass der Herzog diesen 
Kindern des vcr>iorbencn Schenken die Lehen, welche dieselben von ihm babeti, belasse. Apud 
Franektort HL idas maii. — Simon Grafen Ton Erbach, Urkkb. Nr. 3. HuUlard-Br^holles Bist. 
dipL Friderid n. ü, 9, 8. 769. 



Dae. T.König Heinrich befreit das Kloster SchOnthal von allen Anforderungen seiner VOgte, Schnltheissen 
und Diener dergestalt, data es, wenn er selbst oder seine Gemahlin, die Königin, zu Wimpfen 
verweilen, weder Pferde aufzunehmen noch Ueerateuor zu entrichten braucht. — Uerbipoli, VIT. 
idva septembris. (Fttr septembria iat daeembris sa hwn). — Uuillard-BrthoUea Hiat. dipL Fti- 
dadei IL n, 8, 8. 867 «ad Note 1) (S. 8«»).*) 



I IMg gl^tiel| l»t rioh sehr hiuAg in Wimplon »ufgehaltcn. L»ut der Urkundoiiiammlung Ton HuiUird-Br.Tiolle» iirkuiidet 
■Mg BMHUb .kpud Wunpinua* am 8. April 12Z4. 21. Oot. 1SS6, 22. Aug. 1226, 21. 2». und 24. ftopt. 1227, ud 17. Au- 
gaü im nd nooli «iaawl te tes^b« IftMrt, am a. aad S». 8sat. 1JB«7 am «. Oat. IMS C««vL «oHha ~ 



S». Sspt. laat, am a. Oat. IMS C^MigL 



Bsg. Mr. 



uiyu..iCü üy Google 
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24 
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Aag. — jKönig Heinrich, welcher nach den drei Pfalzgrafen bei Rhein Conrad, Heinrich dem Vater nnd 
Heinrich dem Sohne die Vogtei in Scharre und Virnheim von der Kirche in Lorsch zu Lehen 
I erhalten hat, nimmt die an jenen ürtt-n g«l<'gcnen Güter des Schonaugienser Klostara von der 
Vogtei aus. Aliud Wimpinam. — Üuillard-Urcholles Uisl. dipl. Friüerici II. III, S. 384. 

isse I 

s, m.etd.Die Pfalzgrafen Ludwig und Otto vom Hhein verpfänden ihro Stadt Wallhansen und ihre Vogtei 
. ober Bensheim dem Erzbischof Sigfrid von Mainz. Apud ilcpphenheim. — Zeitscbr. für Geach 
' (los Oberrheins XVI, S. 19. 



laso 

s. m.etd. 



Die Mainzer Richter ont»cheidi'n Ober die Klage des Ktostera Eberbach gegen den Schnithei&s Wer- 
ner zu Bnensheim wegen Herausgabe von sechs Joch Acckcrn daselbst zu Gunsten des Klo- 
sters. — Rossel Eberbacher ürklsb. I, Nr. 167. 



Febr. — Vergleich zwischen dem Erzbischof von Mainz (Sigfrid III.) nnd dem Pfalzgrafou Ludwig bei Rhein 
^ wegen dos Schlosses Ottesberg und wegen der dem Vorgänger des Erzbischofs verpfändeten 
. Stadt (oppidani) Walehusen und der gleichfalls versetzten Vogtei Besensheim, aus welchen 
I'fandschaften der Erzbischof mehr gezogen bat, als ihm veratattet war; der Pfalzgraf soll dem 
I Erzbischof den Besitz der Pfandschaften restituiren, und Ober den Streit sollen Schiedsrichter cr- 
I kennen. — Monum. Wittelsbacensia in Quellen zur bayer. und deutschen Gesch. V, Nr 19 

I 193a I 

26 8.m.et d. Emmicho von Wolfskelin und sein Schwager I)udo bosiatigen die Schenkung des Vaters des ersteren 
Gerard von GOtern am Weg Langinheckon tbei Lehel m) an das Kloster Khtrbach. — Rossel 
Eberbacher Urkkb. I, Nr. 166. 
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I3»8 

Jan. 9. 



las? 

Apr. - 



ias8 

Jtf&rz 24. 



30 



81 



82 



König Heinrich gestattet dem Kloster Brambach, die ihm gehörigen Sachen auf dem Rhein nnd 
Main sowie zu Lande zollfrei Iransportiren zu dürfen, und beauftragt seine Officialen zu Frank- 
furt, Opponheim, Boppard und Wertheim, für Ausführung dieses Privilegs Sorge zu tragen. Apnd 
Gelinghausen V. idus januarii. — Hnillard-Br^^hollcs Hist. dipl. Friderici II, IV, 2, S. S97. 

Kaiser Friedrich IL verzieht«! zu Gunsten des Krzbischofs von Mainz auf die Vogtei in Bischoves- 
heim und die daselbst gelegenen Güter, welche er von der Mainzer Domkirchc zu Lehn getra- 
gen bat. Aput Ratisponam mcnse aprilis. — liuillard-Br^holles Hist. dipl. Friderici II. V, 1, p. 66. 



Papst Gregor IX. bestellt den Abt von Boitenhalsa und Propst von Ranahowon (Salsburger Diöcese) 
zu Richtern in einem Streit des Herzogs von Baiern und Pfalzgrafen vom Rhein mit dem Erz- 
bi&chofc vou Mainz Uber die Orte Pesenaheim nnd Walhasen. Laterani VIII. Kai. aprilis, 
pontiticatus anno XII. — Baur Hess. Urkkb. III, Nr. 1519. 
M&rz 24. Pap.st Gregor IX. befiehlt dorn Erzbischof von Mainz, die Besitzungen, Kirchen u. s. w., welche er 
dem Kloster Lorsch bei Gelegenheit der ihm aufgetragenen Reformation dieses Klosters entzogen 
hat, den Aebtjen von Wallerbach und Richenbacb der Rcgcnsburger Biöcosc zu rt>stituircn, widrigen- 
falls die Aebte von Thicrhnpt und von Malfaarstorff ihn dazu nCthigcn würden. Laterani VTII 
Kai. aprilis pontiticatus anno XII. — lianr Urkkb. III, Nr. 1520. 
30. Papst Gregor XI. bestätigt dem Kloster Ebi-rbacli alle Privilegien und Besity.ungcn, darunter aach 
die Hofe von Gebenbornin, Benisheim, Lchetm und Hasolach. Laterani, III Kai. 
Aprilis. — Rossel Eberbacber Urkkb. 1. Nr. 186. 
— jKaiser Friedrich II. räth dem Erzbischof Siegfried von Mainz, nachdem der Krieg mit dem Herzog 
Otto von Bayern, Pfalzgrafen bei Rhein, über die Abtei Lorsch zu seinen, dos Erzbischofs, 
I Ungunsten ausgefallen sei, den Waffenstillstand bis zum nftchsten Johannistag zu vorlAngcm, nnd 
\ versichert ihn seiner Gewogenheit. — Hnillard-BrehoUes Hist. dipl. Friderici II, 1, p. 185 Extr. 

iaa9 

33 Marz 24.iPap8t Gregor beaaftragt den Abt und Prior des Klosters Raitcnbaslach und den Propst des Stiftes 



wn 10. Mai 1234 rwoimal (wegen der «inen Urkunde vergl. Scrih« Nr. 2628) und «m 15. Januar 1235. Zu Wimpfen er- 
fleht« er im Juni 1235 die VertrihuDg »eine« Vater« (Htiillard-Br^oUeB IV, !. 8. 727). Die Regenten von Böhmer erwJlli- 
a«n noch an Wimpfen auagcstellle Urkunden Ueinrichs Tom 2S. and 31. Anguat 1326, vom II. nnd 26. Mai 1234. 

1* 
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Ranshofen . den Streit zwisciiLii licm Ilorzog von Hävern und Pfalzgrafen bei Rhein und dem Era- 
bischof von MaiTU. «clclior von joiiotn liChrlmUli^t isl, uns il-ni ihm versptzti'n nnd zum Besitz 
Überlasso nri) F'csi n^haim und Walhusen ühtr das (.'ajiitiil hinaus Kinkflnft« gezogen sa 
haben, zu nistf rsnchcm und zu cntschii'idi'n. Latcraui VIII. Kai. Apnli-i pontificatns a&M XU. — 
Monam. Wiiiclshactinsin in Quellen zur bayer. u. deutschen Gesch. V, Nr. 29.*) 
Cuno von Minzenberg beurkundet die giitliche Beilegong der Zwistigkeiten mit seinem Vater Ulrich, 
«odnrch □■ A. Babcnhansen nnd Dypurg ihm and aeia«a Bnder Dtrich saMlsn, win Vater 
Hayn und Scheim erh&It. Geichehm tn Fraakenfoit, in den numde der da keiMt jaidas. — 
AraUv fttr Ben. Gewh. VIII, & SSO. 
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38 



au 



13.16 
s.m.et d. 



1M7 
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genannt Ton Bickenbach bekennt^ daas er mit seiner zweiträ Oaaalilis Adelheld «ad 
seinen Kindern, mit 7.u*t'mmtxng de» Herrn von Bickenbach und dessen Oemablin, dem Kloster 

Srhi ' n; 1 Morgen Weitibcrg zu Alsbach Vormacht, dass i'T ferner nnt s{ itier orNtoti Kljt-frau 
Jiiti.i .i( :n<i lbi'n Kloster 1 Morgen Weinberg an der Jngenhcirnor Gasse, und d.iss der erste Mann Heiner 
rweiten Ciein.ihliii Ilciririch von Kunberg dem Klostor einen halben Weinbers der ilaselbach 
geschenkt habe. Dafür will er und seine tiemahlin zu Schönau begraben sein uud »eine Hüstung 
und BoHe mUmi aneh daUa kooiawa. — Zettsebr. fMr Oaseh. des ObenMas TO, S. 89. Bitr. 

Pfal/graf Otto ubergibt dem Kloster Schönau den Zehnten von allen »einen OQtorn im Odenwald 
nnd an der Bergstrasse bis an den Bheia nüt Ausnahme r. QOlt and Wein. — Zmtscbr. 
für Qeaeh. das Oberrheins VII., 80. Extr. 

(Arittaa genannt von Biehenbaioli aabeakt ndt 4Ienehmigung setaer OemaUta Addbeid aad aeiaer 

Kinder nnd mit Zaatiamaag dar Ftam Agnes von Bickenbach und deren Kinder für sein Seelen- 
heil dem Kloster SehOnan drei nnd einen halben Morgen Weinberge in Bickenbach und 
Jugenheim, bleibt aber fllr einen j&hrlichcn Zins von einem halben Fuder Waia in Idmaa- 

Illnglichen Besitz. — Zeitschr. ftlr Gesch. des Oberrheins VII, S. 35. Extr. 

Conrad von Doriiibergh belehnt Jacob uud Eberhard von Letwilre, Anselm von AJbekcn, Uerbord 
Suz.e, .lacMjb von Wizzen, (lerlach von Bibelnheim, Moidon von Dinheim, sflmmtlich Ritter, und 
die Oppenhoimer Bttrger Ueinricb Grezingb und Tbeodeiich Rodecolbe gemeinsam mit Wenegh- 
gerah«, Bereack aad AUIeeh. — Baar ütkkb. I, Nr. 18^1. 



8apt 12. Vergleich iwiscben Enbisehof SIgMd VOB IfaAaB aad PUagraf Otto tob Bbein Iber die Admatfa 
in Lorach, dia deas PCalagraf an lalataade BmaeUfflfaag mgaa dar ZeiatArnag van Walde- 
bneea, daa Fatmiatraeht aa der Kir^ n Seekaahaiaa, daea Weinberg zu Lndtabaeh aad 
einen Streit in Betreff dar Barg Otjabargk. Annd Piagwiani, II. naa. aeatoadirb. — Baar 

ürkkb. ni, Nr. 1825. 

I.at.atd. Graf Diether von Kazzcnelnbogen beurkundet, dass einige von Hcinün Leuten, welche wegen Frevel 
ge^n den Uof des Klosters Eberbach Hase lach in Frankfurt >,'(-fangen gehalten wurden, nach 
eidlichem Verzicht auf jeden Anspruch onth';''- •. worden sind, und duss die Ritter Ludwig llagel- 
fttein, Wifrid. Gerhard de Muda und Cuurad Ncsogast, seine CastoUaneu von Vrberg, sowie Ueinricb 
versiinxlion haben, dass seine oben genannten Lcnte die Höfe des Klosters Hase lach, LehtlBt 
undOebenborne nicht mehr betreten wttrden. — Rossel Eberbacher ürkkb. II, Nr. 676. 



1^9 

Sept. e 



tau 

Mai 27. 



W. der Custos, der Richter und der Vicepropat ta Aaebaffanbnrg vergleicben sla erwAhlte Schieds- 
richter einen Streit zwischen dem Propst J. sa Hoste and dem HUes Ulrich von Langavah wegea 
eines Hofes zu LengeTelu — Shnoa Gräfin tob Brbaeh, Aakaag Nr. 4. Eatr. 

Wemher Propst ga Wimpfea aad aabi Bradar Koarad von Uomoek aehenken ihrv Patronatreehle za 
Agletternbnaen aad Beiautadt dem Stift Wimpfen. A. VI. Kai. Junii. — Zeitschr. for Gesch. 
dea Obenrkrins XV, S. 183. 
Ooaradud Ott« genannt von Bickenbach bekennen, dass ihr Burgmaun der Kdelknecht Christian 

Alhett Tod Tier Mergon Weinberge 

ia dsa MmMna. WHtslabaa. t«b M. 

ia^ Mtolisch arfa. Dan OrsiorlZ. 



dem Kloster SehOaan aath aainaai aad 
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"!iÄl"B2S*t,tt^I.Ki&^^^^ Kauenellenbogen. A. m. 

jHeinrich Bischof von (Ma und Velletri befn-it die Oppenheimcr auf Bittw OiNt PMfilin de. 
Kliwügrafeu WernJwr TOB fiaan, io den sie wogen ZentAmog d« gt^jJ^^./T T!!^-?? 

"*L^I^''**'''S^ ^oT,^^"" Wtomf W BlnfB and Herzog von Ba^, , „ l u,hv,*r 

wT/°!L'**'L^*''iS*^«^ beaaimter RIchtPr, wonach Burg and Stn it w.inh i,r,J ,^ 
btachof fbr dM KkMer Loneh i» Ansprach genommen hatte, d.., Pf.l.Kraf .uienpr, cL Ön 

!L. J^S???!*.. dasfllbst zn bauen, und endlich bestimmt wird, dass der VorKleich welchen 
,^»nd Italhtohof Sigfrid und Otto. dr. Pfahgraf.-n Vat.-r. Ober die Stadt W allatnSZ 
ü!^!?^»*^«*" Kraft bleiben soll ApuU Heramingesbach pridie non. JudÜ. — Monom. Wittes. 
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Bischof Eberhard von Worin.s, der Domdechant Barkard and das 
des Patxonatrechts zu Aglestemhnaen Ufid Helmatat von Seiten __ 
Bruders Conrad von Herneck an du 8titk Winpfea VOD 87. ]hi 1804^'— 
des Oberrheins XV, S. 183. Extr. 

£nbiaelwf Wemher Ton Hata 
b«rg bei Heppenbeim , dm _ 
nicht zu geaUttMi, dui udei» 
8. 88. Extr. 



in die Seheakong 

ond seines 
fftr Gesch. 



Minem Burggrafen und dessen Nachfolgern zu Starken- 
Sehönau den Viehzehnten zu Vlrnheim za erlassen und 
BoaM» ea belaMigen. — Zettoetar. ftr Oateh. 4m Oberrkaini TO, 
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Bnrkard Decan der Wormsur Kirche und Wilhelm Scholasticus von St. Paul in Womi 
i^s Richter einen Streit zwischen dem Kloster Lorsch and dem Kloster SehOnan 8b( 
Gegenstinde. — Zoitschr. für Gesch. des Oberrheins VII, S. 88. £xtr. 

Tbeilongsvertrag swlseben den Briden Philipp and Wemhar Ton Faikunlato od deren Sdhmitar 
Gude, WittweGonradi vonBiokeBbaofa, tbar aüe n den Borgen FklkeBrtela, Hayn und Sehern 
gehörigen Ooter, wonaah unter anderen Gade die Burg Selieim nnd den sechsten Tlieil der Burg 
Hayn, die ttbrigen TheOe der letzoren ihre Brüder erhalten sollt ti , ausserdem sollen an Gudc 2 
Haben zu Arheiligen, der sechste Theil der zu Hajn gehöriKcn Wälder and benannter Accker 
daselbst, sowie eine Geldgalt« zu Bischofesheim fallen. G. zum Uayne off aant lucasAbent des 
eoangallatan. — Arddv. tat heai. Gewsh. TOI, S. 848. 

Karicward von Rogenbuch verkauft dem Propst und Convent zu Hoste Aecker und Weinberge an 
Masbaoh und Gater za Roden, auch flbergieiM er. demselben Kloster 3 Gflter i« Wibal- 
I spaeh nnd «iBM sn Briden barnan. — Simon Grafen von Erbach, Anhang Nr. 6. Extr. 

Der Propst Wember von Bpejar flbartrtigt seia« flOlar sa Oaitha (Kleingartach) and Oartha major 
(Onwagartaeh) nnd Waltdoif dar 8t Peterskirehe in Wimpfe n zur Errichtung von vier Pfründen 
I in dfaeer-Kireba, denn CoUatlon nach seinem Tode dem Propst zustehn soll, und Qhergiht der 



wart« am 1«. Min »17 gewIUt, aa daauelbm Tw> «uoh gt^ 
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Kinhe fenrnr Mio« Omar in WaOMilat ait dar AoJbge «faiM ABOhwiMn. Dmu niOviUl 
Obernebmen die anfgel^len T«rpifli«ktui*n. In fMto p a rtMO H wi «Mi (lia AaMbm dMOiplIcla) 

feria tercia po»t octavam pentecostes. — Zailidir. ftr Gfwh. des OberrMiu ZI, S. 169. 

I'heilutigsvcrtras zwiscLcn I'liilipp vo» MynMDberg und di'sseii Bruder WeriilicrOberdieznrBurgHagln 
gcliiiri^joi] (k'rii btc n:.d Hi rik'' n. ■,mi;..u:Ii iltr IrUicre unter andcrtim crtialtMi foll das Dorf I.anghcn 
zum Tlieil, das i>orl Ul^iu, iIh' lliriKin /.u A r Ii <• i 1 g i' n und Darmsladl, sowie in K e 1 •< t o r Ii :ic h 
und Birg ein, das I)or) 0 i n nc ii ^ Ii ei in , und die Hörigen in Kuvreubeim, Kit ■-^el -. Ii e i m 
B i sc ho f eshei ni und Bu wonshci ui. Ungellieilt sollen bleiben Tribure, Monatere und Wer- 
lacben, das Otü-icht in I.anglien sowie gewisse Recbtc. Hayn in die s. Crispini et Crispiani. — 
Baur Uikkb. I, Nr. 1297. Archiv, ftlr hess. Go&ch. VIII, S. 248 (in deutscher Abfassung.) 

Ritter BadoiC Qmloe oad «rine OannbUn Hailiwibia voa Dtobsiy TerkMin an Gottfried Abt und 
Aeo KomvMit das Kloatan Ottarbarir An« Ott« in Karliaia» dia aia von Bafadnrd von Baganawa 
zn Leba ballen, aina Wiaia in Bubenalitini nad «inan Tbafl daa VaUaa genannt Brnnee- 
hagen bei Crnmbeatat. Tempore purificatfonis. — Zeltwbr. fSr Oeicb. des OberrheiDS TI, S. 805. 
Riebard Dekan un<l tlas Kapitel der Kirche zu ^^■ impfen geben dem Nencelinus von Breitenbrunnen 
eine Wiese und cioeu Acker gegeo einen jahrlichen Ziub von 4 Pfaud Hellem iu Erbpacht. In 
dia Mu baptiita. — Zaitaefar. fbr Gaaafa. dea ObenMna XI, 8. 161. 



Hesso Sülm ili'5 Markgrafen von Ti;iil< '■. gifbt seine Genehmigung zum Verkai;!' di s Castrum Lin- 
den fei? durch seine Bruder Hermann an Liidwig Pfalügrafen bei Rhein. Apad Wingarten VI. Kniend. 
Maji. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrh> int, VI, 8. 307. 
Sept. 3. Vor dem Decan der Kirche St Maria ad gradu.s in Mainz als bestelltem entbischüflichen Richter 
beibenncn Heinrieb genannt Strube von Gerbahe und Friedrich Uango's Sohn für sich und s^na 
ChaabUn EDa, daaa aie Tom KbMter Eberbach lait Qmem ia Gerhahe bellehea 
apradMB die Utltir feeohaUatn Abgaben an «aiMditea. A. m. Non. 
bachar CrlEkb. II, Nr. 4W. 
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Testament des Decans Richard zu Wimpfen. Fcr. IV. ji. ](Mr.\ — riiiur Urkkb. I, Nr. 159 u. 1298. 
Philipp der jQngere von Hohenuels verkauft iu Gemeiuscbult uiil steinern Bruder Johann alle seine 
Aecker und Wiesen zu By schovtahaia aa daa DoBNivitel an Maina. A. TL Idua q^Ua. — 

Baur Urkkb. III, Nr. 155.3. 
Hermann genannt Lesch Vogt in Wimpfen bebt das llauplrocbt und Watmal, welche Abgaben 
seither von den Stiftshdrigen in seiner Vogtei entrichtet wurden, auf. In die s. VitiL — Zeitschr. 
fto Qeadi. dea ObanbeiaB Z?, 8. 186. 

•Kindie 



Die Richter des Mainzer Stahls beurkunden eine Varbandlnag Aber «inen S/Mtk swiaohen 
St. Johaonee in Mains and derOemeindfl Buh an heim wegen der Abgibeapffidrt _ 
dar Kkdw dar GaMinde pgaatlber. Magnatla T. aon. marqr. — Baur Uikbb. 1. 1^. Ut. 
80.|Diether, Bnpet dar Kirche an Wlmp fen and dia aadacen Canoniker daselbst aeUen 

feit Iber die Abhattong tou vier allgemeinen 8«e1«nmessen in jedem Jahre. In ccna domini. — 
Zeitaohr. für Gesch. de» Oborrhcins XI, S. ifil. 
Sept. l.Ebbervinus Scholastiker der Maiiui r Kirche verzichtet auf sein l'atrouatrecht bezOglicb der Kirche 
in Bisehouishcim /.u Cmnsteu de>i Propetae an dar iUrelw 8t. Tielor in Maina 8;aMMi. In die 

b. Kgidii. — Haur 1 rkkb I. Nr, 162. 
atd. Schiedsspruch von Jncoli >i:linl;istjl<i'r der Marien- und Itanicl Scholastiker di r Johanneskirehe in 
Mainz iu einer Streitsache awuchen dem £berbaclier Klostor und dem Pfarrer der lUrehc in 
Leheim Uber den Zehnten mi Hofe Bithnaea.— Baar ürhkb. I, Mr. 168. loeaei Ebarbaefaer 

Urkkb. Nr. 466. 

aa 



Der Propst der Kirche la Wimpfen benrknndet, daa Meigardia gennant Bndbi von da CHMar in 
^leckengin und Mörsbach nnd aiaen Onrtan aa Neekar ia Thal den TOehtam Ueintieh Wnlhen 
Ton Wiapfm Hadewigia aad Margaidia arit der Badingaag wrMMbt hat, dnaa di 
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Ju. 2».Pnpst, Decui «nd Genital in Winpf«ii«r Kireli« Terkaiifni flir «ioe J«JirliolM Abgkba «aV«Mlo 
TM QMUdngn den Hat, ireleh«n demlb« bewohnt, n fini« Efgenfliini. Far. IT. pulf. h. 
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Ifai 18 



deren Tod der St, PetfrskinLe im Thal zufallon solU'ti. Kai. Junii. ■ — Zeitschr. für Opsrh. des 

Olj.Trlifiiis XI. S. IG2, 

I'rieilricb Uijcliof vun Worms beurkandet, dftss Wernber genaunt Unbescheiden von OppefÜMim Nioe 
Z4>hntborci'htigttiig in Dubensheim an die UacUfllch» Ufdn wrltiäft hat. Far. Tl. prox. «. 
Galli. — Baur ürkkb. I, Nr. 164. 



Xaite Vilf. — Baar Urkkb. I, Nr. 
Conrad dar ihare nitd Conrad der jöngor« Kdle von Winsp^rc gonolimigcn den Kanfvertrag, welchen 

ihr Vasall Heinrich von Hi'rbot.shcirn Ober rin ihnen als l.i hr;si;crm grhoriges GriindätQck mit 
dtttn C&nonicus der Wiropfener Kirche Wezelo abgeschlossen bat, Meuse Marcio. — fiaur Urkkb. 
I. Nr. 16«. 



Ulrich fon Rosonbath verkauft dem Propst Dyther und dem Convent zu Hosthc seiaeOMtr InBMl- 
donburnen D. XV. Kaiend. Jani.i. — Simon Grafen von Erbach, Urkkb. Nr. 6. 
MbV. 13. Der Ritter Philipp von Flohinuels der jüngere gibt ein Grnndstttck in Bischonisheim dem Prieater 
UelBriidi an der Kinhe daaelbat infirbpaeht. Magantie idna noveiabria. — Baor Urkkb. I, Hr. 187. 
86<|BavaM tos Brooberf rarkmft Latongflitaa ■« Sfgdabadi dea Stift »m Wiaipfen in TM üaA 
gibt iafir aalauB lAMbanm VtO^paha Ludwig II. einen Bmti. IHnipia« TU. kal. deoeobrli. 
— Zeiteebr. fbr QtnA. des Oberfbrfns XI, S. 158. 
Der Propiit und d.is Convent der Kirche zu Lorsch bekennen mit Hczug »nf ein gefülltes ürtheil, 
die Kirche zu .Scharr sei zwischen dem Stift Neuhausen bei Worms und dem Kloster SchAnau 
streitig gewesen, aber diesem zuerkannt worden. Lorsch habe auch An^prürlic gehabt, iinterwLrfe 
nch aber dem Urtheil, TOrzichte auf das Patrooatreoht, Hauptrecht und £rbsclutz auf gewiasea 
— Zattaabr. Dir Oodi. dea Oberrbeina Tit 8.- 89. Extr. 



Jta. 23. Philipp nbd Gottfried von Bidnnbaeb veibnfta dfeHUftedarTogtei In fiornabnlH, iNUhn alewn 
Ludwig Hmog Ton Bajrara, Pfalzgraf mm Bbein, za Ldm haben, «t den Ertblaehiof Wernber 
TenM^iu. D. X. kal. hbr. — Baur Urkkb. I, Nr. 168. 

DeOL 8.|BabOno von Erinberg übertrügt an Weimar Bnrger in Wimiifiii die bi;i der Mtlhlu genannt 
Fl eckinger gelegenen Wiesen, welche Weimar von dem Bruder des Ausstellers Olevicus von 
£rinberg gekauft hatte. J. d. s. Nicolay epiu. — Baar. Urkkb. I, Nr. 169. 

i^Biacbof Sjrinon von Worma erltennt an, daaa wie dar ganxe Zehnten in Lampertheim und Biacb.o via- 

eaen der Kirohe St Andreaa in Wonne gahAn. 
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beim ao nach der HeniAnten von aaiuen Wätm 
Womneie i. d. b. Lmrf» virg. — Banr ürkkb. 1, Mr. 170. 

Die Wormser Richter beraumen in einer Rechtssache der Kirche .St. Ai;drfas in Worms gegen 
die Gemeinde Lampertheim wegen von letzterer verwcigerler üouzeLulcu uinen neuen Termin 
auf den 4. Mar« an. Fer. V. p. dorn, invocavit. — Baur Urkkb. I, Nr. 171. 
Die Wotmaar Bicbter vamrtbeUao die ijenuiade Lampertheim, den Hensehnten an .die 
SSnam St. Aadroae ia Worin in beiaUen. Fer. T. poat dorn, leiriaiaeai«. — Baar UilEkb. 
I,Kr. 178. 

Beean and Ga^td der Wimpfener Kirebe bdteanen, daaa Bietmar, weihud Sc bal lb a iM in Qnaa- 

Gartach, seinen der Kirche zinspflichtigen Weinberg daseibat der Wittwe Melitildia gaMHMft.BiiWia 
zu Wimpfen verkauft und letzere sich zur Entrichtung des Zinses verpflichtet hat. In dieb. GalB 

confessoris. - ZeiLschr. für Oesch. des Oberrheins XI, S. 162. 
Decan und Capitel des Stiftes zu Wim]ifcii beurkunden, dass Bischof Berthold von Wiir/burK ihmn 
die Einkünfte der Pfarrei Nidenauwe nl" rti :it[i ii hat und sie dafür das Fest des h. Kiliun, wn es 
in der Wflnbnrger Kiiebe geachiebt, feiern wollen. — Zeitschr. far Gesch. des Oberrheini^ XI, S. 163. 



"von Worms bestätigt die Anordaaageai 
Jobannea Ten W/aaenborg, OanonaBW i 



wokhe aeiae Tiaitatoreaf der Propst tob St 
n dar Boaddrehe la Woran, flr den Ootlea- 



uigui^co üy Google 



8 



M 



87 



dienst in d«r Stiftskirche zu Wimpfen getroCen ktbcn. WorUMle TU. KaL Octob. — ZtitBChr. 
fitr OMch. dw Oberrbeina XXI, S. 801 ff. 
Abt, Prior and Convtiit dw BcnediotisiiUotlm ta StigtHitad fA«o dm HtrtBuii FiUa 
ihren Hof taWatltiaheta «egen eine Jihrllche Abgabe der Art In Erbpukt, dan er dcb nur 
anf die Kindsr Hartnuuiii« Tererben mit. ]>. Xn. Rai. NoTcnbris. — Bavr Urkkb. I, Mr. 174. 

Marquaid genannt von Friensfeyn bekennt »ich vor den Wormst-r Ricbtera schuldig, dass er den 
Heuzehnten von seinen Wiesen in Lampertheim an St. Andreas in Worms zu zahlen lialn'. 
Sab. a. dorn. q. cant inuovauit. — Baur Urkkb. 1, St. 175. Uiesclb« Urkunde wird von Uarquard 

fsr. n. p. annne. b. virg. (S7. Miii.) Ibid. 
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84|Feik 10. Heinrich genannt Marstein verkanft an Wernher von Minzinberg ein Pfund Mainzer Denare, welche 
er von W'eruber und dessen Bruder Philipp in villa Oinnonshoim zu Lehen hatte. In die b. 
Scolaatico ving. — Baur Urkkb. I, Nr. 176. 
Abt, Prior uod ConTtst dm Klottera in Selgenttadt bewkanden, dan lie anBartmiiii TOnAiibejrB 
•bm Hbf n Selganatadt flbaitragai habt», «aidm da cumoi Voiiibr HaiCBauaa ar- 
worbM battaa. 1). VU. KaL naroH, in Ti«. b. Matüda aiMMtoU. — Baw UrUb. I, Br. 177. 
Apr. 17. Danaa and Gbpital der Kireb« St. Andreas fn WonoB «nd Aebtiitin aod Goavent des lOoaten 
Nunnenmunstere ausserhalb Worm» ciTH'iint n in einem Streit, welchen beide über den Heuzehnten 
von gewissen Wiesen zu L a m p c r th c i in haben, drei Schiedsrichter. Fer. V. p, dorn, quasimodo. 
I — Baur, Urkkb, III. Nr. 1,157. 
Mai 8.'SchiciU>i]iruch .(wcifr Mainzer S<.'hiedsriehter Gozzo und Bernhi'lmns iluhin «ehend, dass dat. Nonnen- 
klosiiT III Xiii.ririi:ni;nstiTt' ,ui die S. Andri'askirche lIl^\ >lr^ll^• einen lU'Uztbiitcn von seiner Wiese 
iu Lampertheim zu bc^alilen schuldig sei. Maguncie Vlll. id. ma>. — Baur Urkkb. I, Nr. 178. 
nIOet. S.Vertrag zwischen Prior Conrad in Seligenstad and Irmingardis genannt Ungefüge Ober GOter 
in Geisvlbach. Apud Aschaffinburg qninta Nonas Octobris. — Samml. des Wflrzborger Vereins AbtUf . 
1, III, Nr. 24 Extr. 

89 J)«c 6.)l>ar Uaiaiar Daapropit Ulrieb v. Biakenbaeb vanlehtet auf eiaa aagaraebta ZlwCnrdanuig ftn 
dn QltarA daa Elaitara Otterberg ia der GeBunkaag aaperioria Borbeta. la die boatl 
Nioohi apiaeapi al eoafessoris. — Zeitschr. fQr Geteb. des Oberrfaeins VI, 8. 307. 

90 „ 5 Abt, Prior and Oonvent des Klosters in Selgenstad rerpaebten au Bertold genannt von Staabqnn 
81. und <:iinr Gemahlin Mcthihiis ihmn Hof in Muli'nboirn zugleich Odt den SdialthaiaidBant dl^ 

selbst. Infra octav. nativ. dum, — Bimr Urkkb. I, Nr. 179. 
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Ludwig Pfal/graf bei Rhein und llcr/og \ou B.i) cm vi rscbreiht seiner Gemahlin Mcchtildis, Kriujg 
RuiJrlf- lochter, anstatt benannter Orte Wrii-ljLiin und eine Anzahl von namentlich aufgezählten 
Dörfern, danjnter auch Virnheim, zur Morgengabo. Mognntie VII. idus Januarii. — Monum. 
Wittelsbacensia in (Quellen zur bayer. u. deutsch. Gesch. V, Nr. 171. 
Der Decan Gebhard und da.s Capitel der Mainjser Kircbe ooDsentiren io die Inooiporation der lürcha 
in G> nnisheim mit dorn Giitneiaaaaridoitar in Patandiaam. Uagaatie SIL SaL FabmariL — 
Baar Urkltb. I, Nr. 180. 

onBiatlacb aehaabt aalaPatronatraebt llberdtaKiraba an Bahubdm daa Stifta Wimpfen. 
In eedaria nUa Wintaamit XI. Kai. Febraarü, — Zaltaehr. fQr Gescb. des Obeirbdas XT, 
8. 810. Za gleicher Salt stellen die Lehnsherfen Heinrichs bezüglich des Patronatrecbts. zwei 
Brfider von Magenheim, ihre Einwilligung zu dieser Schenkung aus. Ebenda Extr. 
Der Ritter Bnrchard. früher Vofit in Selfjoustad, vermacht an die Kirche daselbst gewisse Gnter- 

Btflcke und Einkünfte daselli^t, in KiKlj I'ftri ii]i(>^\ — tiaiir Urkkb. I, Nr. IM, 
Peter und Joniela von Seharphenbcrg iii nkon an das Domrapilel in Worms alle ihre GQtor in 
Nurtlieiin- In crast. Mart*>llini et r, n-, ni.irt. b. — Baur Urkkb. I. Nr. 189. An daanalban 
Tag stellt (las Domstift Woriun einen lievers deshalb aus. Ibid. Nr. 183. 
Heinrich genannt von Krumpa, b und Rudolph genannt Graslac entscheiden idlledarichterlich den 
Streit zwischen den Brüdern Hermann, Wolfram und Heinrich genannt Anauim nad dan Deatscb- 
Ordensrittern in Frankfurt über die Mtthle Kystilberg bei Dypnig dahin, data «niara aller 
Bacbte davon entaagan. Ia dials. apoat — Baar Urkkb. I, Nr. 184. 
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Bischof Symon von Worms entscheidet ala Schiedsrichter einen Streit der Wormser Ritter Heinrich, 
Gerhard und Kmercho, Kämmerer, mit der Sl. Andreaskirche za Worms über den Heuzehnten 
von den Gütern jener zu Lampertheim. In crast. b. Laurencii. — Baur Urkkb. 1, Nr. 185. 
üdelhildis, die Wittwe des Ritters Theodorich gcuaimt von Rimhorn, rerkauft dem Propst und Con- 
vcnt zu HoHte ihre Güter zu Unneatat fQr 60 Pfund Heller. — Simon Grafen von Erbach, 
Anhang Nr. 7 Extr. 

Abt, Prior und ConTcnt dn Klotter* ia 8elg«iutMl rerkanfes an Hertwfeh OvAr« and ada» Qe« 
malin Lybeste einen halben aiaana gegeo tfam JihrUehen Omadifai. J>. T. SmL aovwabris. — 
Baar Urkkb. I, Mr. 186. 
Abt, Prior md GtoMMt dei KItwtOT In MgenaUd 

GdatUehen Cnnnd and Conrad genannt Erbeithere von 
D. XI. Kai. decembris. — Ilaur Urkkb. 1, Nr. 187. 
Abt, Prior und Couvent des Klosters in Selgenstad (lberlass.en an die Nonne Kunigundi? das Haus, 
welches sie besitzt, auf Lebenszeit gegen eine jahrliche Abgabe. U. III. non detembris. — Baur 
Urkkb. I, Nr. 188- 

Decan und Capitel der Mainzer Kirche beurkunden, dass sie dem Priester Ueiorich Vicar derKindM 
in Ostrich diu Gat«r in Bischouisheim, welche derselbe ihnm fnchwütthat, SUB Stonbrawcll 
Oberlasaeu. A. VI. id decembris. — Baur Urkkb. l, Nr. 189. 



«inen Kanfrertrag zwischen den 
in Selgonatad. 



Di« Ibiaaer Blehiler bnfkmdan daa VerapnAea daa SchnlthaiwaB dar JCiraha 8( 
an Birgel« Bcpert, womeh dfeter obwoU er im Begrilfc atabt, FkankAvtirBOiiar n 

doA im Dienst der Kirche bleiben nnd vie bisher von seinen Oatem die Ab^ 
win. Magontie YI. fer. proz. p. fest, pasche. — Baur Urkkb. I, Nr. 190. 

Abt nnd Convent des Seligenstädter Klosters verpachten an Gerlindis Wittwe von Wortwinna 

Hof und Guter in .-^Theim. A. VII. idus decembris. — Baur Urkkb. I, Nr. 191. 



Abt, Prior und Conveut des Seligenstadter Klosters verkaufen, von Schulden bedrQckt, an Beatrix 
von Selgunstad und die Begine Mathilde, deren Tochter, die Einkünfte eiaer FMldeii i^ad. 
Selgenstad i. d. b. Fabinni et Sebastiani mart. — Banr Urkkb. I, Nr. 192. 
Dm. 8.JChldefHd von Eppcnstein Qbertrilgt den sechsten Thcii der Vogtei in Birgein, welche sein YasaO 
BaitOMnd von Saxenham der iKircbe St. Peter in Maiat mit «einer Qenebmlfmtg vetkanft h$it, 
dieier Kiieke. A. VL id. deeembrii. — Baar ürkkb. I, Kr. 10t. 
18.Gode&!id Herr von E^penstein verkauft in Gemeinschaft mit dem Trierer AieUdiaeon Godefrid, dem 
Propst Ton St Peter in 'Mainz Gerhard und Syfrid, seinen SOhoen, sowie mit Isengardi«, des 
letzeren Gemahlin, untrr Genehmigung des Krzbischofs Gerhard vo» Mainz, seiner Schwiegersöhne 
Philipp von Mynzetiberg und Rubin von Kouverne, sowie der GumLihlin des letzteren, seiner Tochter, 
sein liorf \\ u 3 1 e n e d e r n s h o i m mit allem Zubehör, ausgciiümmen dir zur Pfarrei Ruhen !ie im 
gehörigen Kapelle, an das St. ClarakloHter in Mainz für r)ODü Mark Köln. Denare und mit der 
.i^urtage, den Zehnten einiger Mausen dem Pfarrer in Rnhenheim auszuzahlen, wofür derselbe in 
Wustcnedernsheim zu gewisaen Zeiten Messe lesen soll. A. XV. K&l jannarii. — Baur Urkkb. I, Nr. 194. 



1291 
Jan. 5. 



Ryliadia Witt«* BainbeiB fon Ctodalaken lerardnet, daae die Einkflafte von Gotem bei dem Dorfe 
Wlterftat naab ihnm Ttadc daai JaiaoMlipB awgMer anf dem Hof des Klosters Ebeiliadi 
in Oppenheim anfallen sollen, nd da» tiewr ^ttvfldi 9 Mailar Waisen für aiek babüten, daa 
Uebrige fflr die vor den TbBren Bettelnden Tenrenden aoU. tn Tig. Epypbanie dorn. — Baar 

Urkkb. I, Nr. 195. Krank (lesch. von Oppenheim Nr. 43 S. 264. 
Febr.22. Abt, Prior und Convent de» Seiigenst&dter Klosters verpachten thron Hof in Selgenstad an Ber- 
thold gcnanak BmlMaMf nd laiM QenaUia AdaünÜi. Kaik. Pitri ^loat. — Baar Ufkkb. 

I, Nr. 196. 

Ifai 4. Conrad Dekan und daa ganze Kapitel der Kirche zu Wimpfen geben einen Acker nnd eine Wiese 
an Heinrich genannt Spieg von Breitenbrunn in Erbpacht. In crastino inventionis s. crucis. — 
Zeitschr. fQr Gesch. des Oberrheins XI, S. 164. 
laai a4.[Dcr Ojipenhflimer Barger Eeinpeh genannt Laabardas beltenat, dasa er tob seinen Gfltern in Buna» 
keim aa daaBMilMderKloriar Jihrlieb 16 Mailar Waia» idwMel. Wm aebr da««n 
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vermacht er nach seiaem Tode dem genannten Kloster za einer Fisch-Pitanz, fQr den Fall, du» 
dieaea darin aiumii iit, M daa NonneaUotter de corona St. Marie in OppenJtteim. Die b. Johauli 
taft — Bftw UrkUk I» Kr. 197. Bonal, Eberbaclwr Urkkb. n. Mr. 618. 
Not. lI.|Di« Wittws daa Oppenluiper Barten Beiilnr vonOodalaUa Bflindia giebt dflmOn«nMmrBtq|ar 
Conrad Ton Lelüdn «tnan Bof nnd Ae^nr nWUiratsdt, ud nMoaa den Wentido Togt vra 
Orcuinhusin einen Acker fttr eine jührlicbe Fracbtrente in Erbpacht, wofür die Genannten Otter 
in Mitiratat and Oreainhnsin an deme Rode Terpftnden. Sie verordnet, da» dieae Sente 
nach ilirem Todf? an :; Magister des dem Eberbacber Kloster gehörigen Hofes in Oppenheim 
auigi zablt werde n und von diesem zumThcil fbr sieb tbeib ftir die Armen ondBettler verwendet 
werden soll lu festo b. Marttai tmL at pant. — Banr UrUb. HI, Nr. IftM. Eoaael EbartWiOlNr 
ürltkb. II, Nr. 520. 

19. Entbi$chof (it;rhard von Mainz beurkundet, dass Herdenua und Sybodo von Winternbeim, Rnckorua 
von Starkonbarg und Ueinhch von Northeim mit seinem Conitens den Zehnten von ihren Aeckan 
in 6 üben «beim, welchen sie von der erzbischöflichen Kirche za Lehen tragen, an die DOOK 
kircbe zu Worms verkauft haben. In cratt b. Uaitiai ep. — Baur Urkkb. I, Nr. 198. 
ST. Dar Laadvogt in Win^fan HaiBridi tco HaHiqpnuM «kUMat, daat eine von König Badalf aioga- 
aaMaKudacbaft beadmorMliat, daasala «walt wd «te «toekack^ baiWinpfaa dar Stadt tnd 
■idik dam Rnehe gehöre. An den IHaatagt vor aant aadivitage tn wlnpaa. — Baar Urldicb. I, Vr. 19§. 
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Mai 28. 



Dec. 8 



1. 



Pfalzgraf Lndwig II. erkl&rt sich dem Philipp v. Chlingenbureb »ivo de Bickenbach fQr ein Burg- 
lohi-a /u LindenfeU mit 100 IMuini Hellern verpHichtei, ili rt-n Ertrag mit 10 Pfund derselbe Jährlich 
aus der Bote zu Heidelberg cnipiungen soll. In Ilcidclberch v. Kai. Junii. — Zeit^clir. für Gefell, 
des Oberrheins VI, S. BID. 
Schenk Gerhard von Erbach bekennt, dass ihm Ludwig Pfalzgraf bei lUiein und Herzog in Bayern 
ein Burglehn von 100 Pfund Hellern verliehen hat und er dafttr dessen Burgroann in Linden- 
fels geworden ist, sowie dass ihm der Pf&lzgraf weiter 60 Pfund Heller versprochen nnd bis zur 
Zahlung der ItiO Pfand von seiner Bete in Heidelberg jährlich 16 Pfund angewiesen hat. 
Haidelberg VI. Ida« Daoaabria. Siawn Orafm von Erbaek Urkkb. Mr. 19. ZaUichr. Mr 
OaMdL dn ObanMia TI, S. «1 Eitr. 



giebt aaiaan Haf 1a 0Bginskaim dam Gerhard nad 
AUiqrdia daadhat in Brbpad«. la dnari«. qaadragnrign an aantatw aeali mal. — Ba«r ürkkb. 

I, Nr. 20O. 

Johannes Probst der Lorscher Kirche stimmt ein, dass Schönau dem Dietlu'r v. Haiidwhui.-hühcim 
einen Morgen Weinberg in Erbpacht gebe,— *) Zeitschr, ftlr Gesch. des Oberrhemä Vli, 8. 41. Extr. 

Der Sebnlheiss Volrad. die Sciiöffon nnd der Ratb der Stadt Frankfurt eataeheiden die .StrcitigkLiteu 
iwiaehen dem Herrn Ulrich von Hanau und den Bflrgern der Stadt MalM Iber dip Pferd*-, die 
der hanauische Amtmann Mainzer Bürgern im Dorf Aatheim abgeaommen bat, nnd Aber di« 
<l.^<irlb>t gelegenen Huben, deren Vogtci Hanau von den Herrn von Minienberg QbarfcoWBaB bat. 

.Vn deme diusdage, da man zehne daga batte geoaatil Baar Urkkb. I, Nr. 901. 

Heinrich Lule Bürger in Oyepure la ikaiilt aiit OeoMM Miliar JMaa an daBCaatthnr aad dIaBMdar 
das Oetttohnrdena in Hanhmahnaen lawina Etoklafta Ib Hnnatar. II.TL ftr. rrai. ». anmaa. 
h. MMa ^ gL — Bmr JMOA. % Nr, 909. 
ist lApr. 8. OaAaid Erriilaelior tcb Mainz, Erzkanzler von Dcutsclila Iii. schenkt mit Ztistimmiing Heines Capitels 
I aa daa Klnetar 8t, Alban in Mainz die Pfarrkirche in Seylfurthe und ii:iirt hw i:iiglcich dem 

Moter. Maguntie nabbato Svcionfe». — Baur Urkkb. I, Nr. 203. 
199 „ O.lDaa Capitel der Mainzer Domliirchc consentirt in die vom Erzbischof Gerhard an das Kloster St. 

Alban Benedictinerordens stattgehabte Schenkung und Union der Pfarrkirche in Scilfurthi .\ 
I V. idos aprilis. — Baar Urickb. i, Nr. 904. Ein« Urkande glsiehen Inhaltes nnd Datums wird 



1904 
Min 9 



97. 



Pnpst dar Braha 8t Victor ia Mains 



Mr. 90d. 



*) In der K«ihis der Lorselnr 
Brgtasung li«f«rt 



U TOB in»— inr alao Mak«, (Dahl l. ISu) aa wakhar Hase Utk. dia 
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^ "'^to? iSÄ,2^«r'?l.!r"T'^ versprachen die Kirche uud d« Capitel Wimpfen im Ih«l 
uoer ^wiSK OOter nicht zu beunruhigen, sie vielmehr in dam aamtiMMi " -SLZZ^ 

IW 1« - '^^''l^b. I, Nr. 206. «B-«™« « KMtWB. 

r^thfrT"! '''p "'^^ Joham, Aureus in OruBeob«« botaUt demKkM» 

Jnhaiities von Moti belcennt, dass er dem fiiaeliof Tom Wonna HU HaMk. „„„ u . • 
v:ene. TheiJ de. (Jerichts Hasen uud JaTrtJSo M^drwlS »Z^^^ 
verkauft b.t und gcnehniigt lUe a«ldtaiJriiI?Be^^ 

In die b. Lude rire _ÄJnJ22fcii£ «»ollmacLtigten Wernhcr von Crigcshrim. 



Jn. S. 



24. 



temuint von Meti giebt seine Riaklaft» und Rechte in Husen 
■ner Borger Sybc^ . . _ 

Briniioh Dfivlff n 



Lahn. Ib oraat draiaeh. doo. — Bnir UriS. 



17, 



Hfliniteh ran 

dm ll«Caar«Mlt m die 

Wcrnher Ritterahm U 
I, Nr. 209. 

üeber^nkunft des Worraser Domkiipit, Is mit dem Stift Wimpfen 

ZQ Reilshmm, Waihstiidt, HaMmerslieim, Biberath nnd ÜUttialMfl» In TUSft 

anlv '"^u" ^^''^^^ Überrheins XV, & 20«^ 

Alir. 30. Vertrag zwischen dem Decao und dam n«i»i««i der Kin*« « Wi».r.. . j ^ 

Ph tl ^i*"»*JW«» «*^" ««"l«««»Zf>- »on dem Stift empfligtiB fkSu? »mS^ 
Plulippi et JaooW. - ZtlMdir. Ar Gesch. d«. Obrrheins XI, S. 165 «POWiiniMi 

i«e«^lW JHoMar fcwrkonden di<. Srh,,.k„ng ni^^s Hof« und mehrerer OAtentOoka In Trib*r 

3 S5Sii!:?3r8L''Ä'Ä.t £z Ä^xai^sTÄ 

If 1fr, SlO. yowwiiB- owr ufSKDw 

Vor Dec. Mehrere italienische Entbischüfe und Bischöfe ertheilen der Marienkirche zu Wianfao llf das 
^ Indulgenzen. Rome pontif. Bonifacii p.pe VlII. anno L — Sur Urkkk L Kr 2137 

Ju. 27. Johannes von Cronenberg und seine Gemahlin GniU pitihtM iob Kh^am Khark.Ah a;^ j 

Ve^ag«. Ihren Wnld bat Lahain. D. Tl. KaL Febmaril. - Baur Urkkb. l Nr 213 
i^Zi^^''^'S^VS^JS^^^'\\^^^^^ rerpachten gewUse Qütentücke an Cunrad 
tvtSa Malblldli Mf labaaMft. Ä m IbL mü. ^ Bur üru£ 

MS [KU IljEbartMd Klmmercr vn:i Mainz bekennt, da^ ein ViertheU dai ühchereir.M hts im Flnss Gerhahe 
iwueben Aatheim und Ginn Insheim nicht ihm, sondern der Kirche St Maria ad ««du in 
Mainz zustehe. A. V. idas may. - Baur Urkkb. I, Nr 216 a«««» m 
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Dae. 21. 



Stiftung einer FrtthmesRpfrtinde im Spital zu Wimpfen dnnj'h den Pbrrar fiaitbolt VW TttMlüm 

i Wimpinensi.— Zeitschr. fttrChaeh. daa ObaRbalnt XV^S. 814. 



1997 

Ang. 17. 



In octava Johannis bapt. in hospitali t. uupjucuai. — aeiacur. 11 
Ang. 16. Der Propst zu Wimpfen Diether von HelnuUdt bewksndst die WrwtA»m^ eiiar aaMO KsDeUe in 
der Kirche ^« Wimpfen und die Bestinnuv S^iMir 6ttor ftr diaaelb«. In crast. assumt. b. 

"i?"*- ß*» S M nhli lw d», diaFtoctionen des an der Kapelle 

auoMeltenduPita^ {st vom 1. Min desselben Jahres Daur, ebenda. 

Xamm» am Oottfrid von Bickcnbnch zum Biirgmann in Lindenfels auf ftir 
«tut MbrNNHli von 10 Pftiad HeUar, wofür er demselben 100 Pfund Heller ron der Bete n 

8. Sil Etb*. 



Der Decan der Kirche St. Maria ad gradus in Mainz setzt als Richter in eiMB Birait zwischen du» 
Kloster Kberbanh und dem Dorf Buben sheim wogen Ersatz von Sehadan, den letztere« dM 
Klostergütern zugefügt hat, einen Termin nm weiteren Yurgeben anf feria OOfnta nat» natiTftalaM 
3^wa fest Sabb. p. ann^. b. Maria ^ — Bmu Urkkb. I, Hr. SIS. ~ — - 
«AUA. n; 54S. 
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Emercho Ritt«r von Cronenberg und seine QfiWthlin Agnes verkaufen an den Oppenheimer Bürger 
Voitze an deme Kirchtom ihre Gater in der GeniarkuDg Gcrinsheim. Doain. letare jerOMleaL 
— Banr Urkkb. I. Nr. 217. Eine Urkundo desselben Jahres (XVL Kai. MgMti) «Dt gMAea 
Inhalte! atieUBn die.Uainxer Biehter ana. Baor ibid. Mr. Si8. Extr. 
lofaum Dhee, lfal)i|er, ud leine Gattin E^jnatat rm UUk eeheetoa vor des Ibimer Bidttem 
ihre Güter In Bisehoniaheim am Mala and bei Sellnwert galageii, aa dieKlrebe 8t. Kails 
ad gridnt ia Hains und empfangen rie von deraattcn all Britpwdit lortdE. Ibsutfaie TUl. M. 
septembri». — Banr Urkkb. I, Nr. 219. 
Biichof Emicho von Worms besUtigt die Indolgenzen mehrerer italieniacber Erzbiachöfe und Bischöfe. 
(Mr. IM.) Wennacle fer. IT. «. dirna b. Tbome apoet. ~ Baar Dikkk. I, Nr. 9S0. 

Abt, Prior aiui Coiivcrit des KloMers i'i r Ii, M.irrrlliu und PetcT in Solginatad lirlceniicn. das? ihnen 
von Herbcird gen. von Aoweheim und seiner Vurwaiidleii Beatrix von Selginstad eine Gülte von 
zwei Malurn Korn geschenkt worden ist. Prid. non. marciL — Banr Urkkb. I, Nr. 221. 
TlKodorich Abt des Klosters in Selginatat Oberträgt eine Geldrcute von der Fähre des Klosters bei 
Seiginstat, welche Conrad de Cietro nnd Mathilde de Castro vom Kloster zu Lehn hatten, aa 
Beiiwinna gen. vf damenfthoai* and dcxan QamaUin Beatrix, die lie Ton den Idebenetn^aiB 
«Aaafk hahaa. PrM. aoa. aisrdL — Baar üiUdi. 1, Kr. MS. 
Oek 4.|Ber Decaa nad das bfHd der Eiiehe an Wimpfen venffcelMn der Cantnun Inuagack tob 
Qaitaeh, tie In die OenaiaiChaft. ihrer kireUiBli«B Gaadeaaitlal aafcaaefcmaa aid fu fkn la 
benannten Galten bestehende Stiftang aia Anairafaar an battaa. Nsa. Oct. — Zattieir. 
den Oberrheios XI. 3. 166. 
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Nor. 99. 



Di* Decane der DomkirL-he und diT Andrt-.T^kiriin' /ji \Vorm.H boki inuTi /-U/lfi( h mi; ihrc'D Capiteln, 
daas üte das Patronatsrecbt uad rinm Tlicil dt-^ Zehntens in Wattenheim von Johann von 
Mcibi und Hago von Starkenberg i rwDrhrM und in ihren feanlaadHdUlahfla Bedii haben. Sn 

vig. Kath. s. Petri. — Baur Urkkb. I. Nr. 313. 
Abt and Gonrent des Klosters In Seligenstat geben ihre UOhle daselbst dem Malier Udo Ür 

eine jAbrUche Abgabe in Erbpacht. lo die MatUo apoak — Banr Urfckb. Mr. I, 814. 
Gerlach and oalno Ooaahlhi Oarind tob WoUeaahoyai wlaatai aa dio Kird» la . 

ihren Hof. Ia lif, aaoeaa. daahrf. — Baar JJMSk. I, Hr. 615. 
Abt, Prior und (änTont dee Klonten in Selig enetnt ttberseben der Veoddralie in Vidtts um 
Entgelt fllr Tiele Wohlthaten, insbesondere die Incorporation der Pfarrkirche in Stenheymi 
zwei Pfand Wachs am Tag de? h. Markns. Prid. Kai. maii. -~ Baur Urkkb. 1, Nr. 316. 
Abt qr.d Convi''nt des Kloitcrs in Sf^ligonstad bekennen, dass Albert, von Tinrhyii PfarriT in Stcn- 
heym ihnen seine Einkünfte aus Irlztercr Kirche gegen eine bestimmt!- Aheabe (iberlasscn hat. 
A. III. fer. prox. p. fest, pentbekostcs Baur Urkkb. 1, \r. Hl" 
Bischof Ebcrw in von Worms genehmigt die Ueberlragnng des Patronatsrechts über die Kirche in Heins- 
hcim vonseiten de.s Heinrich vonBrechach auf die Kirche :;a W i mpfen und unirt dieser jeneKircbe 
zu Heinsheim. Crastino divisionis apostolomm. — Zeitschr. für Gesch. dfs Oberrheins XV, S. 313. 
Johann Dives und seine Gemahlin Elisabeth bekennen vor den Mainzer Richtern, dass sie ihre Gttter 
in Biahoniibeim dar Jüreho 8t. Maria ad gradaa In Hains abotgobon and von dieaer paeht- 

HofOBlIo ia Tig. naliT. Haria virg; — Baar Urkkb. 1. Nr. 818. 



dasa der Oanoniker der Klrdie 8t Paal ia Wormi Bboitard 
in Northeim am Rhein der Kirche St. Martin in Worms ItbertniOB halt 
IT. a. ^ominicam dorn, in taa misericordia prox. — Baur Urkkb I, Nr. 319. 
Abt, Prior und Convent in Seligenstad verleihen an Arnold gen. Smalze und 
einen Hof daselbst. In vig. b. Andre« apost. — Baur Urkkb. I, Nr. 320. 

Jan. IfijAbt, Prior and Convent in Seligenstad verleihen an Hermann von Crotsenborg und dessen Gattin 

Met?o ihren Hof daselbst auf U Jahre gegen Abgabe dl ~ " ' ~" 

In katb«>dr. s. Petri. — Banr Urkkb. I, Nr. 831. 
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JuL 25. 



Ulrich von Magenheim erlaubt bt niem Vasalleo Volknaot Ton Zimmern, einen Theil seines Zehntens 
zu Heinsheim dem SItiftc Wimpfen n TUftonflHI- In 4it flOmnilMk ■• FMIL — Zllttehr. ÜT 
Gesch. des Uberrheins XV. S. 312. 
Abt, Prior uod Convciit in Seligenstad verjiarhten ihre Gfller in Schone weit an Wigand and 
Mechtild von ilcjosUdt aaf Lebenszeit nnd narh deren Ableben snccessiv an deren beide Söhne. 
D. VI. non. m&rcii. — Baur ürkkb. 1, Nr. 322. 
Graf JohauM rou Sjiinhoim, die Bitter Sjfrid nnd Wolfnm mi Leweutaia beorkmdeft denTer- 
sicht te Ebufeud vn Wtntot aaf fa«iHO Otter nd Bnfeai Im Biaakaia ta GtiMiB lai 
KltMten Ibcfteeh. A. ia fMt k. MU ivoet — Bmv IMddki. 1. 1fr. Mt. 
Dae. ae^Abt, Prior vad 0«mal in Kloatafs in SeUgenitad TerknaAn aa die Vlltw« 4« WenoalB voaFttr» 
bach Sophia nad AM Erben eine KomgUlte von ihrem Hofe in Hinderhusen nnd eine i 
ihrem Hof in Gsgensheim. D. Tl. id. decembris. — Baur Urkkb. I, Nr. 324. 
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Äff. 18. 
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Mai 90. 



Woli'o genannt llilderich von Ueipach und seine Hausfrau rerkaufen dem Propste Heinrich und dem 
Cuijv. n-e der .luugfraoea n Baale OttanMeka ia Haipaeh. — SiaoD Giaflsa fvn bkaek, 

Anhang Nr. 9 i^xtr. 

Weisthnm Ober die Rechte des Herrn Ulrich ran Hanau als Vogts und des Hern Sjfkid von Eppeo- 
stein als Lehnsherrn in dem Dorf Obernroda, wobei zugleich die Befiifniiee derselben hin- 
sichtlich derBafo zu Mesiela, Vrbaeh, Messelhusen, Dndenhoffea, OngesbaiB lad 
benanatOK Babaa aallidcrarodn bci|ilBrt «eidea. Fiankftut aa dem eaantafe aäcih dtnoilair» 
dage. — Baar ürkkb. t, Nr. S9S. 
Wember von Bnland Vni^M von St Victor in Mninz andCanoniker dcrDomkircbe setzt dasEloater 
St. Alban in den Bvaiu der in seinem Arcbidiaeonntsprengel gelegenen Kirche zn Seylanrtlie 
und beauftragt den Pfarrer in Bisiouisheym d^^n Mönch Sybold aus jenem Ekalar aia FfarilO^ 
weser einzusetzen. D. XVI. Kai. aprilis. — Baur Urkkb. I, Nr. 326. 
Conrad von Wln^berch belehtit den Marqnart von Biberaih mit 10 Maltt rn Korn zu Biberach und 
einer Gfllte vonSVa Pfnnd and 2 SdiiUingen von seinen Gütern zuM'imphin fttr 60 Pfand Heller 
Aa dem aahilen noat. vor s. Trbaa« tage. <— Baar Urkkb. I, Kr. 827. 
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,Abt, Prior and Conrent in Seligenstad verpachten an Wolrad und seine GemabUn 
Frohnhof Ja Steinheim. D. ZOL KaL febnarü. — Banr Urkkb. I, Nr. 828. 
168 Feb. 16. Ulrich Borr zu Bnnan bekennt den Edlen PhtUpp Toa NkaaMein «ia DaiMm von 87 Galdaa 
schuldig zn sein nnd Terseut ihm dafbr seinen WaM Kabertihart, Ia Bryojob« bat dam 

H e V n e gelegen. Feria II. post Dominicam InnoesTit — Simoti Cfeeeh. des Baases Tsenbnrg 

III.' ürkkb. Nr. 77. 
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Verordnung des Bischofs von Worms über die Entrichtung des Kaüjedraticums von Seiten d. r W im- 
pfen er Kirche für die derselben nnirten nnd incoqmnrtfn Pfarrkirchen und uber di»- \ enretung 
jener Kirche bei den Episcopalsynoden. Feria terdn ante festum dominice aacenäonis. — Zeitschr. 
(kr Oeseh. det Oberrheias ZU, 8. 804. 



Jaa. ttJAfat, I>rior nnd Oottvent des SeBgensOdter Kloeten gebea flnaHof in Seliginstad nnd gewisse 
andere ODtcr an Cnnrad Erweizmnz nnd dssNa Oattta Licaidb ta Erbpacht. A. Vm. KaL 

januarii. — Baur Urkkb. I. Nr. 329. 
15. Aebtissin und Convent des Nonueuklusters ad fontem vprkaufcn an das Kloster in Seligenstad eine 
KoragtUle aas einem io Wizzinkirchin gelegenen Hof. D. III. id. maii. — Baur Urkkb. 
I, Br. 8S6. 

Abt, Prior und Convaat des BdifeutldterKlooten nmahleB an deaBadar Wignaod ia Seligenstad 
die Hälfte einer Badstabo dasdbsL U. XVT. Kai. jnait. — Baar ürldd>. I, Vr. 881. 

Der \^ orniscr Richter HeÜMaa and sein Sohn Wildericas verkaufen an dem Wonnser Bürger BalfO 
Tier Wiesen anf der aadem Seite des Rheins, von denen eine bei Lampertheim liegt ¥». 
IL aata Job. bapt. prox. — Baur Urkkb. I, Nr. 332. 
Dia W**—* ^ BiaUar btnulandnn. daia der Sduülheisa, der Togt nnd andere Baaera tom B isch oBes 
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9t Yielor, ter Ooakir^ iolblai «nd dm TCwNrBeiiiricli in Ottri^ goMliiwlHtftUehai Ofltar 
inB>8choa«th«jrmtriMlthltlaB,aiMMlmn vallN. A.T.Kil.jnnnii. — BBarUrkkb.I,Nr.SUb 
7. Rechtssprach derKehter nlfainx bi d«mStnH» desKhMton n Seligenstadt gegen dtnBittar 

I genannt von Orb wegen angemasüter Advokatie Ober das Dorf Graalbach (Qftiiidhiat,) F. VII. 

Idua Sept. — Samml. riei WQr;^burK(>r Vereins Abth. 1. III, Nr. 38. Ertr. 
Jacob und Kmorcho Söhno .lacobs von Werätat, Emercho und Hertwicus Söhne Emerchos gou. 
Gröbern und (;«nrail von Kriiri nliLtm beurkunden, dass sie auf dieGoter des Eberbachcr Klosters 
bei BvneshtMin kc-m ito'lit lir-ii/rn, A. f. «. (ialli abbat. - Buir ['rkkb. I, Nr. 334. 
Abt, Prior and Convent dos S^ligenstAdter Klosters verpachten an die Brader Wotfram und Conrad 
TCB WelinakelB Oma EM dnritat. D. Vl|^ KnL deoMnbria. — Bmu Urktt. I, Kr. SSB. 
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Bdndniss zwischen den Städten Frankfurt, Friedberg, Wetzlar und Seligenstadt, 
10 Jahn. In die b. Fkhiaoi et SebaetiMi uuL — Baor Drkkb. I, Nr. 1B14. 

amam md ÜnhaaB» Eafcei Biiolb tob On^berg, «chltesaen einen 
Schflnan Ober die erblich« TeiMhaiig eiaei HiMneB ra Frankfurt and 
etaM We b berge i t« Hein (Habn), wdeV letstenn der genannte, Badolf dem Klester geschenkt 
hatte. Fnte in. prosima post domlnicara Oculi. — Zeitscfar. fOr Gesch. des Oberrheins XV, S. 78. 
Betnrleh Sehn Hartmanns von Fulda verpachtet den Hof in Wollinsheim, wslcben sein Vater 
vom Kloster in Seligenstadt enirorbci) bat, an Heinrich ilcti SÜeMlB Ebetterdl T«M FmlUB. 
ProK. fer. IV. p. diom palmarum. — Baur IJrkkb. I, Nr. .S36. 
Guthe von Nagclspi i e und jcm Sohn Swigger verkaufen eine «wige Kentc von einem Pfund Heller 
von einer Uofraithe zu NVimphen dem Decan und Capitel der Kirche zu Wimpfen im Thal 
an die Pfirtnde lom h. Kreuz. An dem frit. vor dem pfingesUage. — Banr Urkkb. I. Nr. 337. 
Abi and Oonrait des BenedletlnerUiOitcv 8t Micolam in Kaiaberg erlaobnn dem llalBMir GeiatUebeB 
lafc»waa BaBaebatM, dua er la aatBcr StraHaiehe mit dam Ibioier GeMktai Jaoob de 
LipUe Iber üa Phrrkirehe in Astheim lol SeUedarlebtar eoovrofliittlraB dlife. Ib vif. b. 
Andiee aport. — Banr I, ürkkb, I, Nr. 388. 
Rndolf Vogt 7.U Dylburg und ncrtrud 5niric ehclicbe Hausfrau bekennen, dass sie zum Seelenheil 
ihrer Vorfahren ihren Töohturn Cristine und Hedwich, welche im Kioster Höchst als Klosterjung- 
frauen verweilen, 2 Fleischbänke auf dem Markt zu Dytburg gelegen geschenkt, mit der Be- 
atimmuDg, dass ihnen deren £rtrag zoCaUe. Nach dem Tode der Beschenkten soll dieaer £rtraf 
dem Kloster zur AHaMnig efnea JahnwgwdHrhtniMM nfidlea. — Simon OtailHi «ob Bttedi Amt 
hang Nr. 12 Eztr. 



Abt Hag» 



Gonveat an SehOn« 



dM loti«i%aT«iftfnB| darlh||lao] 
genannt Plbadia ni Speyer, mmaeb dieaelbe nirtar indem dBonwMreBt», mMie mrdBaXtoeter 

Schönas tou seinen GQtem in Hoveheim (auf dem rechten Rbeinufer bei Worms) schuldet, 
ihrer Schwester Demndis und ihrer Schwestertocbtcr Kunegundis Beginen zu Speyer vermacht mit 
der Bestimrauug, dass die Retiie nach deren Tod an das KlofiliT zurückfallen soll. FfeliBlT.aBtO 
dominicam Üomine uo louge. — Zeitschr, für Gesch. des Oberrheins VII, S. 48. 
Heinrich Abt von Fulda gestattet der Wittwe des Ritters Ulrich Pareos nad dann Kladem Dlrich, 
Jutta, Alfryd und Irmengard den Niessbrauch an den GOtera dea JQoatan In Cliagon, «elebe 
Ulrich zu Lehn gababt und .seiner Gemahlin als Iforgaofabe bestellt hat. la OMberg fer. II. p. 
nativ. b. Harte virg. — Banr Urkkb. I, Nr. 389. 

Abt TOB Pabfat genehmigt, da» sein Oheim Ulrich von BickentBch und dessen Gemahlin 
IB daa lOOO Mark, die sie an Lehn vom Stifle haben, dem Grafen Gerhard von Rienecke, 
Ihrem Eidam, and ihrer Tochter Yraagine 700 Pfund Heller als Witthum aussetzen und denselben 
dafUr eineGfllti) von 100 Maltern Korn ün dem vom Stift ^u Lehn gehenden Zehnten la OmatBt 
aberweisen. Fer. lY. post nativ. b. Mariu virg. glor. — Baur Urkkb. I, Nr. 340. 
Ebfrbarii Sdienk von Erbach nud Eberhard Ranch Schenk Johanns Sohn vergleichen sich Aber 
den gemeinschafüiccen Besitz der Barg Kloben barg und der daan anhArigen OUar and vor> 
abreden einen Burgfrieden daselbst. HtfdölbanL dee MtaMMMA WBi llinlaBaTail 
von Erbach, Urkkb. Hr. 11. 
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nwMkvwtnic Bwiiehm PUUpp von TallnmtalB dm Aaltm Hern in Ubiidalnirff nd damn Qe« 

mahlin Mechtildis and dem NoDD«DkIoatcr in Aldemnnster, wonutch letzteres flir eise jährliche 
Beute von 18 Maltern Korn von de&GBtern des Entgenunteu in Gynsheim dieiem tatae Gftter 
IB KeliterbBoh sa Bgeitsn tbertrtgt. D. ZVn. id. dsMmhrit. — Btv UrUb. ^ Kr. S41. 

Rechtsspruch der Hittor Harltnuim ■. ii (innsrodo mid Ilarlraanii \uii lireiilcobach frtlher Schultheissen 
zu Gtilnhaasen in den StreiligUeiltTi det KloslKrs Sei i ii k t ad t gugen Erpho von Orb und 
Reinbold und Ciinrad Gebrüder von SpiegolbiTg in Uetreff der Advocalie über die Dörfer Geisel- 
bacb und Hofsteden. In crastino post octavam Epipbaniuo dein. — Samml. d. Würzburger Vereins 
.\bth. 1, III. Nr. 37. u. 38. Extr. 
Beohta^nieh dee Miiuer Oerichte aber dieAdvoettie in Oejaelbach (welche demKkMor Seligai- 
■tadk «lud.) A. ZT. KnL fi»br. — SumL d. Wtnibai|ir Tenios Abth. 1. m, Kr.StEiilr. 
IM iMln lS.|Blaphof Emerioli vwi Worms bestätigt eiaea Ottartamek 4w Stifts ViBpfea n WiOitadt «nd 
Eochendorf. In «fie beati Oregorii. — Zettadv. ftr Oeecib. det Oberrbrt» XT, S. 997. 
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EIrkinger vun 1' raukcustt^iii beurkundet, da»8 wenn Graf Wilhelm von Katzenelnbogen Lehnsherr in 
Be^ug uuf die Uurg zu Krankenstein ist, er Hein^n dem Graf F.herhard tod Katzenelnbogen 
gegenüber Obernommencn Verpflichtungen als Burgmann ledig sein üoH, dass jedoch letzerer die 
Rente von 20 Pfund HcUoru zu Eberslat. >hf er (Erkinger) demselben für ;ils liurglchn em- 
pfangene 200 Pfund Heller angewiesen hat, bis ynr Tilgung dieser 200 Pfund behalten soll. An 
der mitewuche nach deme daz di r .M> rze wass an gegangen. — Baor Uritkb. I, Nr. 342. 
Du Kloster in Seligenatsd giebt an Uertwicus Sohn des Conrad Bernger von 0 t h e y m und deaaen 
n«nhyn IfatUldia Bdnat Hof dsaelbst in Erbpacht. D. XVI. KaL apriUs. — Baar Urkkb. I, Nr. SdS. 
Die Broder Gerhard Sohl Birlnnb Bitten von ^Wataisketon and Johaniiea voa Wolnialiialca geo. 
von Cronenberg eraemieD in thron Roohtistroltigleeitan mit tan EbMtMherKloalarlibwIttrd von 
Kandi'cki' S( tiiilthniss von Oppenheim, Peter von Selsen gen. Vaitt nndDodo vöaTrberg, Ritter, 
zu .Schiedsrictiteni. Fest. b. Cyriaci. — Baar Urkkb. I, Nr. 344. In daauolbaB Jibr. bcatitigt 
Abt Peter und derConvent de» Kiostan BborbMh daa TOB diaaaB SaUadarlohtan altteaeUaMBeB 

Vergleich. — Haur, ebenda. Extr. 
Meohilt von Bvchelbach, Tochter Waltbers, vermaoht an das PredigeiUoalar sn Winphi^n eine 
jiti^H*'** Bente von drittbalb Pfund Hellem, welche auf drei verschiadeaeB Hlaaem haften soU. 
An dam sairtaB Tage mar wnmtn ao man die wnne «ihat — Banr UrUcb. I, Hr. 848. 

Jwai 84llin M* l"— * Sdnateiehter Petrns gen. von Joveni und FrUo gen. ram Isdweclc eotscbeiden in einer 
Streitsache zwisohenCkla der Wittwe and Isengard der Tochter das verstoibenen Emercho, dass Gel» 
von den Erben des letserm 50 H nik Owwn gaMUt arbattan, nad Ehr 100 Mnd Bailar auf OHttav 
in Rnzilnaheim nb rias<^en werden sollaa. Wtt, IT. pr«L a. faat pan tt eeoak — Baor Urkkb. 
I, Nr. 1146. (Diese Urkunde wurde ao 8. Hov. Uli TOB daa Haimar Bidten beglaaUgt 
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Das Nonnenkloster In Gummershero verzichtet auf eine KorngDlte von 6 Maltern, dl* aa seither 
von den Gütern Bernhards in Witirstat durch das Eberbacher Kloster erhalten hat Per. III. 
p. dofflin. circom. dedernnt. — Baur Urkkb. I, Nr. 847. 



mit 
Böhmen 



fOn Elteoh, Gottfried von Bickenbach and Weriiher von Libaberg bekennen, 

PMigraf Rndfflf Benag in Baiem und seine Gemahlin Mechtild die Burg zu Erp ach 

den dazu gehorigea OStan Ut 8800 Pfiiad HeUar. dia er ihaaa to» dam Kne^nge g«e«« 
man her scboldig, TanaM ha»«. BMalbaig na dam Oaualngn aack Baad Oalinn tag». - 
üifekb. Mr. Id. 

Arros Herr von Bruberg bekennt, daas Demo Propnt des Klosters ra BOitB auf sein MachanahMl 
den Berthold zn Crumpach in dem Besitze des Hufes, welchen er dasalbst inne hat. Ml «n 
iiAchsten Potri Kathedra lassen wiU. — Simon, Grafen von Erbach, Anhang, Nr. 14 Extr. 
196 .Mai 26. ächiedsspmch des Oppenhaimer Schulzen Eberhard von Randekken, und des Ritten Oudo vonVrberg 
I I MdB iHlaa«. «mT «aa Jakanaaa vaa Ciaaanb«« nad daa Oadnfd gounat Oman Soim 
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Ritters Borkard von Wolviskehlen keine Rechte an dem dem Eberbaclier Kloster streitig gemachten 
Qotürn, Reichten und der Q«ricliUbarkiiit inBaneaheim ivstanden, uud jeae sich dernnkcli jeder 
Störung de3 Bcsitztsand toKloatan m eolhallai lilttMi. PmIo ■. ürtanl pq^ et Mit.-~ Bftw 
Urkkb. I, Mr. 848. 

Imi 10.|D«r gditIM« Biclitar Gutor dar KiidM n St. MirU at gradua ia Haiiu baatinnit in einem 
BedtwtNlt nrlMlw den Kkiter ia Ibeitael) vaA dem Dorf Leliajr« Mer die Weidgantlitlf- 
tigkeUdetBefN de« enteren gea. Henejinder Qemerlmog Lebejm, nnterlnnluinng derTertretar 

Dorfes zur ünterlassang jeder Be$it/stj)ning, einen Termin zur weiteren Verhandlnng in dieser 
Sache. A. IV. idus junii. — Daur Urkkb. T, Nr. 349. Im Jahr 1314 worden Aber diese Weiden- 
gcrechtigkcit vier Zeugen vertionimon, welche zu Gunsten des Klosters aussagten. — Baur ebenda. 
20. Der Decan der Kirche St, Johannes in Mainz, der Pfarrer der Kirche in Woluiskelen nnd der Vogt 
des Mainzer Stuhles ilcrmanu von Sellenhan entscLeidcn i'it . u Stn'i' /■wi^cluTi liem Klosti.T Ebnr- 
bach und der Kirche za Woluiskelen dahin, dass das Kleister an letztere von 4 Joch Aeckem 
in Woluiskelen J^lbrlich 1 Malter M'aizen zu entrichten habe. In ambita memateifi e. 
mogunt. in crast. b. Petri et Pauli apost. — Baur ürkkb. I, Nr. 350. 
Jobann von Wolfskebien protestirt vor den Mainzer Richtern gegen den in seiner Rechtasaehe 
das Kloster Eberbach aber die JarisdicUoa and den «Saixbeen» (Salssehnten) saBeaaheimea 
S6. V«i ISIS ergangenen Sclriedatpmeh und bai wap ta t , daaa «r mit dieaen Ofltera vea Clrieh aai 
Oettfrid TOQ Btckeabach behknt «oidan aei, die üueraaita aokto vea dem Kkater ia FUda n 
Leiha trtgen. — Bnnr Urkicb. I, 8. S48. 
19. Die Sdiiednichter Johann Vogt von Dypach nnd OoUfrid der Vitzthum von Heidelberg bourknnden, 
daaa sie alle Streitigkeiten zwischen dem Grafen Wilhelm von Catzenelinbogen auf der einen Seite 
and den Herrn Heinrich von Erlicheim und des^jen Bruder Bertolf und der Krau Klisabcch Stcbcnin 
von der andern Seite tiber das Djprf und Gericht zu Eschilbracke nnd denZehnten zu Olap- 
pach und das Dorf zu üobestade entaahiedea Ittban. Dan eratia ^'■■■^^gk m a. Mnftewe 
dage. — Baur Urkkb. I. \r. 351. 
Oot 3. Der Erzbischof llcinr:. h vua Köln ladet im .Auftrage des Königs Heinrioli (Piaa amSO. April 1312) 
die Herzoge RndoU und Ladwig von Bayern, Pfalzgrafen bei Rhein, zu sich an den Ort genannt 
zu dem Haupte, bei der MQndnng des Maines in den Rhein, am ihre StreitigltaiteB 
beiiniegen. Coktnie IH. di« mcniie oetobria. MonnaL Wittelabneenaia in Qnallen znr barer, a. 
daitaAea Oeaab. Tl. Nr. S45. 



FMklCOfOetfrit nnd Oanrat too Bieidnhaeh 4bb kand, daaa aie OnOater, Zinaao ud die TegW im Duft 
Zymmirin an ihren Vetter üliieii von Bi^baeh verinaft habaa. Ab lerne aaDOBfevar vnair 

TFOWln dage Must messe. — Baar ürickb. 1, Nr. 852. 
Sf), Das Nonnenkloster in I'^d-nshusen urknndet, dass nachdem weiland Wernlier von Bolandia, des 
kaiserlichen liofub I rucJisuss, nnd Philipp von Äfynzebcrg und Falkensiein. des kaiserlichen Hofes 
Kämmerer, das Patronatsrecht über die Kirche in C un n i n s h ei m ihm ge^iclicnkt haben, der jüngere 
Philipp von MynzenbeiK. Solin iles gen. Philipp, diese Schenkung gcnnhmigt. Vrbani papc et 
mart. — Hauv I ikkb 1, Nr. 3,54. 
Jnni 4. Die Mainzer Richter beurkunden, dass Decan nnd Capit«! der Mainzer Domkirche nnd OoUfrid von 
Bickenbach Herr in KUnganbnrg wegen zwischen ihnen bestehender Streitigluiten Aber OOter in 
Eruelden, Bubensbeim nnd Rorheim n. a. iwei SchiedaiiohtBr Jobana von Bjrfeaberg nnd 
Burchard von W'olueskelen ernannt und sich derwi Aaeapneb aa natermrta TerapMahaa hdwa. 
Dat. n. noo. janiL — Baar Urickb. I, Nr. 365. 
Km. 21. Eberhard Abt vea FaUa ^bt aeine Bnwillignng lam Tarimaf der Togtei Hoate mit Qerichtea 
nnd B ee iit a a foa Betten dar Edlen Heinrieh nnd An«78 ren Crumpach an den Propst Emmeran 
aad den Oomwitn nm 260 Pfnnd Hdler. — Simon Grafsn von Erbach, Anhang, Nr. 16 Extr. 

Die Uebter von Worms bekennen, dass Mengot v. Virnhcim Bernhards Sohn und dessen Frau 
Agnee von dem Kloster Schönau 24 If und HeUer gegen einen j&brlicfaen Zins von 6 Maltern Kom 

EUehen haben, und verpflinden dafür 44>/t Morgen Ottlar, die Oiahl getliBilt Wfdfn dttrlini. — 
itschr. für Oeach. des Obcrrhoin-i VII. S. 45. Extr. 

Hermann Sohn des Mainzer Uaunerera Eberhard nnd aeine NaSta Eberhard, Jobaan and Philipp 
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Tcrpachten an Bermann «ob Otam» «in Onudttaek in der Nabe von Oy.,«en hei,,, Fe^to 
8. Va]enluii «wt. — Banr Orkkb. I, Nr. 356. 
H^ttelMUld Amw Gebrtder. H«rrn za Knimpach, bekennen, da»s sie dem Pnipst und ( („ivtnt 
jMUOttanlnHONteihreVogtd im Dorff If ... e s t c. ii, (; ru m p b ac h, in 0 l> i- rh r.o h s t, iu Du.in- 
»»CB, in PMrdisbach, ui Onoldispach, in Uumbrechtccnrodo und andern Dörfern 
«r Inimpr übLrgHf>en hab«a md auf alle Beobte dsnn vmicbum. — ffimm Gräfte von Erbach 
Anhang Nr. 17, Extr. 

Gerhard, Aniol.l .i„.l lltiiwimis Knapp.-ti, Söhne des Burkard vom Wuluiskrlin. entsagen, da in fhnr 
btreitsar),.- .nit dein KbL-rbacber Kloster Ober die Güur des luUterca in Bnnihalin vadJ» 
M insen in I- e h e i m der Schiedss]inieh gegtu sie ausgefallen ist, ftUer ReehM und Khuren «af 
djese Güter. Fer. III. a. fest, ascena. don. — Banr Urkkb. I, Nr. M7. 
ErzbiMshof Petms Ton Mainz nimmt den Edeln Muin Scfaenk Bb«rhard Ton Erpach fttr Herzog 
Lud«]« von Buern in Dienit, na letgterem m Erkngnng der K.inigswOrde behultlicL zu s. in. 
AMdMflbnhiirg Vn. Idns OetoMa. — Simon Orafen von Erbach Crkkl. Nr. 16. Ver«! Hüln.i. r 
Tog. Inp. addit. III. Nr. 401. 8. 414. 
Kot. T.GnnmannttS de Yscnbach Decan in Monfut, der Erzpricst.-r in Mciitiu nm\ l'iarn r 
Rudolf and aii.l- i.' C .'i-tl:!-;.. lieurKiuid.Mi .lut i-i:,'.-,,, Tuy,' au .\bcl„irtV:i!,ur(i. da.ss. 
bei einer von di;in Ptarrer KuduU gchaitenuii Smodc i;i Maspach das Ducli der 
baufällig gezeigt, ab»"r sowohl din Einwohm r als ,la^ U. uticliordensbaus sich g, w, igert batt», 
dassilbo hcrzuslollcn, die Verptiicbtung der Einwohner xnr WiederbersU-Unng des DachcB tW 
ileii / UI Fabrik di r Kirche g<>hiirigMi EinkOnflen als der in der Propstei der Kirche n AtdiaAnbl» 
herrschenden unvordenklichen Gewohnheit enttpreciiend featgeatellt worden wi. Fer. V. p. omninn 
sanctorum. — Baur Urkkb. 1, Nr. 358. 
Benannte SeligonstAdter Richter entscheiden ein«B Streit zwischen Heinrich Sohn Hartman ni mn Volda 
nndlledvlg Wlttwe deeOerkard Motze TonWlUnburg aber einenHof an Wclushcim 2u Gunsten 
des EMmea. YargL o. Nr. 178. — Baar Urkkb. I, 8. üg», 
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aiSIJan. UjDas KUwter in Seligenstadt verleilit adne» Hof in Croticnbarg aiiHemuaa von da and dessen 



Syfrid vnii Kpiri iist' iii v* rk.au ft an den Mainzer Richter Saimann und dessen Gattin Elisiliefh und 
an den Maiii/er IJürKer .lungemann de Juvoni benannte Fruchtrentim in Breckenheim und Deckeln- 
heim und an Tve!n,;inn i:,i<l Jnlmnnes Söhia .Toha,,;:« s d( s Salmes Reinolds de aurca ove eine 
Rente von 50 Malfern Korn von seinem Huf und seinen Gütern in Ruwenheim auf I^ebens- 
xeii. Ter. V. prox. ji. u. tav. Epiphanie dorn. — Baur Urkkb. I, Nr. 359. 
Der Prior do<t Jolianniterordens in Lentschland Helphricns von R^dpnkiftim erkliLrt dio Gotdachnld» 
welche das Hans in Masbach den Brffldem daselbst zn dem ntuxCBtfiaiitneol], laidieOald- 
nod Frufibtabgeb^ irelcbe die letseren an Jane* ?ob ihrer Ktau vendutUbs, ib dch g^enobentahnd 
Ar «rfiphobe». Ibabaoh fcr. IT. Infr. feit, peateooet — Banr Urftkb. I, Vr. 860. 
Lndwig Oraf Ton Seaeeben genehmigt die Bcihgnng de« Streites /wiM:h<-n dem Kloster St. .\1baa 
in Mainz, von dem er die Vogtei in Lebeim zu Lehn hat, einerseits und dem Eberbacher Kloster 
andrerseits, welcher wegen der \V< iilrgrn chliKkeit drs dem letztgenannten Kloster gehörigen Hofes 
lloney in I.ehoimcr (i''iiia,k,;",« gctnhit >\oi-ikii «ar. In fest. b. Johannis bapl. — Baur 
Tikkli. I. N,-, .-if.l. 

Abi ut,d ColivHnt des Klosti rs St. Alban bei Mainz, die Kitler Burcard und Arnold, die Edelknechte Ger- 
hard und Ilertwieus und Ritter Enimircho von l'rumheym, Vfjgte von Lelieim. beurkunden den zwischen 
ihnen und dem Kloster Eberbach Uber die Woidegerecbtigkcit des Hofes Heyn ei in dor 
niarknng Lebeim abgeschlossenen Vergleich. D.I. festo b. Joliannis bapt — Baur Urkkb. ]^ Kr. MS. 
I>er Offiotal des Prc^ea von St. Victor in Mains beatengt, dan Baldemar gen. El^d «Ml MfM 
Oattk Mathilde tco Sejifort don Cwranleiis «a Minar XIrche Belnridi von Sidra SMÜttrSom 
als daaenule Bant» verkaoR und dafür OrandaMdce ia Soylfort Teipftodet hnban. D.ZI.Kal. 
decerabris. — Banr Urkkb. I, Nr. 3«3. 
Dar Edeikiiecbt Gerbnrt TOn Hocbhansen giebt, weil au'-- d(r Ilnbe des Stifts \Vii,i),f( n zu 
Oroeagartaeh 3 Morgen Wiesen verkauft hatte, dutUr von seinem Eigentum 3'/x Morgen Wieden 
ra Gartadi in die Habe daa Stiftes. — Zdtiebr. fbr Oeteh. de« Obarrheim XV, 8. SOO Extr, 
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Kbefrau Jutta ant4>r dea BadingmigMl der Yeridknig TOB 18. Ju. ISOS. (8. Kr. 158.)—] 

Urkkb. I, S, JSO Kxtr. 

Aebtissin and Convent des Klosters in PadiiisluisiTi verzicbtcn den Üeutscbordensbrftdern in Sm lisen- 
hMisen gegenOber auf :illc RhcIiIh au den GOt<'ni, welche die letzeren von den Brüdern UihIuH. i.yso 
und Conrad g(>nftnni MofTelo bekommen hatten nnd auf die das Klo.iter vermöge Krbn'chts \uii 
wegen der beiden Mitaohweütarn vj>n Wilebach bfttte Aupnich erfaelwn kAiui«ii, v«rptticbten sich 
jedoch zu eiucm jährlichen Sadamuat ftr den genMiatea Ojto n. •. A. octwra EjpjrplMBte 
— Bm Urkkb. I, Nr. 864. 
Fthr.lSjDer GenUkhe Hemden SohnOudaberta von Godela Twkanft Tor den lUiiuer fticbtem beaannte 
Otlar in Oodela dun Deeaa nod Gapitel der Ifainser Klrehe. A. ZU. X«L bbcurii. — Baur 
UtUA. I, Vr. 865. 

Oljrlit G-raisIog WiUwe bekennt, Ihre Vogtci in Niedor-Treyse an der trQsbmokiii mit allen 
ZnbebOrongen dem Propst nemo und dorn Couvont in Hoiste fOr 36 Pfund Heller Terkanft zu 

hab«n. — Simon (Jr.ifcii vnii Erbach Anhang, Kr. 18. Extr. 
Der Abt Theoderich und (i:is Consent des ScliRenstUdter Klosters bezeugen, dass fiir sie ihr Schatz- 
meister Conrad benannte Oruudreiitcu von Einwohnern in W e 1 n s In- i m Lin<l Hi Idenhseail ff* 
kauft nnd ihnen überwii-aen hat. b. IV. Kai. aprilis. — Baur Urkkb. I, Nr. 3ti6. 
Hvg der Grosse Bürger von Wimphen verkauft der Jungfrau Agnes von Adelmannesueldon eine 
ewige Rente von zwei Pfund Hellern auf seinem Hause, seiner Scheasr and seiner Fleiscbbtuik in 
Wimpfen, An s. Vrbonstage. — Baur Urkkb. 1, Nr. 367. 



JnU 12. 



26 



1817 

J«d 21. 



ISIS 

Jan. 1. 



£liaab«th WiUwe des fideUmeehU Nieolaaa von Wolaiakslin, Johauea ffoa Cronenberg, Nicolane 
PCurrer in WoUüabelia, Gadria, Gaarad faaaaat bif nd aelna Gattia Hedwig und Margareta, 
deraa Kinder, bakaaaea, daaa aie ftlaelilieli te^U kUlea, eia Beda aa der Geiielitabarkeit, 
den Zafentan ondGUtarnin Baashein nad dem Forat vor Labein nbeeitaeo, irlbread daoh 

diese Gatcr von ihrem Oheim dem Kloster in Eberbach vorpAndet und wegen Nichtzahlung verfidlea 
gewesen seien, verzichten dalaer auf all« ihre Rechte und erkennen einen dahin lautenden Schieds- 
spruch an. D. i. d. b. Marie Magd;il( ne. — Hiiur Urkkb. I. Nr. 308. 
Die Richter der Kirche zu AsehalTenburg l)cken!ieu, daäs .\rnold spisarius des Erzbischofs von 
Mainz vor ihnen erklärt habe, wie der Weinburg »an der Cliiigonbach,» welchen er von dem 
Kloster zu Hoste fUr ein Dnttheil des Gewlctaaes in Pacht habe, nach seinem Tode dem Kloster 
wieder sameft&liaa aalL — Snoa Graba von BriNurit Ankang Nr. 18. Bstr. 

Friedrich genannt Clebiz »on Nalspacb verkauft von dem vierten Theile des Dorfes und der Vogtei 
in Wibelsbacb 6 Malter KorngOlte dea Propste Berno nnd dem Convaat« in Hoete für 8i 
Pftnd HeUor. — Sinoa GrafM voa Ertaek Anhaag Br. SQ. Bitr. 
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Dar Deeaa Dado aad das Oapitel dar KIrebe 8t. Tietor ia BUas bearkanden, dass dar Pbmr 
Baiariek ia Ostriek die Hälfte der GOtcr in BIschoaeabaiiat welche die Kirche von Karl voa 
Ing^beia nad Eberiurd genannt Velkencr gekauft habe, bezahlt und daher lebenslänglichen 
Nieftsbraucb daraa kabe. D. VII. id. jarjii:irii. — Baur Urkkb. I, Nr. 370. 
Juli 9. Bertolf Graf von Katsenellenbogen erlaubt seinem Neffen Eberhard, das» er 30 Malter Korn sv 
Pungstat und 25 Malter Korn saTrbaek vefietae. Des aaaaeadai^ vwa.l[argueleadafho. 
— Baur Urkkb. T, Nr. 871. 
Dae. 84. Das ßenedictinerkloster in Kamberg verkauft wegen dräckender Seholden aeinc QQtor in Ast heim, 
Rodensheim nnd Pnngstat an dm Iblnaar Bttrger Frigeto geaanat voa dem £aelwecke. Her- 
bipoli DC. KaL deeembria. — Bm Urkkb. I. Nr. S7S. 

1819 

Afit, 15. Die Haiaior Biekter benrkandea, data Heinrieh genannt Eselweeke mit Zustimmung seinor OemakBa 
aa die Kirein 8t. Maria ad gradns in Mainz eine jührliclie Grnndreute von Ui Arulti r Koru ver- 
kanftaad f>r riehtige Leistung seine näher bezeichneten Gotcr in Gj-nsheim verpfändet haliO. 
J>. ZTCL m. ayrilia. — Banr Urkkb. I, Nr. 878. 

Prnp«! ricriiii. Meist, III ; rini"i:i;;irt und der Couvont des Kloster^ zti Ilostiii bekennen, dass die 
Schwester Agnes Hemmiugis Tochter ihrem Kloster 36 Pfund Heller geliehen habe, womit daa 
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Gut zu Lengf'velt gekauft wonli ii sei, und vorsolueiben ihr dafür eine Gultr von ts .Maltor Korn 
auf einen Hof zu 0 b i r n - H o i st e. — Simon Grafen von Erbach AuhanK Nr. 21 E\tr. 
233 MAn 11. Decan und Capitcl der Kirche St. Peter e\tra mnros in Mainz bcnrkunden die Beilegung eine» 
Streites mit Gotfrid ron Eppinstein Uber die Ordiiiatiun, die Kinkuufte und das PatroDatsre«ht 
bezflgUoh der Kirohea zu Ouenbacb, Birgela und Bybera. D. V. id> bmigU. — Baor 
ürkkb. I, Nr. 874. 

S84|||al S7.[Die SeliOiflta v»k SdifcnrtMit artaokeidni dae KfatgesMlw zwisehen HdnrMi 961m OarlutvAa 
Hots» TOD Wflnbtirir «nd d«m Casios des SeligenstAdtn- Klotten fliMr tinra Hof in Welnt- 

bnim dahin, dass jener k<>in Recht daran habe, der Hr' .ii lmeiir durch Uebertragung von den 
früliercn rechlinässij;eii De<i!/er Heinrich dem Sohne Hiuwnanns Kumyr auf das Kloster «berge- 
KHiigcn sei. fVor):!. o. Nr. 175., i — Baur Urkkb. I, S 24(i. 
SflS Ang. 9. 'Das Kloster zu Seligenstadt nbertrügt dem Priester Cunrad genannt v(tn Nnheym iwei Alture 
im Kloster mit bestimmten EinliUniten. SelKenstad iu vig. s. Lnurcncii. — Biinr Urkkb. I, Nr. 375. 

286 Oct 23. Die Mainzer Richter bciirkunilen, da^ü die Wittwe des Conrad genannt Winlerkaüt Odylia an die 
Mainzer Domkirche eine Rente von 12 Maltern Korn fiir 80 Pfund Heller verkauft und dafür 
ilire io der Gemarliaug Rassillonsheym gelegeneo Grundatfleke verpflkndet lialie. In die b. 
Seaettni coofL — Biar ürkkb. I, Mr. 876. 

1891 

287 Apr. 2. Hermann Sohn des Ritters Emereho Wyndubp«! Obettrflgt an Araoid TOn San die buel Kno- 

Mont hes Owe gegenllber Badinheim und das s. g. W7iidnb|MS Wasser and einen ChrtMl bei Mainz, 
welche er von dem Kloitter St. Jacob da.sclbn zu Lehn hat, sowie die lascl im Maia ^der lange 
wert» bei Bischotisheim und andere Goter, welche er vom Herta WD Falkenstein za Lefan hat. 
Fer. V. p. dorn, letare. - Baur Urkkli. I, Nr. 377. 
9SB n 18. Der Abt Walperr. der Prior Conr.ni und der Convciil des Kkuters in Seligenstadt bezeugen, da'ss 
ihr SchalzmeiKter Conrad dem Klo&ter gewi&se Renksn, für welche Guter zwischen Welnhejrm 
und Bebera, in Roda «od Rosdorf verpfiUldet sind, erworben habe. In vig. paiehe. — Banr 
Urkkb. I, Nr. 878. 

S39 n S4.]Badotf von Sylberbeif aas Mains bekennt, dass er nach 10 Jahren kein Recht mehr habe, seine 
Schafe anf den Weiden von Oiasbeim, wefebe den Pb. von Minoemberg gebOran, sn weidea. 
In die Thrmotei apost. — Banr ürkkb. I, Kr. 879. 
MO Aag. °10.Abt Heinrirh son Fulda stiftet zu Omstad eine Sobne (wigohm Bbflfiiard tan Bnborg, Coarad 

Schenk xou lOrj arlj, Ulrich und Gottfrid von Bykenbach nnd ihren HeUbm anf der einen' and 
Sclii iik Eherliard dem Aeltern voll l'lrpai h und seinen Ilell' rn uuf der andern Seite, wonacti It tzerer 
auf Burg und Stadt Erpach, sowie auf die zwei Dörfer Korbach, ein Viertheil vmi OMcniuwe 
und den Zehnleu zu Gumpen verzichtet und sich verpHichte t , ,^Kfi .lalire l.nig k.-inen l.urg- 
liclien Bau in Michelnstad zu errichten, und Uber die Sircititrkeitin v\ptr<" der tiallien Cent 
zu Rvcholsheim, des Hofs zu Vron houe, wegen Oberno'^te riia, Cll.', Krimch inid wegen 
dca Zehntens des Dorfs £rpach Ulrich nnd Gottfrid von Bickenbach ent>>cheiden sollen. An sant 
Laarendea Abioda. — Sbnon Orafea von Erbach Urkkb. Nr. 21. 
Ml .. ., Bdnricb Abt Ton Felda bekennt, dass er an Omstad eine Sühne gestiaet habe zwischen Schenk 
Eberhard den Alten von Erpaeh and dtesan Beifcni anf der einen und Schenk Eberhard den 
Jungen und dc<:sen Helfern auf der andern Sstta mrBeendlgang der Btrsiti|^ltea, welche zwisdiea 
denselben geschwebt (Iber die Burg zu Rycbenbnrg, den vierten Theil_ der Barg tn Schonia- 
burp. die IMlfte von Assehorn lAs^selbrnnn?), Steinbach, Marainhard (Momart) and 
Gumpen, über das Viertheil von Zof/inbach, Brenspaeh, Fttrstengrunt und Valken- 
gesezze, ober (iüt.r und Einkiltirie 711 Sdionenbcrg. Klin^;eii, Künlich, ?,rnrlebach, 
Michilnstad, über die Bickenharlier Genossenschaft, über SO Malter Korn 11:. d < !ujn soviel 
Hafer, die Eberhard der Alte dem Jungen weggenommen, und wegen des Schaden. . den jener 
dem lettarea als dessen Vomnnd zugefügt hat. An sante I^mrencii Abende. — Simon Grafen von 
ftbadi ürkkb. Nr. 20. 

M2h>ee. 9S.|Benannte ^MJfdfrW'f^ scUkbleD aaf Omnd des Tergieiobs von 24. Juni 1315 (Nr. 2 IG) einen 
Streit aber die Weide vor den Haiaer Bofo swisehen den Kloster Eberbach auf einer und der 
Geneinde l>eeheim, sowie Emereho, ArnoW nnd Bukud, Bitten, nnd Gn^ud nnd Bereich 
EdeUoeehten, Brüdern, auf der andern Seite znOnastandsa Klosieis, — BaBr ürkkb. I,S.9M.Bxtr. 
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Im. 26. Riltor Conrad von Kandcckeii uoil stiinc Gcinair.i i MürKarctA rwkaofail vor deu Wonn-^tT Richtern 
fiiu'ii Tliwil ihrer (truiidretiteti aus Nortliesiii der KiiiliL' St. Paul In Worms. J. d. b. l'olicarpi 
mart. — Baur Urkkb. I, Nr. 380. 
Feb. 28. Vertrag zwisi hen Bopjio von C'rvnf>'!mr Bnrgcr /.n Wiiniifeii nnd dem Prior and den BrUdern des 
PrL'digoronten' il iM lh^r Olior ein II iii'! /« \V i ii )> hn n. .\n dem IMhstell IVIltafB IIMh TDMT VroOiraik 
Ugc so man die k.'r/i'n wiliet. — Haiir Urkkl>. I, Nr. 381. 
Hin lO-lTolnd Sehnltheis« x» Frankfurt bt*iirkundft, da.<is F^Ubeth Lotzen, Hennekin und Jacob ihre Söhne, 
Sbre Toeht<>r Grpdu und ilir Gemahl Henuclcin Bar{«r von FVankfort all« ihre 6ttt«r m Rjmp- 
b rucken dem ('uiivont von S«ligensUdt Terfcrafit k»baa. An d«r naiilao mittewodMi TOT 1. G«oriett 
<i«ge. — fi«!»' UrJütb. I, Mr. 88S. 
95. Heinrich Abt Ton FoU» bmagt, dm «r wrtar Anltwmig im KIwmrcoaTWti «bw Cap«Ue In 
Oetsperg nea geatiftet nnil ite Otter nad Zdtnian, dtinnlar don Hof Bnlslnfctets* bd 
Ueypach, den grossen nnd kleinen Zehnteh b« Oetsberg, GltentOoke Ib Haboltcbnia nnd 
Kljrngen u. s. w. zngewii-sen habe. Er ernennt den Clerikcr Cnnrad fSWUint Lncha na On> 
peliin. In die annnnc. b. M.iriH virg. — Banr Urkkb. I, Nr. 383. 
Uli 1. Das Kloster in .Sulignnst.idt giebt d"ni Bitru'iir in Dydensbeiin Ciinrat und seiner Frau Mechild 
eine halbe Hube daselbst in Krbiiarhl. wofür leUere GClter in Uydensheim verpfänden und be- 
nannte Frucht- und r.i'iiirentun zu Drac baten, Lnsilboche nnd Beligeaatnd nnweiten. D. 
1. Kai. maii. — Baur Urkkb. I, Nr. 3fA. 
S8. Graf Johann von NassAU als Mombar seiner Gemahlin Mechtilt entsebeidot anf dieKUge desAbtes 
von Snhöiiuu gegen die von Hedde^bacb und Langenthal nnd die von Harfeaberg, das« <ie In 
dem Walde, dessen Grunzen Wurdtwcin S. 8. Not« d angibt, kein Beoht lubm. — Znitaclur. für 
Oetcb. des Oberrhein« VII, S. 47. £itr. 
OeL ajDin SeUodniehtnr Ogarad Bitter Tvn Rndinthaim, Heinridi von Qertautateii, Jotenn 

von Wonna nnd Qyitf bcrt Toft von Biidinaboiin apreebn In etaen Streit swieAen den 
bflchar XfaNter nnd üiitoli von Melnnbaeh Uber CHttor, Badite nnd Qeriditsbarkeit tn Banes- 
heim, die letzerer von Fulda zu Lehn haben will nnd an denen jenes Eigenthum behauptet, 
unter Berufung auf das Znngni« der Einwohner von Bunesheim nnd Poppcnhoim 
die fraglichen GOter nnJ Rr;'ljt^> <h m Klnsii r ■ i I i i ri^;. j Ii piigii ep. - Baur Urkkb. I, 
Nr. 38.'i. (S. SiTibiL Suiipl. Nr. 2(jy.s.) Am 1."). .Jun. i3'_'H vi-rziclili^ii in Folge iliese«! Schieds- 
siirncli-s Uliicli. (inttfrid und Conrad von Bickenbach auf ihre (ierechtigkeiten zu Beushcini, welchen 
Vcr/iclit die Kirche zu Fulda am 3. Febr. bestätigt. Am 7. Mai 1324 erhiilt Ulrich von Bicken- 
\Kich i'tne ihm vom Kiosd r l-]bcriiach in Ox.'mlMhdt des TergleiclH zageitellte Sninme ron 180 
Ifuud Hellem. Baur, ebenda, Extr. 
Dee. IS. Die Mainzer Richter bezeugen. da.s« der rriest«r Bertold von Wjrssenburg Vicar der Kirche St. Maria 
in Mainz seine näher beschriebenen Güter in Russilsheim nnd Seil wo rd in Gegenwart des 
Kotars Kinercho genannt La^ada nnd der Schulthci^sen und Schöffen der letatgenannten Orte 
an den Edelknecht Prjmeat von Walla in Eirbpacht gngehen liat. A TL idns decembria. — Baur 
Uikkb. I, Vr. 38IL 

lS.|Abt, Mor «nd Oenrent des Kiostem in SeHgeastadt mrjaAien an Johann Eidam des Cnnrat ge- 
nannt Bojsannn nnd seine Ehefran Alheifia don Hof des Kloaters in Husen auf IS Jahre. Idas 
daoanibriB. — Banr ürldd». I, Kr. t87. 
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Abt, Prior und Convent (Ii : 
f unrad frtr %'u> benannit: 



~ '^.■ligt n'^fiViter Klosters bezeugen, dass der Schatzmeister des Klosters 
Kiirüi^nl'.cn in Frochsehuson und Dv den «he im gekauft hat. 1>. 
j VI. id. maii. — Baur Urkkb. I, Nr. 38H. 
363 Juli 10. Adidf Pfalzgnif vom Rhein und Herzog in Ba> eni giebt dem Grafen l>iether von Chatzenellellbogen 
j i:;l:ir,lini-, .ÜM Burg Lichtenberg und die Hälfte der Grafschaft Chatzeneltosbogenv 
i weUiic der Graf von ihm ru Lehn trägt, seiner Gemahlin Katharina zur Auaslattang an geben. 
. — Ilcvrielberg prox. die sabb. a. diem b. Margarete virg. glor. — Baur Urkkb. I, Hr. 88S. 
SM „ U. Cunrad von Win<;perg der alte und seine S6hue verleihen dem lUller Cnniad TOn Midenowen nnd 
seinen Erben und dem Meietor Haylmann dorn TlQhadietnr BOr^ tmn Wiin|ifen nnd aoiaea 
Erben ihre Mahle am Neckar zn Wimpfen. Prox. fer. Y. p. feit. b. Ifuiante virg. — Banr 
Urkkb. I, Nr. 890. 
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ine Wittwe des EdttlknecfatB Ulrich Bonre tod Balmdiiuen Bj»üe md <trai Xiitar W«nik«r, übid 
.Vnd JnUa verkanfca «n die Deotachordemuftter Ja SaaaaAoaea ihrwi Wald «bonreawtld.» 
8abb. prox, p. natiT. virg. glw. — Baar Uikkb. I, Mr. S9l. 

Johann and Syfrid Ritter von Hetzen thon kond, dass sie das Dorf Iloucheim mit allem Recht, 

das sie daran haben, an den Bischof Ton Worms Tcrkanft haben. In vig. naliv. Jörn. — Baur 
ürkkb I, Xr. 392. 

Johann und Syfrirt Ritter von Metze BraJcr vorkaufen an don Bisohof vou Worms ihr Dorf JI u sen 
und ihren Theil iles ihiiiTi mit dem Bischof gemelns'araLii S w r> i ji L c s lu r r Walili s, ««-Ichen Wald 
nnd welches Dorf sie vom Erzbischof von Köln zu Lehn tragen, um 350 Pfund Heller. An des 
h. Criatb abaat — Baur UrUcb. I, Nr. 898. 



Tbetiüerich gen, lUudccker, Rfldeger von Altzeyo, Johannes Amelle von Worms und Kamins tob 
Ejehaa «ntacheidaa ab ScUadsriditar Oam Sureit awiaebea dem Eberbachar Klott» aad dar 
Kirelw St. Paal In Warn», sawia dam Dorf aod dar KirebeE)rcfaan Uber aiaaloid la dar Garaa- 

heimer Mark genannt «unser franwen werd» dahin, dass die letzteren daa Eberbaeher 

Kloster in dem Besitz der Insel nicht mehr stüren dttrfcn. Dom. Q. cant. reminiscere. — Ban'r 

Urkkb. I, Nr. 3'J4. 

2&9,Mai 10. Abt, l'rior und Convnnt, di:>. SiJigt ini.ni;! r JCloätc-r.^ by^Hiigcn, dass dur Schatzmeister des Klosters 
Cunrad benannte Friuihlroiitcn in W e 1 1 n n sh « i m , Fmchshusen, Crozcnbnrg nnd vom 
Hofe des KlostiTS in Sunncbnrne gi-kauft und zur Ehre Gottes und der Jungfrau Maria zu näher 
angegebener Servitien bestimmt hat. A. VI. iil. raiiii. — Baur Urkkb. 1, Xr. 395. 
Jaai 27. Johannes Cruscier and seine Gemahlin Godclindis verkaufen an den Gustos dea SeligenstAdtar Klosters 
Cunnid eine KarBgttlta vaa ibran Ottern ia Oro'eaabarg. B. XVI. KaL jnniL — Banr üridtb. 
I, Nr. 898. 

Aag. 88. Die Haiaser Richter baarkaadaa, dan Hafo Sakn Peter« von Bnsinges aa die Kirohe St Johanaaa 
' ia Maiaa eine jiüirliche Beate Taa 4 lÜtam Kam voa aeinan GOtwn ia Baweaahdm Ar 28 

Pfiind Heller verkauft hat. A. X. KaL aagust — Baar Urkkb. I, Nr. 897. 

Kot. SO.'Ulrich von Bickenhunli, Stnrcrat von Brubcrg und Arnolt Kreiz von Lindenfnh entscheiden als 
Schiedsrichter zwischen Graf Rudolf von Werfheim und Schenk Conrad von Erpach auf der einen 
nnd Schenk Eherhanl dem Alten auf der andern Seite über die zwischen beiden Theileri ub- 
acUwebenden Streitigkeilen, u. a. über solche wegen Ost er ua, Rorebacb, Bockerode. wegen 
'i das Hofes zu Fronehouen, des Mi>rsberges, des .hnteilens» (Bautheils) zu Erengesbuch 
' aad das2aliatens zu den Gumpen, ttber die S'ihne eines zu Maaae von Leuten Schenk Conrads 
! geseliebaaanTodtschlags und Uber andere an vcrschii^dencn Orten (zn Michelstat, Burueldcn, 
i Barenfarta. Hildegersklingen, Erzcbacb, Ameselbrunnen) unter den streitenden 
! Theilea geflehahaae Frevel aad Uebergriffe. An dem dinstage for sancte Cecilien dage; — Sinwa 
Grafen von Erbaeh Urldtb. Nr. 23. (Torgl. Scriba B^ten SuppL Nr. 2702.) 
30. Arnold Spiser nnd Ganzein seine ebeHche Haeifraa vwaabreiliea daa Jaagfraaen sa lltttta 1 
• Schilling Heller jährlichen Zins von 4 Morgen Weingarten la AMdmÜHlbaig aa der CUagaabaeh. 
J — Simon Grafen von Erbach Anhanp Xr. 22 Extr. 
864ie.ai.et.d.'Got(frid von Kj'i.eti'-teiii ("n-i .s, Ele iinnl .ie Lapide Cantor und das Kapitel der Mainzer Dom- 
kiri'lie geben an Peter Ilusschc eir«';! iluf und einige Wiesen in Rorheiro in Erbpacht, für 
richtige Entrichtung des Piiuht/.inses vnn 1 6 IfaltaraKam ^bt der Piebler bananate CHttHntflelia 
zum Pfand. — Baur Urkkb. I. Nr. 
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8.iBiachaf Knao and das Capitel za Worms genehmigen die Uebertragung des dritten Thcils des 
graaeea and klelasa Zehntaai ia Hulinbach and Zymmern von Wernher genannt von Bcrwangen, 
dem bisherigen Lehnstragw, anf die WImpfaaer Kircbe. Faria tenda post epiphanlam domiai 
praxima. — Zeitscbr. fQr Gesch. des Oberrhehie XV. 8. 808.. 
18. Wernher von Bcrwangen Edelknecht verkauft dem Stifte Wimpfea d«a dritten TMl des groeeaa 
und kleinen Zehntens zn Mulebach und Zyniraern. In OCtava epipbanfe daninl. — Zdtaebr. fltr 
Gesell, des i liierrliejns .W, S 301. 
28.iDer Triester Wahzmudns übertragt den drilteu Theil des grossen und kleinen Zebnteas zu Mulebach 
aad Zymnem, wdehm er aos den Haadea voa Lalea geiuaffc hat and weleber äa Leba dea 
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Bi^^chofs von Wurms isi, aii dio St. Petcrskiichi' zu Wimpfen gegen eine Rente fOr 
seine Dienerin von Ratispona. In octava bcale Agnetis virg. — Zeitschr. für Gesch. des Ober- 
rheins XV, S. 303. 

MArz 17. Vergleich zwUchen Wigand von Dircbcim und scim>r Gem&hlin Elisabeth und dem Eberbacher Kloster 
tter eine area in Bunsheim, wonach jene gegen Ueberlusang des Zehntena daselbst auf Jtne 
uea and tM sonatigen flecitte in BunaiieiiB veniditeii. A. I. dorn. <). outt. Jetara Jiiems. — 
Buir TJrUtlii. t, Nr. S99. 

SS.Daa Sellpnttdter Kloster gial« la HplM ««A dneen Oemahlin Mechtiidis 4 Jodi Oartan ud 
Wiesen in Erbpacht. A. T. Kai. mareü. Banr Urkkb. I, Nr. 400. 

Der Official des Propsti^s der Wiriipfener Kirchf benrkniid..t. i - h dn' Elisabeth gen. Corenagerin 
von \V im II f<' n am Hit^ vor ihm bekunnt, dass sie von liueni liiiuse hinter der Kiri-he daselbst 
an den Pt'rllndncr zu Wimpfen im Thal Hnrkhard Ertterich eine Rente von 1 Pfund Heller ver- 
M.-hnldc. und dass hiornir ihr Wohnhaus vor dem Speiercr Thor und andere Grundstücke ver- 
pfändet 'ifiiMi. Fcr. 1\. ]i. .tiitniii iiuusimoilü^i'uiti jirox. Raur Urkkb. I, Nr. 401. 
271 jJuli 22.jPhilipp von Kalsmunt Canoniker von St. Stephan in Mainz entscheidet als ernUhlter Schiedsrichter 
in Gemeinschaft odt OftMtd Capellan in Bartenstein nnd dem Canoniker an der .V^cbaffenbarger 
Kirche Waltlier einen vor dem Decan von St. Severns in Erfurt als püpstlichcu Delegaten an- 
hängig gemacliten Rechtsstreit zwischen dem Kloster Seligenstadt and dem Würzburger Cleriker 
Heiarteh gen. Moti ttber riaen Hof in Weliensheim dahin, daas letzterer Itein Beefat daraa 
hahe, nad der Hof dem Kloster gehöre. (Yergt. t. Nr. 175.) — Banr üiUb. T, 8. 240. 
Wamber von Berwangen der Sohn Wemhers v. Berwangen gibt seine Zastlmmnng za demYerkanf 
das dritten Theil des Zehntens in Zimmern et Mnlnbach, der von Bischof Knno von Worms zu Lehen 
rSbiir. von ^!i?itcn ■iciiics Vaters an das Stift Wimpfen und verzichtet auf alle seine Bedlta 
daran. Icnn IV. ante Michaeli';. — Zcitschr. für Gesch. des Oberrheins XV, H. 302. 
Anzo genannt Man nnd seine (i.ittiii S^enheldis in Gensen verkaufen an die Kapelle St, Nicolan 
inDinbeim eine jihrUche Rente von 3 Malter Waizen nnd verpfiinden daftir ihre Guter in Gens ea. 
In doaiiBlea (). cask «tnrge. — Baar Urkkb. I, Nr. 401. 
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.|Abt Heinrich von I-^ilda beurkundet das Urtheil seines Mannengcrichtea in einem Streit zwia 
dem Grafen Wilhelm von Katzenelnbogen und dem Herrn inrieb von Haaaa nnd Ulrich TOn 
Bickenbach Aber den von Mfto zu Fulda za Lehn gehenden TMI das Dorlte.Sehafbeiia, «o* 
Bach aoteher den Horm voa nmaa aad Btekeabaieh ngesproehen wird. Ab dorn Biast a. •. 
Marcnstage. — Banr ürlticb. I, Nr. 408. 
975!Dao. 5.;IIerinann von Dorneliii' L li i i Iii Iii r Xiitar Ix urkiitidel . dass vor ihm in Dornheim iiiiter der 
neben dem Huf des (h-.itVi;, »u(Jericht gehalten /.n werden ptioge. Gerhard gen. Itroyse und 
Gattin Jutta an licean und Cupite! der Mainzer Kirche ihre nilher beschriebenen Gtttar IbD Bra- 
he im verkanft haben. A. V. die mensis decembris, — B.iur Urkkb I, Nr. 404. 
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Der kaiserli<'he Notar Hermann lH>urkundet, dan Johanne* Baleiz und seine Gemahlin Bezela an 
Heinrich Xetzevil Tiear der Mainzer Kirche ihro BUnrbMOiehaetee Otter ia Dorn heim verfcaaft 
haben und Heinrieb als aa die Mainzer Kirdio gescheakt bat Die neasis Jannarii ZQI.— Baar 
Urkkb. L Nr. 405. 

Schenk Kbeiliart vdn F.rhacli stiftet in rionieinsehaft mit seiner Gemiililiu Mcue von Spanheini eine 
I Rente von i'ineni .Maller Kurn von seinetn Zelniten zu Zuezenbiich dem Coavont der Fraucn- 



bnider in Weinheiin zur .\bliullung oine!> Jahresgedikehtnisses. An dema drithea tagB 
Mathias tage. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins VI, 8. 311. 
978 |Apr. 91. Erzbischof MaUiias von Mainz verbietet seinem Offlidaka In Ooraabaiai, VOa daa Ottern in SloalMa 
' Otterbnrg in Borhaim nnd au dem Sande twei Paar Haadadiabe ab jakrHeha Ab^ba sn 
, verlangen. Pingirle II. Kai. naif. — Banr Urkkb. t Nr. 406. 
979|]fai 23. Mathias Krzlii-^chof von Mainz beurkundet, dass dem Putnin der Capelle St. CaUmrina Rudolf von 
DyppuTK .in< seiner Einwillii^ung in eine Permutaiion der Pfründe kein Priljudiz erwachsen 
soll. Aseliatii iiliiirifi X. Kai. maii. — Banr Urkkb. I, Nr. 4' 17. 
260 iAug. l.,Wilhelra Abt des Klosters in Eberbach verapricht an Metza von Bopardia eine JibrUche Beata voa 
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5 Malt«» Kon Toa in Glteiu te Xlgatci« in Blblloslietm. KaL Mi«»*!* — 

I, Nr. 408. 



Vrkkk. 



Oct. I.Bngilhart von Frankenstein und Wemhar Ton A.nevelt verpflichten sich, dem Abt Heinrich von' 

«od s«iiieffl Stift dea Hof zu LangAKsclt, den Hof za Clingen und d«u Hof and Zehnten la 
Semedti «eldw «to n 660 PAnd Odier fdouill bBta, Mi FMantag m FaibMcbt olar 14 
Tags dinadi m diasalba SomiM wieder m varfeuCw. A. i. Metage naali t. MeliaMa tag«. 

{ — Baw Uildtb. I, Nr. 409. 

6.il>iks Kloütcr Sinsheim verkauft seinnn FroolMi^ Kirebensatz, Zehnten and alle dazu gehörigen Kechto 
zu Roichartah&unen dem Stift zu Wimpfen. Ipta beati Otmari abbatis et coafessoris. — Zeitscbr. 
für üesüh. dos Obiirrheins XV, S. 170 ff. 
Uii' Mairi/(!r Uichtcr beurkunden, es batten diif Mönche von Ebt'rb;u:b P'bLÜniis urul Nicolaus er- 
/.äliU. dass einst ein (<''**'i'>st'r Ritter Gerhard von I'nimbciin dai Klusier im Bcsit/, des Hofes 
llene in Leheim auf Grund eines angeblichen VogtcircchU scbuer beunruhigt h&ttv, aber vom 
Erzbiscbof Wemhcr von Mainz bewogen worden wilre, seine Angriffe zu uuterlasKen and Stell 
einer Busse nacb der im Kloster herrschenden Gewohnlieit ZU untarzieheu, und dan er daranf^ 
nachdem er mit nackten Füssen das Kloster habe nmdkreiten Bdaaen, vom Abt wH Blltbn ge> 
geiwlt wordan aei. — Basr Urkkl). I, S. 867. 
27.!Pbillpp Ton Falkwntain Beir in MMnieBbotg bolEomit, dan ibn lor Piteentation an der EirAa in 
Benahela kein Baebl imteihe. — SanBiL d. W6rabnrger Tereiaa Abthlg. 1. VL Kr. 68Bxtr. 
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Da-s KUi-iter t^iligcnitadt verleiht seinen Hof in Crnt/onbnrg an Heilmann gen. Sautrocb und 
di sM ii lluu^ifruu Jntta unter den Bedingungen der Verleihung vom 18. Jannar 1302. (S. Nr. 
i[,3 ) — Uaur Urkkb. I, .S. 231 Extr. 
Das Kloster in Eberbach verpachtet an C;inrad K«n»n:it Sebwartzhabit soviel Accker von seinem 
Hofe in Leheim. als zu einem Prtug hirireii;hi:ii, si»wic einige Wiesen und verpflichtet seinen 
Verwalter in Leheim, demselben Holz zu liefern. In festo Kathed. b. Petri, — Baur Urkkb. 
I, Nr. 410. 

AuK 23. Das Kloster in Selgenstad verpaehtet an Hedwig and Agnes, die Wittwen von Heinrich nnd Eber- 
hard genannt Funke, eine Wieaa In Babinhaaan airf I<ebeBMa». In vig; Barfboloniai apaat.— 
Banr Urkkb. I, Nr. 411. 

Oct. 8. Weraber von Wintrawe vartiebtet aof aDa Ansprache gegen daa EhMlw n Ebarbadi, inibawadero 
auf da«; «viaehwasser» im Rhein nnd bekennt sichsu einer Sehnld an daa Xioaler von ISPflild 

Hellern. An s. Dyonisien Aubend. — Baur Urkkb. I, Nr. 412. 
14. Engelhard, Engelhard nnd ('unrad .ilir von Winsperg' übertragen an Hermann Loblin 

Schultbeiss von Wiraptcn und seim: (leinalilni Margarete 12 Morgen Aecker in der Mark zu 
Wiinj. fe:i. In die s. Burkardi. — Baur I rkkb. I, Nr. 413. 
Nov. lO.iBischof Cuno von Worms inkorporirt dem Stift Wimpfen die i'farrei Reichartshausen, deren Pa- 
troaat daa Stift erkauft batta. — Zoitsebr. flir Oeaeh. daa Oberrhaina XV, 8. 188 f. Eitr. 

Gourad der ältere von Ruden&beym undNioolatts von Scharpcnstein Kittcr rccogno.scin n die wörtlich 
»ttlganonunene Urkunde aber die Stiftnng des Klosters Ellerbach nnd die Schenkung dea Hofea 
an Labaim an dasselbe von Seiten des Erzbischoft Adalbert vonHaias vom 1181. Pridia Kaiend. 
MaJ. — Boasel Bbarbaebar Urkkb, I, Nr. 6. 
GodfHd von Epptnstflin benrknndet, dass der Pfarrer derKireba in BnnMOthal Philipp die Otter der 
Kirche in Rasselsheim an Ernfrid nnd seine Gattin HiUa ans dlesoB Ort varpafihtet bat. 
Ipso die s. Neroi, Achillei et Pancratii mart. — Baur Urkkb. I, Kr. 414. 
Peter Erzbisehof von .M.iinz ^l ijc'ik' seine GiK- r in OKit-K-i Iku Ii, Unter-Ksscbach, Sulbnrg nnd 
Unsin bei Sclgcnstuth dem Carthiiuäerbrudcr Johannes zum Zweck des Untcrhalta der Brüder 
dieses Ordens in dar Ansiedlang bei Nowenhvs. Ifagnnci« Kalendaa jnnii. — Banr UrkU>. 
III, Nr. 1572. 

Das Kloster in Seligeuslad verpachtet seinen unteren Hof in Celhnsan an flaüiaann gsunnt 

Krappe. Infra octav. |)entechostes. — Banr Urkkb. I, Nr. U(!. 
Daa Kloster in Selgenstad verpachtet seinen Hof in Rintbruckcn an Johann geaanat Snyt nnd 
Qatttn liehtiUis. Infra oetnv. penthecostea. Banr Urkkb. I, Nr. 415. 
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Helferich von Rodenkcm Cotnthur zu Mosa verkauft dem Etlelknechte Bf!rfholf Renchelin sein Gut 
zu Stenbucb am 40 Pfand Heller mit Vorbehalt des Wienrkaufsrechts. An der mitewochen 
in den Pingesteii. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 23. 
Der Ritter Raben von Helmstiit genannt von Bischofesheim schlicssl einen Tanschvcrtrag mit dem 
Propst Peter von Mur, dem Dethant und dem Capitel des Sfifl.s zu Wimpfen, wonach er einen 
Theil des Zehntens und den Kirchsatz zu niachoft sheim gegen filnfllöfe lU Grunbach und den Weiler 
zu Büchelbach hingieb(. .^n dem nehesten tage nach sant Lucas dage dez heiigen owangclisten. 
— Zeitscbr. für Gesch. des Oberrheins XV, S. 188 Extr. 
Raben von Helmstadt stellt dorn Stift Wimpfen die Tersiclierung aus, dass wenn er bis zum 29. 
Sept. 1331 vom Bischof von Worms die Ucbertragung des Patronatrecbts der Pfarrkirche zu 
Bisrhofsheim an das Stift Wimpfen nicht erwirke, der zwischen dem Stift und ihm an demselben 
Tag abgeschlossene Tauschvertrag rtlckgängig gemacht sein sollte. — Zeitscbr. für Gesch. des 
Oberrheins XV, S. 190 Extr. 
Sybold Cantor der AschaiTcnburger Kirche Übertrügt an das Kloster in Selgenstad 4 Malter und 
1 Simmer Korn von Gütern in Husen, die der Sohn von Cunrad Roleder bebaut. D. II. noo. 
novembris. — Baur Urkkb. I, Nr. 417. 
Schiedsspruch der Ritter Hnrtmud von Kronenberg Burggrafen zu Starkenberg, Heinrich Rint und 
Conrad von Werberg in einer Streitsache zwischen dem Kloster Eberbach und den Herrn Bnrg- 
bart und Hertwig von Woltiskelin über den Hof zu Henehe bei Leheim zu Ungunsten der 
letztern. An dem nestin snndage vor 8. Martins dage. — Baur Urkkb. I, Nr. 418. 

Bi^ckof Gerlach von WormsbestiltigtdenGütertauschzwischen Raben vonHelmstadt nnd dem Stift Wimp- 
fen (S. Nr. 296.) Wormacie XIII. kal. Junii, — Zeitscbr. für Gesch. des Oborrhoins XV, S. 190 f. 

Die Wormscr Richter beurkunden, dass der Oppenheimer Bürger Rudegerus Renten von seinen 
Gütern zu Erefcidcn und anderen, welche er an Jobann Dymar von Worms und dessen Ge- 
mahlin verkauft hatte, nunmehr von diesen wieder zurückgekauft bat. In vig. b. Petri et Pauli 
apost. — Baur Urkkb. I, Nr. 629. 

Conrad Schenk von Erpach bewilligt dem Henseln Stomp 30 Pfund Heller von ihm als Lehnsherrn 
gehörigen Grundstflcken zu Puncstat zu einem Witthum für dessen I'Ihefrao Else. An deme 
heiligen dagbe sancte Nazarien von siner selschaf martilcre. — Simon Grafen von Erbach. 
Urkkb. Nr. 25. 

Elsebeib FJicfniu Gottfrid's von Ilobinloch verkauft ihre OffSille zu Vrbach nnd Rossdorf dem 
Ritter llartmiid von Kronenberg und dessen Frau Margareta. An s. Stephancs dage. — Baur 
Urkkb. III, Xr, 1573. 

Allen, welche zur Capelle der h. Maria der Eremiten im Waldo Triejg wallfahrten, wird auf 40 

Tage Ablass bewilligt, .\uinioni VIII. die mensis octobrls. — Baur Urkkb. I, Nr. 530. 
Heilein.nuus Kryz Decan der Aschaffenbarger Kirche und Weriiher von Beldershcim spre<;hcn als 
Schiedsrichter in einem Rechtsstreite zwischen dem Kloster in Selgenstad und dem ScbaltUeiss 
und den Schöffen v<)n Selgenstad dem erstgenannten und dessen Abt das Prüscntationsrecht in 
der Selgetistadti r Kirche zu. In ambim eccicsiae aschaffenburg. XV. die mensis noucinbris hora 
ejiisdem quasi vespnrum. — Baur Urkkb. 1, Nr. 531. 
Engelhard Cunrad von Winsperg verleiht da» Fahr Ober den Neckar unter »einer Burg zu W inip fc n 
an die Wittwe di'S verstorbenen Erbleihtrigcrs Msc und deren Kinder, An dem fritago vor %. Ka- 
therinen tage. — Baur Urkkb. I. Nr. 532. 
Heinrich Wicmar Bürger von Ilejpiunnen heliennt. düss er von dem J»eian Gtrlaeh und dem 
Capitel des Stifts zu Wimpfen Weingärten und (lülcr zu Heilprunnen und Uorehein in Erbpacht 
erhalten hat An sant Thomas des zweifboten tag« vor wihennachtcn. — Zeitscbr. für Gesch. de» 
Oberrheiiis XI, S. 169. 

Ulrich von Bickenbach verleiht an Heinrieh Suren und dessen Erben ein Gut zu Aldesbach gegen 
bt^stimmtc j:1brliclic Abgaben. .Vn dem h. dagbe Fabiani et Sebastiani marlinun. — Baur Urkkb. 
L Nr. 533. 

Virich von Rick« nbath vei-setzt ah Mumpar seines Enkels des Sohnes seines Eidams des Grafen 
Eberhard von Katieneln bogen an das Eberbacher Kloster den Thell des Zehnten zu .\rheyligeD, 
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welcher jenem zusteht, fltr 170 Pfand HeUer, den Betrag der Beitattangskoiten des Onfini Eb«r- 

liard, und 10 I'fiind Heller, welche der Arzt erhielt. An s. Georion tage. — BaurUrkkb. I, Nr. 684. 
Not. 21. Die S:aJte AugsburK, Ulm. Bib(.>rach, Merainingen, Kempteu. Kaufljenern, Ravenslmrg, Pfnllendorf, 
Uel)irliiiKen, Lindau, C'onstanz, St. Gallen, ZUrich, Reutlingen. Rotwt'il, 'Weil, Hcüliruiin, Win.; fi'n, 
Wfinsbf rg, Hall, E'^slingen und Gemünd vtrhinden ■si< li /u Kai^^er Ludwigs Sühnen Ludwig. Stephan 
utid Ludwig, lu dem Latule Oherii.nt rn. /u ilrn IlauptliMiti n dc.^si'lbon und /u Hischof ülrieb von 
Augsburg, und hinwiederum diese P'UrKten, Herrn und das Land zu Baiern 2a jenen 2S Städten 
einander zum Recht und redliche Such« beizulegen bebUflieh m Mlbu Ulm. — BUhow reg. imf, 
1314— 1347. Add. prim. Nr. 381 S. 812 Extr. 

Jan. 18.iBertlM undAdalbait TonSwcIgmi ■dmkeD dam Pradigerordflo zu Wimpfen ihr daaalbstgalagenaa 

Haas. An s. Ifafceilea tage dM mart. vnd Bapstai. — Bau üifckb. I, Mr. 888. 
Kai 16. Abt Heinrich zu Fulda, Deefaaat and Convrat des Kloatnrs Terp&ndeo an die Bitter "Vfmüta von 
Anefclt und Engelhard von Frsnkenstein Burg nnd Stadt Olsberg nnd Oirtti Theil an Oflittat 

um 4C,f)0 Pfund Hrllrr his ;^ur nockzuhlnng dieses Geldes. An dem« lUalNllde VOf den» railtaB 
al.sü man singet Cantate dum. — IJaur Lrkkb. I, Nr. 536. 
JnU 17. Schiedsspruch der Ritter Jobann Kamerer von Worms, Bei folf von b'lanbvrn und Johann Hu ifl- ker 
in dem Streite zwischen der Kirche St. Paul in Worms und Emerich von Randecken Uber be> 
nannte Gölten zu Northeim, mlehe de» Mztoren Vater Cunrat an jene verkaift hatte. Per 
TL p. diem b. Margante virg. pro«. — Haar Urkkb. J, Nr. 537. 
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Pebr. 22. Peter von Ortenbert; und sein Sohn RudnltT verkaufen an Ritter OlaS Ton Scharpenste.vn ihren Theil 
an dem -helstcinzehnten- zu Pungstat, sowii' ihren Theil an den Zehnten /.n Eschbruck 
und eine Geldrente im Dorfe Clingen. Ai; l'idns tns kathL-di-a. - - Piiur Uikkb, I. Nr. 538. 
Apr. lS.Deeaa und Capitei der Kirche St. Maria ad gradus in Mainz eniennen in allen ihren RechtHntreitig- 
Mten, insbesondere in dem /u erwartenden Rechtsstreit gegen Theoderich von Katzenelnbogen 
wegen der Prilsentatlon Sur Kirche Astheim Theoderieh von Grauen su ihrem Vertreter. Mo* 
guutic II. id aprilis. — Banr Ürhkb. I, Nr. 888. 

Apr. 2. Schiedsspruch des Kitters Conrat von Werberg zwi.schen dem Kkiater Ebecbaoh aad der Gemeinde 
Hubcush im über da- W.issir, welches von Frenkenuclt naoh Bnbensheim tteMt. An dem 
sanztage in der osterin wochcn. — Banr L'rkkb. I, Nr. 540. 
JnH 8. Rabe von Wasjt ubach und seine Frau Luggart verkaufen an den Bürger TLuist i! Fritzen zu Wimphen 
eine jährliche Rente von 5 Pfund Heller -vf dem Nidern var ze Wimphen vnder der Burk.» 
An dem nehsleu Fritag vor s. Margareten tag. — Baur Urkkb. L Nr- 541. Am l.JnU deasriben 
Jahres willigt Engelhard tou Weinsberg in diesen Verkauf. Ebenda. • 
11 Baldewin EnUsehof tod Trier und Pfleger des StifU zu Mainz entscheidet einen Streit iwiSCheB 
dem Kloster Selgenstad and der Stadt Selgenatad, «elcher aber ünen Zann und einen Weg aa 
dem Krofzenburger Thwe entstandm trar. Des nehateo Ibndages wr s. Hargarethen dage. — 

Baur Urkkb. 1. Nr, 5-12. , „ 

Wen/eio Drum kiln und seine Frau Ondela stiften eine Jlhrlicbe Beate von 4 Malter Koni TOD 
ihrem Hof iu Dieburg iVi /u einer ewiger, Mp^c an die Kirche Unsrer Kranen, ebene Bortlol 
VUebecher eine von 1 Malter Korn von seinem Hau« und seiner Hofraithe dasaUiet FUr. TL 
p. b. Andree apoet — Banr Urkkb. L Mr. »48. 

'8.BndoirKlleiSlt, ein Edelkaeoht, und seine Ehefrau Christine verkaufen den Zehnten zu Ber e n f u r te, 
weldMO de von Behenk Cmrad von £rppacb zu Lehn tragen, mit dessen Genehmigung an Al- 
bercht Ehter und Wortewin TngeUnbe UB 40 Pfund Heller unter Vorbehalt des Wiederkanfrechta, 
An dem. initt. wochen Tieizdien tage w saste Peterstage. der da lit in der Fasten. — Simon 
Grafen von Erbuch Urkkb. Nr. 27. . 
14. Graf Wilbelm uoi Kiitzinr^lnbogen beurkundet, dass HermaB Aumum, eu Bitter, an den Btiger 
Cnlman Hartdrade zuDj purg und dessen Frau eine jährlich* rmehtrMite anBeinbOim Terkaaft 
hat Ab b. Talantines dage. — Baar Urkkb. I, Nr. 944. 
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9S8 Bflpt. 9JCanrad Schenk von Erpach verpflichtet sich, Herrn Virich von Bickenbach oder dcssia) Knkcl Graf 
Eb«rhart von CaUeneln bogen ihren Theil am Dorfe Hrensbftch um 152 Pfund Heller bis za 
tiTsgeo ror Kathedra Petri wieder zu verkaufen. An dm wUmtam OTW tag B 9uk T— tr fc— waa 
tag« alt lie geboraa wait. — Bawr Urkkb. I, Kr. 545. 
8M Oet. 9^8ifltott «nd Bberhsit Orafta toa Sw^bnwken and Hariwi tob BytMlmi balahiwB ihre Hannen 
Winant and d«aMn Bmdar Uslar alt} den J>orfe Swarabein. Ola pnoi. p. bat b. Benign 
episcopi. — Bavr Urkkb. Mr. 946. 
SM Doc. 7. Adela von Wcib«!(Ut schenkt ihr Haus za Vtmphaa na dfli PredtfaronlaB daaalbat. Fer. T. p. 
Nvcolui ep. jirox. — Baur Urkkb. I, Nr. 547. 

1336 : 

326 Jaa. 22.|Ritter Fricdridi v<in Ki rbon, Schiedsrichter zwischen den Deutschordonshrndorn zu Sachenhausen 
U lli .1 ihi.iin Villi K|i|M iisii iLi und di'ä^en Schwager llcrvald über ili- ("ml zu Auheim, spricht 
diesem (iut den DcutsclujrJcashradern zu. A. 8. Vincencii dagc dw inertelers. — Baur Urkkb. 
I, Nr. 548. 

827 Apr. 16Jl)as Kloster zu Seligenstadt kauft eine jshrliche Rente von 5 Malten Waizeu, welche auf einem 
Uofc in Froyshnaen haftet, uud verkauft femer durch seinen Outoa Conrad einen Weinbary 
in lluntan, indem ea dafür jihrüohe Fmehtranten in Hildeahnsea ond Ccllittaan arwirbL 
A. m Kd. maii. — Ban> ürkkb. I, Nr. 549. 
Stt n MtlBadolf Dtoiaa Edelknecht und •i('uu: Klu rr.in Oliristine verka'ifen mit Bewilligung des I.ehnKherrii 
Schenk Oonrad's von Krppacli ihren /( liiiten y.a Berenfurte an die Edelknechte Albereht Echter 
und Wiirtwiii Yugr-iaubeii um 72 Pfund Heller. An dem nalistaa friUge im Baate Jeofiaa tag. — 
Simon Grafcu von Erbach Urkkb. Nr. 28. 
8SB Avg. 29. Die geistlichen Richter der Kirche zn Aschaffenburg entjchciden den Streit zwischen dem Clerlkar 
Svffrid genannt Merkestuz, dem Notar dea Orafan Aadolf von Werttaeim, walehar TOB BeaiM» 
Propst d^ Klosters in Hotte an diaFbrrkirelM nt Knatiek« prltaatlit ftt| «ad Beiariali Sab- 
di»eon ?oa Ercherdingen, dar dnrch Olriek Parqr «ad Heiarieli tob Hirsberg auf dieselbe Stelle 
präsentirt tat, dahin, dasaSjrfHd fftr dIePfitrrd bettitigt nndinTBitirt wwda, aber dem Snbdiacon 
Heinrich znr EntachAdigang for die in der Suche anfgewcndetoa Unkoitaa 19 PAind Sallar 
solle. — Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 24. Extr. 
SSO |Not. 20. Gottfrid Herr /n Eppenatein bewitthumt Jutha Klicgemahlin Meinlochs von Uavmadin, To 'hter Oer- 
hart« von Wolfeskel gen. Oreu-se, mit 6 > l'fund ilellern auf den Theil des Zehntens /u Kygel- 
spach, den .Meinlocli von ihm /u Lehn hat. In dich. ('<!cilie virg. — liaur Urkkb. I. Nr. 650. 
881 „ 26. Hedwig Wittwe des Gyse von Ja/ahe, ihr Sobn Q)se, ihre Tochter Sophie (iciuahlin des U/mar 
vi>;i n.venb.ieh und Lyse Gemahlin de.s Johannes Kuchenmeister verkaufen an Herrn Uertwig Oreyz 
and seinen Bruder Dymar Ritter von Liadenfcis und deren Ehcfraacn ein« jäbrliohe lUnte TOB 
3 Fuder rotliea Wctiis von ihrem Hoit zoa Dyhtersciingen, wofOr sie den Hof aam Pftäd 
tetseo. Ab dem neliatin dintlago TOr a. Andrea dage. — Baar Urklib. I, Hr. 651. 

SS9 Ibi 8. Der Decan der St. Katharinenkirche in Oppenheim macht dem Pfarrer in Uouen bekannt, dass 
Katharina nnd Irmela gen. Kaiküorii alle ihre Guter in Poppen heim an da* Ebrbatlior Kloster 
verkauft haben, und trägt ihm auf, dein Scbnltboiss und den Sch> iT. i; jede lieilitsprechung 
jene Guter zu verbieten. Fer. V. p. doraia. mi^erieord. dum. — Baur Urkkb. 1, Nr. 5,52. 
S8S Sept. 10. Heinrich Abt von Fulda bestimmt, das^ Virich von Bickenbach und seine Frau Ehe von den 1000 
Mark, welch«; sie von ihm tu Lehn haben, 700 Pfand Heller aa ihr« Tochter ond deren Oomahl 
Graf Gerhard von Rieneoka aam Witthum bestellen, WofBr tie eine Rente tob lOO Halter Koro 
TOB dem Zekntea an Omatat geben. Fer. IV. p^ aatir. b. Marie. — Baur Urkkb. I, Nr. 553, 
Oleiebar Brief tob dena. Jabr aad Tag far die aadara Tochter Agnes Grafen Eberhard von 
Kataeaetaibogea Gemahlia. — Ebbt 
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Dae. 8. Erzliischot llrinrich von Mainz bestätiiit die Fundining eines der h. Maria gewidmeten .\ltars IB 
der Kirche zu Babenhusen. Asebaffenb. VI. id. decembr. — Banr Urkkb. 1, Nr. 654. 
Erzbischof Baldcwin von Trier »chlicssl mit den Grafen von Nassan, von Katzenelnbogen nnd 
Ton Wittgenstein und den Herrn tob Mehrenberg, Limbnrg nnd Xteabarg bebuft gegeaaeitigeB 



20. 



27 



Kiludiiiss. All St. Thumasabend. — Giir/, Ketrcstcii diT Erz- 



Schutzes ihrer Lande und Leute ein 
lii^ichöfe zu Trier. S. 81 Extr. 

336 8. in.etd.iBischof Gerhart vun Sju^itr genehmigt die Bewidmutig der Ehefraa des lians von Uirschiiorn 
anf einen Thcil der Vogtei >Q EMhelliiniui md balellBt ito dmadt — Zaitselir. Ar flndi. te 

I Oberrheins XV, S. 291» f. 

337 Jan. 1. Der Abt Peter und der Convent des Klosters Selige s«t«<lt erkennen der Kirche SU Peter In 
Mainz gegenabur ihre Verpflichtang an, der letseno tHa» ÖtAit TOn T'/i SeMU. Heiter m 
nhlen. In die ein»aci«ionis doaini. — Zeftnlir. Ar Oeseb. des OlmriMin X?, B. 8S6. 

988 „ 6.Dm NrnmeflUMto' ra VlentaeeB wtd In Mlnein Kmeo Weraker ganunt Vota na Btynbadi 
ltaaftT«nEb«rbaieheriaMter88lfuiiiiaiaUineaan in Bvnaheln. In IMitliMii« cinid. — Buir 
ürkkb. I, Kr. 566. 

•88 „ 27. Luflwig der Baier thut auf die Uit!c dt« Erzbisohofs Heinrich von Main« d<>m Rath und den Bürgern 
zu Dieburg die Gnad, duss sie 14 TttK'- vnr St. Micliael einen Jahrmarkt haben sollen, indem 
er ziigk'ich denjenigen, die ihn ht suclicn. Gel. it und KriL'den verheisst. Franchenfurt Hittwooh 
vor KiTzwcihe. — Böbintr reg. im)'. l.'Ai — 1,U7 .\ddit. III. Nr. 3427. S. 371. Extr. 
•40 FWir.82.|Johiuin vim Düdelsheim Libertii>;t !ur sich und "iuiii's Bruders Sohn mit Zustimmung Heilraanns 
und Kreyscs von Düdelsheim als Gatierbon di'm Conrad von fiickenbach 2 Pfund Hellergttlte und 
5 Schillinge Gülte auf ihren Wiesen /.u Altnrf und aineu Hof sn Mnipaeh* Katheidta Petli. 

— Wagner WOstungen. Starkenborg. S. 79. Jijttr. 
841 „ S8. Lncgart von Jaua, Wittwe Gerhards ron Jana, vertatnft mit Eliiwtlligang ihm Venmadtm Ojw 

nnd ihrer SObne Gerhard, Beinhard und Engelhard rem Jana Ihren Antheil all I^aiperg, 
Ongenheiii und Dytharaeliagan an Uiran Bnakr Sckeak Oonrai nxn Erpadi am 500 
Pfund Heller. Ab dem adiJatan aomage aaek MatUaa Ukg. — Siman Orafea toh Erlaoh UiUh. 
Nr. 30. 

843|]fln ijEnbilchof Heinrich TOD lüiinz bestätigt die Erriditune eines Altars d(g h. Nicolaus ia dar 

Pfarrkirche zu Babenbusen. Aschaeöaburg Kai. marcii. — Baur Urkkij. I, Kr. 556. 
848 n 6. Gotfrid Herr zu Eppenstein beurkundet, dass nacii Ausspruch seiner Hurgriltcr und Schöffen zu 
Steinbeim die Güter der Carthilusur zuHassin hinder der sonnen, welche sio anUertwia 
von Hasen vermöge L^iiidMi di iri i iits gelieben haben, deren Bigenflnim rind. Tff dema ersten firitdaga 
Tor halpfiisten. Baur lirkkb. III. Nr. 1577. 
844 „ „ Gottfrid Herr von Eppenntein beurkunde! einen Spruch seiner Burgrittar and SdlBAa zu Stein- 
heim Aber die Gdter der Cartbiaaer an Limmerabngil und Uaeen. Tf deam erstia frUdäga 
TW halphitan. — Banr UiUcb. m, Kr. 1678. 
846 |Apr. S.jHanaaBB Harr voa HbheaTeia aehaakt alt Zaatfamaag aalaea Sakacii J«baaa den dritten Tbeil daa 
ZehMeai In Ojnabetn an Daean aad Oapitelder Iflrcbein Maine. A. TL id. aprilla. — Baur 
Ulftkb. ]| Kr. 667. Am 12. Mai des gleichen Jahres genehmigt auch Philipp von Holienvels, der 
andere Sohn des gen. Hermann, diese Schenkung. Ebenso wurden durch ein Notariatsinstrurnent 
von demselben Tage die näheren Bedingungen de.s Zehntrechts fi stg.: ^lelll. — Biiiir eln nda. 
346 Sept. ö. Kudolf Pfalzgraf hei Rhein bcwilthuujt Kunigunde von Brügge (»eni^ililm Cnnrads des Jungen von 
Erpacli mit dem vierten Theil der Burg Sc h ö» <- ii h i' r den Geffillcu /n S c )i o n e ii h erg, dem 
Dorfe, zu Eliusliusen, Wilmolshusen, Richouhach, Uoiiensteiii, .M i 1 1 e 11 c c h t e r, 
liitter-shuseu, Grunowc, Zelle und Vrbach und mit Wiesen zu Iteilcnbach u. r. w., 
welche GOter und Gefilllo von ihm zu L<>hn rühren. An saut Vrbans tag. — Simon Grafen von 
Erbach ürkkb. Nr. 31. 

847iNi»T. 8.|HanBaa von Bodenberg and Sifrid tob GanUiBgeii Terpacblen Ihren Uof « Biachoniahelm aa 
Pottaea ton da, aetoa OamaUlB Oadela aad beider Mn Brmrid aaf Labenaiait. Oaaebdiaa la 
der Stat za Uenbe in Taterm bas aa dam aeluteB diaatag a. a. betUgaa tag Taib Te^pmeit. 

— Banr Urkkb. T, Nr. 658. 

848 „ 14. Conrad und Hanzc! genannt Krig von Altbeim verkaufen ihren Zehnten zn W e 1 1 e ns Ii e i in nn den 

Abt des Stiftts zu Sciiponstad, von welchem sie ihn zu Lehen li.itten, A. Will. Kai. decenibrii. 

— - Kuur l'rkkb. 1, Nr. 559. 

349 il>ec. 2.jReynhart Herr za Westirburch nnd seine Gemahlin Bebte bekennen, dass sie von l'iiilipp von Falken- 
I I Stein aad denen OanabUa Eba lOOPffod HaHer griiehea haben und verpftaden Ar dieaeaBar- 
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lehn ihren Theil des Dorfes Doden Hofen zu Drj-eicb gelegen, 
n. ». Andreastag. — Baur ürkkb. I, Nr. 560, 



Uff dem nehstcD donnerstage 



Aug. 30. 
Oct. 20. 

Nov. 30 
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Ucdwig von Jassalie und Gyse ilir Sohn vt-rknufen eine Gülte von einem Fuder Wein von ihrem 
Gute zu Guginhelm an den ScLenk Cunrad von Erpach und d«sM«u Gemahlin Yda. An dem 
nebsten dinstage nach s. Valentins dage. - Baur Urkkb. I, Nr. 662. 
Schenk Conrad Herr m Krbach bekennt, dass er dem Heinzele Stump seine LebnggOter zoPunge- 
stal TU cini'in rechton Erblebn l'Or Söbne und Töcbter geliehen habe. An dem Mandage nach 
der douiiniken luvocaait, die za ersten in der vaslen gcligit. — Simon Grafen von Erbach 
ürkkb. Nr. 34. 

Erübischof Heinrich von Mainz genehmigt die Gründung und Dotation der Capelle in Otzberg 
durch den Priester Konrad von Oinenstat. Ascbaffinburg XI. Kai. iunii. — Baur Urkkb. I, Nr. 664. 
Ludwig der Uaier gebietet seinen Söhnen Ludwig Markgraf zu Brandenburg, Stephan, Ludwig und 
ihren Brüdern Herzogen in Baiern und dem Land Ober-Baicrn, dann dem Bischof Heinrich von 
Augsburg und dpni Grafen Ludwig von Dettingen dem alten, Ulrich zu \Virtenb<irg, Bertold von 
Nyffen, Ludwig und Friedrich Gebrüdern zu Dettingen, Eberhard und seinun HrQdorn zu Werden- 
berg, Albrecht, Hugo und Heinrich zu Hohenberg, Conrad und Rudolf den Scbcrern genannt von 
Herrenbcrg, Götz und Wilhelm von Tübingen, sowie den Städten .\ugsbur^, Ulm, Biberach, 
Memmingen, Kempten, Kanfhenern, Ravensburg. Pfullendorf. Uf^berlingen, Lindau, Constanz, St. 
Gallen, Zürich, Rotweil, Weil. Heilbronn, Reutlingen, Wimphen, Weinsberg, Hall, Essling and 
Gemünd sieb eidlich diirrh Friedes und Schirmes willen zu verbünden als lang er selbst lebt and 
darnach zwei ganze Jahre mit näheren Bestimmungen. Nordlingen. — Vlscher in Forschungen zur 
deutschen Gusch. IL S. 181. Böhmer reg. imp. 1314 — 1347 Addit HL Nr. 3447. S. 373 Eslr. 
Culmanu Uartrad und seine Frau Uilla verkaufen eine jahrliche Gcidrente. welch sie aus Syckin- 
huucn und Horgershusin von Ritter Dswald, Jobann und Hermann Graslack zu bezieben 
haben, an die Letzteren. In octavu b. Remigii. — Baur Urkkb. I, Nr. 565- 
Der Ritter Tbidericb von Krlebach und der Edelknecht Cunrad Grnslok von Cronenberg sowie deren 
Ehefrauen bekennen, dass sie keinen Anspruch an dasjenign, was der Vater der letzcrcn Heinrich 
Ton dem Wasin von einem Gute an den St. Nicolausaltar zu Babinbusen geschenkt bat, er- 
heben. In vig. Nicolay episc et conf. — Baur Urkkb. I, 567. 

Heinrich Erzbischof von Mainz incorporirt die Pfarrkirchen in Geispishelm and in Lebeim dem 
Kloster St. Alban e.xtra rauros in Main/. KItvil fer. III. ante dicm b. Agnetis. — Baur Urkkb. 
I, Nr. 'i68. Am 21. Januar desselben Jahros willigen Dei'hant und Cupitel des Domstifts Mains 
in die Incorporation. — Baur ebenda Extr. 
Der Doradechant zu Mainz Oerlach Graf von Nassau, der Ritter Juhann Marschall von Waldeck 
und Conrat Knebel entscheiden als Schiedsrichter zwisi-hon Erzbischof Heinrich von Mainz und 
den Piulzgrafen bei Rhein und Herzogen in Bayern Rupert und Rupert wegen der Vogtei zu 
Hoeste, dass die Pfulzgrafon den Propst und das Kloster zu lloliste itn Besitz der Vogtei lassen 
aollen, indem sie wegen derselben keinen Anspruch an den .\bl zu Fulda zu machen hatten. — 
Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 25 Extr. 
Ulrich von Hanau. Philipp der ftlti-ste und Philipp jun. von Falkonsteyn verleihen ihre Mühle «bei 
dem alten Thorn- zu Hain an Dielerich gen. Russe vom Hain und seine Ehefr.iu Agnes. Vff 
den andern dag u. s. Johans dag Baptisten, als her enthaupt wart. - Baur Urkkb. I, Nr. 565). 
^Die Gemeinde Bubeuaheim Vf-rpfündet ihre Weide zur Hlilfte an d-is Kloster zu Erbach und ihren 
Pfarrer Niculaus von Woluiskelen, ein Achttheil demselben Kloster von Beygers wegen, ein Acht- 
tlieil an Wernher Bi>cker und ein Viertheil an Hennekin Schefer von Dirstad. Sabb. p. diem b. 
Galli. — Baur Urkkb. 1, Nr. 570. 
Albrant Koche versetzt für eine Schuld an Wilhelm den Bruder des Grafen Wilhelm von Katzeneln- 
bogen von 40 Pfund Hellern und einen Schilling demselben eine (rülte von 6 Maltern Korn von 
seinem Zehnten /u Groizen Gera. Vf s. Anders dach. — Baur ürkkb. I, Nr. 571. 

Der OlTiciul des Propstes von St. Victor extra mnros in Mainz nröffnet dem Archipresbyter in Gera, dass 
er den »om Graf Wilhelm von Katzenelnbogen zum Pfarrer in Gera prlsentirten Derthold von 
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Katzenelnbogen biistätigt habe, iiachdeiii Dietber von Katzi:m-liibogen auf die Pfarrei re.signirt. D. 
V. id januiirii. — Daiir L rkkb. I, Nr. 57 J 
Abt Peter, l'ri(»r Gyso und der ganze CnnvHnt des Klosters iu Seligenstadt bekeDoea, dass Conrad, 
Canonikcr an der Aschaffenburgcr Kirche und sein Bruder JdUUM Atehaffenborgar Scliöffc ge- 
nannt Swab sochi ewige Messen fiir d*in Altar de» h. Kreazea im Kloster geitiftat haben. In dw 
couuers. a. Paali apost. — Baur Urkkb. I, Nr. 573. 
Lorette von Eppiutein mit ikrm JUndMn Godefnd und Ebirhard Tutaaft Tier Morgen AeAer 
zwiaelMB dem Dorfe Kalakaya md 9m Laeheagrafaen gelegen and diltthalb Morgen Wieeea 
gen. die Utwieaai an daa Kkieter m S^teoitadt Far. IL p. fest.oorp^ Ohr. — Baar UrUO». 
T, Nr. 574. 

Heinrich Erzbischof von Mainz lirst.iti^t ilrn Hrii f li-'^ Fr/bischi-fs PuMewin von Trier Pllfifcrs des 
• Erzstiftt'S Mainz, wonach KiiK''lliart von Uirsahoru ein nurf?li'hn auf dur Burg Starkenberg 
crbaittMi und dafür mit 15 Pfand Heller auf die Bete /u It e n s Ii j m angewiesen vordea war. 
Mildeubert,' uff rien mitwoohen n. s. Lacicn dage. — liaur Urkkli. I, Nr. 575. 

Craft von I.angesdorf und Keine Gemahlin Gude verkaufen au die Doutschordeosbrader zu Saaaen- 
humni eine jährliche Komgülte Von 8 .Maltern von naher begcliriebeBflB Gttem SB Aaheio. A. 
s. Agatbwu dago der juncvrauwen. — Baur Urkkb. I, Nr. 676. 
Wcrnher and Ulrich von Babenhausen verkaufen eine Geldrente zu Welllnsheim an den Abt dee 
Stifte an Seligeaetadt, tob wekhem sie dieselbe aaLehn haben. In eraaL NasareU — Banrürttb. 
I, Hr. 577. 

Bischof Salmann von Worms bestätigt das von Decan und Gapitel der Wimpfen er Kirche festge- 
setzte Statut, inhaltlich dessen die Stiftsgeistlichen, welche ohne gerechten Grund ihrer Besidenz* 
pfUcht xu^v::ler lumiriti . die KinkQuftc ihrer Pfrflnde verlieren sollen. Wonnaoie in oraatino Petri 

ad vincul.i. — ■ Zeitsclir. für (iesch. des Oherrhoins XXI, S. 314. 
Der Ritter Ilartmann Vlnero von Dippurg, die Kdelkm-chte Conrad Krig von Harprateshusen und 
Eberhard von Wassnnbach tragen einen Bau iu der Burg zu Oabinhusen, welchen sie von dem 
Edelknecht Cunrad erklugt haben, dem lUtterHeiaiieb TOB dem Waaia auf. Fer. ÜL p. Bartho- . 
loinaei apost. — Baur Urkkb. I, Nr. 578 

Wember and Ulrich genaoot Barner, JBnrkard Binthaoier, dessen Soba Heiarioh, Ituciter aad Conrad 
Bintbantor forltaaUn aa Biliar Äintfeh tob dem Waaame aad deatea GekukUa Gortrnde ihr 
Gereltle i« Harpporatliastn, daan ihn Otter aad Ziaaea daaelbat, aowie 9 MaB ae a t alid 

Wiesen ni Rindern Altheim. An dem dage d. h. Jaaefr. a. Agaea. — Baar Urfclih. I, Nr. 678. 

Diderich von Gudenberg botehnt Beruenin von Mannodal ailt dem Gute zu S neppinhusin, welches 
er von Uorraauu von Gudenberg geerbt bat. Vf dem sonnedagc zu mittenfaste. — Banr ürkkb. 

1, Nr. 580. 

Erzbi'iebof Fleinrioh von Mainz verleiht dem Edeln Manne Sohenk Conrad von Erpach einen Hof 
zu Fürte zur nc>s.ieruug des Burglehens zu .S t a r k en b u rg. Rudensheim an dem neluten Diaa» 
tage nach «ant Walpurgcn tage. — äimoo Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 41. 
Die Sohied-trichter Ruprecht Graf zu Virnbarg, Johann Dechant und Cunrad von Nypperg Cauoniker 
von Mainz, Cunrad Schenk za Erbach und der Marschall Johann von Waldeckin sprechen zu- 
sammen mit Iluilmaun von Erlkejrm Titzdum zu Heidelberg, den Rittern Syfrid von Veaingeu und 
Eberhard Kyndilman von Pjrmenitejm sowie dem Laadschreiber Heinrich Delliehendal in eiaem Streit 
zwischen des betdea Pblagraito bei Bfaoiii Bqpreeht md dem Brablschof Helarieh tob Maina 
dem LeUtern die Herrschaft des Fbataathaai Loraee aad Furten zu; sprechen aneh dem 
Pfalzgrafen alle Rechte aafdieVogtet n Lora^ aaf Starltiabarg, Heppinhejm uadBeai- 
hovin ab. BiageB an dem aeheiteB aamstaga aaeb dem Fingestaga aaPrIaM ajt. — Baar Urkkb. 
' I, Nr. 581. 

Hennel sou Erlenkeim Vit/^tura Heidelberg, Sigfrid von Venien der .\lte, Eberhard Kindt Im uk; 
! von Derinensteyn und iler Landsehreiber Heinrich Belehendal erkennen ah Schieil'.rii hter t'euieiu- 
I schaftlich mit dem ünu'eu Kuprecht vuaVirnburg. dem Schenk Cunrad von Erp.icli. dem Det hainen 
i am Dom zu Mainz Johann und dem Cauoniker daselbst Conrad, sowie mit Johann Marschalk 
oiWaidaek ia eiaem Streit aviaehmi dem BraUaebofaeinrieb ToaMaiaa aad daa batdaa 
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rfalzgrafon bii Illit^in und llery.ogen /.ii Ilu>Hni Uu|)nM:ht Uber die Barg LialeBfttlt ud 
die Uarg und Stadt Woiiibcim, sowio da<!s deu rful/grafon Lutenbacb, Hemsbaeh, Sllzbaeh nnd 
Hege restitairt werden sollen. Hinsichtlich der Gatcr in dt;r ob«*ren und niederen Abtei zu Furt 
und Mörlbach sollen die Iberea firtefe aneiDander gehalten «erden. Der Enbiachof mU das 
Kloster and FflrBtenthniB n Lorteh uaA die dun gdiMgra Ottter wie er sie uMtmt beiesssB 
behalten. Die Borg Pnrsteiiow, wel^ dsr JBlsMtehof adt Oswtlt tat dsr Hersogs BifSB 
ttsd der Bafaesken von Erbsoii Ldm gebsit. Int, snns dsa Hsnofea bsnungegebsB irsrdsiu 
Sasistsg naoh Pfngatsn. -~ Simon OraCn von Erbseh ürkkb. Kr. 41a. (8. Seriba Bogoitm 
Nr. 1012.) 

Disi-hof Gcrbai't von Speyer beurkundet, daNs drr Tnipst von Wimpfen I'eter von Mure die wOste 
u:ul zorfallent" Barg Sti'inacli (dio llinlirlxirt! i «iider aufliaucn wolle und er dieselbe daher, 
s(i lange er lebu, als .\m!niaiii; inie h.il.eii \r..<.i jalirln Ii -21' Vinnd Heller und 2 Fuder W(Mn er- 
halten solle. An der nehsteu mitwociieu vor sitnl Margurcton tag. — Zeitschrift fttr Gesch. des 
Ob«rrheias XL 8. M. & Ritsert Landschsden tob Strisacb in AidiiT ftr bsss. Oesefa. Zn. 

S. 436. 

18. Engelbart von Winsperk Uberlftsst dem Convent« dos Predigerordeas ta 'Wimpftn dos Gelt an der 
Neckarmohte «wischen Berg nnd Tbal m Wimpfen. An s. Uargarcten ta^t. Banr Uriciib. 1, 
Nr. 88S. 



SLfDas Capitel tob SL Alban eitia mntw in Uainz giebt vor dem Notar Friedrich Ebern and alle 
Ottor seiner Kirebe In Seilnolrd ao den Bäcker Konrad da«elbst, dessen Rhefran Chdza nnd 
deren Sohn Einolf auf Lebenszeit in I'aobt. Seiluonl ultima die auguvii — Hanr Urkkb. I, Nr. 583. 
Sept 10. Bischof Salmann von Worms bestAtigt der \V i ni |)f e n e r Kin he die wegen der Auniewabrnng des 
Capitcbiegels bcstcbenden Einrichtungen, wonaeh das Sietjel in oitn r frst^ t. Kiste mit drei Selilus-em 
verwahrt werden, nnd der Decan nnd zwei illtere Cilie<liT den C"a])iiHl.s je einen Sehlüssel besitzen 
sollen; er befiehlt zugleich dem Custos der Kinhc, der sich den einen Schlössel angemasst. solchen 
herauszugeben. Teria sexta post nativitatom b. 3Iaric virginis. — Zeitschr. für Gesch. des Ober- 
rheins XXI, S. 316. 

S76 Nov. 10. Kitter Heinrich von dem Wasen bestimmt als Seelgerede von seines Vaten Johann nad seinar nrsi 
verstorbenen Frauen Jntta nnd Gertmd wsfOD oiiio Jliiiete €Mdgdta TOB twol Ibumsmat 
Wiesen sn H arder sbasoa, die an FHedrfeb von da verlielmB sind, wddi letartarsr dis Gllte 
aa dsB Capellan des Nleolanaaltars in der Kirche nnasrer Pran In Babfnbnsen nnd an die ewige 

Ampel ('ntrichten soll. In vig. Martini episcopi. — Haur Urkkb. T. \r, 581. 
•79 Dec. 20. Heinricb Kr/bischof von Mainz )?enehniifrl die Fundatinn und Dotation eines Altars, für Johannes 
I den TiiutVi- und .Johannes den K\ a:i;,M ii^tcn in der Kin hc Celle durch den Pfarrer ih r KinkO 
! in Djet-finbach Hermann. Aschatrouburg XIII. Kai. januarii. — Baur Urkkb. I, Nr. 685. 

SSOjjan. IC^Teetament des Bitter» Starkerade von Bmborg, worin o, a. «bor OOUen zn Knatich, Myme- 
lingen, Langenbrombach, Flirstengrnnt und Rimhorn verfflgt wird. Simon Orafbn 

von Krbach Anhang Nr. 2<". F\lr. 

881 jMUrz 17.,Cliristine Wittwe Ilinnans von Slulti ] h le nkt zum Seelenheil ihrer Eltern und Geschwister an 
den Pfarrer und die Pfarrei zu liuhitdtti-en ein SMclt Weingarten SttOmstad. J. d. 1k GST- 

I drudis virg. — Baur Urkkb. I, Nr. 5HC. 
3.1>er 
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Apr. 3.|Der Edelkui cht L:merich von Prunheini verkaaft den Wald zn Wolaisitalnt «dchsa ar von das 
; in Woloiakeln zu Lehn hat, an das lUostor sa Brbaeh mit Oenehiaigaag des Lebnsberrn. Die 
: Schweatar das Vorklnfan nad Wittwe das Ritten Qerard von lUcbenbaeb Svtzelc . ihr Sohn 
I Gesaoyt, Bittar Tf Imaa «on Naeldiein Schwager ond Karsele Schwester jenes Emmerich ver- 
«ichten anf alle Becbte an dem Wald. Dez andern Sondagls nach den ()st«rn. — Buur Urkkb. 1, 
Nr. B87. Am 17. .\pril willigt Niclas vn:: WnU' ki Iden als Lehnsherr in vorstellenden Verk.'^uf 
ein. Banr ibid. Extr. Am sidhcn Tage ei. n.igt auch Greda von Wuluiskeln Willwc KioharU 
von .Massenlu-im, ihr .Sohn Ru liart in.d Toeliiermann Gerlach von Lundorff den Verkauf. Jbid. Exir. 
Mai 4. Emercbe von Wolueskelen geoaunl Prnmbeymcr l:klelknecbt verkaaft aa das Kloster sb Eberbaeh 
I seinen Theil au den WeidOB SB WolBosItelaa. Am abeads vor Chr. nftrt — fiaar Urkkb. I, 
I Nr. 688. 
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B84 Mai 20.lJer rfurrtT Conrad Min Rabenhaasen bcurkiinript ein Zeagenverhör, dos er über die „Atzung, die 
lU-r Gi'vliiigc Vat.T utul der Kryege uiul der Schadin zu Altheim Dod za Harpirshuscn aöf 
die armen Leuto gethan hatten", vorgenommen hatte. A. VI. fer. prox. p. fest. pentbeoMt«. 
Baur Urkkb. I, Nr. 589. 

Dcc. 8. Die TeaUmenteexecDtorcn des Pfarrers Wolfram too WeiuealdidiAn (tttertncaB deaten H b»^ in 
I naliakmiin an Bertold den Capellan des St MieolMualtan in der Pfiurtinh« dsMllMb B. T. 
fer. pm. tL iuh. Loci«. — Bant Drkkb. I, Hr. SM. 
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Febr. 9. Der Bitter fietfrld Stall ond seine OemaUin Sbebeth «cbenken an <im Prior and die ßrodcr des 
Oontrente des Angastinerklosters in Hains eine Auwe itt Gynsheimer Gemarkung za einem 
Seelgerede mit der Auflage, zu bestimmten Zeiten MeaMn tefttr TOmnchmen, Of dflII Dofaiteg 

nach 8. Agaien tage. — Baur Urkkb. I. Nr. ndl. 
Joli 6. 'Heinrieb Ruhe von Nor^tfiii KiblkiiHcli! T(rl;;,rifr zwei ,.tmU. <lir er hiittc in ii er Gerawe, in 
astbeimer Marken" an den Hürger ^.u Mainz Herman Scbillinp! zu Kürsi«nberg. An der mil- 
wocbfTi n, s. Mriches Jage. — Baur Urkkb. III, Nr. 1578. 
Die Kittur Johane von Lurtzwilr und Heinrich Ruhe von Nerstein sowie die Edelknechte HeiDrieli 
«od Hertwin, SOhue Ton weiland Heinrich Ruhe, verkaufen die Vogtei zu Astbeim, welche ai» 
Ton Dyderieli tod Gudeaiberg za heim beben, an Herman Scbillinge in FUntenbcrf Borger aa 
Haina. Ad dar mitweehfla nach s. Ylrtebei dage. — Baar Vrickb. 1, St. 699. 

1847 

l9.|Deehant vad Oapitel dea Stiiloe n 8t Peter sa Hains «ntaehalden afnea Strdt awfsehen dem 
Sehnltbeias Peter za Grotzinborg und einem andern Eänwohner Ober eine HoMiitte dase 
Feria secnnda post dominicam Letare. — 2Seitschr. fOr Gesch. des Oberrhciius XV, .S. 333. 
Graf Eberhard von Katzenellinbogen weist mit Genehmigung Graf Johanns von Kai/cneUenbogen 
seinem Schwager Eberhart Schenken von Erbach zu seiner Sciiwester Klso, dcAscn ßcmahUn, 
100 Maller KorngUlte auf seine Zehnten, GofUlle und Goter zu .\ .■■ h : v Ige n , und cl)onüo viel 
auf seine Zehnten und Gefillle in dem Rinczendal an. An sant (ieorgien tage. — Simon Grafen 
von Erbach Urkkb. Nr. 47. 
Agnes Grütin von Kaczinelbogen beurkundet, dass sie unter Einwilligung ihres Sohnes Ebirbart und 
und ihrer Tochter Elsbeth mit ihrem Schwager Graf Gerhard von Rynecke und ihrer Schwester 
JCeoe ihre Vesten Bjrckinbacb ned Habelaheym und die daza gehörigen Guter gsmntschart 
hat, «eMM Hataehar 100 Jahr ud 1 Tag daaent toll Aa dem Hahatea fHtage noch mir 
Herren Lrehama tage. — Simoa Grafisn Ton Erhaeh Urkkb. Kr. 48. 
Schenk Ganrad von Ertpaeh bekennt, dats er an Bngelhart tob Hirsahom eine Ifitgift fbr aeiae 
Tochter bestellt bat., bestehend in einer Hermngalto von 100 Pfond, welche zuerst von seinem 
Hofe in Wiblingen, seinem Zelinten in Ilcydclberg und von MQckenloch genommen werden soll, 
was daran fehlt soll er beweisen /u Vinkeubach und Val kengesesse und. wenn dir ses nicht 
reicht, auf seinen Gütern zu Buruerlden. Des Dinstags nechst vor vnsi>es herrn licljamslage. — 
Haiir Urkkb. I, Nr. 594. 
Urkinger Herr zu Rodenstein itbprlas.st dem Grafen Wilhelm von Katzenelnbogen zur weiteren 
Sicherung der Forderung, die derselbe aus dem Verkauf des halben Antheil!? Erkingers au der 
Burg zu Rodenstein erworben hatte, eine Hube zu Luden owe, den vierten Thoil einer Ilnbe 
SB Eberbacb und eine Rente za E ricjr. In vig. assumt, b. virg. glor. — Baur Urkkb. I, Nr. 595. 
90.|Bitter Oerhart tob Sebarpeastcfa veipffiebtet eidi, die Beohte und Gefälle in Scilford, welche er 
TOD Jnnlcer von Bppenateia geicanft hät, aa dao Lehodiemi den Abt des Albansklosters am die 
KaaCnimflw anrock sn verkaoüUL FW II. ante dien S. BaiÜMloaael. — Banr UrkU>. I, Mr. 696. 
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Der Keller zu Falkenstein reversirt sieh vsepen V«leihaag der „Orad wn i l l hle " anm Haia TOB 

Falkenstein. — B.\ur Urkkb. I. S. 38ö. Extr. 
Rudolph Grat zu Wertheiin un i ^-iiie Gemahlin Elisabeth. Luckart von f:p|)initein, Kourad, GotTrid 
und Ebirliurt deren Söhne verkaufen an das Domcaritel zu Mainz eine jahrliche Waizengulte 
von 101 Maltern von Gütern zu B i .sc h o n i s b e i m , jedes Malter um 12 Pfnud Heller. Doz 
nehsten Dinstages nach vnaer franwe tag kerUewihe. — Baur Urkkb. I, Nr. 597. In einer 
UrkBBda rm deaueihea Datum gehea die obeagea. Aasitalier dem Deawtifte eiaa TenSebenag 
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Apr. 2B. 

Juni 26. 
Juli 25. 

Sept. 9. 
12. 

21. 



Febr. 24 



I filr d«n Fall, dass die fraglichen Gülten in den Dflcbsten 12 Jabren als ein Lehn oder sonst an- 
gesprochen würden. Kiiur ebenda. Extr. 
Febr. 24. Philipp von Falkenstcin der Aelti-stc Herr r.u MinUenborg vorkauft an Heinrich zum Jungen Swabe 
Börger zu Mainz seinen Hof /.u Gj nsheim mit allen Hechten und Zuhehörungen insbesondere 
aucb seine Scbafweide und »ein« Gänsegfllte, vennöge welcher er aus jedem Hause eine Gans zu 
empfangen hat. Vff g. Malhins tag eins apost, — Baur Urkkb. I, Nr. 598. 
Luckart von Eppinstcin und ihre Söhne Conrat, Gotfrid und Kberhart verkaufen vor dem Notar 
Ulricli von Fri.sing und den ScbiHrcn v(m Biscbofsheim eine jährliche WaizengUtte von Gutern 
in Uischnnisheim an das Dooicaiiitcl zu Mainz. HisclHiuiaheim in der Herren Hof des Stifts 
5. Victor, den man nennet den Vronhof, dez nehsten Montagas vor s. Walpureen tag. — Baur 
Urkkb. I. Nr. 599. 

Bischof Salniun von Worms inkorporirt die Pfarrkirche zu Neckarbischofsheira dem Stift Wimpfen. 

— Zeitschr. für Gesch. des Oherrheins XV, S. Iftl. Extr. 
Hartmnun von Cronenberg bekennt vor ilem Notar Ulrich von Frisingen und dem Schulthei&s und 
den Schöffen von Rnsselnsheim, das» sein Vater gleichen Namens, Burggraf in Starkenberg, dem 
Domcapitel in Mainz eine vom Dorfe Russeinsheim zu leistende KorngOlte überlassen habe. 
Rnsselushrim die XXV. mensis julii. — Baur Urkkb. I, Nr. ßdO. 
Der Decan Rabeno und das Capitel der Wimpfoner Kirche verpflichfen sich, von ihrem Zehnten 
zu (Neckar) Bischnfsheim dem Domslift Worms jährlich 5 Pfund Wachs zu entrichten. Jn cras- 
tino nativitatis virginis gloriosac. — Zeitschr. für Gesch. de« Oberrheius XV, S. 295 ff. 
Der Domprobst und Vormiind des Stifts zu Mainz Kuno von Falkinsteyn verkauft mit Genehmigung 
des F.rzbischofs Heinrich an Conrad <Jcn Schenken zu Erpacb und seine Erben das Haus Furs- 
tenauwe und das Dorf Kuntichc, soweit das Stift Recht daran hat, um 2000 Pfund Heller 
und b«hillt sich Wiederkaufsrecht bevor. Elfeuil an dem fridage n. vns. franwon dage als sie 
geb. wart. Baur Urkkb. I, Nr. 601. 
Philipp von Falkenstcin der Aeltere Herr in Myntzenberg verspricht dem Bürger zu Mainz Heinrich 
zu Jungen Swabc, welchem er seinen Hof zu Ginssheym verkauft hat, eine darauf ruhende 
Komgülte dem Kloster AltenmQnster aUjilbrlicb zu entrichten, und setzt dafür eine zu Ginssheym 
fällige HabergOlte zum Unterpfand. Vff mathies dag appost. — Archiv für hcss. Gesch. VIII, S. 258. 

Bischof Salmann von Worms nnirt dem Altar der b. Maria in der Pfarrkirche zu Lampcrtheym 
die ihm in der Gemarkung daselbst geschenkten Güter, die zum Unterhalt eines Priesters aus- 
reichen, und erhebt ihn zu einem Beneficiom. Ipso die b. Mathei apoat et evanir. — Baur 
Urkkb. 1, Nr. 602. 



Apr. 27. 



Dec. 19. 



Jan. 4. 



Febr. 27 



Apr. 19. 



Die vier Ffrüudner an der Capelle zu St. Lienhart in der Pfarrei zum Wimpfen auf dem Borge 
Pfaffe Hans gen. Dietherich, Pfaffe Heinrich Bok, Pfaffe Eppe und Pfaffe Cunral genannt von 
Winspnrg geben an den Bürger von Wimpfen Cnnrad gen. Ottenheim und dessen Gemahlin 
Mergartc ihren „Keltern" und ein ..langes gertelin" daselbst in Erbpacht. An dem nehsten 
Montag nach s. Gerien lag. — Ilanr Urkkb. I, Nr. (;04. 
Da» Gericht zu Ascbaffenburg bestehend aus dem Viccdom Friedrich Schclrvs Ritter und den Schöffen 
entscheidet in Betreff der Lehen des Klosters Seligenstadt zu Gcisclbach und Hofstetten. An 
dem Samizzdage für saiit Thomastag des b. Apostelin. — Somml. des Würzburger Vereins 
Abthlg. 1, III, >r. 72. Extr. 

Wittwe Agnes von Wiusborg geb. von Bruneck stiftet den Predigern des (Jonveutes zu Wimphen 
auf dem Berge eine ewige Messe auf den von ihr gegründeten Altar des heiligen Kreuzes. An 
ilein naucsten Montage vor dem Obersten tage. — Baur Urkkb. 1 Nr 605 
/Die Sche^nken von Erbach Conrad der Alte und seine Söhne Conrkd'und" Eb^-rhard bekennen, dass 
I sie inhaltlich des wörtlich aufgenommeuen Briefes Kuuo's von Falkenstein des Dompropstes 
und .\ormOnders des StiRs zu Mencze vom selben Tage 200 Pfund Heller an dem Schloss 
Urkkb Nr'ör Samstage vor Oculi. - Simon Grafen von Erbach 

^'l-iSfl Wipreht und Cuntzicliin Söhne des Markol Kauenold gebe« mit 
l.in*iil,gung lüres Lchnherrn Conrad von Bickenbach ihrer Schwester Jutta als Morgengabc in 
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ihre Klu' mit Fritz von nn'iiüpnch ihi-eii Zcbnieii zu Seheim und Hoxtat and ihn* Hbf ja 
Seheim. An dem nettsten MutiUge vor », Gwrgieii t»gb. — Bur Urkkb. L Kr. 606. 
Rechtsspruch des Ritters Kckart von Bleichiobaeh in SadWB Am AU«! und CmT«Blai n Beligeu- 
Btadt gegen die Leute der £nien zu Geyaelbaeb. IKmiidca proxim peat PriwimU. — Hm ntl 
, des Worslnuiiur Tertini Abthlg. 1, III, Nr. 7» Extr. oe«H. 
„ 24.|Wolf von BeckenUeh beaeilgt, dass er sich mit dem Kloster zu Krl^anli über die zur rf.irn'i Hofen 
I gehörigen Aeekn genannt die „wyderabnhcn" zn Bnnslieim Juhiii verglichen hat, dass das 
I Klostfr ihm, so laiigp er l'farrt-r /n Hofen ist, vou dieser A.ckfr wegen fünf IfallerKoniB geben 
I soll. Jubiloo fi.T. II. ji. teil. trMiilalis. — Baur Urkkb. I, Nr, COT. 
18§1 ' 

Hai 26. Vergleicli zwiM lien Vlriiii von Hanau, Frau Else von Wiiisbiug und Uartmud von Kronberg dem 
j .Jungen auf der eiiuii und Herzog Kuprcdil dem Aeltereu von Hayem uud l'falzgrafen bei Rhein 
I mit der andern Seite über das Sechstheil jener an dem Hause zu Tannenberg, wonach aelclMB 
I des Herzogs nnd seines Bruders Ruprecht de» Jüugeren offen Haus sein aolL HlÄdllben an dem 
nehsten suntage nach v. bcru vffartz tage. — Baur Urkkli. Kr MO. 
Scpt l. Cuutz Gebutel genannt der Scbejdener Borger n Wtepfn nnd «eine Fnw HEt mkaoAo an daa 
Stift zu Wiaii»fen im Thal ein Pfund Heller jährliche G«lt« von ihren Hanse ni Wlnpfen in 
d«r Jndsocaas». An a. Egidien tag. — Baar Urkkb. I, Nr. 610. 
INe Schöffen des Gerichts zu GelaaUnch richten in Streitigkeiten zwischen dem Abt Peter zu $e- 
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ligenstadt und den vesten Leuten Johann, Iloruiann, Sigwin, Uelfricb und Richard Erpen 
Vügteu zu Oci^elliai h in Betreff eines Walde.s daselbst, Di« h. TboBwe Apoatoli. ganfn ], 

des Warzlmrger Vcrtiris Abthlg. 1, HI, Nr. 7G F.\tr. 



416 



Der l'frUudncr des Stifts üu ^Vilnll^eri im llial iluk \crkuuti zwei Pfund ewiger Ucllergülte auf der 
Badstube bei den Predigern auf dem Berg zur Hälft«* dem Dcchant, den Canonikern und den 
sechs Pfirttndnern des Stifts, juir anderen UAllte an die Prftseu nnd .die andern PfrOndnar ge» 
meinigHeh. An dem nehsten montaf Tor a. Bloolanataff. — Baur Urkkb. I, Nr. 611. 



1M9 

416 Dec. 3. 



MW 

Jan* 2I.|Bittw Beinridi von der Wasin gieht dm Altar Sb Mfedans an Bsbeabausen n einer ewigen 
Frahaesae sataen Hof an Ryevhin, mesen nnd Weinberg an Hardirshusen und SHcrbach, 
sowie Oeflille sn Altheim, Bybinkeim, Babinhusen und Dndinhouen. An s. Agnes 

dage der h. Jnncfr. — Baiir l'rkkb. I. \r. GIJ. 

417 Febr. S.Dic Hdelknecbte Hans von Helnie.-itat und Chnurai \on iielmeistat BrQder verkaufen ihr Recht an 
dem Zoll zu Wyinphen ait den Sciuiitiit i^^ .vibrecht Reninge dsselbst. An dem nehsles Saaiei' 
tage vor s. Angnestag. — Baur Urkkb. I, Nr. 613. 

418 \lUn 1. Tnnei Stetten Teifeaeft eine GeMrenle von 61 SohflUgen eisen j^ßküua Ticar an Tsell« 
Frauen HimnidlUirt nnd FVanen Oebut an geben. Kai nardi far. TI a. domln. qna eaat. Le> 
tarc Jehmsaletn. — Baur ürUtb. I, Vr. 614. 

4lO|JnnI 21. Der Meister dos f^pitals /u Wimpben Kraft von Kapaeh. Uiseliüf zu Macaron , und die Briider 
des b. (leistps "üben ihren (iartnn am hipitalgartea dem llarmut Ueinrieh Fi.sciu-rs .Sohu in Jilrb- 
|iaiht. .\ri dem fritag vor siineehlen. — Zeitschr. fOr Gesch. des Oberrbciu* XV, 8. 816. 
4S0|OcL 16. Bruno ein £delluiecht und seine Ubtitm Ana« verimfen an Henog Buprecht den Aelteren vom 
Bajrera ihre eignen Lente in dem Odcnvnlde; solche wohnen .in Bnrfelden, Brenspaeh, 
Betaelsbaeh, SencaetabMh, Affeiderbach, ITeystorbttch, Mosaeh, Elingabaeh 
und Schonaawe. An sant Gallen tag des heiligen Aptca. — Simon Grafen von Krbaeb 
Urkkb. Nr. 57. 

421 |Nov. l2.|Graslocb Propst, Elisabeth Meisterin und der Coiivetit zu lloeste beketinen, dass ihnen Alberet 
Duboni und dessen Khefran MeclitiM 4 Malter Knrngültc und 1 Malter Uabergülte von ihren 
Gutem 2a Überkochst /u einem ewigen Lichte in ihrem Gottesliaase gegeben haben und ver^ 
pflichten sich. Jährlich au bestimmten Tagen Ar die Qeb» Seelenmeaaen an leim. — Simon 
Grafen von i^ach Anbang Nr. 27, Extr. 

422 |K. Karl lY. belehnt den Engllbard von Hiradlhom mit der Herrschaft liotbunberg uud dem 
Dorf TettenbelB. — Bitsert Herrn von mnOkon im Arehiv filr heas. Geach. X« S. 11» £xtr.. 



uigui^uü Ly Google 



84 



488 

424 

426 
49« 



Febr. 15 
. 2f. 



Not. 12 



MM 
Jaa. as, 



Johan Graf Ton Katzeuelnbogwn verzichtet auf die FWchtgülten. welche Arnold Zcinckc ibm von seinen 
Aeckoni hfi Worfelden zu rntrirhteii hat. In cni?.! 1). Valniiiiii mart. — Baur IJrkkb. I, Nr. 015. 
Abt Ootit'rid und das Ci^tercif'n^^er Kloster 2U lieUbrunji üchenkeu cinu Uiidstab« zu Wimpfen am 
BtTg bei (Inn J'rHdigcrn gnlngon ihren KloMerlmder MagMer Hermann von LinnrtluwMB. — 
Banr Urkkb. I, S. 419. Extr. 
Der Edelknecht Wcrnhcr von dem Hauern verkauft an Schenk Kberhard von Krjtach und 
Genablin Else von J£acxeD«lnboin Geldrenten SU Spacb brücke und Zygelhart. l>ftD : 
Hittwoefaien nad» «ante Mertivs tage. — Simon Orafen von EriHudi Urkkb. Nr. 68. 



Die Baugrtfin Katbarina die alte vcrziekM n Onnsten des Orabn WilMm von Kataeiwlnbogoa 
a«f Ihr Wlttbam das ScUoas Lyebtanberg nnd das Dorf Bybera, welebes ihr ihr verstor- 
bener Osmahl der Graf Djtber von Katzenelnbogen bestellt bat. Oraf WOhetm soll ihr vor den 
Kaiser oder vor (lerfcbt beistohn Kegen den Grafen Heinrich von Spaynheym, ihren Enkel, und 
dessen Vater, ihren Eidam, IMiilipp von S|yjiynlie.vni , weiche sie aus ihrem Wilthuui mit Gewalt 
geworfi'ii haben. Vff s. Paulus lia^; al> er bokort wai t. - Haur Urkkl». I, Nr. 616. 

457 P«br.23. Er/bisi hof Oci-lach von Main/ verkauft mit (ieuflimigtiuK si iui's Capiti^ls an Schouk .Inhanii (Jano- 
niker iJic-ci. Caiiitils und -einen Uruder Schenk Ciinrad ICaui h Min I''.riiai h il.i- Si lili ^^ /u 
Furslenuvte und die Hälfte von Kuntpicli um 2700 ITurui lli'llir mit ilotti Vurbtihail des 
Wiederkaufrechtes. Ante diem ^lathie apostoli. — Simon (irafen von Erbaeh Urkkb. Nr. 60. 

458 Apr. 27. {Weisthum >.a Rschilbrucken. Fer II. p. Gcor^iii mart. Chr. — Baur I rkkli. I, Nr. 617. 
dMjJnli 22.1Vlrich V(»n Hanau bc2eugt, daas er seine Tochter KUc dein Grafen zu Kat/em inbogcn \i:rlübt hat, 

und verspncbt dem letitereii inr Ansstoaer den sectkstea Theil der Barg Tannenberg nnd 
4000 Phnd Heller oder eine Gfllta von 400 Pfond anf die mite des Dorfes nnd Geriehta Sehaf- 
hajrm md satao Leate daaelfaaL Tff s. Marien Magdalenen tage. — ßaur Urkkb. I, Nr. 616. 
480 Aug. 31. Lnekardis Wittwe Johanns von Ranttat, Qemodns, Heinrich ond Mechthildis ihre fjlindor, Conrad 
Sohn jenes Johann, Jii' Brüder Herniinn, Heinrich nnd Ci-rmnl Siilmc den (int/n vnu Kamstat 
erkliren als Erben des ( aiionikers von St. Strjihaü in Main/ Gi rnml vmi Iliitnsia; vor 
dem Notar Thilniann vnu Nakheim und lien SL-hülliMi uinl di ni Si lmltbciss von K le i ii - Ii i' r a, 
da»s ilir i'.rlilassiT flu.- jikbrlicbe KorngUlte von 10 Mallern von seinen Grundstücken in letzterur 
Gemat knn^' d. r Ivir. lie St. Ste]ihan in Main/ /u ' iiiom Anniversar «;<"ii-henkt habe. In Villa GSIS 
mition m slrnta [>uldif.i inensiN anpiHti die XX.XI. — Baur Urkkli. I, Nr. til9, 
4gl DoC 6. Das tierichl der Mannen des Alites und Stiftes St. Alban spricht durch Urthcil aas, äass die 10 
Malter Korngtllte von dem Hofe den Abtes zu Tri hur, welche Junker Gyno von Jazza als 
Lehn gehabt habe und an welchen Oen>nstengel von Xaobtim sein Sohn und Sifrid von Stoekein 
Lebnreehte bean^raehtent dem Abt and Stift verfallen seleo. An s. Nichuis anbead vmb nittes 
dag in den OmtMgaag an s. AJban M Uintz. — Banr Urkkb. I, Nr. 630. 
Lntter und Hjrue Meyfraake Borger und .Meister des Spital» /u Wysel verleiheTi ihren Hof /u 
j Seylfort an Efekardo Knucn Solm daselbn. I). VI. fer. a. Lucie. — Baur Urkkb. I, Nr. 621. 
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Henkln gen. (»pnenhciuier und Jakoli i;en. Moiu^uz BUrKcr zu Mainv: iibetireben ihre Gerechtig- 
keiten, die sie in der in der .M u k um .\siheiiu gelegenen und vrirdein vim dem Bürger Hermann 
Seliillinjf /u Fllr-tonliern k'el; lull- ti \S ieM-,. VasandiMorh" haben, an die Bruder .laeoh und Cuntze Söhne 
von Went/i ii j;< ii. Schnii't vi,;i Tr- luir und deren .Mutler Ottilie. — Baur Urkkb. III, S. 64!». Extr. 
434 Mai 12.Uuvkart uui Woüiskeln der iillen- veikauft an .'^einen Lehnsherrn Graf Wilhelm von Katzenelnbogen 
I AlicN, was er in den Rvidorfen von ihm xn Lehn hat, namlicb das Landgericht zum holen 
galten, dvn KirehiuiU zu Bubinsbeym nnd seinen Antheil an den Dörfern Godela und Er- 
felden, ansgcuommcn seinen Hof zu Godla, den er vom Orafen nicht n Lehn hat Die s. Nerai, 
Acbillei et Pancraüi mart. — Banr Urkkb. I, Nr. 6S8. 
466 Umi 13. Lückert von I^pensiiin verkauft mit Zustimmung ihres Sohnes Conrad Herrn zu Winnperg eine 
JfthrUahe Beate von 6 Pfe«d Hellern auf ihre Erbsenbedc zu lironibacb um >>0 I'fuuil Heller 
an Albrecht Echter. An dem Montage noehe Phingstage. — Simon Grafen vnn Urbarii Urkk!.. Nr. r.l. 
Aug. 16. Enhisehor Gerlach von Mainz bekennt, da-- er in einem Rechtsstreit /H i^< brn .St. Victor au-M i h ilb 
der Manem in Mainz uud dem Dorf Gernssheiui Ober einen Theü der Weide und des Bruche», 
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welchen jcno» Htift linansprnchf, si'incn \ it/tloui Mricli von Croiipinbcrp als Richter ^j.'^f-ndct, uud 
ila5S (iitfM'T rrl!i.. il iri --iiri:H lii'ti hik! il;is streitiKP I.untl mit Mark-l'-iiii'H vits.'Ih'Ii luibu , wclcto 
Uandlungcn er (jcia'liinigi!. Uff des iiehstfii Fritag nach vns. Franwen tag assunipt. virg, glor. — 
Baur Urkkb. I, Nr. 624. 

4S7 Sttgt, 16^UoIin voa dem Werde und Bvngcl sciue Ebtjfrau vsriuafeu der MeisteriD filseiwUi and dem Goi^ 
Tent ta Haste uin Gut /u Weboispach um 18 PÄnid Hdlflr. RvRac aa^ doi b. KnuMU|e. 
— Simon Olafen von £rbncli Anhang Nr. 28. 
488 Das. Ifl^TlwUiiiifivMrtng iwiadiu BdalkiiMkt Heiuieh Stamp «nd Ehe Stamp Wlttwe dei Btttan Hdiitsal 
Stmp, «laesTsttm j«iM% Iber da» Bnndsbn a Öanaanber g, welches aie nm Oiaf iniMB 
n ^tzenellnbogen haben. Per. VI. a. Thone aport. — Baur Urkkb. I, Nr. 635. 
4SB l.m.atd.Kaiaer Kurl IV. be<<tiltigt dem Edlen Eugelbart^ von Uirssborn alle Lehn, l'fandschaflin, Stidte 
Dörfer umi Guter, die er von dem Reiche hat. Salübach. — Baur Urkkb. I. Nr. Ii2tj. 

1.137 

440 , Jan. 12.!Eberhard Kylian. ein EdelUiiecht. iiiid seine Ehefrari .lutte vcrkuufeii an !>che?ik Eberhard von Ert- 
' |jai-h und iii',<eii Gemahlin ENc \on Kaczeneliilnii^en ilir balln's IJurgU-bn /u Habeltzheim, 

nemlich eine WeingQlte von l'/« Ohra, mit dem Kecht des Wiederkaufs binnen 3 Jahren. Uf 
die nehste .Mittwochen nach dem tzwelften tage. — Simon Grafen TOn Erbach Urkkb. Nr 62. 

441 MArz 19. Pfalzgraf Roprecbt I. Terldht der Elisabeth Ijandscbaden Wittwe Blicken« Landsrhaden oin ßiirg- 
lehen zu Lindenfels im Odenwald auf Lebenszeil und nach deren Tode deren ältesleMi Sohne, 
bestehend in OeflUloi zn Linden feie (anf der Bet daielbst), Lyndenbacli, £rUb«cb and 
Sydenbaeh. Germerihaim dorn, letare. — Zeltsehr. für Oeach. das ObanluinsXI, 8. 68. Extr.- 

44S . 91. Der Kitter Heinrich tod dem Waaem bestellt mit Genehmigung seiner Kinder leiDem Sahna WHbeln 
• Münch za SeligenstAdt eine jOhrllchi* Oeldrent« von seinem Gate zn Werlaeh. In ^ Bene- 
dieti abbafis. — Baur Urkkb. I. Nr. r>27. 
443 Apr. 16. 1'falzgraf Kujiert der Acltere geiu liniiL't alt I.eini^lierr. dass Schenk licinrieh von Erpacli seine Ge- 
mahlin Anna bewitthnmt hat auf die Hallte des Gerichts und Dorfes W i n tc r ca s te ii , ein Vinr- 
tbeil von Bnekrnrode nebst einem Viertheil des Gerichts daselbst, die Ilalfte di's (Jericlits und 
Dorfs Erc7,ba<'h und auf tJuter. Zehnteu und Gefillle «n Eylenbacb, iu der Fronbach, 
zu Nidern Osterna, Gumpen, Kic holdes h ei m, Bücken rode und Benifnrt. Heidel- 
berg feria octava jiost diem pasche. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. fiS. 
Jasi 4.ifiorlcart von Wolä&kclUn der Aeltere verpfiLndet dem Grafen Wilhelm von Katzenelnbogen seine 
i Wieaeo ra Gadelae, welche «r von Jenem zn Leim hat, flir SO Onbfco. h. Vf. die mtaa. 
i jnaii. ^ Baar Urklib. I, Mr. 688. 
44S „ IS.'Weiathnm dea Oorfbi m Astheim. Asäieim in dar franwan hof in Silbarbarg in der «ehnren vf den 
nesien dinstag vor s. Vita dag. — Baur Urkkb. III. Nr. 1878. 
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.Burkart Hertrlch PfrOndner des h. KrenzaUars zu Wimpfen Im Thal SÖftot eine Prierterpfrtnde 

für den Altar der b. drei Könige in der Kapelle neben der Stiftskirche daselbst, welche Kapelle durch 
den Pr<»p«t l'eter von .Mu\\< r neu erbaut «unie, und dotirtsie mit benannten Goterstttcken daselbst und 
iu der Mark vun Wimpfen am Berg. — Zcitscbr. fUr Gesell. (!e> ( )li.iibeins XI, S. 170. Extr. 
Wolfram genannt Woil von iJyckenbach Pfarrer in Honen veriia<iilc( It; Jr.eb seiner Kirche ge- 
bariger Aecker zu Boensheim, welches früher ei:i Ixnl' war »iid nun vn cnnu llnf herai)gt«- 
sunken Ist uud dem Eberbacher Kloster gehört, mit tieiiclimigung des Erzl)iach(ils Gerliich von 
Mainz nnd mit Willen der Patrone des Abts und Capitels von l"ulda an das Eberbacher Kloster 
anf jtttnw iör 7 Malter Korn jÄhrlich. In die b. ulart. Dyonisii et sociorum ejus. — Baur 
Urkkb. I, Nr. 689. In demsalbea Jahre (34. Ang.) willigt Conrad von Bickenbach in diesen 
Verkauf ein. Ebeaio am 8. Oatabar das Stift zn Fulda nnd am 15. Oct. Erzbiachof Gerlach 
Ton Mainz. Am 4. Oet Terkanft «er targ. Walfrun von Bickanbacb den FiofatiiM tm den firaf> 
liehen Aeckorn an das Kloster Eberbacb. Baar ebenda. Extr. 
449 „ 16. Der Pfarrer zu Ihet/enbaeh Heinrich von Krutzonbnrg bekennt, das« er eine KomgUlte Ton nnam 
j i Maltor gelct;eri auf -1 Morgen A.lvers /n Husen um 11 Pfund Heller varkavft hat und sia aH- 

I ' jährlich dem Kapellan zu Celhusen reii le n soll. Ipso die b. Galii abliatis. —Baur Urkkb. I, Nr. 680. 

449il>«e. 15. Der Fischer Muclinns und seine Ehefrau M . reiidrudis vi rmarben unter Zustimmung ihres Sohnes 
' ; Sifrid der Wimpfener Kirche eine Gcidronte von Giirtcn am Neckar und einen Morgen Wcin- 

I I barg im ThaL Fer VI. p. Laoie Tirg. Banr ürickb. I, Nr. 681. 
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4B0 Pftlzgraf Rnprecbt der Acltere verschreibt der Else Blieker Lcndwhaden seligen Wittwe und ihren 

SOlmai Blieker nnd Uenel das Ort Harne Ibach und vaa dazu gehört, wie es Hertwig und 
Diuwr Kreis« von landwifeU von der Pfolz za Leheo getragen und worauf Dieniar Kreiss Elsen 
adne Haaaftm nit 100 Marie Sttbert bewidmct hatte. — Bitaert Lamtoehadea Ton Stcinadi im 
Arehitr Ar hen. Geadi. Zn, 8. 841. Extr. 

451|Jan. 9. Dietrich von Gudeulierg verleiht ein Gut zu Sch n eppcnhaosen an Richwin Ton Haanmdal. — 

Haur ürkkb. I, S. 394 Kxtr. iS. Nr. 37(5; 
462 M&rz 16. Uer Pfarrer Kolic! zu Gr-raii uud die Kirch* i)rni isLiT /u Bndclbiin-ii vcrltaufen den der Kapidlt zu 
Budelbonu gchririKcii Zehnten von zwei 3Iorg»n gfl*gi/n an dorn Vllenlierge zu Wittorslad 
an den donvcnt zu St. Clären in Mainz. P'er VI. i>. domin. cant. ictare. — Baur Urkkb. I, Nr. ß.S2. 
458 M 27. Der Vikar des Stiftes Wimpfen Berthcihl von Gronib;i(;)i leiht vom Stift 210 fl. zu 21 Crtildeii /ins 
und vcrset/t dafOr alle seine Gnter zu Wi-wipfen im Thal nnd an anderen Orten. — Zeitschr. 
für Gesch. dos Oberrheins XIV, S. 324. Extr. 
Jkft. S8.0Borat Katenart Scholtheiaa von Worfeiden nnd leine Ehefrau Lntse verkaafen an Arnold Zinken 
und dtMon Bhafran Um eine ew^ Kungtlte von 8 Iblteni tnA setseo dafür beniaoln Gnad- . 
«tacke mm Uatar^ftni. In anbb. f. dien b. Oaodl iiaiTt. — Bnm Uikkb. ly Hr. 888. 
Sept. 10. Kaiser Karl TV. erkennt dem KnrflHrMen Itefiredit I. von der Vhlt dtt OaUnt m beida Satan im 
I Rheins /wischen Selz und Pfrimin zn. Karhtein am nelistnn Montag nach UMBr Fnwflntag, ab 
sii' geboren wart. — Fraack Gesch. von tJppenhcim Xr. 97. 
„ 13. Henzo Naulieimer von liudclburn und si'ine Mutter Luzo verkaufen an die Frau des Wirth« Km lielef 
' 711 Oppenheim (.'apcilie eine jiihrlirhc Korngflltp nnd setzpn znm l'ntt'rpfand t?PwissG Gruiid'itili^ke 
/u Ii u d 1? I h n r Tl. Tn vi?, t-xalt. s. rrucis. — Hanr l'rkkti. I, Nr. iVM. 
20. JUarkwart von Lautenbach PrQndner zu Wimpfen im 'l'hal sclunki (icn I'rrdigern in der Stadt 
! cu seinem Jahrgedichtniss eine Gölte von 6 Pfirod Hellern nnd eim m F astnachthuhn aaf einem 
Hause daselbst (sila in Castro roontis predicti), welche die Iklßnche zu einer Pitanz auf Gran<- 
donnoiatag verwenden sollen. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins XV, S. 316. Estr. 
Hov. 89. Dvt Edalkneiikt Hatatx von Bnttinigm nnd seine Sohweatem Elae, Anne «nd Qretb» verkaufen an 
die Stadt Wlnphen ihr Dritfheil dor Togtei nnd dns BalHilthAiaaMwntaa n Winphna. An den 
dnrnatage nach «. Kathirin tag der h. Jongflninwen. — Bnvr Urltkb. I, Nr. 885. 
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Jan. 9.;Hi:nneIn On>iss versetzt an Ilcinrirh Maspach eine Gtilte von 5 Pfnm!. . r v .ti Schenk Heinrich 
und Schenk Eberhard von Frpai'h zu T.i'hii hat, und vdrsprirlit ilcn l.cim^hi'rrn , «oiin sie ihm 
zur Lösung dicsi r GIIIIh "iO Pfand lIclIiT gehen. 5 l'tirid auf sein«" ei^inrn luhnfn-ieii Güter aniW* 
weisen. Ffria tjiiarta pnst Fpiphaniam dni. — Simon Grafen von Erliarh Frkkh. Nr. ti,'). 
460|]Hr> 3. Der Edelknecht .\lbre< ht Tnborn Sohn Staregrads nnd seine Ehefrau Metze i,'phen ilire Ciater und 
GeftUle zu Brambach, zum Werde und zu Knntebnch Conrad dem Alten Schenk von £rpach 
auf nml empfangen Me »h Lehen snrtdt. An der Mitiraehen TOT RGaffim fos&ath. — Simon 
Grafen von Erbach Urkkb. Mr. 66. 
ll.Oetzcl Wittwe von Bethott Baren verltMift mit ZmtlBaHmg ihrer Sohne Eberhart, Btteker nnd 
Betbolt üire HofNilbo anaaerhalb der Birg n Biekinbaeh an Eberhart Sebenk von Erpaeh 
nnd daaaan Gemahlin Elae von Katsindlnbon. Des nehaten mandages vor a. Grcgorien dag d. Ii. 
Babistea. — Baar Urldcb. I, Nr. 687. 
17. Gerhard Uoneman Sohn Hennanna von Welliusheim und seine Ehefrau Jutta verkaufen an daa 
KloMer Setigin Stadt eine Komgdta von GmndatMcen daaelbat D. ipaa die Gertradis virg. 
— Banr Urkkb. 1, Nr 638. 
Jnni S.IKaiBcr Karl IV bt.>stiltigt die üebereinkunft der Wimptener HUrger, uonai;h ilcr lUirgi'r Alhrerlil 
Heining.' nml ein Jeglidier Schulthei'is alle Steuer, Bete und l)it'nsl«i, die sie dem Ueich thun, 
Klei' -iftii' rill andurer Bürger leisten sidl, ausgenommen von der gi'Wfihnlichen Keiohssteuer miu 
pfuiul Hellern »oll er frei sein. Frage an dem h. P»iiigi>8t tage. — Baur Urkkb. I, Nr. fi39. 
loli 18. Der Bürger Conrat Decke zn Wynpfen aitf dem Borg erkauft ein Haus iu der Weberga^se von 
dem Prior des Predigerordens Connt Crntii von Csaelingen nnd dem Gonvent gnneinücben. 
' An s. Margreten abent der h. Junkfrowm. — Banr Urldcb. I, Nr. 840. 
ia.n.etd.|Pfalzgraf Knpert der Aeltere giebt ab I.i^aherr arine Znatimaang dan, dasa die Schenken Eber» 
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hard and Heinrich von Frbach ihren Thi-il ton S«n t z « n ba c Ii, Hesseibuch, V'alkenge- 
Rezze, Keiibach ainl lii m Zcbiitpn zu HurvchlKti an Henne von Erlckheim den Aeliem 
VitKdum zu lievdclbi rg vi rM tzcn. Ilcvdi'lborik'. — Simon Gnifcn von Erbach l'rkkb. Nr. 64, 
Engelhard von Htr^cbborn ku il' , i] d. ;ii Miftc /.a W i :n ji : i n i:n Thal 1 Pfund GeldfiB auf der 
MittelrnttUe uod der Wiese dabei. — Hitsurt Uerrn von Uirschiioni im ArduT ftr hau. OMch. X, 
S. 117. Eztr. 

94. Herburt Hegern und seine Fraa Mezze verkaufen an Henchin Fochs uud dessen Frao Gvdd ein 
Pfand £iriggeld van iluren AnckiBn in dam Uene. Fer. UI. |i. doauil jndicft aa. — . Bnor 
UiUb. I, Hr. 641. 

Steint 4m Stifts n Wimpfen im Uni, wosuli der Oftspfiunrr daeallMt an i<',.i Prssenzgeldem 
Theil haben soIL Ferfn qnarta posl dien MOenaiouis ^sden. — Zeitacbr. für Gesch. des Ober- 

rlipiir- XXT, S. 320. 

23. Heinrich Abt zu Fulda belehnt Eis« von Kacirinelnbngen, Oemahlin Schenk Eberhard-) von Erpacli, 
I mit ihrem Theil am HauM: Huliitzheim und lii^ti'llt ihren Gemahl /n )lir*ra Vormnnd hin- 
I sichtlich dit'st'ii I.ehns. An ilinstage vor ^anf JhIkhis tag« dos Teufitrs. — Simon Orafi'n von 
i Erbach Urkkb. Nr. h-v. 
6.'I>er Edelknecht Franke von Dorfeiden und seine Frau Luckard bezeugen, dass ihuea jenes Bruder 
Conrad und deitsen Frau Ileilko ihre Korngaltan zu .Selgin<itat und Husen vericsvik haben. 
An dem Dornstage vor n. Ciriax tage. Bnur Urkkb. I, Nr. ß42. 
Goarad Bade Burggraf zu Wildenburg, Um» ICoMiiborg Ritter, Ebirbard Uudc von Bodenghelfl^ 
Sennnt vea Soaenbaeii aod Weruber Dupbom £diBlluieehte entaebeidfla den Streit swiacbso Ooo* 
rad Herrn m Biekrabadi and Ebsrbard Schenii ra Bipaob aber die n BielieabEeb nnd Ha- 
bitzheim geborigen Xircbensltta, tasbesoadere dn in Hvnelingen. Tff den Moataf vor 
allerheilgen tag. — Simon Graft>B von Erincb ürkkb, Nr. 70. 
Heinrich Zincke von Nydcr Ramstat bekennt, dasH er Junker Wilhelm von Husen eine Rente von 
10 Maltern Korn \on di-r MQlilt zu »idcr Ramstat schuldet. In die Nycolai episcopi. — 
Banr Urkkb. I, Nr. 643. 
Testsnents Engelhards von Hii -idihorn, worin er \rTordnet, <lasä &cin Sohn Engelhard jeder seiner 
drei Schwestern Elsbetb Stunofedcr^ Frau, M.irguri'lhe Conrads von Bickenbacb Frau und Anna 
4000 fl. salüfln, nnd seine Gemablin EUsbeth benannte Orte und Zehnten, femer die Wolle, 
die tn Hirsehhora Hegt, die Schafe, Sehafhinser nod Scbafweide erhalten und berechtigt sein 
Söll, wenn sie in Binabtern Em» halten will, aolehes von ihren Bnder Engelbard anznapreebea. 
— Ritsert Herrn Ten HIrscbhom im ArebiT fttr ben. Gesch. X. 8. 118. Extr. 
Andere letzte WiBeBSOrd-iuiig Engelhard-, v<.n Ilir-'hlK.ni. uorin or "'ine fägli.'he Scfleiiiiir-.-f für 
sich, seine Fran und Kinder in Krsheim stiftet mol ilufur ln ^rirnmte Einktlnfte ainvii^t. -uJaun 
weitere Messen anordnet, die alle Fronfasten von '> l'iii>t>'ni zu Krsheim, dem l'f.irn r von 
Rothenberg und 6 andenn benannten Pfanvrn gehalten w irden sollen, ferner eine Hrilie von 
Geldvermachtnissen be.stimmi, darunter 100 fl. an diu Cluse zu Ersheim, „das.^ man gülte mit kaufe 
^^^^ ^ ein Cioaer allewege darinnen seL" — Ritsert Uerrn von Uirscbhorn im Archiv far bess. 
Gesch. X, 8. 119. Extr. 

1861 

476|l[ai 6. Swvker. Gwold, Hans und i rieuel vier RrQdcr von Oemingen vormachen dl© GeAlle zn Weibestat 
und nyschiifTf^ilieim. Ki-U'.hc ihr fünfter »rüder Tudc auf Zeit seiiips Li-ben'; in Oennss hat, ftir 
den Fall *ou deb,>eu Tod dem l'redigerkloster in Wimphen. In die Johannis antp porl.ini lati- 
i nam. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins XI, 8. 157. 
476 JnH ILlDer Sdelkoecbt Franke von Dorfeiden giebt seiner Gemahlin Luckarde ein \N itihum von 200 Pfund 
( Hellem Yon seinen Gmem tn Altdorf bei BaWnhnsen mit Genehmigung des Lehnsherrn Ubrich 
von Hanau. An dem suntage n. s. K> Ivans Tage. — lianr Urkkb. I, Kr. 645. 
477lDcc. 2. Itenannte Si liotT. n di's Landeerichts zu Ü>theini s]>rechen die GntCT Friedrichs TO« Wart« dem Njclss 
von Obernlmrg und llriioan Kode Sch-ffiii von AHchaffenbnri.' als HKrgen jenes zu, worauf die 
letzteren den Hof des vom Wasin zu Maspach an Eiigelbold Meizeler und dessen Frou Ton 
Asehaitebarg TOrkanfn. Osthnn vf den andern dag des dscemher. — Banr Urkkb. I. Nr. 646. 
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Das Kloster Eb«rbacli verleiht an die Jungfrau Wissel« Tochter Ritters Conrad von Darmstadt den 
Hof in Darmatadt, Mulcboii es von ihr ;:u i'ittem Soelgeredt! empfangen hat, tim einen jährlichen 
Zins. — Baur Urkkb. I, S. 443. K.xtr. (S. Scriha Reg. Starkenburg Nr. 2767. Sappl.) 

Dytter Graf tou KatiiieuelQnbngeti bokrnnt dass er Herrn Hartmad von Cronenberg dem Aelleren eine 
Kentc von 200 Gulden zu Rosdorff und Gn ndoradchausen schuldet, welche der Letztere 
von ihm am 2400 Gulden gekauft ha». Vff di-n Osterabent. — Baur Urkkb. I, Nr. 648. 

Conrad von liarmstadt Kdclkucciil und .s«'ine Hausfrau Hedwig bekennen, dass ihnen Schenk Eber- 
hard von Erbach and dessen Gemahlin 8 Pfun i Heller auf die r.» ihrem Burglehn zn Bickenbach 
gehörenden Weingarten zu den IH l'fund Hellern, darum sie dieselben von ihnen erkauft, geliehen 
haben. — Baur Urkkb. I, S. 440. 

Der Edelknecht Heinrich Aumann verkauft an Schenk Khorhard za Erpach und dessen Gemahlin 
Rlsebetb von Katzinel in bogen eine WeingiUti' /u A Itzbach, fUr die er ihr Burgmann za 
Haboltzheim ist, unter dem Vorbehalt des Wiederkaufs. Vff Ste Lucas dag. — Simon Gra- 
fen von Erbach Urkkb. Nr. 71. 



Albrocht von Huhenhart verkauft das I'atronat recht und den Pfarrhof zu Schatthausen an FIngelhard 
von II Irsch hörn. An dem santage. do man Oculi raei sang in der vastcn. — Zeitachr. fOr 
Gesch. des Oberrheins XX. S. 178. 
Apr. 29. Friedrich genannt Paffe von Bleyncchou Ritter und seine Gemahlin Grede sowie Ritter von Schar- 
I peosteiii verkaufen an das Kloster zu Erbai:h 50 Morgen Aecker, eine Uofraitbe und eine Hcller- 
gUlte von 5 Schillingen zu Wolfiskcln. Off den nehsten samestag vor s. Philips vnd Jacobs 
dage. - liutir Urkkb. I, Nr. 650. 
Pfalzgraf Ruprecht der Aeltere genehmigt, dass Schenk Heinrich von Erpacb »einer Gemahlin Anna, 
der Tochter Schenk Conrads, den Hof zu Richeltzheim, das Gericht zum Gumpen und 
eine Weingultc zu Schonen berg als Äforgcngabe verleiht. Heidelberg secanda fori» post Mar- 
garete. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 72. 
Conrad genannt von Winsperg und seine Hausfrau zu Wimpfen bekennen, dass sie von dem Stifte 
im Thal die Badstube bei den Predigern gelegen besUnden haben gegen Entrichtung von 5 
Pfund Heller jährlich. — Baur Urkkb. I, S. 419. Extr. 
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Bischof Tbeodüricb von Wurms genehmigt die Stiftung von zwei Primarien in der Pfarrkirche zn 
Steynach durch den Ritter Conrad genannt Landschade Vicedoutinus in Neustadt, Diücese Speyer, 
und seine Gemahlin Greda von Hirtzborn. Wormacio fer. IV. p, domin. riuasimodogeniti. — 
Baur I.Tkkb. I. Nr. 051. 

Zengenvernehninng aber die Rechte der Schenken von Erbach in Bezog auf die Hindernbach 
(Walddistrict in der Cent Beerfelden.) Uff den Dinstag vor Santo Bonifacien dag de» heiigen 
Krtzhischoffes. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 76. 



.Heinrich Waltinan von Bruberg E«lelknecht verkauft an Grafen Gerhart zn Reynccko, dessen Ge- 
mahlin Mcno und an Eberhard Schenk za Erpach und dessen Gemahlin Elisabeth das Burglirhn 
zn Haboltzhcy m, welches er von diesen zu Lehn hat, bestehend in einem halben Fuder Wein- 
göUe, die da fallt zn Bickinbach auf den Wingerten, die nach Altzpach gohfiren. Vff den 
nostin fritag nach dem zwelftcn tage. — Baur Urkkb. I, Nr. 652. 
489 „ 17. Kraft von Rapach und Else vnn Gemmingeu, seine Frau bekennen dass ihr Vater Bruder Swycker 
von Gemmingen, Prcdigcrmiimb zu Wimpfen, ihnen 12 Pfund gutcrr Heller gegeben habe, wo- 
für sie jähriich von ihren Wiesen zu Frankenberg 1 Pfund Hollergült zum ewigen Licht in das- 
selbe Kloster entrichten sollen. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins XV, S. 316. Extr. 
. Cunrad der Junge von Bickenbach und seine Gemahlin Margarete bekennen, da&s sie aus der Erb- 
schaft des Vaters der letzteren Engelhart von Uirsshorn 4000 Gulden erhalten und darum 
an ihren Schwager und Bruder Engelhart von Hirsshnrn nicht» mehr zu fordern haben. An dem 
nehst. r)ienstagc nach dem wissen Sontage. — Banr Urkkb. I, Nr. 653. 
Adclbeit und Elisabeth von Gemmingen vermachen dem Münch Dndo von Gemmingen zu Wimpfen 
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lebenslänglich * Malter KoragBlte. «Ue nach ihraii Tode tu das Kloster fall. ,, sollen - Z. itscbr. 
fnr GMch. dat Obeniieiiis XT, 8. »17. Extr. 
AddbBlt^lUIlIlt Kryeehhl tob »eMnell schenkt mit ihrer Schwester Elisabeth ihrn /«ei Tljeile des 
MMnOntna m SteUmdl «nd Zimmern den I'reaigern zu Wimpfen uütcr .ier Lledirj-u.ig 
dass oie Mflndie Swleker tob Oemmingoij und sein Sohn Dndo den Genuss des Zehntens iebens- 
lAngiich haben, nacli ihrem Tode er abar aa daa KloMer IkUan solle. — Zaitaelv. Ar OaulL 
des Oberrheins XV. S. 317. Extr. 
Cunrad /u Winsperg bekennt. d;i>s er Herrn Engelhart von dem Uirsshon. 400 Goldgulden schuldet, 
welche er von Jou..,n als Darlohn erhalten hat, and venprieht, diaaalban 8 Tage naeh dem h! 
LlmsitaKe zu ll.rsihdrn, Ben.sheim, Laudenhnrg, Wefbcotat oder HOTMOk lartdEnnUan. 
In die b. Martini oi»iscopi. — Baiir Urkkb. I, Nr. 666. 
NotariatMnstrument. nach welchem vor dem Vogt, den Sdiiihhrtann und den Oerichtsleaten Ton Hof- 
heira der Dechant des Stifb» St. PUl la Woins Bdnrlflk tttOMr Bonne seine benannten Güter 
zu Uofheim an die vnttm daa BOnan Oomie Bonne Ton Worms Gndel von KoUen um 800 
Pfand HMmr Terpföndet. HofelMini, TW dena Kirchutie an aer sff. n Strassen an der stat, do 
man n dorffe pfleget gerichte m halten, die XtV decembris. — llaur Urkkb. I, Nr. 657. 

495 Mir« 24.Pfalzgnif Riipreeht Kenehmigt Lelin;^herr. da..-; Schenk Conrad der Aeltero von Erim-h seine 
Cenialihn (iret.-. Tochter des .Schenken Uonra i von Kriiaoh, mit 20O0 Gulden auf seinen halben 
Aulheil an der Jiuiff Fri L en st ei ii , an Üamnielsiiaeh, llebestal, Schellcnhach, 
ilohenbert'e, lJurfelden, Erlebaeh, Huttcdal und Hillegersklingeu buwitlhumt 
hat. (Jermersheim tercia feria post Dominicam Judica. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Hr. 78a. 
Das .SUft /u Wimpfen gibt das Pforrgut zu Gromboch dem Clein Ueiuuea Marider in Erbpadit 
far 3 Malter Korn, 3 Malter Dinkel und 8 Malter Hafer, An dem vm Mim dago nach sant Wal- 
purg dag der jumphranwen. ~ ZoiUchr. ftr Getdi. des Obarrinint XIV, 8. «24. 
Der Prior and Convent des PredigerUostars itt Winpphen verpachten ihr in der Burg daselbst 
gelegmes Hana an den Bleker Heintz genannt Flinspach, de».<ien Frau und Erben. An dem 
adMae nntag nadi tbs. Herrn TffisrUg. — Baur Urkkb. I. Kr. (;5s 
Rieber Bonne Dediant nnd Bcchtold von Ravensburg entlehnen ÖOO Pfund Heller von Janker Dirolf 
Rüpel nnd Junker Cont/e Uotmc Bilrgern m Woraa ait Tarlagnng anf ihr Ont an. Hofheim. 
(S. Nr. 494.) — Baur Urkkl/. I, S. 450. E.\tr. 
Oee. 13. Peter Ruekelii von Bensheiin Kdelkn. rht verkauft mit Genehmigiini,' .uj' : Vetters Eberhard Ituckelns 
! seinem Lehnsherrn Schenk Eberhard Ilerm zu Erpach eine GeldgUlte zu Zygelbart. Vff sant 
Lwien daf der heiligen Jnngfimawea. — Simon Orafn Ton Erbadi Urkkb. Nr. SO. 

1«67 

Ipr. 23. Pfalzgraf Kuprcnriit der Aeltere bei Rhein and <lcr Erzbischof Gerlach von Hldns bOMian Ibar- 
oiu Ober Ernennung von ikbiedsrichtem aar £ntocbeidnag etwaiger Brflehe swfiehen ihnen, ihren 
Hanneu, Burgmannen und üntertbanen an der Bergstrasie oder in dem Odenwalde, sowie 
an Main« oder Gastet. In villa Brenriweh in die k OeoisO. — Banr Urkkb. I, Nr. 659. 
Cleln Heinrieb von ErHkann verspricht dem Bischof Johann Ton Worms die Vesten I.audenburg 
nnd Stein mit Allem, was da/u gehört, auf ein Jahr zu bcscliirnien nnd für die ihm Uberlassienen 
Otiten m Landenbarg, Nockarhusen und Steyne 400 Uuldon zu zahlen. Wormss in vig. b. Jo- 
hannis bivt. — Banr Uridtb. I, Nr. 860. 



Jni 19. 



17. 



497 



498 



499 



500 



50t Jani SS, 



509 



508 



604 



Jan. 26 



Ang. 26. 



Not. 29. 



Der Oftieiai iles gi t>;lirlien (n riclits A\ irch' n bekennt, ila^s Lnzilin ob dem kliiigslbninnen 
nnd seine Ehefrau .Metz an den Pfnindner Wolfram zu Wimpfen im Thal eine Geldglllte daselbst 
verkauft halien. .Vn s. l'aulstag. ah er bekeret ward. — Baur Urkkb. I, Nr. 661. 
Die Pfalzgrafcn Hupn^ lit der ältere und Ruprecht der Jftngere setzen gemeinsam fest, dass nach- 
stehende Besitzungen niemals der Pfalz entfremdet werden dürfen: Stahledtt Bacharach, Alaei, 
Mannheim die Veste, Weinbeim, Lind enfel s Borg and Stadt. Heidelberc n. a. m. Heidelbeig. 
— Zeitaehr. ftr Gesch. des Oberriieins XXII, S. 183. Extr. 
Heintie XlDr von nwsmisctze verkauft, der Meisterin nnd dem Convente des Klosters zn Holste seine 
Otter an Haasmisetze, ausgenommen einen Banmgarten nnd ein Haas, nftmlich 10 Morgen 
AflkerUuul nnd 10 Pfnnd altar HeUar. — Simon Giafsn Ton Brbaeli Anhang. Nr. S9. Extr. 
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Graf Dyether von Katzcnelenbugen verkauft 10 .Malter Korngeldes auf seinem Dorfe and seinen 
I Oatern zu Griesebeim und Gerauwe an Clara Dyel Corneys Tocbter zu Mainz. Des 
ncbMcn samstag — — d. h. mertelers. (Die Urkunde ist an dieser Stelle zerfressen.) — Banr 
j Urkkb. I, Nr. 662. 

,|£birbard Herr zu Eppinstein verkauft in Ucbereiiistimmung mit seiner Gemahlin Agnes Ton Nassan 
dem Dechant und Capitel St. Peter ausserhalb der Mauern zu Mentze sein Drittbeil an der Vogtei 
zu Dyrgel und seine eignen Leute daselbst. Off. s. Mathies abint des aposteln. — Baur Urkkb. I, 
Nr. 6H3. An demselben Tage virsprii'ht der Verkäufer dem Stifte alle Ansprache und Hinder- 
nisse; wegen dieses Verkaufs zu beiseitigen. Baur ebenda. Extr. 
Diether Graf zu Katzcneliibogi'n erneuert dem Herrn Conrad zu Franklnstein das Burglehn zu 
Vrberg und verleiht der Mühle desselben zu Ebirstat den Muhlzwang in der Gemeinde 
Grisheim. In vig. palmarum. — Baur Urkkb. I, Nr. 1374. 
Johann I. von Rodensteiu bekennt, ilass er von Graf Wilhelm von Katzenelnbogen auf die l'fnnd- 
summe des Schlosses Rüden stein weiter 65 H. erhalten habe. Dornberg Dienstag nach dem 
Palmentag. — Franck Herrn von Rodensteiu im Archiv für hess. Gesch. XI. S. 571. Extr. 
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Pfal/graf lluprccbt der Aelterc genehmigt als Lehnsherr, doss Conrad Schenk von Erpacb auf die 
Hillftc des Dorfs Iturfclden und seinen Antbeil am Dorf Schellinbuch dem Heinrich vom 
Kinc Vogt /u Dieppurg t^iue GeldgOlte \nn KiO Gulden bestellt hat. Heidelberg tertia feria post 
octavam Epiphaiiie. — Simon Grafen von Erbuch Urkkb. Nr. 82. 
Apr. 23. König Wentzlaw VDn «öhnieu verbindet sich für den Fall des Todes seines Vaters des Kaisers Karl 
mit der Stadt \Vimpf<;n bis zur neuen recht inässigeu Kunigswabl und nicht weiter, ihr beizu- 
stehen gegen Angreifer ihrer Besitzungen und Rechte. Nurenhcrg au s. Georgii tage des h. 
mert ~ Banr Urkkb. I. Nr. 664. Vergl. Weizsäcker deutsche Rcichstagsakten 1, S. 62. 63. 
Aug. 4. Eberhard Schenk Herr zu Erjiach stiftet mit seiner Gemahlin Elisabeth und unter Genehmigung 
seines Bruders des Schenken Conrad und des Johann genannt Gramer Pfarrer» zu Michclstadt 
eine Kapelle in der Stadt Erpacb und dotirt sie mit einem Theii de» Zehntens zu Schone, 
einem Hof daselbst und einer Weingiilte in Urbach, An dem virdcn tag des mouden Augnsti. 
— Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 82 a. 
Sept. 29. Ruprecht der Aeliere I'falzgraf bei Rhein vergleicht die Zwistigkeit«n zwischen Graf Johan von 
Wertheini und Wynther von den Wasen. Alle beiderseits gemachten Gefangenen sollen ledig sein, 
W inlhers armer Mann Huns Schuster mjII suin Gut wieder erhalten, wegen des von Wintlier ver- 
lorenen Hengstes und allen sonstigen Sdmiiens eine ewige Stihne sein. Heidelberg an ». Micha- 
hclis abend. — Baur Urkkb. I. Nr. 665, 

Nov. 25. Eberhard Schelm und seine Ehefrau Metze bekennen, dass sie Herrn Graslog Propst zu Hocste 
und Frau Stille .Meisterin und dem Convcntc daselbst 100 Gulden auf ihren Zehnten zu Hop- 
pliilnhejm als Darlebn au(,'ewie>-en haben. — Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 31. E\tr. 
Dec. 6. Boresch von Riscnburg des Kaisers Hauptmann in Bii.vtm errichtet auf kaiserlichen Befehl einen 
Landfrieden in Ober- und Niederschwuben, der bis zum 23. April 1375 dauern und Schutz gegen 
Raub, Jloni, Brand, unrecht Widei-sagen und sonstige widerrechtliche Ilandlungeu gewähren soll. 
Die Thuilnthnicr sind Graf Ulrich von Uelienstt iii der Aeltere als Hauptmann und 31 Städte, 
darunter Wimpfen. — Yischer in Forschungen /ur deutschen (ioschichte U, S. 127. Extr. 
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Ludwig von Bergheim der Aeltere genannt von Limperg bekennt^ doss Johan Locsclin Ulrich Lö- 
selin« Sohn und dessen Lehnserben das Viertheil des halben Dorfes zn Lampertheim, welches 
er ihnen zu Lehn gegeben hat, owig benutzen, gcuiessen und besitzen sollen. An dem nehsten 
I Dnnerstagc noch demc ahtesten tage zu wibennaebten. — Ilaur Urkkb. I, Nr. 666, 
Eis Walkan Bürgerin zu Wimpfen vermacht ihre Grundstücke zu Jaxtfeld, Wimpfen, Heinsheim 
I und Fliusbnch ihrem Bruder Conrad Walkan Prior der Prediger zu Wimpfen und dem Kloster. 
I — Zeitschr. für Ge.«icli. des Oberrheins XV, S. 187. Extr. 

.Hoinrich Rjng von Armsheym Edelknecht und seine Ehefrau Gudei bekennen, dass sie von dem 
I Propst Grasslog, iler Meisterin und dem Convent zu lloosto erkauften 40 Pfund Hellergaltc und 
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and 40 Malter Korngfllu< demselben Kloster für 800 PAud Heiter n Wldarbtvfe «ben woOan. 
— Simon Grafen von Erbach Anbau« Mr, 38. Bxtr. 
Metze W'ambolden Wittwe defl EdalknechU Bannyehe Wanbokl »erkanft mit ZustimmuiiK ihrer Söhne 
Hwroan und Hainrieli und ihrer Tochter Alheid ihm Thdl des I.and.iid.id;. n, h- h. ih rgers 
hnsien, Syekenhofen und Langenbrueken dem Ritter Johan von dem Wusem und 
manu Ehefrau Kou7el. In die b. Oregorii ijupp. — Baiir t^ikkb l. Xr. ))(!7. 
Ebirbart Herr zn Eppinstciti und st>ine Geiuahliii M-rpliindcn .in iliron Xfjffen Ulrich von 

Hanau ihr Srhlu'-s und ihre Studt S r f i n Ii i m mit dem Gerichte und aücri (ii'falh'n und Gütern 
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griiiin u. iiiimlicii \V(i|inut/,heini und Horsten nud das Gericht vor dorn Rerge, das Dorf 
Kalde, diu Vi.gtei zu K : o t / i ti 1. n rg, Auwlieim bei Hanau, Auheim bri Sieüihoim, Hainstat, 
uiedorm Strinheim, 1> idc ri s h ei m, Moienhcim. Ma.v,eshcvm. Biheraw, Lymmira» 
bühel, Husen, Oblraehteshussen, Wizseukirchen, uVuhusin, Rintbraekea, 
Gugtusheim, nidern Hodauw und obern Rodauw Dörfer and Qerlehte mm 8000 Oulde* 
und 400 Pfd. Heller. Dcu Zoll zu Steinbeim bdillt «Ick Ebcrktrd bsTor An dam 
Vrbauisugc. — Banr Utkkb. I, St. «68. 
Peter von BawensbeyK nad Kinfl Ekefraa Albrat varkaafea «a Ebeikard Schenk Herrn zu Eiitadi 
und detwa OanaUiB EtabeOi ihr Haaa zu Biekenbacb. Ab laut Jaoobea tag« des keylgra 
luelfbotBB. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 83. 
ülrich Herr zu Hmian und ?eine Gcmahliti KI-- voriiniridc)' dus ScIiIusk und di.- StLidt S l !■ i ii Ii c i m 
zur Hälfte mit di'ii dazu gcburenileü GtTiiihtcti und Dürlftii au Wilhidm Grat \on Katzcuclnliogen 
und dessen Gcmiihlui Idsf in der Weise, wir c^, ihneti von Eberhard von Eppcnstein veriifuiidol 
worden ist. Vf ü, Micbahels dag des h. Eraieugcl». — Baur Urkkb. I, Kr. ö69. An deuuelben 
Ttkgc ^viliigen Ebarbard von ^rteia and laino Goaahlia Agun ia dea Yenals da. Baar 

ebenda. Mxtr. 

PfaLegraf Ruprecht I. erkUrt, das« er den beiden BrOdern Konrad und Eberhard Schenken tob 
Erbach und dem Ritter Heiarich Rttdt den gefangcueu Rittor Enfelhait von Hirsebkorn ftbor- 
geben und aufgetragen habe, denselben nicht eher frei n laiMB, Ua ar »i«nBBi»^f Bedingungen 
cugaatanden baba. — ArcJiiv tttr hess. Geicb. XI, 8. 9a 
ttasiOet a8.{IHo ftVtmniugittad» im Spllal sa Wimpfen wird mh zwei weiteren, vob Wiapfiner Burgern ge- 
atütetn PfrAadan vereinigt, und sollen zn der vereinigten Pfrtlnde der Spitalmeister und Stadt- 
pforrer abwechselnd das Prfi$ontationiir«cb( haben. — Zcitschr. for Gesch. des Oberrheins XV 
S. 317. Extr, 

Uammann von Erlekeym bekennt, dass ihm Grat Diether zu Katzeueiubugeu erlaubt bat, sein Burg- 
lehn zn Vrberg beäti>hend in einer Gilltr von 7 Pfkud Heitern ZI veiMtlMI. Ao a. NidBl daf ' 
des Ii. liii-choues. - Baur l'rkkb. I, Nr. 670. 
Pfal/graf Kuprecht der A-iltcri: biauttraKt die Stadt Alosbach von seinen gewöhnlichen Steuern da- 
selbst der Frau Margareta Uemmigs Wirtbin zu Wimpfen jihrlicb 20 Gulden zu bezabten, die 
ihr von ihm für ein AblüsnngBka|dtaI VOB 800 Childea versetzt ilad. — Zeiliehr. fbr fiaaek. da> 
Oberrheins XV, S. 817, Extr. 



686 Kaa. 88. Das geiitliche Geriokt za Wimpfen im Thal beseheiBigt, daaz Wilhein 

tm Jahre 1360 aa dea Ffrnadner im Stüto an Wimpfta FMer geBannt BerUn am 12 gate Ueino 

Golden eine jtbrlicbe Rente von einem Pfund Hellern auf aeinen Wiesen in Byberecber Mark 
verkand habe, Wiederkaufsrecht vorbehalten. An dem nesten dnnstag nach sant' Fabians und 
Sebii^tiaiTi dig. — Zeitschr. für Gc-tcli. d^s Oberrheins XV, S. 319. 
627 jFebr. 14. Heinrirli Lutwin von Rossebach verkauft benannte Wiesen zu Rossebach, die er von Schenk 
(.'unrad zu Eriun li zu Lehen hat, an diesen mit dein Versprechen, dessen Lehensmann zu bleiben 
und ihm die Wiesen zu wllssem und zu warten. Ufl den ersten Sondag in der fasten, als man 
zu kore singet Invocauit. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 84. 
Apr. 19. Der Edelknecht W^jprerht genannt Rabenolt und seine Ehefrau Lyesa gestehen dem Scbouk Eher» 
bard zu Erpach das Recht zu, benannte in der Mark von Zummers ftiegCDC Gaterstacke, welche 
von letzterem zu Lehen gehen und dte ihnen Heinrich von ZomneiB mit dem Recht der Wiedel^ 
einlOMBg bioaea 6 Jahren variuaft hat, naeh AUaaf dieaar Zaft Ihr wkh < ~ 
vor aaate Cteocgea tace. — Siaioa Ora» voa Erbach ürkkb. Nr. 85. 
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Herinan Herr zu UoHiifelwli and sein Sohn Johann geben eine Frucht- und eine Geldgültc zu 
Bischoffesheim, welche Uenne H&lman zu Roscndal Barger zu Mainz von ihnen zu Mannleho 
hatte, demsellicn zu Eigentum. Of g. Bonifacion dagc des h. Biscboffes. — Baur Urkkb. I, Nr. 671. 

Schenk Johann von Krpach Domherr zu Worzburg and dessen Bruder Conrad genannt Schenk 
Rauch gewahren dem Kloster Hoste das Recht, das Dorf Dre>'se, welches ihnen dos Kloster 
am 450 Guldon ver-ietzt hat, wieder einzulösen. Vff sant Vites dag. — Simon Grafen von Er- 
bach Urkkb. Nr. 86. 

Diethcr Graf zu Katzenelnbogen verkauft mit Genehmigung seines Lehnsherrn des Bischofs zu 
Warzburg an Bürgermeister und Rath zu Frankfurt eine jährliche GQlte von 100 Gulden und 
setzt dafor sein Dorf Arheilgen zum Unterpfand. Ipso die Kiliani. — Baur Urkkb. I, Nr. 672. 
An dem^iclbcn Tage verspricht Graf Diether die Gonolimigung des Bischofs von Würzburg inner- 
halb des nächsten VierteUabres beibringen zu wollen und scbliesst ausserdem ein BOndniss mit 
der Stadt Frankfurt. Baur ebenda. Extr. 
Dietber frOhcr Vogt za Heidelberg beurkundet, dass er vormals einen Vortrag zwischen den Schenken 
Conrad und Eberhard von Ertbach and Heinrich von Mospach Uber Annahme des letzteren zum 
Bargmann auf der Burg zu Ertbach vermittelt hat. Vff Sante Bartholomeus Abent. — Simon 
Grafen von Erbach Urk. B. Nr. 87. 
Erzbiscbof Jobann 1. von Mainz confirmirt die Freiheiten und Rechte seiner Stadt Bensheim. — • 

Gengier Cod. iur. mnnicipalis Germ. Nr. 75, S. 179. Extr. 
Erzbiscbof Johan von Mainz bestätigt der Stadt Scligin»tad ihre Freiheiten. Erenfels am don- 
restage nach s. Bartholomeus tage. — Baar Urkkb. I, Nr. 673. 

Karl römischer Kaiser thnt dem BUrgurmoister, Rath und Rorgorn der Stadt Wj'mpfen die Gnade 
und Freiheit, dass .sie vor kein anderes Gericht geladen wnrdcn sollen als vor den Schultheisscn 
und in Sachen, welche die Stadt angehn, vor das kaiserliche llofgoricbt, er erlaubt ihnen ferner 
ein Ungelt und einen Zoll in der Stadt zu setzen und bestätigt alle ihre Rechte. Budyssin an 
dem Suntag Reminiscere. — Baur Urkkb. I, Nr. 674. 
Schenk Conrad der .Aeltest« Herr zu Erpach giebt als Lehnsherr seine Einwilligung dazu, dass der 
Edelknecht .Arnold von Fryenstein an die Edelknechte Peter Rupelin und Contzo Ehler das Dorf 
Scntzolspach um 625 Goldgulden verkauft hat. An dorne frytago vor dcmc Sontagc, so man 
singet Oculi mei, in der vasten. — Simon Grafen von Erb.-vch Urkkb. Nr. «9. 
Johann Gr.if zn Wurtheiin bekennt mit seiner Gemahlin Margarete, dass sein Streit mit dem Pfalz- 
gruf b«»i Rhein Ruprecht dem Aeltern dahin vergliche» worden sei, dass dem letzteren sein 
(des Wortheim) Theil an der Veste Haboltshiiim und dem Dorf Zymorn ewiglich verbleiben 
solle. Mergenthcim off den nustcn fritag nach s. I.aurencii dag. — Baur Urkkb. I, Nr. 675. 
Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 90. 
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Schenk Hoinrich von Kr|>ach bekennt, dass er des Pfalzgrafen bei Ithein Ruprecht dos Aelteren 
Burgmann zu Lyndunfels geworden ist, wofür er 150 Guldon empfangen hat und Weingürten 
zu Lndcnbach uud seinen Zoll zu Drenspach aufgicbt, die (^r fortan als Burglehn haben 
will. An dem Montag nach dem Achtzehnten tage. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 91. 
Mflrz 13. Ulrich Herr zn Hanau bekennt, dass er und Schenk Eberhard von Erpach, llartmann von Cro- 
nenberg. Gottfried von Stokheym und Johann Brendel von lloenberg. welche sich für den Pfalz- 
grafen bei Rhein Ruprecht den Aelteren dem Johann von Yscnhurg gogcnnber wegen der Frei- 
lassung p:iierhards von Uirshorn verbürgt hatten, fur ihre dics«jrhalb gemachten Auslagen vom 
Pfnlzgrafon vollstttndig entschädigt worden sind. Heidelberg off den montag nach halbfasten. — 
Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 92. 
Apr. 9. Friedrich Küche bittet den Grafen Wilhelm von Katzenelnbogen, dass er seine Hausfrau Engelia 
wolle bewitthumen auf seinen Zehnten zu Gerau, den man nennt „binwels zehudc", auf seinen 
„Kuehen/.ehnten" und auf 20 Morgcti Aeckor daselbst, auf alle seine Zinsen und auf 8 Mansmat 
Wiesen zu Trebur, welches alles 4'r von Grafen zu Lehn habe, mit Einwilligung seines Neffen 
Wilhelm Küche. — Baur Urkkb. 1, S. 389. Extr. 
„ ll.Erkinger und Hennel Gevottern Herrn zu Rmlenstein qnittiren dem Grafen Wilhelm von Katzon- 
elhbogeii vicrdenlutlben und zwanzig Galden. welche auf die Pfandsumroe des Schlosse» Roden- 
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^ ^3iEf "P'-" Är.r stt'^;-;* «Sä 

Sept. 25.|Conrat Abt .l.s Stifts /« Fulda verkauft unfr der Bedit.Kuni des WMm^k«lii.. 

lern, il:u,a-, u:ui ,le....n Erbcu Otsberg. diu SWIri aLeT^JS^jS^. 
i letztere dmu fStiit /ugehurt. um 23 «76 Golden wL«rJ^^^^^^ "^'^ 

; Jahn ,, .icht ausgeübt werden Am mMtZ^ w^JßÄ^U^^^ .n den nächBten neun 
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FWim in SrbpMht. Aa s. Iflehrb tag des h. furstcngds. - Baur Trklib. 1. Sr. 677.^^^ 

'^•***'^STllXr*?h7/''" '^"'^^-•'"'^''"» CO.../HI bekennen, de« Klo.t^r zu Pade««!,.«. 

JSlSfiii l M des Lehnsherrn Ulrich von EmS 

eine jährliche KorngOlto von ihrem Th.-ÜP des Z,.hnt..,.> I>vt^6ob«ch «BbM tmllT ST!«! 
h. Mathie aimst. - Baur ürkkb. I. .\r. 678. ' » «e 

Adoli Erzbischof von Mainz und Bischof von Speyer beurkuodat dSH ar dam Om» MA.u.h v«. 

KoMnb.Tg dk< H.riterburg und Stadt Ste in ach seinen ThrtLw^inL^nto "5 
^ GejallcMs. deshalb unten Urk. von 1390 Aug. 3) für £ ZUbn^ }ST^l^'^Ze^: d?r 
' Sschr^ür Z^X'^Jltu ««<i'''Pr2l-tWI» Wimpfen PM)r Ton Mauer b es „1 
Zeitschr für Gesch. des OberrlMiiM XI. S. 66. Eitr. 8. UtMrt T -«ii.*i.,.i imB n» StafaiJ^ t« 
I Archiv fllr bess. Gesch. XII, 8. 487. «««^ MMMniwB tm mMmA in 

%S^i^r^S!S^; T^f' ^'T*^ "^''^>""'". Weil. Wim,,ron, WHinsberg. 

£Sf5Sw«ISl.?iS^^ ^"P'^"«^^" ""^ '^^'"^ Landvogt Graf eS^ 

S™^ T^ilr^?, °r zu gegensettigem Schutx« ab; e.s soll danurn bis tnm 26. Juli 1376. 

Boftra e« Kaiser Karl Dicht widerruft. .Stuttgart. _ Vischer in Forschungen zur deutschen G*^ 
>diich»e II, S. 129. Extr. Saltler (ie.d.. vo. WMrtemberg Beil. Xr 157 ««"««'•'»«n ^ 

Orede Brendelsm verkauft eiuuu Acker an Heinrich SchUÜug Gastmoi^ter des Stift« Saici.. 
n t ;. d«^." "'''"^"«^fa'n «les h. Cr,«zis tag, als u zu hyrael für. _ Baur ülkU». L Nr 67» 
H "w^r « ' ''^7 '1'^" ^^*"*'»»' Wies« in KQBtichar S dein ScheS 

Hemrich Herrn .u Erpach .u Lehn aufgegeben hat, und seine IhAn ABaSt Sit dem Ve? 

u!ttb"kr »l iMgfrwiww. - Stami Grate to» BM 
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Dechant, Küst« and bplUl de« Stüh in Thal n Wimpfen verpachten das Neckartahr daselbat 
an den Ftmm OmhwI und dessen Erbau, üff den nahatttD nüttawoehto vor i ' ' - 
ftr Oetefa. da« (Hwrrheins XI, 8. 171. 

König Wentzlaw bc^tütiijt ih r Stadt Wyaipfen alle Rechte voA. 
^ dinsUigis nach s. Jacobs tage. — Baur ürkkb. I, Nr. 680. 
Graf Emeche zu Lynyngen bestellt d.m Wynthfr von Wasen för leine Sdudd am donaalben im Be- 
tragt- von 120 Gulden oiiii- Korngulto von 14 Maltern von seinen GOtorn zu Münster Sabh. 
fcr. p. fust. decull. b. Jtjbar.iiis bapt. — Baur Urkkb. 1, Nr. 681. 
Graf Di. ther zu Kat^eneinbogun bekennt, dass er Bargmann des PfaUgzsfaii bei Rfcfj n RtWfOht 
des Aelteren zu Lindenfels geworden ist und dafür den jHiawifcqff' n Oriaahafm 
dem letzteren zn üurgleben aafgatraeen Iiat. Hddelbeu far. T. ten die QaOl eoof. — Bau 
ürkkb. I, Nr. 682. 

Gemolt Badia Edelkaaelit und denen Ehefrau Gred legiren der Meisterin und den geistlich< n Jnng- 
iranen a Hoat an «fanm Bealengarttlie ein halb Malter Äorn jahrlich von ihrem Gut zu Heip- 
paeh JMlnd. — Sinra Onto vm Erbaeh Anliaog Nr. 88 fiztr. 
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det Bddw SchaltheisMnamt zu Wynpfen. PngB an dta Santag» all man afaiflat OeoU la 
der vasten. — Baur Urkkb. I, Nr. 683. 
5M iMai 16. Heinrich Graslag von Diepurg Ritter verschreibt benannten geistlichen Jungfrauen im Kloster IB 
Hoest «iiM QlUta, «elcb« diaaelben von der Wittwa Sibolds tob Wailer Elheyde, daran SOIhmd, 
Tüehtarn and EUaman frtaaft baben, wahr lia iknan Oma Hof in des Doris ünatad aad 
ihren Hof m Wadar-Baailabacih ata Unterpfnd t^ben. — ajvmi Oiaftn von Erboah An- 
hang Nr. 84. Extr. 

5B7 H 22.jDechant und Capitfl des Stiftes zu Wimpfen geben ein halbes Hofgnt zn GrosHin-Yscnsheim (Ober- 
; Eisisheim) dem Hi'iiitzfn Fyederer daselbst in Erbpacht. Feria sexta proxima ante Urbani. — 
Zcitschr. für Gesch. des Oberrheins XI. S. 172. 
568 Jnoi I.Kaiser Karl IV. hnstatigt den treu ^''^l'-^benen Rt'i.bsstiUlton llaylprun, Geinnndc, Malle. HvtikcU- 
piiliol. \V>i)ipfin, Weynsperg und Hol>iifvngen ilire IVivikgieii nnd bisheriges Mass der Ui iehs- 
steuer, will sie nie von idnandcr in nni n dnrcli Verfictzen, Vergeben, Verwechseln oder ^ust, 
sondern sie imnar beim Keicho bp Lullc:. , ge-^ittyt ihnen ScIbsthOlfe gegen Einfall, Kaub und 
Unrecht, dagegen sie sich weder mit den widersetzlichen schwabischen Slildten noch mit jemand 
anders rerbttaden, sondern bei KOnig Wenzel und dem Boich bleiben sollen. Tangermunde an 
den aebestea moatage aaioh doi heiUgen I^rcbaau tage. — Weizsfoker deatache Beiebtstagi- 
aiiten I, Nr. 106. 8. 198. 

509 Seilt. 16.8ebenk Oearad der Aeltae Ton Erpach bekennt den Empfang eines Bnrglebns zu Lindenfelt von 
Herzog Bopert dm Aelteren, bestehend in 200 Gulden, die ihm derselbe unszahlt, er gieM 

dafür dem Herzog .5 Morgen Wingert zn Weinheitn und 3 Morgen zn Henispurli .\n{ 'ind < ini 'rin^t 
sie als Lehen wiedei' /nruek. .^m Dienstage narh Kreuzerböhnng. — Sinxni Gr.itcn mhi I.rbach 
Urkkb. S. '.H. K\tr. 

660 „ 28. Heinrich I.aii.isi hinb' gunaniii Ulyckcr der altere, ßlycker Laiidscbuile ilcr jue.gi'. Kitter, und Couts 
Landschadr !!<k Ikneobt niaelien dem Pfalzgrafen Ruprecht I. ihre Veste Steinach, Burg und Stadt» 
zu tiffeueit Häusern. Heidelberg. — Zeitschr. fdr Gesch. des Oberrheins XI. S. C2. Extr. 

661 Des. 13. Ruckliu von Hoehausen der Alt«, ein Edelknecht, Vormund des Klosters zu Steinbach, stiftet dem 
Uebfhuieaaltar in der Kirebaxn Bearfelden ein Gut zn Midara Sanssbaab. Vf santLneien- 
tag der beUigis Jnttgfhw. 9iaioii Grafen toa Briiaeh DkUb. Kr. 66. 

17.|WiIdarieb ton Wilro oad aelno Ebefraa Ein verkanfen alle ibre Beaten and Gilten M Hidor 
Banatat. dem Oralira 'Wllbaim toa KatseneUcnhogen and seinen Brton. RyiifiBMen Y. fer qna* 
tnor temponin poat Lade. — Baar Urkkb. I. Xr. 685. 
666 ,« 20. Die S?tädte ülme, ConKtantz. EitreHngcn, Hntlingen, Rotwilre. Wile. Ueb( rliiige» , .Memmingen, 
H.lii'.i:!., n.ur;;^pur^, I,Midr>v, . ^.iiil Gn!l<i., Ki'inptun, Knufburrcn . Liotkirch, I?ny. Wangen, 
IJuchorn, (lemuiid, IliiHe. llailbruniicii. Nindlingei), I)ynkclspriliel, I'ophingen, Wyraphen, Wins- 
perg und .Vulun verldndi'ii sieb bi~ /um L';'., \pril 13S5 zn gemeinsamer Hilfeleistung gegen jeden 
Angreifer. An sant Thonians al)eui des b. irwelffbotten vor wibennahten. — Vischer in Forschungen 
zur deutschen Geschichte II, S. 188 ff. 
664 ; „ „ Domdechant und Kapitel zu Worms ver^iaehtva auf 12 Jahre den Btirgermeistern und dem Stadt- 
rath zu Wimpfen alle ihre Gfitcr, Rechte, Zehnten und Notznogen in der Stadt und Mark 
Win^iisn and aaaseriialb ia dem sog. Amt Wimpftn, mit Aasaahme dar Verleihang kbrcbUebcr 
MMfieien, Ar t67*/i gatar Flaraaaar Ooblgnldea Jedes Jabr. — Zeitiehr. fir Ooscb. dea Ober^ 
rbelns XV, S. 818. Extr. 

lan 

666 iFebr. 18. Benannte Personen schüe'^'^en ein HUndniss zwischen drti H<izogen Albrecbt und I, top. Od ■.mi Gest- 
reich und ihren Landen einerseits und des beiliifen rötnisehen Reichs StJldten iti Schwaben, lia- 
ruiitor Wi 111)1 fr II ;mdi'n rsi'iis, - Vi?cber in I'\,.r-.cliuiigen zur dr-utscdicii G'-scb. II, S. 134. Extr. 
Mftrz 22. füe Wormser Kii bler l>i inkiimii'n dass das st .\:w;i ni- tift /n Worms und der Pfarrer Jobann /u 
I»amper t h c i !ii eini'ii Sin ii gütlich dalii-, v iTL-lit lirn li.'ltten, dass iler l'farrer seiner Kir> lie 
fleissip wiirten und sich keiner Versiluinniss schuldig machen, die .Aeckcr nnd Wiesen, die zn der 
Kii i hi i;i huren, behalten und das Haus in Lamix-rtheim in redlichem Bau erhalten, sowie von 
dem Stift 10 Malter Korns empfangen soll. Fer H. p. domin. oculi. — Baur Urkkb. I, Nr. 1876. 
Die Edelknechte Bern nnd Ki.gelhard vun ÜMdbaeh bekeanen, dass ibneo der Propst Jobaon TO« 
Borbacb, die Meisterin StiUe and der Convent an Hoste ihre Aeekor anf dem Hohlnhart bei 
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I Otzberg um jährlich 3 Malter Korn UmatAdtor Masses vt^rliohen hahtm. — Simon Grafen von 
Erbach Anhang Nr. 8.'). Kxtr. 
Jani 22. Kaiser Karl IV. gestattet dem Grafen Johann von Wcrtbcim, in 3«incn Dörfurn Bruburgk 
und RosentAl zwei M.irkte nnd einen Wochenmarkt zu bab«n, fOr welche das Rt>cbt der Stadt 
nplnhan»en ma'isgebend sein fioW. Präge an dem ncchsten Dinstag nach des heiligen LiehiiKiiM 
tag. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 97. 
Sept 2.<K0iiig Weiueflaus Tenchreibt dem Seifrid Steiobeimer 300 kkinar Qulden mt daa Scholtkeiaaeoaat 
»I Wittpfea. minilMff. — Bair ürklb. I, 8. 467. Eztr. 



568 



669 



WO [Jan. SIJKOb^ Ifendaw liaaatitttiDd «nmt das Laaifitiadaii an tai Bbaia «al in dar myia daMibat, dan 
: sein Vater errieUat latite. Nurenberg an nnte Agnatia taga. — WainlelKr devtaeha BoidU' 

tagsakten I, Nr^ 138. S. 243. 
Vn Hin S.'König Wenczlaw WvollmAchtigt den Landvogt in clor Wi'tfcran luiJ die Stililtc Maitiz, Worms, 
Speier, Frankfurt. Friedberf?, Gelnhausen und Wetzlar, nacbddin ttis» hof Adolf mhi Spider in 
Folge kcmiglichen Gebots ■. nin 2?i. .Tanuar abgelassen hat von seinoiu widerrechllithi'u /olle zu 
I HörliHt und Kelslerbarli, jede etwaige Wiedcraufriehtung eines Zolls an diesen Orten oder 
anderswo auf dem Main zwischen Frankfurt und Mainz als Raub tu behandeln. Oppin- 
bcim des nehmten Donerstags nach dem suntage als man singet invocavit in der vasten. — Weiz- 
säcker deutsche Roicb.stag^iktcn I, Nr. 140, S. 250. 
57S|Mai lS.|Anaelin, Rnpreebt and WiQtelffl Vlner verkanfea ihren Hof zn UabitshaiB an Jobann Ckiling van 

Ahheia nm 800 fl. — Sinwn OnlSn von Erbach Urkkb. 9. 184. Bitr. 
V7S|8apt. SO. Henna Hoffman Borger za den Weida (Wörth) bekennt, das:, ihm Herr EnraM Pastor n Bar- 
Mden and Caplan des St. Nionbnaaltua in der Barg zu Erpach einen Adeer nnd einen Wein- 
garten in Pacht gegeben habe. In festo ed Webahel Arehangali. — Simon Orafca Ton Erbaeh 

Urkkb. Nr. 100. 

574 Da& 17. Elsobe'li von Katzenelnbogen Widfrau zu Er]iaeli triebt dem Kloster Lorsch gewisse Aecker „im 
alten Ko rheimer f. och'* gegen die VerpHicbtung zur Entrichtung eines Zinses and Begebung 
eines Jabrgedä('iitni<)ses. Sabbaüio ante fiMsm eaicti TboHiaa tfottnü. — Simon Grafen tob 

Erbach Urkkb. Nr. 101. 



57&|Apr. 18. 

57« „ «9. 

/ 



677 



Juni 14. 



578|lnU 
579 



Sept. 8. 



1. 



Dietrich Broch verkaoft seinen Tbeil an der .sog. liasscninolde hinter dem alten Thurm im II a i n 
an braaänte Penonen. — Baur Urkkb. I, S. 388. Kxtr. 

Wenclaw aebadft alle BheiBzOlla ab, die von ihm, oder «einen Vorfahren am Reich auf 
Widerruf verliehen worden aind oder die ohne eokha Terkihang mit Unrecht erhoben werden, 
and will memanden einen Zoll nen aurznsetaan erianbra oder gaben ohne Zatthmnnng der Kur- 
fOrsten vnn Trier, Koln nnd Pfalz. Frankenfint des nntage' vor nnaere herren vSarL — Welz- 
sileker deutsche Rf lelistagsaktcn L Nr. 158. S. 27«. 
Uie Bruder lerkeln und Helfrich von Dynbeim vergleichen «ch über die Zehnten in Stockstat, 
die GSnse zu oderiih - ym und Uber Erricbtnng ainoe Backhanaae aa Djrnheim. Fer. IT. a. 
Vili marf. — Ilaur Urkkb. l Nr. fiS6. 
Testament der Margarete von Hirschhorn geborenen Selienckin von Erbaeh. Lominini die p. 

fest. b. Johannis bapt. — Baur Urkkb. 1, Nr. 6f«7. Archiv für hess. Gesch X S 124. 
Pfalzgraf Rnprecht I. und Bischof Adolf von Speier, jeder in einer besonderen Urkunde, nehmen 
die Sflbne an, welche die Abgesandten König Wenzels und einiger Städte zwischen dem Pfalz- 
gralbn, Biaehof Oeibard voa WSrsbnrg, Burggraf Friedrich von Nürnberg, Graf Johann von 
Wertbeim und ihrer Parthet fliaeraeita nnd Bischof Adolf mit seinen beiden Stiftern Miünz und 
Speier trad »einer Parthei Bnder«>rseits gemaebt haben, nnd worin dar Aniass genommen wird auf 
den kflnftigen Aussiinicli de^ König-;. Es werden besondere BssUanmagen Ordm Anfang der 
Sohne in den einzelnen Distrikten, insbesondere anch in den Stidton und DOiAn Im Odonwnld 
und berwieder des Odenwaldes getroffen. Oppinheim (Mainz) of nnsir frnnwentag als sie gehöre 
wart. — Weizsäcker deiiisehe ReiciistaK-sakteii L Nr. 172. S. 296 ff. 
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680 jjan. 29.lKönig Wenzel vereinigt den Pfalzgrsfen Ruprecht I. den Aciteren nnd den Bischof Adolf von S^yer 
I I wagsB dar twisohen ihnen obsehwebenden Krieg« and Zwahufon, insbesondere Iber die Fest« 
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2o'pafpr Mo1zencr^^?n Farte b.kennt, dass Else von Ka«enelnb«gen Frau zu Erpach ihn mit einem 
j lLf" Fürte beuchen hat. Vff den nei«en mondag vor vnsers Herren vffart dage. - S.mon 

i PfSr.[:" Sr^Är^A^^^re^^^ I-ehnsherr »einen Conse^ .nr Be^idmnng der Elsebeth 

r^on KatzeneMbogen. Wiltwe Sehenk Eberhards von Erpach, dessen haben Th^ü /«JJ 
und SUdt Erpach Heidelberg in vig. Penthecosto. - Simon Grafen von Erbach Urkkb Nr. 103. 
12. Else"to?KaÄ^^^ Frau z/ Erpacl« stiftet den Barf««ern z« i're 
,5 \£alteru zu einem Jahrgedächtnisse für sich, ihren verstorbenen Gemahl, ihre £"6"» ""^ '^'^ 
^nder für deren Entrichtung sie ihren Hof zu Spachbracken zum Unterpfand set:rt. Vff 
cani Afiirtirrpdeu dfln — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 104. 
lö Der EdSS pete? ;on Fumnnelt and seine Ehefrau verkaufen an Jacob MetUöst und dessen 
Läau Wilsen Gera« er und Nersteiner Gemarkung, üf den montag nach nnsser (rauwm 

■.R«'S.n. l3iHeln'e'£d.a^"B"d'SL'"Bu;;ha^rvon^ verkaufen an Else von KaUen- 

586 Sep«. IS-iHenne BurcW ^^^^ «^r^ Bickenbach mit Genehmigung Conrads des AelVercn 

von Bickenbach, ihres Lehnsherrn. Fcr. VI. prox. p. fest, nativ. b. Mano virg. - Baur 

«Ent^rf eines^'kön'fi.en Landfriedens am Rhein, sowie für ^i%««"«Xi''Sa'rd ^nÄ 
^ ßaiem und Schwaben, der sich u. a. erstrecken soll auf d.c Grafen Wilhelm, Eb.rhard und Dy 
therich von Katzenelnbogen, sodann auf die Grafen von ^ »'»'«"^k'''"' ■ / «^.'„m^L für 
stein Ysen bürg, und de^cn örtliche Begränxung näher beschrieben wird Grundlage für 
den Landfrieden vom 9. Marz 1382. Frankfurt. - Weizsäcker deutsche Reichstagsakten l, 

Anderel^Eutwurt eines königlichen Landfriedens, zunächst fllr den Rh o i n ebenfalls Grundlage für 
den Landfrieden vom ». März 1382, Gegenvorschlag im Sinne der Städte gegen den soeben er- 
wähnten. Frankfurt. — Weizsäcker deutsche Reichstagsakten I, Nr. 181. S. 322. 
s.n..etd. Schenk Conrad der Jüngste von Erpach gelobt de,. Burgfrieden zu halten, ««»«l'«» «•«'^»"f 

Vater Schenk Conrad und Ulrich von Hanau zu Odsberg, zu dem Herynges und zu Om- 

stad gemacht haben. — Baur Urkkb. 1, Nr. 690. , ^ . ,- n„„ 

Blicker der filtere. Blicker Landschaden von Steinach und ihr Vetter Conrad bcscbhcssen einen Bau 
zu Neckar-Steinach zu macheu und dafür ein Ungeld zu heben. — Ritsert Landschadon von 
Sleiiiach im Archiv für hess. Gesch. Xll, S. 426. Extr. 
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Landfriede König Wenzels am -Rhein, verabredet mit den drei geistlichen Kurfürsten und den beiden 
Pfalzgrafen Ruprecht dem Aeltercn und Ruprecht dem Jüngeren auf fünf Jahre bis 24. Juni iaö(. 
Off den suntag oculi. — Weizsäcker deutsche Reichstagsakten I, Nr. 191. S. 337 ff. 
Pfalzgraf Ruprecht der Aeltfre bei Rhein bcstÄtigt eine K«Jiied»ricbleriicbe Entscheidung zwiscbon 
den Schenken von Erpach Conrad genannt Rauch und Heinrich aul der einen nnd Eberhard untt 
Conrad dem Jungen auf der andern Seite aber das Schenkenamt, gewisse zu Erpach gesessene 
und andere Mannen und die den Parthion gehörigen Kircbonsätze, welche Entscheidung hinsicht- 
lich des Schenkenamis dahin geht, dass dasselbe immer der Aelteste des Hauses verwalten soll. 
Heidelberg oft' den Montag nach des heiligen Cnice« lag, als daz fanden wart. — Simon Grafen 
von Erbach Urkkb. Nr. 105. ^ „ ,^ „ . 

Die freie Stadl Rcgcnspurg, die Reichsstadt« Augspurg, Ulm, Kostontz, Esslingen, Rutlingen, uoi^ 
I wil, Wlle. Uebcrlingen, Memraingen, Ribrath, Ravenspurg, Lindowc, Sant Gallen, Kempten, Kout- 
I bnrren, Pfullendort", Linlkirch, Ysni, Wange, Bnchorn, Buchow, Nordüngen, DinkelsspOhel, Roten- 
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In Tub«r, BofHagni, Anlon, Okngfn, Oonnd, flUI«, HtflpnaBeD, Wimpfen, Wiu- 
mia in Tlnign wtiadeii ridi Us sm SS. A|tO 1S»S n fmatoMuiwr BflUBlcMaat 
wider Jwhmtnn, der ^«ngnifiBii, ItakflimiMni, drlagm odm iMsehSdigH «oll« n Ann lUebteD, 

Freiheiten, Briefiin odur guten Gewohnheiten, sie von rAmiscben Kaimrn und KAnigen haben, 
oder mit Raub, mit Mord oder Brand oder onrechten Wideraagon, oder es wäre mit Schätzung, 
mit Versetzen oder mit andern Sachen, Niemand ausgenommen, als allein dem heiligen Keich seine 
Rechte zu halten und zu thun. An sant Michels aubent. — Vischer in Forschungen zur deut- 
schen i;.:pc:i, II. S. 194. 

Die freie ."^tadt Ktgt-nsburg und 24 Keicbs-stiidt«' in Schwaben, darunter Wiu>v''*n, \Hrlangeni den 
Bund, den sie mit benannten rheinischen Städten am 17. Juni 1381 geschbtsseii iSi-riha Regesten. 
Starkenburg Nr. 1248) bis Weihnachten 1391 und versprechen, ihnen mit '2\f^ Glefen beholfen 
zu sein. Mittwoch nach St. Dion> sientag. — Vi.scher in Forschungen zur deutschen Gesch. II. 
S. 145 Extr. Sduab Rhein. SOdteboiid II, Nr. 216. An demselben Tage werden in Betreff de« 
BöUritwi int «dtev» IMnniM MijpHtaUt IUI 
SS.[Sebeiik EberiMurd Herr sa Srbaeli tritt den rhebdsdien Sttdteband voa Jatit bi« _WeibBiushten 
and von da aof nenn Jahte bei. 9ovt. Tor BinoB ■. Jude. Jammii Fnwkfhrto 
pondenz I, Xr. 10 Extr. Die QegeNTenobnibmg deriheiataeban Bnndentidte ist 

demselben Tage aufgestellt. 
W'ynthcr von dem Wasen F.di'lknocht und seine Gemahlin Grcde verkaufen an das Kloster Padenv 
hnsen unter Vorbehalt '\c^ Wi4'd<!rkaufs eine (iülte von 9 .\chtel Korn um 100 Pfund Heller; den 
Kaufpreis geben mi' (l 'rri Ivl-jster wegen ihrer darin bctitidliohen Tochter znruck und verpfänden 
demselben dafür versehicdtne Guter zu II i I d e n b u s en. In dip b. Klj zabet vidne. — Ranr 
ürkkb. I, Nr. G91. 

Der Edelknecht Dyetber von Ammerbach, sein Sohn und seine Tttcbter verpfiiDden ihre Guter zu 
Schaffheim dem SehnIChgiM mrbuC daaeibit ftr ^ Oarteho. Ipea die Lnqre virg. — 
Baar Urkkb. I, Nr. <9S. 

de« SdHMlens, weldm die tob Ftenkflut, Maina «od Wonn« das armen Leuten dae 
Gnfon IHetber von Katzenelsbogea ia den beidea Mmdmawe, Wendebaeli ood Borbaek la 
Werner Kalbes Kriege gethan taban. — Baar üfidik 1^ Hr. SSS. Eitr. 8. Wenk Baaa. Laa- 
deagaaeh. I, S. 489. 

1883 I 

598|J'aB. IT.jDer Edelknceht. Heinrich von Bcckin^'i i bi kennt, da.ss ihm der Edelknecht Hoppe von Helmstadt 
genannt von Steinach die 184i) Gnld. u in'zahlt hat, welche er ihm wegen der Pfandschaft von 
Steinach uud Kpplinbach schuldete. <)Ö s. Anlliouien ta«. - 13aur Urkkb. 1, Nr. 694. 
S99 tM&rz 15,'Künig Wenceslaus erlaubt dem cScifried Stcinheimor, die Vogtei in Wimpfen zu verkaufen. Nürn- 
berg. — Baur Urkkb. I, S. 468. Extr. 
7J0er Edelkneobt Friedrieb Küche von Ramstadl verkauft sein Gut gen. das Heckengut xa Nieder 
1 Ramttat Hinein Lehnsherrn Graf Wilbeln von KaUaneihdMgea. D. m. i<«r. prox. p. dosüs. 
miaerieoid. doM. — Bmt UrkUi. I, Nr. ses. 
„ Der Edeftseeht FHedrleh Kndie von BansUdt bittet den OraCn WUnIb von KaUeneUenbogen, 
I da'^s der letztere seinen (Kuches) Theil am grossen and Ideinen Zehnten sa Niaderramatadt, 
' benannte Gnlten und den ll<if bei dem oberen Bornen daselbst an Badien von Wascbealiaeh rtr- 
leilieii — liaur l'rkkb. I, ^. iTfi. F,\tr 

20. Kuriig Wenreshius besl.itigt den Verkauf der Vogtei in Wimiifen von Seiten des Seifrid Steln- 
In iuicr an die Stadt Wimpfen um 600 II. Prag. — n;r;r i:rkkb. 1. .S. 467. Extr. 
9. Das dem Süft Wimpfen gehörige Pfarrgut zu Kciciiarr-ha i-fn wird einem Börger in Krb|i;uht 
gegeben. — Zeitschr. für Geseb. des Oberrhein?* XV. S. I'--' \-.\U-. 
Der Wimpfener Stifl«ibof zu .\gla»terhausen wird an einen Hrirgcr daselbst um deu dritten Theil 

des Ertrages in Krbleihe gegeben. — Zeit.schr. fOr Gesch. des Überrheins XV. S. 183. Extr. 
Die Wittwe des EdelkneehU Qerlaeh von Liondorif, ihre Söhne Walther. Riehart und Clars, sowie 
ihn Sehwiegertoebter Oardntt, Ikmer der Ritter Bichart von Mossenhcim, sein Suhn W erner, 
aeiae Tochter Elae and sein Bldam lUpneht von Badingen verkaufen an Abt and Conveut dea 
Klealers «i Erbach ihre Aa ia Baheaahetner Mark genannt Stritwert. Off i. Laaiperteidaga 
dia h. Blicho«» nad Weilelen. — Baar Vikkb. I, Nr. S9S. 
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Priniasel Hereog in Teschin Hofrichter König WeiiUlaws beurkundet, das» der König EngoUiart 
von Hirsshorn am der Aclit gcthan hat. Nnrenbcrg am dornsUig vor s. Oallen tag. — Baur 
Urkkb. I, Nr. 697. 

ae.iTyle Bergoz, !>flim! Frau BcrUad and sein Sohn Simon rerkaufen ihren halben Hof zu Rympach 
an Hans Wengin und dessen Frau unter dem Vorbehalt des Wioderkaufs. An Mantage vor Sy- 
monis vnd .luden lag. — Baur Urkkb. I, Nr. 698. 
Han« Bafcy Edelknecht verkauft mit Einwilligung seines Lehnsherrn Conrads des Aelteren Herrn 
zu Bickenbach und <ieiner Magen und Ganerben der Edelknechte Diethcr Gans des Aelteren und 
Conrad Rabenolt seinen Zehnten m Zylhart an Schenk Eberhard Herrn zu Erpach am 220 
Gulden. An dem nehsteii Sontagc nach »ct. Martins dage. Simon Grafen von Erbach 
l.rkkb. Xr. 106. 

25.iKund$chaft über die Rheinftthre bei Gernsheim. Ücr mehr als hundert Jahr alte rothe Bafen 
sagt aus, dass dieselbe den I|prm von Bickenbach gcliöre nnd diese immer umsonst übergefahren 
worden seien, Herman Wilde giebt an, dass er sie allwegen übergefahren habe mit 60. mit 40, 
mit 20 und weniger Pferden, ohne Geld von ihm-n /.u nehmen, es sei denn, sie hätten es ihm go- 
' schenkt. Ipso die Katherine virg. — Baur Urkkb. I, Nr. 699. 

1384 

Febr. 28. Die freie Stadt Regensburg und S6 Städte, darunter Wimpfen, verbunden sich auf zehn Jahre 
mit Herrn Ulrich von Hohonloh. — Vischer in For8<;hungen ztiv deutschen Geschieht« II, 
S. Ut<. Extr 

März 9.,Erzbischof Adolf von Mainz legt die Streitigkeiten, welche zvriBchcn Ulrich von Hanau and der 
I Gemeinde Babonbu&eu auf der einen und Wjntlicr von Wasen auf der andern S«itfi bestanden, 
' bei. Aschaffenbarg fer. IV. p. domin. reminiscore. — Baur Urkkb. I, Nr. 701. 
Mai U. Dechaut und Kapitel des Stifts Wimpfen im Thal geben der Wittwe Hiltegant Balatatz und ihren 
Sühnen Gönz, Hans und Nicolaos und deren Nachkommen das Widcngnt zu Huffcnhardt in Erb- 
; pacht. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins XV, S. 301. Extr. 
29. Else von KaUccuolnbogen, Witlwc des Schenken Eberhard von Erpach, scbliesst mit Ruprecht dem 
Aelteren Pfalzgrafen bei Rhein einen Burgfrieden zu Habitzheim. Ipso die pcuthecosto. — 
Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 107. Baur Urkkb. 1, Nr. 702. 

614 iJuli 28. König Wenzel bekennt, dass ihm. nachdem er zwischen Fürsten und Stildton eine Stallung gemacht, 
die rheinischen Städte 6000 Gulden geliehen haben, und gentaltet denselben zn Mainz und Frankfurt 
oder zwischen Frankfurt und Mainz an gelegenen Stätten r.u Wasser und zu Land einen 
Zoll 7M huben von vier alten Tarnosen für jedes Fuder Wein und für andere Kaufmannschaft, 

I ' so lange bis sie die 6000 Gulden eingenommen haben. Worms dez donrostages nach sant Jacobs 

i , tag. — Janssen Frankfurts Reichs^'orresjtondenz I, Nr. 45. Extr. Weizsäcker deutsche Reichs- 

■ ' tagsakien I, Nr. 248. S. 449. 

615 jDec. 19. Abt Friedrich v<in Fulda verleiht dem Ritter Heinrich Graslugk die Hirsch- und Schwoincjagd auf 
der l)ri eychen An mantage vor Tbnme. — Baur Urkkb. 1. Nr. 703. 
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616 Jan. 6. Pfalzgraf Ruprecht der Aeltere giebt seine Einwilligung /ii der Vrrpf&ndung der Dürfer Rintpacb 

I und Zotzenbach von Seiten de? Schenken Eberhiird von Erpach, welcher sie von ihm zn Lehn 
j ; trägt, an Hannomann von Sickingen Vogt zu l.indenfels und Hennel von Mosebach Vogt «u 

I ' Heidelberg. Heidelberg in die Epiphan. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 110. 

617 Febr. 12.IUans Bafey Edelknecht verkauft mit Genehmigung seines Lehnsherrn Schenk Eberhards von Erpach 
nnd seiner Ganerben des Ditthcr Gans Vogtes zu Otzberg, des Conrat Rabenolt und des (^ontzce 
Clcbis.s den gros^n und kleinen Zehnten zu Brenspach und seinen Anthcil an einem Hofe 
daselbst dem F^ilelknecht Contzce Echter um 700 Florentiner Gulden. Vff den erat*« Sonfag in 
der fasten. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. III. 

61Bi „ Hans Ilafcy Edelknecht verkauft mit Genehmigung des Schenk Eberhard von Erpach, seines Lehns- 
herrn, und des Vogts zu Otzberg Diether Gans und Conrad Kabcnolta, seiner Ganerben, seinen 
Hof zu Stocheym an Cnntzce Echter um 200 Florentiner Gulden und 153 Malter Koro. Vff 
den ersten Sunl»g in der fasten. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 112. 
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Apr. 11. £nbicbof Adolf von Mainz bekennt, dass er dem Bitter JoliaaiklUbm ood denen Bohii Haben ttt 
die Forderung, welche dwaelben nooh ga ihn nnd das 8ä(l ta 1b^ta haben, zwei Thnnos nnf 
den Zoll zu Gernsheim TenchrielMn luL Hailsenttat fcr. in. p. dorn, quasimodooeniti. — 
Baur Urkkb. I, Nr. 704. 

Die königlichen Räthc Pfaizgraf Friedrich, Biwhof Nicolauv von Conrtanz, Landgraf Johann zum 
Lnhtenberg, Heinrich von der Tuben und Ulrich von Ilohenloeh beurkunden ihrt; vorläufige im 
NamHn (U's Königs mit 38 genannten Stüdfoii, darunter Wimpfen, geichloBsene Debemlnkunft 

wi'gi'!] il(>r Judenschuldentilgung. Ulme de/ nehllea ataataga TOT aaat Tita tac. Wainlnkar 

dcut-si-he Reichstagsakten I. Nr. 269. S. 498 f. 
Acht and dreissig Reichssudte, dieadhan wie in der letzten Urkaada, dnranter Wimpfen, Ter- 
■prechen den AnaUnaeh der TartniaBriraadan Ja Betreff der Judenschnldentilgang. Ulme dez 
nahstea montags vor lant Vita tag. — Weisiiekar deutsche ReichsUgsakten 1, Nr. 270. S. 495 £, 
König Wenczlaw bcurkiinilf>t (iniigilKic seine mit 37 gen.T!:iiten .S;;i,lt,.n. darunter Wimpfen, ga- 
schlosseue Uebereinkunft wegen der Judenschuldentilgung. Hern (Beraun) des nehsten snntagee'naah 
Eßnd Petirs and send Pauls tage. — Wcizs&cker dentschc Reiehstagaaktan I, Nr. 87S. 8. d97 ff. 
König Wontzlaw befreit 38 genannte Swdte, daraatar Wimpfan, tob aUar Tanatimraehkeit wegen 
früherer oder bei jetziger Gelegenheit bis S. Fabiw 1888 von den Jndea SB Gehenden VortheOa 
and Tarbietet die Aufnahme odnr BaaddraUMig «flabtigar Stadtejuden. Burglins des siinnentagi 
aadi Bant Margarethen tage. — Weinleker deatsche Reichstagsakten I, Kr. 273. ,S. 501 f. 
Könitr gP3f.itlct 38 ponanntrn Stielten, darunter Wimpfen, die fernere Aufn.ihmi' und 

Haltung von Juden, gegen Ablassung der Hälfte des Gewinnes an ihn, vom 2. Februar 138« aa. 
Pargeiins des snnnentagea Bidi laot Margaretentag. — Waiaalakar daitadia BeidMasaaktan L 
Nr. 274. S. 602 f. •) 

König Wenzels Manzgesetz «afaii BinflBhniBg naaar Edler and Pfenaiga u Augsburg, Namberg, 
Ulm aad Haller and benannten aadarn SlttUaa, datBater Wimpfan. Die Einführung der neuen 
HOBsa soll am SS. Aprfl 1886 alattflndan. BargMaa das aontaga aoeh sant Margreten tag. — 
Weizsäcker deutsche ReidUtagaaktaa I, Nr. 860. 8. 477 ff. TthwidBiolbttl ist der Eatwarf aa 

dem Gesetze mitgetheilt. 

König Wciufh l]oljerf.'aiigsgc>etz von der alten zur neuen Münze. Die schlechte MUnze soll aieht 
mehr eeschlai^en werden und genannte Städte in Schwaben und Franken, darunter Wimpfea, 
crlialtei) VoHinacht, Zuvridcrhandelndo zu richten; in den Städten soll Zalilung Tor den gcächworeuaB 
Manzbescbaucrn stattfinden bis zur Aufworfung der neuen ileUer und Pfennige; aa wird bestimmt^ 
wla tn Betreff der Manzschau vcrfalircn werdun soll. Bflrgleina des suntags aoah Bant Uaigrataa 
tag. — WeizsiUiker deutsobe Baidtstagaaktan I, Nr. 861. 8. 48S fll In Nr. 8CS ist da awattaa 
ITabargangsgesetz roitgetheOL 

«S7 Sapt. L Kddg Wcnzpl 'i-inkt henannton Städten, darunter Wimpfen, dass sie seines Gebotes und Gcheisses 
wegen den Unglauben des Widerpapstes Ruperti von Genf, der sich ('lenjetis nennt, abgethaii. und 
ennahiit üie, eifrig auf dem betretenen Wege fort/ufabrcn und die .\::l);ii:ger des Gegenpapstes 
anzugreifen. Bern (Beraun). — Vischer in Forschungen zur dentscbeu Gesch. II, S. 157. £xtr. 
Ebirhart von ßyrgcstat, seine Ehaftm Dmdel und sein StielMui BaniM vertlebtan dem Eberbacber 
Klostar gaganober aaf aUe ABipraaha an dla Wias% dia man namt tjim atiytwirk in Bablna» 
hat aar marka". — Baar ürkkb. I, 8. 47». Extr. 

Bischof Ecbard zu Worms, Henrich Graslog Burggraf zu Starkenberg und Eraiche von Bomue 
vergleichen einen Stroit zwischen Else von Katzenelinbogen Frauen zu Erbach und deren Erben 
auf der ainaa aad dem Bitter Garlaeh von Brejdenbadi and dessen Gattin Lndce «nf dar aoden 
Satte Aber aiaan Bbf an Borbaim. IMa donrin. a. diam. b. Laaranlfi. — Banr üikkb. I, Nr. 706. 
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Aug. 5. 



*) KBaigl!^-!"- /»Iilbefahle an 36 8tKdte, darunter Wimpfen, betreffend äio Entriobtaiig ran 40,000 S. JndengddttB in 
Abichla^^'-'s n ini-n mit EvcntuAlquittimg orgin^'en von Burelitx aus ma ).. IG. und 17. Jali 1S&5 tind 15. Octobor IMB. 
— WeiMacker a. a. O. Mr. S7ö. 8. 60S. Extr. 8. Viaoiier m Fonahangen sur deoUoben (totob. D, a 166. 
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Engclhart von Weinaberg wird aaf zehn Jahre Bürger zu Wimpfen unter besonderen aofgefahrtcn 
Bedingungen. An den ncLsten mitwocheu nach dem jaratag. — Zeitscbr. fQr Gesch. des Ober- 
rheiiis XV, S. 192 f. 

Dechant und Kapitel des Stiftes Wimpfen schliesson einen Vergleich mit den Scbiifern zu Wimpfen 
aber das Fiscbwasser des Stifts daselbst. — Zeitscbr. far Gesch. des Oberrheins XI, S. 173. Kxtr. 
Genannte 39 St&dte, darunter Wimpfen, verpflichten sich gcgeuaber dem KOnig W^enzel, ihm 
gegen Jedermann, der ibn vom Throne stosson wollte, zu helfen in deutschen Landen dics&cits 
der Alpen. (Nürnberg) an ?and ücncdicten tag in der Tasten. — Weizsäcker deutsche Reichs- 
tagsakten I, Nr. 303. S. 548. 
Graf Eberhard von Katzenelnbogen qnittirt den Empfang toq 70 fl. Wiederkaafsgeld, welche er 
von Hertwig von WolfskeLlen zur Einlösung der von Heinrich von Wolfskehlcn, seinem Urudor, 
an Graf Wilhelm, des Grafen Eberhard Bruder, verkauften Gater zu Erfelden und Gödlau 
und das Landgericht zum Uolcngalgen erhalten hat. — Baur Urkkb. l, S. 428. E.xlr. 
Der Edelknecht Hertwig von Wolffskelii bckuuut, dass ihm sein Lehnsherr Graf Eberhard zu Katzcn- 
ellenbogen gestattet hat, seine Frau Conuo von Uattenheym auf seinen Antheil an Wolffskeln, 
dem Gericht „holen Galgen", an Godela und Erfelden zu bewittbujnen. Fer. V. p. diem 
palmarum. — Baur ürkkb. I, Nr. 706. 
Winther von dem Wasen Edelknecht und seine Gattin Grodo vers«tzen dem Kloster Padenhnsen 
ihren Anthell an dem grossen Zehnten zu Dietzenbach um 400 fl., wovon sie dem Kloster far 
ihre Töchter Alheide, Grcdc und Barbe 300 Gulden schuldig sind. — Baur Urkkb. I, 8. 465. Extr. 
Weistbum über die Rechte des Stifts St. Peter und Alexander zu Aschaffenburg und des Herrn 
Ulrich von Hanau in Stoxstad, insbesondere den Wald des Stifts daselbst, worin unter anderm 
Herr Ulrich, die von Schaffheym und von üardershuscn von den Schöffen gerügt werden, 
weil sie mit ihrem Vieh in den Wald getrieben. An dem sybcntzehendcn Dage des mandes Sep- 
tember in dem Dorfe zu Stoxstad. — Archiv des bist. Vereins für Unterfranken und Aschaffen- 
burg XIX, S. 177 ff. 

Schenk Eberhard Herr zn Erpacb orhult gewisse Güter in Dossenbeimer Mark, welche er dem 
Pfalzgrafen Ruprecht dem Aelteron aufgegeben hat, von demselben als Lehn zurück behebst der 
Summe von 200 Gulden, wofür er des Pfalzgrafen Burgmann zu Lyndenfels sein will. In die 
beati Luce Ewangeliste. — Simon Grafen vou Erbach Urkkb. Nr. 115. 
Mergenlbeimer Landfriedonsvertrag zwischen der Furstenparthei, vertreten durch Pfalzgraf Stephan, 
Herzog Albrecht von Owtrfich und Burggraf Friedrich von Nürnberg einerseits und dem schwä- 
bischen Städtebund, darunter auch der Stadt Wimpfen, andererseits als Verlängerung der 
Heidelberger Stallung vom 20. Juli 1384 über Pfinj^stou d. h. 17. Mai 1388 hinaus bis Gcorgii 
d. h. 23. April 1390. Mergentheim dez nebsten dienstags nach aller heiligen tag. (Diess ist die 
Datirung der fürstlichen Ausfertigung, in der städtischen heisst es: „dez nebsten dinstages vor 
sente Martins dage.") — Weizsäcker deutsche Reichstagsakten I, Nr. 324. S. 588 ff., wo die 
farsLiichc nnd städtische Ausfertigung mitgetheilt werden. 
Der Rath der Sudt Eberbacb vergleicht einen Streit zwischen Hans, Albrecht und Eberhard von 
Hirschhorn und den armen Leuten von Rothenberg über den Viehtrieb in der Mark zwischen 
Eberbach, Rothenberg und Hirschhorn. — Ritsert Herrn von Hirschhorn im Archiv für hess. 
Gesch. X, S. 131. Extr. 

Winther von dem Wasen Schultheiss in Frankfurt verpfändet an das Kloster Padenhnsen wegen 
seiner Tochter in demselben den Zehnten zu Dietzenbach, das Witlhum seiner Gemahlin Gredo, 
und giebt dafür zum Unterpfand eine KorngülU zu Monster, eine GcldgQlto zu Hcrgirs- 
huson, die Käse von den Lamlsiedeln, eine Korngülte und die Mühle zu Syckinh offin, 
4 Morgen Weingärten zu Mospach, seine Schäferei und l Mannsmabd Wiesen zu Hardirshusen. 
— Baur Urkkb. 1, S. 465. Extr. 

Der Edelknecht Röcker von Reckershnsen bekennt, dass ihm Graf Eberhard zn Katzenelbogen 
40 Gulden zu seinem Bau in Twingonburg gegeben nnd ihn mit all' seinen Ansprüchen 
schadlos gehalten bat In die corpore Christi. — Baur Urkkb. I, Nr. 707. 
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Pfalzgraf Ruprecht der Acltere genehmigt als Lehnsherr, dass Schenk Eberhard von Krpach «eine 
Uauafrau Klso von Kronberg auf ein Vi«rtheil der Veste Fryen stein hewitthumt hat HoilM 
bcrg Sabbato in die Udalrici episcopi. — Simon Grafen von Eriiach Urkkb. Nr. 116. 
Diemcii vü:i Ueckorshu^äcii bcurltundct, dass er mit Geni-hinigun^]; EberlianJi von Katzenelnbogen und 
seiner Geschwister Hartman, Mebthilde und Else und Heiner Viitteni Conrad, KOcker und Kolisan 
»eine Frau Else Krischmibach bcwitthuuit hat auf seinen Tlicil zum Nfts, ein Vierthdl 
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Ua*«a (anter Lichtenberg) md aeiae fieiiUaogen su Iwingesberg, Altipaob, Gofait» 
beim «üd Blok«sbseb. 1^ dto K Mvia Miidalwe. — Bur üri±b. I, Hr. 706. 



PfUfgnf Bnpredit dar Airttan gMtaabiiii hUmfcentkifcw 0mm» wue TwpitodiBig elnw TOfOidh 
▼on Prien stein dnrch Schenk Connd TonBipadi dn JmigM «nOontie ron Helnst«d. Heidel- 
berg fcria secnnda ])ost Domiaicam Reminiscere. Sänoii Onfiin TOn Erbach Urkkb. Nr. 117. 

jl'apst rrbaii 'rlffl di :ii Dccan dir Kirche St. l'cter in AschafTenbnrg auf, das Khi>S'r in Solgen- 
8ta<i \'-.<r ^rineii lii-Jrjuk;i-'ru durch Anwendung dor Itirchlicheii Cimsur zu scliut/cn. Kurne npud 
9. i'etrum XVII. kal. jnnii. Banr L'rlikb. I, Nr. 709. 
Papst Urban tragt <leni Decan der Kirche St. Peter in Aschiiil'enburg auf, die unerlaubter Weise 
veräusüertcii Guter de^^ Klosters Seigeustad wicdur in das Eigcnthum dM Kkwtm n buingaB. 
Rome apud. s. i'etrum XVII. kal. junii. — Baur Urkkb. I, Kr. 710. 
Abt Friedrich von Fulda verpflichtet sich gegen Graf Ulrich zu Hanan, fQr die ihm aufo Nene dar- 
geliehaaea 8000 fl. Otzberg, Hering und den Fuldaiscben Antlieil an Umstadt noch aof 
9 Jahn Magär zum Wiederkaof ako zn lassen, das» sofort das Stift bei der Ein]ä«ang sowoU 
die «ntn 18,875 fl., uatk diete SOOO fl. nAudireit aoU. — fiur Drkkh. I, 8. 464. Bitr. 
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Vertrag zwischen den Schenken Ton Erbach Conrad dem Aelterao nd Eberhard dem Jangen Aber 

die Erbauung einer Ringmauer um den Flecken Michelstat. Tff sant Palmtag. — Simon 
Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 118. 
Friedrich Abt, Karl Deehant und der Consrril des Stiftes zu Fulda bevollmächtigen den Decliaiiten 
Karl, Eberhard vo.i Eb(Ti>triTi und Ilnii.ncb von Slicze genannt Ton Görtz, ihren Marschall, an 
Ruprecht den Aelteren Herzog /.u liayirn das Schloss Otsperg, die Stadt Herings und die 
Hälfte vonOmstad mit aüon Zugehurungen, jedoch mit Ausnahme der rtesitzungen des Klosters 
Hfiste, zu verkaufen. An vnsers Uurreu uffart — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 122. 
CtoaAa UOucb von Rosenberg und seine Gemahlin Anne von Rydem beurkunden den Vertrag zwischen 
fhiMn oad dem Bischof Niclaa tob Speyer wegen amtsweiser Uebertragnng des Schlosse.^ Stey* 
nacht der Hintnharg lad dar Stadt zo Stejrnacb, des biscbOflicbon Theils, der Il&Ifle tos 
Oaelbbein, des difttan Thdb vaa St. Qilien, des Hofi aa Schadehasen aad einer Weingolt« n 
Stetefeld. Heidelberg uff saat Stephans ug. — Zeittehr. lUr Oaieli. des Oherrfaeins ZI, 8. 68 £ 
8. Bitsi rt r.iLnd5cb:>.r!?n von Steintch im AreUv für hess. Qeseh. ZII, S. 487. 
Friedrich Abt, Karl I»cchu:it, und der Convent des Stiftes zu Fulda benachrichtigen Syenit Conrad 
Herrn zu Erpiiach, dass sie das Schloss Oyt-sperg mit dem Städtchen Heringis und die 
Halftu dpr Stadt Omstat mit allen Kochten und Zugchörungea an Ruprecht den Aelteren Pfalz- 
grafen bei Khein verkLiuft b.iben, und weisen ihn demgomiiss an, die Lehen, welche üu Oytsperg 
und Omfiat gehören and mit denen er vom Stift belehnt ist, vom Pfalzgrafeu Ruprecht zu em- 
pfangen .V i sant BarAoloiBal tage dei luiflgao Apertdn. — Stau» Grafto tob Briiadi 
Urkkb. »r. 128. . „ . 

Oot 81. BfadMf HiMlan von Speyer bestätigt den Inhalt der von Concz Münch Ton Rosenberg am 3. August 
ttTB ■■^( p«*«!««"" Urkaada wegen Barg and Stadt Steinach. — Zeitscbr. ftu- Gesch. des 
ObarriMina XI, 8. 66. Batr. . . , . , . . ^ 

Kot. 1. P&Ixgraf Ruprecht der Aeltere bekennt, dass ihm Schenk Eberhard der Aeltere, aeln Amtmann an 
I Habotsheim, ISOO Gniden geliehen hat, und verspridtt, twdar ilB BQch arine Erben Ter 
Wiedererstattung dieser Summe vom Amt entsetzen sn imUaib HaMdbarg m vigUM 
sanctorum. — Simon Grafen vou Erbach Urkkb. Nr. 134. 
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WiadereinlöBungsrechUt. Foria sexta ante festam Penthecosle. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 126. 

Eberhard von Eppenstcin und seine Gattin Lackard bekennen, dass die Treuhänder Herrn Johanns 
von Wolfrichshuson, vormals Propstes des St. Stephansstiftes zu Mainz, ihnen das Dorf Seilfurd 
und das Gericht daselbst, welches sie dem letzteren verkauft h.itten, wieder zurflckverkaufl haben. 
Per. III. p. penthöcosius. — Baur Urkkb. I, Nr. 711. 
Kurfürst Ruprecht von der Pfalz ernennt von des Reiches wegnn Schenk Johann Herrn zu Erpiich 
zum Bnrgmann in Oppenheim, wobei dieser benannte Güter in der Schelm er Mark, zu Alcz- 
bach und zu Bickenbach, welche er zuvor aufgegeben hat, als lJurglehn empfingt. Heidel- 
berg quart» foria infra octavam Penthecoste. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 12C. 
Jobann von Rorbach Propst zu Hoste löst den der Propstei gehörigen Zehnten zu W listen-. \m- 
merbach, welchen er dem Edelknecht Albrecht von Rychelshoim versetzt hatte, für die Mfistcrin 
und den Convcnt zu Hoste unt*ir dem Vorbehalt wieder ein, dass er oder sein Nachfolger den- 
selben wieder für sich einlösen dürfen. — Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 36. Extr. 
Ulrich Lamlschaile EJelknocht bekennt, dass er die Dörfer Panzweiler, Hammelbach, die 
Vogtei zu Lützelbach und Kocberbacb, die Hube zu Birkenau und den Zehnten von 
Weiler vom Pfalzgrafen Ruprecht pfandweise inne habe, und dass dcrÄolbo solche Pfandschaft 
jederzeit mit IQO Mark Silbers lösen könne. Sabbato ante assuroptionis b. M. virginis. — Ritsert 
Landdcbadcn von Steinach im Archiv für hess. Gesch. XIL S. 354. Extr. 

Pfalzgraf Ruprecht der Aeltere örlanbt den Bnrgraannen und BOrf.'crn zu Lindcnfels zur Be- 
streitung der Bedürfnisse des Schlosses daselbst an Tborwarten, Wächtern und Baulichkeiten in 
der Stadt auf dem Berge und im Thalo in den Dörfern Slierbach, Gladcbach und Einbach 
ein Umgeld auf den geschenkt werdenden Wein zu raachen. Heidelberg fer. III. p. domin. invo- 
cauit. — Baur Urkkb. I, Nr. 712. 
Wcrnher Kalp von Rj nheira bekennt, dass er von Graf Eberhard zu Katzlnellinbogen aeine Gnt«r 
zu Rinheim, Vlbach, Wendebacb, Rorbach, Wassenbach, Hirchenrode, Bran- 
danwe, Weweren, einen Zehnten za Missbacb and einen Hof zu 0 her- Ramstadt za 
Lehn hat. Die b. Jacobi Apost. — Baur Urkkb. I, Nr. 713. 
Ulrich Landschado boscheinigt, dass der Pfal/graf Ruprecht der Aeltero die verpPindeten Ooter 
zu Hamme Ibach, Linnonbuch, Birkenau und Pantzvrilcr, die Vogtcien zu Kocher- 
bach und Latzelbach and den Zehnten zu der Pfarrei zu Mörlenbach gelöst habe. 
Heidelberg vff unser franwon abcnt, als sie zu Himmel furo. — Ritsert Landschaden von Steinach 
im Archiv far hess. Gesch. XII, S. 355. Extr. 
Ulrich Landschade bekennt, dass, nachdem der Pfalzgraf Ruprecht die Pfandschaft der Dörfer 
Panzweiler, Hammelbach, der Vogtei zu Lützelbach und Kocherbach und der Hobe 
zn Birkenau gelöst und ihm diese Güter von Neuem zur Hllfte versetzt habe, er dieselben 
sowie das ihm weiter verpfändete Dorf Lindenbach und den ihm verpfändeten Zehnten in der 
Pfarrei Mörlenbach von der Pfalz für die Pfandsumme von 600 Gulden zu Lehn trage. 
Heidelberg vff unser frauwen al>ent, als sie zum Himmel fure. — Ritsert Landschaden von Steinacb 
im Archiv für hess. Gesch. XII, S. 355. Extr. 
Die Herrn von Hirschhorn erlassen der Stadt Hirschhorn dos Uugeld und die Frohndienste mit 
Ausnahme einiger benannten; dafar haben die Borger eine j&hrlicho Abgabe zu entrichten, nUtssen 
das Vieh der Herrschaft mit ihrer Heerde gehen lassen und geloben, Burg und Stadt behüten 
und bewachen zu helfea Ritsert Herrn von Hirschhorn im Archiv für hess. Gesch. X, 8. 136. Extr. 

Benannte BUrger za Seligenstadt verkaufen an Hartmann Lemcbin Schöffen daselbst vier Morgen 

Ackara und setzen Wiesen und Aeckcr zu Unterpfand. — Baur Urkkb. 1, S. 187. Extr. 
Das Kloster de corona s. Marie bei Oppenheim vertauscht dem Eberbachcr Kloster sein Zehntrecht 
auf den Feldern, welche in dem Halhard ond in dem Bachtun genannt werden, gegen den 
30. Theil des Zehntertrags, welcher dem letzteren Kloster in der Gemarkung von Sulgeloch 
zufÄllt, und gegen 550 Gulden. In loco capitulari raonasterii de corona s. Marie prope OppinhejTn, 
XXU. die mensis maroU, hora »exta vel quasi. — Baur Urkkb. l, Nr. 716. 



0 



lSM-1894» 



68 



Mi 3 



«67 



668 



Aug. 10. 



669 Not. SS. 



670 



671 Dec 13 



672 



678 



674 



675 



676 



677 



676 



26 



Biscbof Nicolans von Speier scbliesAt mit Henel Trigel von Zelle (Dandenzell im Kraichgaa) und 
dessen Sohne Hans Trigc! oiucn Vi rtiML' tti'[^'(>ri <li in von ihnt'n m IIisi und ilmn Vat4?r jenes an 
der Vordorburg zu Stiiiniii:li am Neckar vcjrgünummcnen Bau, worin nr bekennt, den genannten 
350 Guldnu seliuldig zu sein, und sie bis /ur Zahlung za Amtleuton auf der Burg einsetzt. 
Feria quarta post dioin beatorum Pßtri et l'auli aposlolorum. — Zeitsohr. fQr Gesch. des Ober- 
rhtins II, S. 65. 

Winthcr von Wuen Wippner bekennt, daw er von Ulrich T. von Hanaa die Gftter, welohe Huiu 
dwA iea Tod 6m Bittan Jolami tob Dlidebheim mgeCdtoB leiea, lehfei M der Sog 
Sehliorbftch ud in FeUto m Lftngstadt, den Hof doeellut wmI «Im tob utaea Eitin u 
Bitter Conrwl genannt Tnbod» Tenetzt goweaene KomgBlte n Rode (KnAelny eh Wtmdelm 

erbalfen habe. St, .lacobsfag. — Wngncr Wüstungen Starkenburg. S. 107. Kxfr. 
Winther von Wasen b' krnnt mit meiner Gcraablin Gredo, dass ihnen der edle Herr Ulrich von 
Hanau und des-LU Oeinaliliu .Vfrui H liic frOher an .fithan von I)ntii'lnslicim verliehenen Güter um 
die Burg S Urbach und den Uof zu Langest ad, sowie eine Korngült« zu Roden za Lehn 
gegeben hat, and dass sie diese GOter zur HOlfto dem Uartmann von Dmlelnsheim Pastor zu Alli» 
dorff oaf Lebenezeit ttbertngen haben. Vff s. Liuireneien dag« — Baar Urkkb. I, Nr. 716. 
BeeMoId Eebter der Adteete bekennt, daaa er Ton Sekenk Eberiiard Hem n Eqweh nSim Hof- 
nitfae in der Stadt Erpach, zwei OKrten und Jährlich 30 Schillinge Erbacher WUmng ah 
Barglehn empfangen bat und dafOr dessen Bnrgmann in Erpach sein iriD. Sebbato ante diem 
beate Kathariiic virgiuis. — Simo- CI- if Ti vnn Krbacb Urkkb. Nr. 129. 
Hans, Albrecht und Eberhard von nirLihoni errichten ein Schutzbündniss und einen Vertrag, wornach 
Scbloss, Stadt und Gericht Hirtzhorn und die Wälder zu Schimentenwage alle Zeit bei 
ihrem Otechlecht« bleiben, keine rechte Theilong stattfinden und Keiner seine Rechte an der 
Gemeinsehaft TerBosserD soll, es soie denn im Falle der Noth u ^en TOn Hlrtsbora. Ana 
5. k.ilheriii tag. — Baur Urkkb. I, Nr. 717. 
\inm vou Buches geistliche Jungfrau zu Hdchst, Temaeht die ihr tob ihrer Mutier OonUeln bor 
/.ugefallenen Güter sn Omatad dMi ÜNBiko TOB DoirfbUni. 1^ dio Laeio Till. — Baw 
Urkkb. I, Nr. 718. 

Hans, Alhrecht und Khcrhard von Ilirfchhorn errichten untereinander einen Burgfrieden und 
eine Mutscharung, worin sie über den uiigethoilton, gemeinsamen Besitz von Hcrrschafi, Scbloss, 
Stadt und Geriebt und ihre andern Besitzungen u. a. Iiher S c Ii li nm a t leu w a g , Kothen berg, 
Hainbrnnn und Darsperg Bestimuangen treffen. — Ritsert Herrn von Hirschhorn im Archiv 
fhr hen. Oeeeh. X, 8. 144. Eitr. 
Biiebof Eckhard von Womu bemtift die Stitug «inea Seelgeradea in der Sir^ au Nockar^ 
iteiaach von Seiten des BUekar iMüdMhate. IMa TL p. oetsta» fati ooiporli orlML -> 
BÜMfi Laadaabaden Toa Stilaaglt Im AiAiT fbr hm. Oeaoh. 301, & 854. Eitr. 
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Johann GeülBg TOa Altheim und leine Ehefrau Gudegin verkaufen ihr«n Hof zu Uabctsheim, 
welcher der m^Im* Hof* Ubh, an Schenk Eberhard xo JSrpach Landvogt des Landfriedens am 
Rheine um vierfhalbbnndM OaldMi. Dominica di« |Ost Bpipbaniam — Simon Orbira tob 

Erbach Urkkb. Nr. 184. 

Privileg des Erzbiscliofs Cktnrad von H^z fllr Ae Bnrgnannen an Starkenberg. EttnO doain. 

q. cuut. in ecdesia dci jubilate. — Baur Urkkb. I, Nr. 720. 
Gudchin Reynbarten, sein Sohn Aucze und seine Tocht^'r Kyliebin, sowie deren Ehemann Wencze 
von Weyhenhevm, sUmmtlidi von Mainz, verkaufen an das Stift St. Victor bei Mainz ihre Hof- 
raithe und ihre Accker bei Godcla. An s. Petirs vnd Pauls abend der h. zwoltT hoden. — 

Baar HrUtb. I, Nr. 721. „ , . „ ,^ „ , u 

Peter Bache Edelknecht bekennt, da» Graf Johannes von Wertheun ihm 8 Gulden Barglebn zu 

Breuberg verKehen. — Simon Grafen von Erbach Anbang Nr. 86. Bitr. 
In Folge eines Kaufs zwischen dem Stift :u F iMa und Ruprocht dm Aeltam Ptalzgnfra M 
Rhein empQkngt Herr Ulrich von Hanau vom letzteren als LehOB die.halbo Bladt OmaUd «Bd 
SabAffhaim. ^ Baar Ockhl». I. Hc 788;- 
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a.m. et d.l Henne Kjsel Borger za Oppenheim nnd seine Ebefraa Gndecbyn Terkanfen ihre Hofraitlid nnd 
Aecker zu Erfelden und ihre Aecker in Puppinhejrmer Gemarkung an dag Stift St Victor 
ausserbalb Mainz. — Baar Urkkb. I, Nr. 723. 
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Johann, Albrecbt nnd Ebirfaard von Hirsshom tbeilen die Barg Hirsshorn nnter sich mit dem 
Vorbehalt, dass Kapelle, Thurm, Thorhaus, sowie die Brunnen, Thore und Wege gemeinschaftlich 
bleiben sollen, Off den Samstag in der vaslea vor dem snntage Oculi. — Baur Urkkb. I, Nr. 724, 

Decbant und Capitel des Stiftes St. Andreas zu Worms verkaufen Haas and Hof und die zuge- 
hörigen Guter zu Wattinheim an Peter Becker von da und dessen Ehefrau Dudel. Ad dem 
nehisten donrestage n. s. Jacobs dage. — Baur Urkkb. I, Nr. 725. 

Dietrich Herr von Bickenbach der Junge bekennt, dass er den sechsten Theil von der Veste 
Uabiczheim, welchen sein Vater Dietrich von dem Stift Fulda zu Lehn gehabt hat, mit Ge- 
nehmigung seines Vaters von Ruprecht dem Aeltoren Pfalzgrafen bei Hhein zu Lehn empfangen 
habe. Oif dinstag fOr vnser frauwen tag, alz sie zu hymel füre. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 137. 

Dietrich der Junge von Bickenbach gelobt dem Pfalzgrafen bei Rhein Ruprecht dem Aelteren den 

Burgfrieden zu Habitzheim. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. S. 137. Extr. 
Hans Manch zu Iloscnbcrg versetzt ein Viertel von dem Drittbeil der Burg Schadeck, das sein Vater 
Conz hatte, und ein Viertel von dem Drittbeil, das von Eberhard von Roaenberg an seinen Vater ver- 
pfändet war, an Eberhard von Nipcrg, Johann von liirschhorn, Eberhard von Hirschhorn und 
Cuntz Manch Vogt zu Steinsberg. — Ritsort Landschadon von Steinach im Archiv für hess. 
Gesch. XII, S. 439. Extr. 

Hans von Uelmstadt genannt von Rosenberg schenkt den Predigern zu Wimpfen eine Komgülte 
von zwei Maltern auf seinen Gotcra zu Rappenau zu einer jährlichen Seelenmesse. — Zoitschr. 
für Gesch. des Oberrheins XV, S. 186. Extr. 
Wigand Frischenbach Vogt zd Erpacb und seine Ehefrau Margrede bekennen, dass ihnen Schenk 
Eberhard Herr zu Erpach eine jahrliche Gtllte von vier Gulden und gewisse Aecker und G&rtea 
in Erpach zu einem Burglehn daselbst verliehen hat. Ipso die beati Alexii confcssoris. — 
Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 139. 
Henne Volrad von Sciglnstad und seine Ehefrau Margrede bekennen, dass, nachdem sie den Her- 
burtshof in der Mittelga&se zu Babenhausen gekauft haben, sie davon jahrlich drei Pfund 
Heller Steuer und Bede an die Stadt bezahlen müssen. Ipso die Martini episcopi. — Baur 
Urkkb. I, Nr. 726. 

Die Klosterjungfrau Agnes von Erlbach zu Smerlbach gicbt dem Kloster Seigenstadt eine HellergtUt« 
von 36 Schillingen in der Stadt Selgonstad zu einer Seelenmesse fOr sich, Dytrich von Erlbacb, 
Tamme, Hans von Ertal und dessen Ehefrau Tyne. Off s. Kalharin Ug. — Baur Urkkb. I, Nr. 727. 
Die Schenken von Erpach Eberhard der Aeltere, Hans, Conrad, Eberhard der Junge und Conrad 
der Junge scbliessen mit Ruprecht dem Aelteren, Ruprecht dem Jungen und dessen Sohn Ruprecht, 
Pfalzgrafen bei Rhein, ein BOndnias wider das Scbloss Breuberg, von welchem aus die 
Schenken angegriffen und beschädigt werden. In vigilia beati Thome Apostoli. — Simon Grafen 
von Erbach Urkkb. Nr. 140. 

Heintzc von Dornburg und seine Ehefrau Ide verkaufen ihren Theil an einer Hofraiiho zo Darm- 

stadt an Hans von Camer. In festo purif. b. Marie virg. — Baur Urkkb. I, Nr. 728. 
Der Edelknecht Dietber von Ammerbach verkauft an den Edelknecht Winter von Wasen ein Vierthdl 

einer Wildhubc zu Schafheim. — Baur Urkkb. I, S. 477. Extr. 
Peter Rüpeln seine Ehefrau Jutta unn ihr Eidam Concze Kodewiz stiften der Kirche zu Mosauwe 
vier Morgen Aecker am Schellcnb erge bei Erpach. Die dominica in quadr&gesima qua can- 
Utur Jndica. — Simon Grafen von Erbach ürkkb, Nr. 142. 
Merckeln Babenhuser in Assinheim nnd seine Ehefrau Luke verkaufen ihr Hans zu Babonhnsen 

an den Pfnrrer Hartman daselbst. Ipso die b. Jacobi. — Baur Urkkb. I, Nr. 729. 
Yrmele Waldmannin Meisterin und der Convent des Angustinorclostors Hoeste verkaufen, von Schulden 
1 bedrängt, an Ruprecht den Aelteren Pfalzgrafen bei Rhein ihren Hof, sowie den grossen nnd kleinen 
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Zakntan ni Hkbitihaim i« 1800 Ovlden «id Tersprecbcn die Gälte, welche von let2term 

an die Kirche za Lengfeit zu entrichten ist, ah^ulu , ^nwie dem Pfalzgrafcn eine Mühle 
daselbst, welche sie demselben bereits versutzt, mit in Jon Kaui zu geben. — Simon Grafini von 
Krbach Anhang Nr. 40. Extr. S. Baar Urkkb. I, Nr. 730. 
OcU lö.'Sanno die Wittwe Heinrichs vom Wasen, welcher (iifi ihm mit seinem Bruder Henne gemeinschaft- 
I liehen Güter zu Kensheim and Kebcl uuJ einen Thril il. s Zehntens zu Reddeinheim versetzt 
halte, übergiebt dem Letzteren dafür eine ihm Eustehcnde Kurngülte anf dessen Hofe zu Babin- 
bu.son, eine Geltrenle auf dem Zoll zu Stenheim, 3 Mori^cn Weingärten zu Goippach und 
ihren Theil an den Swalheimer Wiesen. Fer, II. a. diem b. Galli conf. — Baur ürkkb. I, Nr. 731. 

1398 

Jan. Sl. Die Brttder Conrad und Hoinricb von TIbaeh hatanman, daas ihr« Ooter in der Mark an B jnliaiBi, 
aoageooBUDm ditlM^iaBaa Tlbaoh, Wandabneh, Hirohiarodan, Waaeabaeb, Xorbaeh 
lad Braadaba, lovle der ZataitM aa Xodaa ain MinnWiaa daa Grafen Eberbard m 
KatnnebibogeB itnd, nnd bcadireiben ein ihnen ab TataDen desselben snstehendes Burglobn sa 

Lichtinbcrg. In die Agnetis virg. — Baur Crkkb. I, Nr. 732. 
Febr. 9. Conrad von Bickenbach verkauft als Vormund seiner Vettern Ulrich und Conrad von Bickenbach 
deren Theil an dem Schlosse Habitzheim an Ruprecht Pfalzgrafen bei Rhein. Sabbato po&t 
diem beatc .\gatho virg. — Simon Grafen von Krhacii Urkkb. \r. 143. Bftur Urkkb. I, Nr. 733. 

— In dcMi'^riiicn Jafarti (26. Marz) willigt Ainiu von :k4 ni h KUiBiBeffeffla Sdiwaitar dir OlMng. 

Minderjährigen in vorstehenden Vorkauf. Baur ebenda. Exir. 
10. Der Edelknecht Kuncze Kodcwiss bekennt, dass er von seinem Schwähcr Peter Kuppel in den Mit* 
besitz des demselben zustehenden llausca zu Erpach und der demselben zustehenden Tbcile an 
den Zehnten zu Senzcispach, Scheinbuch und Affeltcrbacb, welche Olltar von Schenk 
Eberliard Hern an Bnach an Lehn geben, eingeaetst nnd 
«ordra UL Dondniea OenU. — Slmoa OnJin ton VxbtA üiUdk Kr. 144. 
ItjTIer Einwohner zu Bischofsbeini aebnen ton dam Vikar des Stifts Wlapfaa Wilhelm Leonbart 
alt Oenehmlgnng des Daobaaia FMadrieh von Neipperg 13 Morgen Aeeker ia Erbpacht, die aar 
Pfrflnde des S. Kathuiaanaltan an IHiaplui gahaNa.~>Zeilidir. fBrOaiA. daa Obarrkdas Z7, 
8. 296. Kxtr, 

8fl!pt. 99. Ulrich Herr zu Hanau giebt der Stadt Babenhuscn den ftnsscrstcn Graben um die Stadt nnd die 
Lachen „von der lachen brücken an bis in die buch" zu einer Fischerei. Ipso die Michaelis 
archangeli. — Baur Urkkb. I, Nr. 731. 
Dao. 10.[Conrad Krieg von Altheim Edelknecht bekennt, dass er von Schenk Eberhard dem Aelioren Herrn 
Krpach das Dorf Eczengesess, den „Herborten-"Hof za Benssheim und eine Geldgülte 
TonOtttemsu Habeosheim zu Lehn erhallen hat. Foria tercia ante diem Beate Lucic virginis. 

— Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 145. (Hierfür füllt Scriba Reg. Starkenburg Nr. 1340 weg.) 
Boppo Toa Helawtadt antat aeinea Obeiai den Ritter Johann ron Hiraehbom nnd deasen Lebnserben 

sowie seine Toehtemlaner Zainolf von Adolsbeim nnd Cnna von Tiddniai Ja aaiae Stainacbar 
Lehn ein, nSmlich in seinen Tbeii der halben Bug aa Stdaadi (der MüteibBr^ nd Ja daa 
halbe Dorf MQckenkteb. — Ritsert Landscbadea von Stiinnci ia lfditr ftr haM. OaaA. HI, 
8. 4SB. Bitr. Bitaart Bana Toa Hiidriuna iUd. Z, S. 1S4. Extr. 



9vad 91. Eberhart Dorn nnd seine Ehefrau ITuse Kerygen bekennen, dass ihre Wiesen zu Omstat, welche 
die „alten Röder" genannt wurden, dem Herrn Ulrich von Hanau vorfallen gewesen seien, weil 
sie ihm die darauf ruhende Rente nicht bezahlt, dass Herr Ulrich ihnen dia Wiaasn jadoeb ai8 
Gnade gelassen habe. Vff s. Albanstag. — Baur Urkkb. I, Nr. 735. 
Kot. 94. Der Rath za FrankAirt schickt an den König Wenzel eine Botschaft wegen des in der SUdt abge- 
h>| t<^ i^ Fflrsteatagaa nnd der Zolle so PetUrw^l und Ovenbach. Des mantagcs äff sant Kathrine 
aUat. — Janssen FrankAirta Baiahsoomspondenz I, Nr. 146. 
Dee. SLlOiaf IHrieh zn Hanan verpfliobtai lioh flum P&lzgraf Rapneht, diesem daa EinlMnngsreebt na 
rmstadt und das Oeffnungsreeht an Olsberg sn gailattaa, «oftr dtaar IMO fl. " 
mit der Bedingung zahlen mnss, dass solche an dem Wifldarinatoeidlilat mit dar Zelt 
werden sollen. — Baur Urkkb. I, S. 464. Extr. 
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Die Brüder Engelhard and Conrad ron Franckinstein bekennen dem Schenk Eberhard dem Aeltesten 
von Eroach gcgenflbcr den Empfang von 150 Gulden, womit derselbe eine Komgflltc, für die 
ihm Engelhard von Franckinstein, der Aussteller Vater, einen Hof zn Habt zh ein versetzt hat, 
ablöst. In die Inuencio sty crucis. — Simon Grafen von Erbach ürkkb. Xr. 148. Am 13. Märi 
1412 quittirt Schenk Eberhard der Aeltcrc den Brtldcrn Engelhard ond Conrad von Frankcnstein 
eine auf die Wiederüinlijsungs&nrame für jenen Hof geleistete Abschlagszahlung. — Simon ibid. 
Venteichnisp derjenigen, die anf dem Frankfurter Koichstag zugegen gewesen ; unter ihnen befinden 
sich die Grafen Eberhard und Diethor von Katzenelnbogen. — Janssen Frankfurts Reicbs- 
correspondenz I, Nr. 896. 

Heintze Echtlr gelobt dem Grafen Dicther von Katziuolbogen, das» er hinter ihm sitzen und die 
Güter seiner Frau Getze, Tochter Ruckers von Herbach, welche zn Kinheim gelegen Sind, nie- 
mals aus des Grafen Herrschaft entfremden will. In die s. Petri ad vlncula. — Daur Urkkb. IV, Nr. 4. 
König Rui>rei:ht giebt an Hans von Hirschhorn den Zehnten und den Zehnlhof zu Heilbronn und 
Rothenberg, Uainbrunn und Finkenbacb als Ueichslehn. — Ritsert Herrn von Hirschhorn 
int Archiv fttr hess. Gesch. X, S. 138. Extr. 
Dischof Eckhard von Worms belehnt die Hrüder Johann und Eberhard von Hirschhorn mit einem 
Drittheil an seinem halben ThcU der Mittelburg zu Steinach, das ihm von weiland Boppo von 
Uohnstadt zugefallen ist, Eberhard mit dem zweiten Drittel und Johann und Conrad von Hirsch- 
horn, die Söhne Albrechts, mit dem letzten Drittel. — Ritsert Land&chaden von Steinach im 
Archiv für hess. Gesch. XII, S. 428. Extr. 
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Johann Graf zn Kat/inelnbogcn und seine Gemahlin Anna beurkunden, dass ihnen ihre MuUer und 
Niftel Gräfin Anna zu Kauinolnbogen alle ihre Besitzungen und Güter „nidewondig" des Mains, 
ausgenommen ibr Witibum zu Sonnenberg, verkauft hat, und dass sie derselben eine jährhche 
Rente an Geld, Frucht, Wein und Hühnern zu ihrem Wittbum zu Liechlenborg versprochen 
nnd anf das Dorf Obir Ramstad versichert haben. D. secundnm stilum trevirens. in die s. 
Petri ad vincula. — Baur Urkkb. IV, Nr. 7. 

Uans KcBselhut von Sebeim der Alte empfängt von Schenk Johann Herrn zu Erpach ein Bnrglcbn 
von elf zn Seheym ffiUigon Eimer Weins, wofür er dessen Burgmann zu Richinbnrg sein 
will. In Crastinö Michaelis archangeli. — Simon Grafen von Erbach ürkkb. Nr. 151. 

Philipp von den Wasen Edelknecht bewUthunit seine Ehefrau Katharina mit 300 Pfund Hellern auf 
seinen Theil des Zehntens zu Dytzenbach und mit 200 Gulden auf seinen Theil des Zehntens 
zu Gugensheym. D. IV. fer. ante Epiphaniam domini. — Baur Urkkb. IV, Nr. 8. 

König Ruprecht schreibt an den Erzbisehof Johann von Mainz in Sachen des Frankfurter Stadt- 
schnibera Peter, der mit seinem Knecht durch den Borgmanuen Herman Scheüs von Seligen- 
stadt vergewaltigt worden. Nornberg in die convers. Pauli. — Janssen Frankfurts Ueichs- 
corrcspondenz I, Nr. 264. Extr. 

Graf Johann von Katzenelnbogen verkauft dem IlenncI Wysskrcis von Lyndenfels Burg und Stadt 
Twingenbnrg nnd die Dörfer Esc he Ib r u ckc, Pungstat nnd Nyder Ramstat um 
6000 Gulden mit Vorbehalt des Wiederkaufs nnd unter weiteren besonderen Bedingungen u. a. 
auch derjenigen in dem „huser" Wald und andern Wäldern, welche zu dem Schloss und den 
Dörfern gehören, Schweine jagen zu dürfen. Domin. prox. p. purif. Marie virg. — Baur 
Urkkb. IV, Nr. 9. 

Wertwin lupoid und dessen Gattin Agnes verzichten nach früherer Abrechnung mit ihrem Schwieger- 
vater und Vater weil. Friedrich von Langen, Keller zu Babenhausen, auf die Güter vor der 
altdorfcr Pforte zu Babenhausen. Fcr. VI. post. dorn, circumdedemnt. — Wagner Wüstungen 
Starkenburg S. 80. Extr. 
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Wimpfener Stadtrecbt in neuer Redactiou. Dorni^tag vur dem wi<!sen stintag in der vastcn. — 
1 Zpit^rhr. ftr Gesch. des Obcrrhcins XV, S. 131 ff. 

Hertwijj ron Wolfiskoln gcneliraißt als vom Grafen Johann von Karzcnt'inbogen mit einem Thi'il de» 
I Landgericht^; zum 11 o 1 c i,'a I i?c ii beleln:t, das^ Jas Kloster zu Krliacb. welchem wegen si im a 
' Hofes TU Bunsheym ti'w Ernennung eines Scbfircn an diesem Ufritrlit zusteht, den Wikor von 

Budelborn zum Scheffen eniannt hat. Des Sonrlages zu Mitfasten. — Haur Urkkb. IV, Kr. 15. 
Hortewig von Wolffiskel nnci Graf Johann von Katzinelnbogcn vorglcicbon sich Uber das Vcrlcihangs- 
; recht der Kirclu.' zu Bubisheira dahin, dass sie abwechselnd und zwar ilerlewig von Wolffiakd 

oder Mine Erben je zweimal, Graf Johann je einmal die Kirche Terleiben woUen. In oraatiiio 

pataanuL — Baar UffcU». IT, Hr. IC 
Die Brtdar G«bart and Dilber tob Hetüngan geben den Predigern an Wimpfen S Kalter Fraebt- 

gQlte von ihrem Holipit so Rappenau so einem Jnhrgedsehtnft« tor sieb nnd ihre Vordtem. — 

Zeitschr. fOr Gesch des Oberrheins XV. S. 314. Extr. 
Georg von Dodelsheim bekennt, dass er von Conrad IX. von Bickenbacli zu Mannleben erhalten 

habe einen Hof zu Nieileriiburg. einen Hof zu WeuigcMiumsladl. Zehnten daselbst und zu 

Koden (Hudbeim; und Hainstadt. Wiesen und Höfe zu Zimmern. Mosbach, Altdorf. 

Fer. IV. iMjst Viii et Modesü. — Wagner WQstungen. Starkcnbnrg S. 80. Weitere Üelchnungen 

fanden statt am 23 Mai 1412, 16. Juli 1420, 27, März 1430, 14. September 14.30, 9. Juli 1445, 

16. Sept. 1462. — Ibid. 

König Ruprecht entscheidet einen Streit zwi!;chen dem Hartmann Ullaer von Üiepnrg und dem 
Orain Jobann von Wertheim dahin, dass jener von diesem jBhrlich 25 Gniden erhalten und sein 
Bnigaiaan za Braberg werde n solL Heideiberg vigüta Ctati aativitatis b. Jek. Inpt. — Zeitachr. 
Itr Geaeb. dea Obanbeina ZTI, 8. 881. 
Conrad Herr zu Bieicenbaeb Barggnf m MBIaabarg beleairl, daas ar tm Oantaei tob Ulba^ dar 
Meistorin nnd dem Conrente zw Hoest den Z^täHm ra Ornnpaeb an 800 gute rhelniicb« 
OnliliTi :uif einen Wiederkanf gi'kauft habe. — Simon Grafen voa Erbach Anhang Nr. 41. Extr. 
Papst Innocenz gestattet den Gann* ütern, sich in der Zahl von 10 hto 12 BrOdern an einem ge- 
eigneten Ort, wo sich hereir= ri- Kirciie, ein Kirchhof, ein Olockenthurm and die sonst nOthigen 
Gebftnlichkeiten tietind. n. ri:oili rdrila^s<>n. Rnme apuJ s. I'etmm II. non jnlii. — Baur Urkkb. IV, 
Nr. 17. (Die t'rkundi- haml./lt vm >l r (',riji..iu:-.,:< li. -i Kl--rpr? Hirschhorn.) 
{Johann P>zbischof von Mainz nimmt den Schenk Khcrhani Herrn von Erpach zn sRinern Burgmann 
in seinem Schlosse ru Djrppnrg an und verleiht ihm ein Burglehn von 2». GnlJen, welche aus 
der Beda aa Dyppnrg entrichtet werden sollen. Uaseloch fer. (luarta pro-xima post diem beati 
MkmiJ. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 152. Zwei gleichlaatende Lehnbricfe «bar 
das Barglaba an Oialmrg voa BrsUiehof Kenrad fltr Scbaok Otto sind anageatellt, der eine im 
Jahr 1488, OowNiBlag saA Patri KatlmMar, dar aadai« in Jabr 1488 am 9L LanrantiaBtag. 

— SmoB abaskfak 

Johann Erzbischof von Mainz belehnt Schenk Eberhard Herrn zu Erpach mit den DOrfem Oagea- 
heim, Uuizwilrc und Katzenbach, einem Viertel der Feste Bickenbach, einem Tiertol tob 
Altzbarh. \']iit. 1 v m Henech, einem Viertel von der .\uwe. dem Kirchensatz, dem 

Zehnten und zwei Hofen /n Pangstad, dem Barglelm zu l^tarkonberg, Gütern und Renten 
zu Fürte, Crammach, Nydcrn bra m bac b, Krekclnbach, Wcschnsse, den alten 
Lichtern, dem gemeinen Wald auf dem Odenwald und dem Wildbann darin, dem 
Zehnten zu Gcrnssheim und dem Zehnten zu Undatwa. Garaibaim IgM dia Epiphauie dooL 

— Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 168. 
Tanrdnung doi Wimpfaaar Batba gegen das Kaufen von gestohlenem oder garaablegi Gut tt 

dio s. Blasü. — Zaüaehr. Ar Gaaeh. daa Obenfaeina XV, 8. 148. 
Der Abt Lumpo, der Prior Jobannaa. dar Oaatoa Wai^ and dar ganze Convwt des Kloeten fai 
Saligasatadt baaricaiidaa, dau dar SaUganatidterBliiarBartBauLeaMbin vier awIgaMasaea 
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auf den von ihm gegröndeten AlUr in der Pfarrkirche gestiftet bat und sie ihre Ocnehmiguag 
gegeben haben. In curia habitacionis noslre XXII die mcnsis junii. — Baur Urkkb. IV, Nr. 22. 

Ritter Eberhard von Uirzhorn Hauptmann des Landfriedens in dt^r Wcttcrau schreibt an Reinhard 
Herrn /u llatiau, dass König Ruprecht einen Landfricdt^nstAg auf Dienstag nach Mariä Reinigung 
(9. Febr.) nach Frankfurt anberaumt und dazu den Grafen Johann von Katzinelnbogen, 
Philipp von Falkinstcin und die Stidte Frankfurt, Friedberg und Gelnhu-scn mQndlich eingeladen 
habe, welche Herrn und Städte auch zugesagt hllttcn, den Tag zu besuchen, auch seien noch 
andere dortbin verschrieben, und er bitt»*l dun Herrn Reinhard, gleichfalls zu erscheinen. Uff 
den achtzehenden tag. — Janssen Frankfurts Reichscorrespondcnz I, Nr. 296. Extr. 
Protucoll des auf heute von K<)nig Ruprecht nach Frankfurt anberaumten Landfriedenstags, ver- 
handelt in Gegenwart des Herrn von Falkenstcin, dos Grafen von Katzenelnbogen, dos 
Junkers von Isenburg, der StAdt« Freunde von Frankfurt, Friedberg und Gelnhausen nnd doa 
Boten des Grafen von Nassau, inhaltlich dessen eine neue Zusammenkunft auf Freitag vor Liltare 
(lU. Mürz) nach Frankfurt ausgeschrieben wird. Fer. tcrc. post. Doroth. — Janssen Frankfurts 
Reichscorrt-spondenz I, Nr. 297. Extr. 
Ritter Johann von Hirssbora und seine Gemahlin Ylant, Conrad von Hirsshorn Domherr in Mainz 
und Speyer, Ritter Eberhard ond Conrad Edelknecht, beide von Hirssborn, beurkunden, dass sio 
zu Hirsshorn in der Mitte des Berges zwischen der Burg und dem Neckar eine Kirche mit 
Kirchhof, Glockenhaus und dazu gehörigen Baulichkeiten errichtet and in Gcmilssheit der Er- 
laubniss des Papstes Innocenz VU. den Carmelitern Ubergeben haben. Vff den h. pfingstag. — 
Baur Urkkb. IV, Nr. 24. 
König Ruprecht und seine Söhne Ludwig, Johann, Stephan und Otto verschreiben dem Herzog 
Friedrich von Oesterreich zur Mitgift fllr Königs Ruprechts Tochter Else 40,000 Gulden, die sie 
ihm in festgesetzten Zielen bezahlen wollen und für welche benannte Personen, darunter Schenk 
Hans Herr von Erpach, Schenk Eberhard der alte Herr zu Erpach, Hans und Eberhard von 
Hirsshorn, Hermann von Rodenstein, Concz Lantschade von Steynach, BQrgscfaaft leisten. 
Heidelberg off den nechstcn Donrstag nach Michelstagc. — Janssen Frankfurts Reichscorrespon- 
dcnz I, Nr. 1236. 

Graf Johann von Katzinelbogen bekennt, dem Wernher Kalbe von Rinheim 1200 rheinische Gulden 
schuldig zu sein und weist ihn mit der Rückzahlung auf seine Bede zu Arheilgen an, giebt 
ihm auch bi.s zur gänzlichen Auszahlung eine Oeffnung zu Ravirstein. In crast. Michabelis. — 
Baur Urkkb. IV, Nr. 25. 
Tielmann Gast bittet den Rath zu Frankfurt, dess er den Juden Sjmlein, königlichen Kammerknocbt, 
der in Seligenstadt bedrückt worden, frei in der Stadt sitzen lasse und ihm förderlich sci- 
Heidelborg dinst. nach Lucie. — Janssen Frankfurts Reichscorrespondcnz I, Nr. 311. Extr. 
Bischof Matthäus von Worms belehnt Johann und Eberhard von Hirschhorn und deren Vetter Conrad 
mit dem Dorf Aglasterhauuen nebst Gericht und Vogtei, dem Dorf Darsberg und der Mittelburg 
zo Steinach halb. — Ritsert Landschaden von Steinach im Archiv für bess. Gesch. XII, 
S. 438. Extr. 

Schenk Eberhard der Aeltcre Herr zn Erpach bewitthnmt Luckart geborene von Wahpurg Gemahlin 
seines Sohnes Eberhard des Jungen mit fOnfhalbtausend Gulden anf die Hälfte des Schlosse» 
Habitzheim (abitiglich eines Achtthoils) und dessen Zogehörungen, nemlich die Hlllftc des Dorfes 
Habitzheim, das Dorf Spachbrücken, das Dorf Zilhart und den Zehnten daselbst, seinen 
Antheil am Zehnten nnd einem Hof zu Omstcd und seine Gefälle zu Jorgenhusen, er bestellt 
ihr ferner für ihr Zubringen von fOnfthaIhtausend Gulden eine WidcrIagc auf den halben Theil 
des Schlosses Habitzheim und des Hofes in Umstat, das Dorf Zyraracrn nnd seine Geßllle zu 
Klei n- Zy mern, Sem de und Luczelnbach, welche letzteren Güter er als Pfandschafl von 
König Ruprecht inne hat. Alzey in die sancti Galli confcssoris. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 150. 

Henne von Wasen bevi-itthumt seine Gemahlin Else von Merlaw mit seinem Theil des Zehntens von 
' Rurappenhey m und Menfellingen. Ipso die Symonis et Jude apost. — Baur Urkkb. I, Nr. 31. 
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MOT. 14. Lnckart geborene von \V:i)i]>urg GcmabliD von Schenk Eberhard dem Jungen Herrn zu Erpaeb 
gwtattat dem König Bapncht ood ihrem SehwAlmr Schokk überlmrd dem Aeltera die Wl«der> 
•inlOmag der BUIU dei Schloeiet Hkbitthela Bit SabehOr, wolcbe diewr tn JiMn di 
Pfimda^tft inne bat ud woi welche er tie wegen Ihres HetnUbagnts tos AlnflbalMaMBBd OaUn 
angewieflcn hat, and will Im FaUe der EinlOraag weitere Aneprtebe, all aaf dien Snnme niefat 
crbebun. Waltpnrg fcria »ccunda p. Martini efkiscopi. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 157. 
Wedekind von Hatzstcin verpfändet an Winter von Wasen ein Malter Korogfllte und die Güter zu 
BalM'iili.iuscii, Altdorf and Hadershausen (Hattaeiiansea) — 60 i. MoBt. l 
— \Vaf?ii< r Wu-tuiiKen Starkenburg S. 80. Extr. 
Deo« 16. Lebnrcvei's von Cuiit/. Fuckc von Steinach für Johann Grafen von Wertheim Aber B ' 
zu lireabcrg. — Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 43. Extr. 
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Verordnung des Raths in Wimpfen wegen TUMtroihung von Forderungen. An sant Margreten tag. 

— ZelMehr. für Gesch. de» Oberrbeins XV, S. 148. 
Lebaievem von Fritae too Erkbacb fftr den Grafen JobsAn Ton Wertheim aber seinen Hof n 
Werde abidut inter der Ktiebe, seine Oster und Zinsen sn Seokmnren, twei TbaOe dee 
Zebatetts n W»lterl«b«ch, deo Zebnten «od die Vegiel n Konapeeb «nd Oerepense^ 
die er Ott teiaai Brader oad TetMr gmetnaeSaftüch besitiL — Simen Onfn tm 
Anbnng Hr. 44. Extr. 



Heiint? von Rosenb.'ioli Imkeiiut, von dem Grafen Johann von Wertheim alle Goter, Zinsen und 
Gülten, die er zu Werde besitzt, ferner eine llofraithe /.u Nuwenstat, einen Weingarten 20 
Bruberg, einen Garte n und ein ücscsse zu Re> bach and drei Gulden als Buglelili 
empfangen zu haben. — Simon Grafen von Erbach Anliiing Nr. 45. Kxtr. 
Bfl] 1, Hanemun von Winlieim bekennt, dass er den Zehnten z<i F. r 1 u liac: Ii, welchen er von Gerhard 
Vetzher gekauft, too Schenk Jobann Herrn zu Erpach alü Mannlcbun empfangen hat In vigilia 
Philipp! et Jacobi apostolonun. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 164. 
Jnni IsJPhilipp von Cronenberg nod sdne 6«m«bliB Alheid geborene von Erpach beurkunden, dais der 
r letttaf«B Yater Sebenk Eberbard dar AaMere Ibr Heimtbagnt von lOOO Golden anf die BlUte 
des Schlosses Bickenbach mit ZubebOr, welche er da P f aada ch a ft Toa Oraf Jobami von 
Wertheim Inno hat. angewiesen bat, nnd Tarapredwa, die IBnlUaang diaatr Wandanhaft g^gam 
7:iM'iiiK von 1000 Guidor. ge^t.itten zu wollen. Qaarta Ibria ante Vlti et Hodeeli martir. — 

rSiriKin Grafen von Krbuch Urkkb. Nr. 16.5. 
Konig i;iiiirt:cbt beurkuti'ict, da^s ilirn (;r;if Joliaii:: \ m Wertheim die Rurgen Wcrtlu im, Freuden- 
berg uud IJreuberg in seiner Fehde gegen l'hderich vou FlednitK geöffnet tutl. Heidelberg 
qnarta IMa ante totem e. Ummm i^oatoll. — Zeitaebr. ftr Oaaeb. dae Obarrbeina XVI, 8. 8S9. 
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Jm. 24. Wilhelm Kuch von Toreaborg verkauft sein Gut zu Nidcrramatad mit Genehmigung seines 
Letansbarrn Oraf Johann tob Katsinelbogen an Heinrich ßachin von Waschenbach und dessen 
Ebefraa Metn. Dat Tl. ftr a. oonTen. s. Pauli. — Baor Urkkb. IV, Nr. 35. 
lUn SSiCkraf Jebaan von Katsinelbogan veiqpriebt dem Bitter fliehe von Bomtzhoim. wenn dieser ohne 
Iribliche Lehaserben Tersterben würde, die Güter nnd GefUle, mit wekhcn er ihn belehnt hat, 
seinen Enkeln, soweit es SOhne sind, n Terleihen. Die Güter nnd Gefälle befinden sioh zu Ar- 
heil g V n {CMC Hube), zu Godela, «u Babishelm, zn Singbobea, in Orlaabeim, wBbir. 
stat, /n Nirstciii (ein Hof), zu Muda, r.a Aschaffenberg, S« Boparten, sn 8, Qewere, m 
Darmstat (iluus und Hofstatt), zu Kinheim und zu Rossdorf. in festo paacfae. — Baor 
Urkkb. IV, Nr. 

Henne Vlner von Dieburg bewitthumt seine Gemahlin Pauline, Clas Irmges Tochter von Manchen- 
heym, mit lOOO Gulden auf seine lliilfte des Dorfs Erhartahuscn mit Zustimmung des Lehns- 
herrn Erzbischofs Jotaann von Mainz. Ipso die s. Marci evang. — Baur Urkkb. IV, Kr. 87. 
Am 6. Mai desselben Jabiea wiDUgt Enbiaobor Jobaoa toi Main in die Bewittbnraa» Hoeata. 
•— Baar Ibid. fictr. 

Wateken 9tbBW!*i— n Habetiheim gestaUet dem Schenk Eberhard Herrn zu Erpach 
n Leba gdMOdea Hof in Habetsbeim, welchen ihm dar Edelknecht Henna 
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Burghardon von Husenstamme rerpflndet hat, einzalös<?n, «o bald der Hof ihm verfallen würde. 
Dominica ante Bonifacii episcopi. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 168. 
Pfalzgraf Ludwig III. der Alte belehnt den Engelhard von Frankenstein mit einem Hof zu Zimmern, 
einem Out zu Eppelnheira, einem halben Hof zu Sickonhcim, den Heinrich von Wattenbach 
gehabt. — Wagner Wüstungen. Starkenburg S. 63. Extr. 
Hans and Stephan von Adelsheim die Söhne Ceissolfs verkaufen ihren Antheil an der Mittelbarg 
Steinach nebst dem Zoll auf dem Neckar an Johann von Hirschhorn. — Ritsert Landschadon 
von Steinach im Archiv far hess. Gesch. XII, S. 429. Extr. Ritsort Herrn von Hirschhorn ibid. X, 
S. 139. Extr. 

Bechtold Rauch von Rimpach bekennt, dasR ihm von Schenk Eberhard dem Aelteren Herrn zo 
Erpach sein Hof zu Rimpach als L«hn gegeben worden ist. Fcria quinta ante diem sti Petri 
■d Kathedram. — Simon Grafen von Erbach ürkkb. Nr. 169. 

Die Brüder Gottfried und Eberhard vou Eppenstein verkaufen an Conrad Krycge von Altheim und 
&einc Gemaiiliu El&o das Dorf Clestad am 1000 Gulden mit Vorbehalt des Wiederkaufs. Ipsa 
dominica qua cant. reminiscere. — Baur Urkkb. IV, Nr. 40. 
Uans von Uabem der Jung», ein Edelknecht, empßngt von Schenk Eberhard dem Aelteren Herrn 
zu Erpach ein in Gefallen bestehendes Burglehn zu Rossdorff, wofür er dessen Bnrgmano stt 
Uabetzhcim sein will. In die Palmaroro. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 170. 
Ueilmann von Bciderssbeim wird des Schenken Eberhard des Aelteren Herrn zu Erpacb Bargmann 
za Habetzbeim, wofür er ein Barglohn von acht Gulden jährlich ompflLugt Fcria aexta post 
Viti martiris. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 171. 

Lebnrevers von Hans von Krlebach Gorhart'a Sohn für den Grafen Johann von Wertheira über 
zwei Tbeile an dem Uof za Werde, ferner zn Künspach Zinsen^ Gülten, Gericht und Zehnten 
zar Htllfte von dem, was denen von Erlehach gcbOre, und zu Gersprenz die Hälfte von den 
Erlebachischen Berechtigungen. — Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 46. Kxtr. 
Schenk Conrad Herr von Erbach, ütto vou Eglofatein Domherr zu Würzburg und Ritter Rorich von 
Eysembacb entscheiden in einem Streit zwischen dem Bischof Johann von Würzburg und Hermann 
von Rodenstein Herrn zu Lisperg, das« jener den Sohn des letzteren Hans sowie einen Knecht, 
welche xeine Diener gefangen haben, freilassen und zwei Hengste herausgeben soll, die seine 
Leute weggenommen. Am dinstag vor vnsers licrren leichnams tag. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 173. 

Verordnung des Raths in Wimpfen wegen des Abzugsgcldes. Snntag vor omnium sanctorum. — 

Zeitscbr. für Gesch. de» Oberrbeins XV, S. 149. 
KOnig Sigismund bestätigt der Stadt Wympfon alle Rechte nnd Privilegien. Cblume an s. Mar- 
tiiistag. — Baur Urkkb. IV, Nr. 47. 



Bechtolt von Giffclcze erhält von Schenk Eberhard dorn Aelteren Herrn zn Erpach zwei Morgen 
Aecker in der Arne am Ryaheymer Wege als Lehn. In die corporis Christi. — Simon Grafen 
von Erbach Urkkb. Nr. 174. 
24. Hans von Ilabcrn der Alte bekennt, dass ihm die Vettern und Schenken von Erpach Eberhard der 
Aeltero und Conrad ein Barglehn bestehend in einer Hofraitlio und Gärten zu Erp ach und 
einer jährlichen Rente von 300 Pfund Hollem verliehen haben und er dafür deren Bargmanu 
zn Erpach sein will. In die sancti Johanis Baptiste. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. 
Nr. 175. (Hierdurch wird Scriba Starkenburg Nr. 1480 ersetzt.) 
Elndres Drutwyn erhält von Schenk Eberhard dem Aelteren Herrn za Erpach mehrere Gürten za 
Erpach und jährlich zehn Turnosen als Bnrglchn, wofür er dessen Burgmann zn Erpach wird. 
In die sancti Johis Baptiste. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 176. (Für Scriba Starken- 
bnrg Nr. 1481.) 

Sopt a.Rischof Johann vou Worms errichtet mit Ludwig Pfalzgrafon bei Rhein einen Burgfrieden zu 
Laudoubnrg und zum Stein, welche er zur Hälfte besitzt, Heidelberg ipso die b. Athonie conf. 
l — Baur Urkkb. IV, Nr. 49. 
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Winther von Wasen der Alta^ 



. . . . . . - v.*"*** ^''^'*"» ^f*"™ ™^ Heinrich Gm 

benrkiudüB, <i«w^,<^ludto QerUbt n Slokenhoffen und das halbe Landsiedelgericht zu 
il^^üÜ' "W^"",''^*«' TOTkanfk haben von wegen eine« der verstorbenen QemahKn 
Mi letttem ereoea Oraslocke bestellt gewesenen Witihums. nnd ila«s Hnr i.f.i,ni:i,„rr R/,. r,i.., 



Ton Ranan 

Urkkl). IV, 



gewesenen Witthums, und 
»Bii» Einwilligung dazu gegeben hat. Ipso die 

Nr, 50, 



dass der Lehnsherr Rcynhart 
nativ. virg. Marie. — ' Bant 
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29.Lu(iHi? Pfalzgral bei Khcin und Herzog in Baj-era giebt dem Scbeak Goiuad Htm wn Bmch 
das Dort Siegelsbronn, den Weiler Lndewiscbea, di«i HOb cuBrmpMk Ud den ZduMn 
zu Erlebach so. Leben. Heidelbern vff aand Uiebals dw hf tWgwM iBw— «i» tac 
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Lndwif nUlgraf bei RheiD giebt dem Schenken Bbfriiard dorn Adtorrn gewisse Ofiti r H-i^ t er- 
bBcIi nnd Günderfirst zu Lehn, welche mrdnm der Sohn des ieutoren Eberhard der Jüngste 
als Lehen gehabt hat. Hddnlberc Mi«!» Caria ante baate LmI» Ttahdii — Onaa Onfen voa 

Erbach Urkkb. Nr. 178. 

Erzblscbüf .Johann von Mainz, die BrQder Gottfried nnd Eberhard Ton EppenAein, 
Hiue&um und dessen SObae Heinrieb nnd Eberiiani koauMB üfaar einen Bnitf 
SAUm Hnanttan Ibnreln. In die b. Thome i^KMtoli. — Banr TTrkkb. IT, Kr. 

Pfalzgraf Otto bei Rhein und Ritter Hans von Hirschhorn compromittiren wegen ihrer Streitio» 
keiten auf benannt.- Schiedsii tite. Off iMtr ftftwnn tag tiirinim|mlfflnit ZettMhr. ftr Qesoh. dei 




Oberrheins XXII, S. 190. Kxtr. 
Hans \on ilirsfihhorn und seine Gemahlin Ihind schenken dem Kloster Hirschhorn 1200 iL, 
das letztere verspricht, beider Jahrzeit zu begehen. — Bitsert Hann Ton Hlndihon im AnUr 
filr hess. Gesch. X, S. 15 L Extr. 
Hans Ton Hirscbboni beitUigt dia ran lainom Tatar goMdita Stiftug dea Carmeliterklosters za 
Hiraehkorii. — SHsert Hern von Hirschhorn in Archiv ftr heaa. Oaaeh. X, S. 1.52 Kxtr. 
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Da? Stift Victor ausserhalb Mainz verleiht an Graf Johann von Katzenelnbogen and de«»en Oa» 
inahlin .\nna ,,das Ebiratadir bmch" am eine ewige Rente und wird VOn iMitaiW wagea 
dieser Rente auf das Dorf Geraw angewiesen. In die b. Agneds Tin. tt aurt. — Banr 

I rkkb. IV, Nr. 64. 

Cuntz Joseloan ron Schöna nnd aain Sohn Nidoa bekeaaen, data flnun Bechtold Koche Kapellan 
an der Kapelle in Brpadi den greaaen Hof n Schöna In Erbleihe gegeben hat. Tn die sancte 
Walpwila lllglaia. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 179. 
Stadtradit von Wimpfen in neuerer Abfassung. Montag nach dem Sonntag Cantate. (s. Nr 718.) 

— Zeitschr. für Gesch. dp= Olierrheins XV, S. 129 ff. 
Der Rath zu Frankfurt, weither sieh Ober UebergritTe beschwert, die sich Schenk Conrad Herr zu 
Erpach an dem einigen HürRcrn gehörigen Vieli zn Itybra erlaubt habe, uud Jii :-,Hr letztere, der 
von Frankfurt Unbilden erlitten haben will, verabreden, dass Iceine Parthei die andere angreifen 
soll, sie habe es dann zwei Monde zuvor brieflich verkündigt. SabbatO primo poat ÜBalllll As- 
censionis. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 182. 
Heincz Clea nd Bbm OtberftU nn Knrnhaob Tondnaibn dar Kkateifrra Jantta Sebfaidenlin in 
dem Predigerfnnenkloetar n Ffanheim eine jahrliehe Gölte ron 30 Schillingen Heller auf be- 
nanntas OntantBelna n Knrabneh. Tif santMicbela dage. — Zeitschr. für Geacb. des Ober- 
Aaina Zn, 35B C 

Oer Rath zu Frankfurt setzt auf Anforderung Königs Sigronnds die Bedrückangen anaeinaader, 
welche die Stadt dnrch die karalicb in dar Mibe erriebteten ScblOaaer so Hoate, ^liwuH. 
Ovenbach, Tot«7l, PranhalHi, Hnaanatnai nd in BiAuigan und fimddngaaaaaa, dnrdt 
neue ZAUoi dnrch «in twischen Frankfurt nnd Ascbaffenbnrg nnd H»aal»oli «rkobaoM Geleite- 
geld, dnroh üabergriffe der geistliehen Gerichte des Srsbiaehoih ron Hain n. a. w. n «rdnlden 
In ieburio. — JanaaMi FnoUuta Batebaoomvoiidan I, Nr. «M. 
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König Sigmund erlaubt den Brfldern Hans aud Eberhard vom Hirsshom in ihrer SUdt ilirsshorn 
jährlich zwei Jahrmarkle, (ünen auf Aibanslag, den andern auf S. Simonis und Juda.s Tag, zu 
halten. Costentz an dem andern tag des Mondes Meycn. — Baur Urkkb. IV, Nr. 59. 
Anna geborene von Bickenbach Gemahlin des .Schenken Conrad de» Jung^^n llemi zu Krpach be- 
kennt, dass sie von ihrem Schwäher Schenk Eberhard dem Aelteren ein Witthum von 2000 Gulden 
erhalten hut und dafür auf die ganze Erbschaft ihres Gemahls und Schwilhers verzichtet. Off den 
ncbäten Sontag nach dem heiligen phingstage. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 186. 
Vertrag zwischen Schenk Eberhard dem Alten Herrn von Erpach auf der einen und Heinrich von 
Snlmentingen nnd dessen Gemahlin Lnckard geborenen von Wallpnrg auf der andern Seite, 
wonach letztere die Hälfte des Schlosses Habetzheim nftmlich Herzog Otto's Thoil, worauf ihr 
Heirathsgut von fUnflbalb tausend Gulden angewiesen ist, an Schenk Eberhard gegen eine jährliche 
Geldzahlung von 210 Gulden berausgiebt. Dominica ante Margarethe virginis. — Simon Grafen 
von Erbach Urkkb. Nr. 184. 
Hans von Habern der Alte bekennt, dass Schenk Eberhard der Alte Herr zu Erpach ein ihm ver- 
liehenes und in einer Geldrente bestehendes Bnrglelien zu Erpach abgelöst und er dafOr demselben 
die Hälfte des Dorf» Ludenburg aufgetragen nnd als Burglehn empfangen hat, wofür er Eberhards 
Bnrgmann zu Erpach sein will. In die Omnium sanctorum. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 166. 

Philipp von Wasen giebt seiner Tochter Anna deren mütterliches Gut, darunter 1 Pfund 15 Heller 
zu Wer lachen, Keinen Theil am Uericht4> und den FastnachtshQhnern daselbst und Wiesen zo 
Altdorf. Invocavit. — Wagner Wostungeu, Starkeuburg S. 80 nnd 121. Exlr. 
Contzchin Spede von Langenbrückon erhalt von dorn Pfarrer zu Babenhausen einen Hof zn 
Lan genbrOcken um einen bestimmten jährlichen /ins in Bestand. Vigil. annnnciat. Marie. — 
Wagner WOstnngcn, Starkonbnrg S. 106- Exlr. 
Wilhelm von Ysensheim Pastor zu Bubissheim verspricht, nachdem ihn Graf Johann von Katzeneln- 
bogen mit dem ., frone Altar*' im Chor der Kirche zu Arheilgen begnadigt hat, dieses Altars 
zu warten und daselbst zu wohnen. D. II. fer. a. b. Viti et Modesti mart. — Baur Urkkb. IV, Nr. 62. 
Hans von Hirschhorn und seine Gemahlin Hand schenken dem Kloster zu Hirschborn das Haas, 
das sie zwischen dem Kloster und der Burg gebaut haben. — Ritsert Herrn von Hirschhorn im 
Archiv für hess. Gesch. X, S. 151. Extr. 

Heinrich Escbenbeke Prior und der Convent dor Prediger zu Wimpfen geben einem Bürger daselbst 
12 Murgen Aecker in Erbpacht. — Zeitschr. für Gesch. dea oLerrbcins XV, S. 318. Extr. 

Johann Drunckel von Dippurg, wohnhaft zu Mainz, wird von Schenk Eberhard dem Alten Ilt-rrn 
zu Erpach mit 15 Morgen Aeckern zwischen Dippurg und Cleinzymniorn beluhnt. Tertia 
post fi!St. corporis Cristi. — Simon Grafen von Erbacli Urkkb. Nr. 189. 

Gunther von Rnmpenheim ächultlieiss zu Hiinan und seine Ehefrau Mccketn verkaufen ihren Theil 
am Zehnten zu Biebcra dem Stift St. Peter ausserhalb Mainz. In die b. Petri et Pauli apost. 
— Baur Urkkb. IV, Nr. 70. 

Tauschv«>rtrag zwischen dem Kloster Schönau und Schenk Eberhard dem Aelti-ren Herrn zu Erpach, 
wonach jene an diesen GefiÜle zn Buerfolden, Ludenbuch, Walterbach, Scbonauwe und 
Luerbach gelwn, dieser jenen 12 Mannsmat Wiesen, genannt die „Engelharts wiesse" und ge- 
legen hinter Kotscherauwe. überträgt. Off Sant Marien Magdalenentag. — Simon Grafen vod 
Erbach Urkkb. Nr. 190. 

Erzbischof Conrad zu Mainz bestätigt der Stadt Sclgonslatd die Gnade und Freiheit, welche ihr 
seine Vorfahren und insbesondere Erzbischof Heinrich gegeben haben. Selgenstat fer HI. a. 
S>raonia ol Jude apost. — Baur Urkkb. IV, Nr. 72. 
Peter von Ueyfelden, seine Ehefrau Else und sein Brudcrssobn Peter verkaufen die „Erbschaft und 
I Besserunge", die sie auf der .Mahle zu Bensheim gehabt haben, an Erzbischof Conrad zu 
I Mainz. Fer. II. p. diem b. Kathcrino virg, — Baur Urkkb. IV, Nr. 73. 
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H^penhoim empnin^'i von S. lionk Eberhard dem All. n Herrn zu Erpach gewisse 

SvT^fr?,? ^•PP«"''«''"*^»- -^I'»--!' "J I'Hhn. In die Eriphauic dni. — Simon Grafen 
lurbacb Urkkb Nr. 191. 

L«bnrevers von Fritz toii Krlebach 
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»'Tlebach für den Grafen Michel von Wertheiin über 3 Guides »"'■i rifliin 
1 r.u Brcubcri,'. - Siinnn Grafen TOD Erbach Anhang Nr. 47. Extr. 
29. Hademar Hnrr y.n Laber und seine Gemahlin Walpnrg SchenUn Ton £rpteh TerkuAn «D Pfklziraf 
Ludvrig bei Rhein das halbe Dorf Seheym, das halbe I>(nf Borhelm, du Bwf Treyse, 
das halbe Dorf Nyt2 das halbe Dorf Altspaeh, das teAe Dorf Breydenkipchen das 
h^übeDorfGugenhoim, das halbe Dorf Stedebaoh, da* balbe Dorf Malchin, das halbo 
Dorf Heysehin, da« lialbe Dorf Kradach, das Dorf Oberngertspintz da^ Dorf Konig- 
spaefe mid ^ lialbe Dorf Klyiigen. Off den Montag vor vnser frauwon tag uochtmfiHse pnri- 
ficaeioato m Latia. — Baar Urkkb. IV, Nr 74. Am 19. Dec. desselben Jahres traten Schenk 
Conrad der AeRere von Erpach, Oheim der vorg. Walpar«, und seine Gemahlin Agneso in vor- 
stehenden Kauf. — Banr ebenda. Kxlr. 
Wyprecht von Rosenbach bekennt, dass er von Schenk Conrad dem Aelteren Herrn zu Erpach einen 
Hof im Dorf Erpparh und einen Acker und eine Wiese in Michelstddter Mark zu Lehn 
erhalten hat. Foria (luarta post Dominicam Lactaro. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Kr. 198. 
797 |Mai I.Conrad Krieg der Alto von Altheim und Rudolf GeiUng von Althcim beorkonden die EDtMhsidanK. 

welche Herr Francke von Cronenberg in einem Streit der TOS Dieparg mit denen von Monster 
von Altboim und den andern armen Leuten Ober die Bads Ton den In dem Dann« gelegenen 
Aeckern nnd GOtera der leuteras gaftUt bat Ipeo die k Wa^gis. — Baur Urkkb. IV, Nr. 75 
Graf Jo^nn von KatModabogen, sais« GeMblin Aima «ad sein Sobn Philipp verkaufen dem festen 
Conrad von nraacltettstein und dessen Genablin Anna von Helmstadt eine Rente von 200 Gulden 
ms 8000 Qnlden nnd verpfänden dafür ihr Dorf Bubissheim. D. V. fer. p. domin. iubilate 
— Banr Urkkb. IV, Xr. 7«. 
Herman Hebestreit vou Lyndenfels empfingt von Schenk Eberhard Herrn zn Erpach dem Aelteren 
Göter xu Ylespach, unter Lyndenfels gelegen, zu Lehn. Off den SamSBttg iW MSh TBSar UefaSB 
frauwon Assnmpcionis. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 195. 
Papst ^]l^T■ul h.'^titigt dem Kloster in Seligenstadt aUe Rechte, Freiheiten, Güter und Be- 
sitzungen. Rome apud. s. Petruni XVIII Kai. jannarii. — Banr Urkkb. lY, Mr. 80. An 
selben Tage befiehlt der I*ai>st Martin V., dass die versetsten Wilder aad llltsr dn 
wiedemm zugestellt werden nnd der Propet sa Wornu Bseeator sein edL^Bkar ebenda. Extr. 
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Apr. 6.SflhAnk Oomad dar Aaltara Batr tob Eipaeb giebt dem Fritz von Durne ^^mannt von Rinpcrg 
CHMar and Oettfle an Xrlebaeb «od Miabelstaid zu Lehn. Vff Sundag Misi ricordia dui. — 
Sinon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 187. 
Vai 28.|WeiHthum nber die Rechte des Grafen Mlcbel von Wertheira in dem Gericht von Lützelbach. 

Lat/clbacb am .Montag nach Vrbani episcopi. — Simon Grafen vnn Erbach ürkkb. Nr. 198. 
Juli 17. Wt islhuni Uber die Itechtc des Grafen zn CazenellonboKiiii uml des Dorfs Vrbach an der 
Ik'nshciiucr .Mark. Vr!)u<-ii liiu X\ II. mcnsis julii. — liuiir Urkkb. IV, Nr. 82. 
Uau!) von Hirschhorn und seine Gemahlin Hand schenken dem Kloster Hirschhorn 300 Ü. m 
Abhaltung eines Jahigedlditaiasaa. — Bitaart Harrs von ffineben In Anhir Ito hess. Oeseb. IL 
8. 151. Ejttr. 
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En(biS4shof Otto ron Tri» vamittelt nit das aadacs iMbriadm KiirftiatM ud deai ffisehof Baban 
TOS S|peier einen Frieden und. Ter^aieb iwlseben den GraJba Johann von Katsenelnbogcn, 

des Ciebrttdcm Godfrid und Everhard von Eppenstein, dem Diether von Isenburg einerseits und 
dem Grafen Adolf von Nassau andrerseits. Wesel. — Gflr/ Regesten der Erzbischöfe zu Trier, 
150. Extr. 

Graf I'hilipp zu .Nas^an und Saarbrfl<'ken, die Grafen Johann und I'hilipp von Katzenelnbogen, 
Graf Thomas voti Hv:ietke. dit; (irafen Johann nnd Gottfried zu Ziegcnliaiii, Graf Mii hel zu 
Wertheim, die Grafen Johann and Bernhard su Solsus, Reinhard Herr zu Hanau, Gottfried 
and Ebarinrd Homo aa Eppeisteia aad Olethor tob Isenharg Beer se Bldiagaa aohHessan 
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eine .Einigang Ober gfltlichen Austrag ihrer Streitigkeiten und derjenigen ihrer Mannen, Burg- 
mannen, Iiiener und Hinter!sa-<iüeo, 80«ie über Rehandlong gemeinsamer Fehden anf sechs Jahre. 
D. III. fer. p. Petri et Pauli apost. — Baur ürkkb. fV. Nr. 86. Am 9. September tritt Graf 
Johann von Wertheim vorstehender Einigung bei. — Baur ebenda. Extr. 
Wiprei-ht von Rosinbach verkauft Wiesen and Aecker zu Michelstat, welche von Schenk Conrad 
dem Aeltercn Herrn von Erpacb zu Lehn gebn, an seinen Vetter Peter von Kosinbacb um 29 
Gulden. Secunda feria post diem beati Antbonij. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 199. 
Otto Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern und Hans und Eberhard von Hirtzshorn schlicüaen 
fOr zvrölf Jahre eine üebereinkunft ab, worin sie anordnen, dass Niemand von ihren Bürgern, 
armen Leutt-n, Hintersassen und Unterüiauen Speltcrholz mit Flössen oder in ScbifTen zwischen 
S. Michaeis und S. Georgs Tag aus dem Neckar den Rhein hinab fuhren soll, und in dieser 
Hinsicht weitere, in's Einzelne gehende Bestimmungen treffen. Vff der Eylffdusent Megde dag. — 
Baur Urkkb. IV. Nr. 86. 
Bischof Riiban von Spcier giebt an Eberhard und Hans von Hirschhorn diu Lehn, welche des Vater 
des ersteren vom Bisthum inne gehabt hat, darunter den Zehnton zu Niedcr-Schwarzach , der zu 
der Kapelle von Hirschhorn gehört, und einen Thcil am Darsberg bei Sloinach. — Ritsert 
Herrn von Hirschburn im Archiv für hcs-i. Gesch. X, S- 149. Extr. . 

Der Rath zu Frankfurt schreibt an den Rath zu Friedberg und zu Gelnhausen, dass anf dem hie- 
sigen Tag der Kurfürsten, Fürsten, Herren und StÄdtefreunde betreffs „eines gemeinen landfridens 
in disen landen zu machen"' Verhandlungen gepflogen seien ; zur vreiteren Bcralbung darnber sei 
ein neuer tag auf St. BartholoroSns (Aug. 24) hierher anberaumt und nach Üebereinkunft mit 
den Freunden von Mainz, Worms, Speier, Heilbronn und Wimpfen würde ein vorbereitender 
StJUitetag auf Maria Magdalena (Juli 22) zu Worms statttinden. Sabbato post Kiliani. — Janssen 
Frankfurts Reichscorrcspondenz I, Nr. 600. Extr. 
Otto Pfalzgraf bei Rhein gestattet seinem Bruder Ludwig Pfalzgrafen bei Rhein seinen vierten Theil 
vom Schloss zu Keysorswerde and seinen Theil des Zolls daselbst, welche Tbcilo an Adolf von 
Clove versetzt sind, ferner seinen Theil zu Otzberg, Ueriugs, Omslat und Habetzheim, 
welcher an Reinhard von Hanau und Eberhard Schenk zu Erpach verschrieben ist, und endlich 
das an Hanmanu von Siukingt-n versetzte Dorf Wingarten von dem Pfandvurbaud zu lösen und 
zu seinen Händen zu bringeu. Amberg off s. Jacobs des b. zwolffbotten abuul. — Baur 
Urkkb. IV, Nr. 88. 

Nach eingezogenen Kundschiiftcn wird vor Notar und Zeugen beurkundet, das» die hirschhornischen 
Unterthanen in der Stadt, im Thal und Qericiito zu Hirschhorn gesessen keinem Herrn, den 
sie mit Leib angehören, einig Hanptrecht, Watmal noch Todtfall zu vertheidingen schuldig scyn. 
— Baar Urkkb. IV, S. 83. Extr. 

Hennell Kune der alte bezeugt den zweimaligen Verkauf eines Waldes der vom Uirsshorn, der 
gegen Blytersbacb auf der rechten Seite des Neckars gelegen ist, an benannte Personen zum 
Zweck des Abtreibens. Uff den mitwoch nach dorn Kontag Reminiscere In der vasteo. — Baur 
Urkkb. IV, Nr. 89. 

nrevers Heinrichs Starkerad fflr Graf Johann von Wcrlheim Ober seinen AntJieil an der Vogtei 
und dem Gericht zu Holdcrbach, Langenbranbach und Birkenhart, über Gefalle zu Obor- 
kintzbicb, Gompfbcrg, Ilafisenrode, Hemdbacb. Kirchbrom bac b, Seckmuron, 
Breidenbach, Werde und Mubihusen, über seineu Thcil an Zehnten zu Obernkantbicb, 
über seinen Hof zu Werde und Ober Güter zn Hasscnrode und Kuntbach. — Simon Grafen 
von Erbach Anhang Nr. 49. Extr. (S. Scriba Suppl. Siarkenburg Nr. 2863.) 
Peter der Alle genannt Eseiknecht bezeugt, dass froher der alte Ilrrr Engelhard vom Hirssborn 
zwei Jflger Uasenboyn und Byeryss und viele Jagdhunde und Knechte, die der Hunde warteten, 
gebäht und bis zu seinem Tort in allen seinen Wäldern gejagt habe und ebenso dessen Sobn der 
nun verstorbene Engelhard, bis dieser von Herzog Ruprecht vom Hirsshom vertrieben worden 
sei, und dass hiernach die Gemahlin des letzteren die Schenkin von Erbach, die viele kleine 
Kinder gehabt und die Jagd nicht hatte treiben können, die Jager entlossen und die Jagdhunde 
abgeschafft habt. Uff dos h. Cruzs dag als es fanden wart. — Baar ürkkb. IV, Nr. 90. 
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Hergershosen dem Schenk Eberhard dem Adteren Herrn m Erp«ch n Ldm mü. JJt das 
mandag Tor sant Margrcden dag. — Simon Grafen von Erbach UrUd>. Kr. 201. 
8>pMrgermei8ter and Rath der Stadt Wympben stiften eine Pfirflnde auf dem Aliar der Pfarrkirche 
anf dem Berge daselbst. Des nehsten dinstag^ vor s. Lanrentien des h. Martirers tag. — Baar 
Urkkb. IV, Nr. 92. Am 7. August desselben Jahres bestätigt Bischof Johann Ton Worms vor- 
stehende 8tiftang ond ebenso am 10. Aogost 1426 das Domcapitel daselbst. — Banr ebond«, Extr. 
80. Vergleich twtadm Graf Johtan ra KatmwIiibogeB and KnbiKhof Conrad tn Kninz ttnr da 
Almende trad Weide m Bensheim, die Thcilnng des Waldes genannt „der malsehen," die 
Rechte der Bewohner Ton Twingenburg, Yrbach, Bentheim und TIofeBtedten in diesem 
Wald. Hoest duminica die fest, assumpt. b. Muri'- ^iip — Baur Urkkb. TV, \r 93. 
Oct. 22. Contzcin von Illbach Mcintcrin dej Fraucnkloäters zu Iloeste und dessen Convent bekennen, dass 
ihnen Conrad der .Atltere Herr zu Erpuch zur Abhaltang eines JahrgedOcbtnisses fflr sich und 
benannte Angchürige 20 Gulden gc&üfttit hat, und versprechen, dieses Gedachtniss regelm&ssig 
abzuhalten, indem sie ibre Mfible zu Crompach an der Momgelinge zu Unterpfand setzen. 
Dominica die post festam Luce Evangolisto. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 202. 
Not. 7. Yerordnang des Baths zu Wimpfen ttber Aufgabe des Bfligerreehts. Uf den nehsten dinstag naeli 
liier lieüiaeB tag. — Zeiteekr. ftr Oeaoh. dae Obenrhiina ZT, 8. 161. 

U» 

. [llBlir.a6.|Johnnn ud ElMilinrd fen HirtdMiii nad Johanns Sgfane Hans nad Pidlipp ertlieilen ihrer Stadt 
znm Hirtzhorn benamte FNiheitan in fiesng auf Zahhmg das „Ungatta**, Geriekt, Fra h ndie n at, 
Besutigung des Freiheitabriefea dnrdi Ikre Naehfolger, wolllr die Bfligar der Btadt ^ Tetpfliehtnag 

zu einem j&briichcn Bodenrin», zu benannten Diensten nnd zum Beistand im Kriege M Vlieniehmen 
haben. Off nionda^^ nch-it nach dem soudag als man singet Inuocauit, genant den wisaen Sondag. 
— Baar Urkkb. IV, Nr. 95. 
882 n 88. Revers des Edelknechts Heinrieb Slarckrats for Schenk Eberhard den Aelteren Herrn an Eipacbe, 
seinen Lehnsherrn, Ober Gitter zu Langenbrombache. UV: 
dage. — Simon Grafen von Erbach MtUüt. Nr. 206. 
823 Apr. 20. Ebtriiard von Hnsenstame bekennt, daaa ihm BßTt Reinhard n Hann 8 Mark, 

di<"<t-m :iuf der Dede und Steuer de^ Dodk Ditzenbaeh gehabt hat, ahgaUat hat. D. T. Ibt. 
p. domin. quasimodogeniti. — Haur Urkkb. IV, Nr. 96. 
Der Edelknecht Hans Bafey bekennt, von Schenk Otto Herrn von Erinrh (iiitir und Gefällo zu 
Breaspaeh nnd Knnehe an Lehn erhalten «a haben, wofür er dessen Burgmann sein will. 
Tff Tnaen Heben haireB lfdnwaataf. — 8lmB Gnftn von Erbach üriftb. Vr. 807. 
I IjnH 89. Gottfried von Eppenstein verkanft daa Dorf OleMtadt mit allea _ 
den tirafen Reinhard von Hanau um 8000 iL — Baar UAUk. IT, 8. 85. Ä*r. 
Tage geben A) lff ur.d Gottfried die jungen Herrn tob ]^ppanBtain, Sdhoa daa TOn 
frieds, ihre Einwilligung dazu. — Baur ibid. Extr. 
Da«. 80. Schenk Otto Herr von Erpach belehnt den Hamman Waltman mit Vnrado unter dem Oczberg 
nnd mit Obernkanapaeh. Vff den anadag vor dene Jars dag. — Simon Grafen von £rbach 
Urkkb. Nr. 90S. 

M26 ! 

Jan. lO.jHenne Yring von Maucheuheim bokcnnt, den Zehnten zu Obernkinczige, den halben Zehnten 
zu Ebirtil ein Ont zu Walbach, eine halbe Mühle zu Dorff Erp ach, einen Weingarten in 
Heppinb'eimor Mark und vier Morgen Aecker in Erpacher Mark von Schenk Conrad dem 
Aeltem Herrn zu Erpnch als Lehn empfangen n habaiB. PmfoT. fMOL poBt fMl. Hpiphaala. — 
Simon Grafen Ton Erbach Urkkb. Nr. 209. 
Febr. lO. Henn Niegebaner Börger zu Frankfint stellt dar TIttU AlM Solma, Ran TO GftUehe. zu Heina- 
berg und Löwenberg, nnd dem .Junker Dietbcr von Isenburg Herrn «n Bödingen ein» 
ans über einen Antheü am Zehnten zu Arbeilgen, 14 Aehtel Komgfilte n Egelspneh lud 
» Achtel Kongdia fon dm Mdhiea an Langaa, rnkha dia oUb« LAaahaira m dar 
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Herrschaft za Falkenstein wegen ihm za Mannlehon geliehen. Dominica die pbIo mihi. — Simon 
Gesch. des Haotes lüenbarg III, Urkkb. Nr. 235 a. Extr. 
Bechtold Echter bekennt, dass ihn Schenk Conrad der Aeltcre Herr zu Erpach mit benannten 
Qotem, Zehnten und GeflUlen zu Werzeberg, Etzclashan, Nyddern - Mosaauwe, 
Stockejm, Dorf Erpach, Rimpach, Lazel d Rimpach, Michelstat, Richcisshcr m, 
Rorbach, Schöna, Lurbach, Erlebach, Guderapach, Nydern Senczolspach, 
Gamelspach und Hcczelspach belehnt habe. Uff Santa Johannes bapptiaten tag. — Simon 
Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 211. 
Schenk Conrad der Aeltcre Herr zu Erpach belehnt fQr sich und seinen Vetter Schenk Conrad den 
Jungen die Brüder Ilenuo und Heinrich Naylcn mit ihrem Thoil an einem Hof zn Forle, 
Gütern und GefUlien da<(elbst, sowie mit dem sechsten Tbeil des Zehnten zn Ygelspach und 
einer Gülte zu Lorczolnbach. Uff Sant« Natzerien ab«Dt. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 212. 

Die Ritter Heinrich und UiMinc Groscblag Bradcr bekennen, dass sie von Reinhard II. von Hanau 
das Landgericht zu Altdorf, das Dorf Ucrgcrshansen, die Waldungen Adclnholz, Kolbenloch, 
Erzbain und Bcsclnloch, das Dorf Sickenhofen mit dem Kirchcnaatz und das Landsiedelgericht 
zn Langstadt als Mannlehen und zu Burglehcn auf Babenhausen Wiesen daselbst und za 
Hergershansen erhalten haben. Invent crucis. — Wagner Wüstungen, Starkenburg S. 80. 
Extr. (S. Scriba Suppl. Nr. 2860.) 
Herman Bosse von Waldecke bekennt, dass er von Schenk Conrad dem Aelteren Herrn zu Erpach 
den Zehnten zu Liderspach zn Lehn empfangen hat, welcher Zehnten von Schenk Conrad und 
dessen Veiter Schenk Conrad dem Jungen zu Lehn geht. Dinstag vor Sante Thomas tag dos 
beylgen czwelffbodon. — Simon Grafen von Erpach Urkkb. Nr. 213. 
Bischof Raban von Speyer verpfändet die Hinterbarg zu Stein ach mit Zubehör an den Ritter 
Wiprecht von Helmsudt. — Ritsert Landschaden von Steinach im Archiv für heas. Gesch. XII, 
S. 437. 

Vertheidigung des Grafen Johann von Katzenelnbogen gegcn(lb«r einer Reihe von Ansprachen, welche 
Johann von Lol'n Herr zu Uenxperg vor Bischof Conrad von Mainz in Bezug aaf Arh eil igen 
gegen ihn erhoben. — Baur Urkkb. IV, Nr. 99. 

Conrat Krieg von Altheiro emjifltngt als Vormund seines Schwestersohnes Hans Womolt dessen 
Gcf&llc zu Zotzinbach und Morlcbach von Schenk Conrad Herrn zu Erpacb zu Lehn. Do- 
minica ante Grcgorii Pape. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 214. 
Schenk Conrad Herr zu Eqiacb belehnt Hans von Habern den Alten mit GOtcni, Zehnten und 
Gefällen zu Benssbcim, Czellü, Grunauwe, Stogbeim und Lurbach, sowie mit zwd 
Burglehn, demjenigen, welches Cuntze von Brenspach inne gehabt bat, bestehend in Haus, Hof 
und Gärten zu Erp ach und dem gleichfalls in Hans, Hof und Garton zu Erpacb bestehenden, 
welches frQher Volkcnand von Kicheltzheim zustand. In die sancte Margarethe virginis. — Simon 
Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 216. 
Ludwig Pfalzgraf bei Rhein gelobt, nachdem ihm sein Bruder Otto verstattet bat, das Scbloss 
Otzsperg, das Städtchen Herings nnd dio Stadt 0ms tat halb von dem PfandglHubiger 
Reinhard von Hanau zu lOsen und zu seinen Händen zu bringen, seinem Bruder dessen Antboil 
daran gegen Zahlung der auf denselben fallenden Il&lfte der Pfandsamme (12,500 Gulden) heraus- 
zugebttn. Heidelberg fer. VI. a. b. Bartholomei apost. — Baur Urkkb. IV, Nr. 101. 
Peter von Roscnbach Edelknecht bekennt sich zum Empfang eines in einer Geldrente von drei 
Gulden bcsttihenden Bargichns von Schenk Conrad Herrn zu Erpacb, wofür er dessen Bnrgmann 
zu £ r p a c h sein will. In die sti Michabelis ArchangelL — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 217. 

Pfalzgraf Otto bei Rhein bekennt, dass sein Bruder Pfalzgraf Ludwig Umstadt, Otzberg, 
Hering und Habitzheim mit seinem Willen von der Herrschaft Hanau gelöst habe. Heydel- 
berg. — Baur Urkkb. IV, 9. 81. Extr. 
Eberhard Leuwe von Steynfurt Burggraf zu Friedberg, Henne Gcylingk von Altheym, Dietrich 
Specht von Bubynheyme der Junge nnd Stephan Pastor zu Roda bcurkanden eine Uebereinkunft 
zwischen den Pfalzgrafen Ludwig nnd Otto bei Rhein und dem edeln Herrn Reinhard zo Hanau, 
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wornach jenr (l«m leUterem das Rocht an dem halbeii Landgericht zn Omatadt und an der 
Hälfte des Waldes der „Omsteder fursf genannt zugestehii. Fcr. II. pro.v. post dicm b. 
Francisci. — Banr Urkkb. IV, Nr. 102. Nach einer Urkunde vom 24. Sept. 1427 ugon HeoM 
Odinwelder and Henne Tabome aber die Rechte von Hanau ao Otzperg und Omsttdt am.— 
Bur ebendk £xtr. (8. Soriba Bog. tob SUurkeabug. SiippL Nr. 2872.) 
Dur EdaUnNckt Hais ganaaat wird tob S^oak Odand Sami la Efpadi nH Oatem, Zehntes 
aad 0«fUIen SB Habitsheia, Kantioh, Eb^rtille, Micbelstat. Stoghelin, Dorf Erpach. 
Anselbranne,I!rIerbaeh,Larbach,Knnspacb, Kurte, Rimpach, Morlebach, Zoti^in- 
b:ic:li, H i 1 1 i g« r s SC 1 i n ge n , GuderssbuLh. Olffen, Wy dengeaegso, Erpach, Brens- 
pach lind «irieni in einer Hofraithe anri GeldgUlte zu Erpacb besteboBdea Barglehn belehat 
und Vt^iiricht für letzteres des Schenken Conrad BurgniAun zu Erpack - 
Martini epiücopi. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 218. 
Dictber Landschade schliesst mit Bisebof Rah an von Speyer für sich nad Mine Sflhae 



Dietger sowie tu Hiaea Neffea Ulrich eiaea Bargfrieden für die Verderbarv, die HüBttrbaif aad 
das Stiddeia n Stalaaeh. — Bitiert Laadadiadaa Ten StainaA In AraUr ftr hm. Qaaeh.XII. 
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Heile Coppe von Hepfenhcim empfängt benannte Gflter daselbst von Schenk Conrad IleRB aa 

Erpach als Lehn. la die £jtij>hanie dai. — Simoa Orafea von Erbach Urkkb. Nr. 319. 
Der Edelknecht Haas tob Rorbach baluaBt, tob Sofaaak Conrad Harra su Erpach eia« Qalte tob 
awei Galdaa aa Erpach all Ldm erhaitaa aa hafaea. Faria seäta ante OaaTaraioa. aetL PhaU. 

— {HflioB Orafea tob Erbach Uitth. Kr. SSO. 
Graf Johann von Kutzinelnbogea prilsentirt dem S. Victorstift vor Mainz den Priester Jobann Oreffn 

für den Altar dea h, Georg, des h. Sebastian und der 10,000 Märtirtr in der Marienkirche zn 
Arbeiligen. In die conucrs. Pauli. — Banr Urklih IV, \r. 103. 
Fahr. 8>lDiether von l'&enbarg Herr zu Büdingen versetzt an dun Grafen Jobann von Katziiielnbogen seinen 
TMl an dem „Haen in der Dryeich" und an Langen, Steten, Gensheim, Gotsea« 
haea, Ofeabaob aad Ofaadael für 8000 fl. D. IIL fer. p. fest, porif. Tirg. Marie. — 
Bair Urkkh. IT, Nr. 104. 
mn 194HMftldi Jude vom Stagroa wird Ton Sehoik Caaxad Hem aa Erpach Bit baaaaalaa aa Happfaa» 
heim gelegenen GWeni beleimt. Feria leita peat Qertndla Tlrginls. — ffiaHm Oidba Ton 
Erbach L'rkkb. Nr. 221. 

Mai 18. Diether Gans von Otzberg sagt Ober das frOhere Verhftltnlss «wischen der Herrschaft ITanaa and 

den Schenken von Erbach in Botreff der letzteren zum Tbell verpfändet gewesenen Or;( Otzberg 
und Umstadt in-ibesondore des Waldes gen. Hirtzengesesse und der Fron wiesen /.u Umnladt aus. 

— Baur Urkkb, IV, S. E\tr. 
26. Eberhard von Sawessheim Meister des deutschen Ordens belehat den Schenk Conrad Herrn zu Er- 
pach mit dem „OeiÜBgs Hof' zb Habitzheim, welcher von dem Ordenshauae Brotaelden zn 
Lehn geht. Mospaeh am mittwochen aacb dem heiligen pfir.g<itago. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 828. 

5.|Hans tob Erindn^ dar Jnaga hakaaat, daia ihn Scheak Coarad Herr zu Erpaoh mit KBodea, 
Breydenwieaea asd NoeMtaine bdehnt lad aataa Stiafbrfider Coarad aadlbvraoht ia der 
Wei 0 mitbelehnt hat, daas dieselboB datretea iollaa, AUS er efena LAaaerbaa Taralarbaa loOta. 

In die sancti Bonifacij cpi. — Simon Grafen tob IMNieb ürUb. Nr. 284. 
IT. Hartman Vlner von Dicpnrg erhalt von Schenk Conrad Herrn zu Erpach ein Bnrglehn tob JÜnücfa 
5 Pfund Hellem und verspricht dafür, des letzteren Bnrgmann zu Habitzheim zn sein. Feria 
quinta post Viü et Modesti niarlirum. Simoii Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 226. 
24. FriU Gyse von Langenbrücken bokundet, dass die Mohle mit Zugehör zu Sickenhofen, die bei 
seiner Eltern Gedenkea noch nicht bestanden habe, an «eilend Winter von Wasen als W g Mt h BM 
verkauft wordea »eL Job. bapt. — Wagner WOstnngen, SUrkenbnrg S. 106. Extr. 
OoL 2a|Die Chrmfen BodHerreaToa Nassau, KatseBelabogen, Ryaeeke, ZiegoBhaiB, Wertheim, Solms, 
Haaan. Eppeaatain «ad laeabarg aralmheo ihre Sinigang vm 1. Jali 1422 («. obea) 
«af « «dtaa Ahl«. <- Baue Ufkkbb ZT, 8. TT. 
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Diether Landschade tod Steioach schliesst mit ErzbUchof Konrod von Mainz einen Vertrag vregen 
des Schlosses Schadek und der dazn gehörigen Gefälle, insbesondere wegen 60 Pfund Heller 
von der Beet zu Amorbach. — Ritsert Landscbaden von Stoinach im Archiv für hess. Gesch. Xn, 
S. 871—440. Extr. 

Schenk Conrad Herr zu Erpach belehnt Wypprecht Rabenolde mit Gütern and Zehnten zu Ansel- 
bron, Stockeym, Habitzheim, Kantich und den Gütern, welche Hans Üafcy von ihm za 
Lehn gehabt hat. Uff mittewochen nach dem heyigen Jarstage. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 227. 

Reinhard Herr zu Hanau erlaubt den Einwohnern von Babinhnsen einen gewissen \S^aldtheil in 
eine gemeine Vr'cide zu verwandeln und das Holz zu verkaufen. Ipso die conucrs. s. Pauli. — 
Baur Urkkb. IV, Nr. 110. 
Henne HOnnc, Hunchin Glockoner und Henne Suerber von Altheim bezeugen, dass die „apts Roder- 
wicson" in denselben Schutz, wie die andern im Omstedcr Forst gelegenen Roderwicsen, 
gehören und, nie Henne Ilaiiuc vernommen, früher Wald gewesen seien. Uff den sondag neat 
für a. BartholonicH tage. — Baur Urkkb. IV, Nr. III. 
Uerman Meyhe von Clestad Borger zu Babinbuaon und Ileyle Odonwaldcr voc Langestad wohnhaft 
zn Slirbach bezeugen, dass di<' „apts Rodcrwioscn" früber WaUl gewesen seien und zu dem 
Oma teder P'orst geh<)rt hätten. In vigilia b. Bartholomei apostoli. — Baur Urkkb IV, Nr. 112. 
Henne Malier der alte, Henne Heinütog, Henne Roschwin, Clus Surwin und lIonDn llugk, sümmtlich 
von Omstad, bezeugen, dass die „Roderwicsen" und sonderlich die Wiese, welche „aptsrader" ge- 
nannt werde, früher Wald gewesen seien und zum Omsteder Forste gehörton. In letzterer 
hatten früher grosse alte B&arae gestanden, und es seien Pferde und Kühe darin geweidet worden. 
Fer. VI. posl diem s. Bartholomei apost. — Baur Urkkb. IV, Nr. 113. 
Weisthum über die Üioburgcr Mark, als deren Milrkcr Dicppnrg, Holtzhuson, Monffclt, 
Aldenstat, Monster, Worlachcn, Althcim, cleyncn Zymmcrn, grossen Zymmern, 
Spachbrücken, Jorgonhuscn, Zylharl, Diclshoffcn, Rostdorff und Gunderde- 
husen bezeichnet werden. Uborster Märkcr ist der Erzbischof zn Mainz. Vor der mah'.n zu 
Stockanwe ah der Zymmern Strassen vor der Mtat zn Dieppurg, da ytzunt die Merkerstulle Stent, 
an dem zwantzigiston tag des Monads, den man nennet zn latin soptember. — Grinun Weis- 
thomer IV, S. 533 (S. Scriba Reg. Starkcnburg Nr. 1607.) 

Contze Gadewalt und seine Frau Gude von Frankfurt verkaufen an Grafen Reinhard von Hanau 
zwiii Huben Wald, Wiesen und Aecker gelegen im Richulffshnairs Forst bei Ditzenbach. 
In vig. purif. b. Marie virg. — Baur Urkkb. IV, Nr. 114. 
Pfalzgraf Ludwig III. gicbt den Ritter Heinrich Groschlag 36 Morgen Wiesen in dem Forst, 
6 Morgen Ackers, einen Morgen Wingert und zwei Gärten zu W&chtersbach, Alles in der 
Mark zu Umstadt gelegen, als fuldischos Mannlehn. Dienst, vor Margareüio. — Wagner 
Wüstungen, Slarkonburg S. 112. Extr. 
Henne Groschlag klagt an dem Manngericht zu Bruchköbel gegen Hanau wegen des Landgerichts 
zu Altdorf und anderer Irrungen. Samstag nach Franciscus. — Wagner Wüstungen, Starken- 
burg S. 81. Extr. 

Hans von Walbornn, Hana und Uerbort von Hardenanwe und Peter von Ruporssbotfen genannt von 
Steynheim verleihen dem Hans Kaspern und dessen Ehefrau Katherino ihren Hof zu Harde- 
n a a w e zn einem rechten Erbbesländniss. Uff montag nach s. Andreas tag. — Baur 
Urkkb. IV, Nr. 116. 

Cuntze Maspach bekennt, dass ihn Schenk Conrad Herr von Erpacb zum Burgmann in Erp ach 
angenommen und ihm benannte Güter zu Erpach als Bnrglehn gegeben hat. Uff den nehesten 
Snndag vor Sandt Jacobs Ugo. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 229, 
lütter Heinrich Graselocke giebt das Landgericht zn Altdorff zu Gunsten dea Grafen Reinhard 
I von Hanau, von welchem er dasselbe zu Lehen hatte, auf, bedingt jedoch mit demselben, dass 
I seine armen Leute und üntersaasen m Hergerahusen und Sickinhoffen dem Landgericht 
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I id^ nnterworfen sein soUen, ausgenommen in Sachen, die Uals oder Haupt betrafcn In 

a. Martini opiscoi_ii. — Baur ürkkb. IV, Nr. 118. 

Reinhard Graf von Hanau beurknndet, dass ilun Heiaridl Otaeelooke. «In Bttter, das Landssricllt 
zu Altdorff unter dem Beding, dass die am« IMI» mOmSMUmn des LateterenTner- 
gorshnsen und Sickanhoeffen nicht ptfleMt lein sollen, das Landgericht zn snohen. es sei 
denn in Sadien übw Hnll und Banpt. abgetreten habe; zugleich bestimmen beide., ,la,ss Heinrich 

m!lI5rT**?*^J^* Zahlnn« von 200 G,.[ac:i wbalten un.i von seinem TviKen diesen 

Nr llSr WoaMM empfangen soU. In crast. Alartini epiwopL ~ Baur ürkkb. IV, 



Benannte Einwohner von Etzengesesso and C^u^neh bezeugen, dus dM Gerieht zrx Etzen- 
geeesse nnd cewiue Wieaen dnaeUM tw Jeher den Grafen von Wertheim gehört hatten. Fori» 
•eend» eate diem beeti Anthonü conliMBorle. — Simon Grafen von Erbach ürkkb. Nr. 231. 
Ibl 7. Zengenvernchmung Uber .üp Grttnxen zwi-schen den den Herrn von Wertbeira und dnn den Horm 
von Epiif-nsf^in in der Herrschaft Breuberg, hti Brunnthal, Viclbrunn und Kimbach 
zusii Iiendi M Waldungen, bei Gelegenheit einer Bct'ehnng der letzteren erhoben, (Unter den ver- 
schiedenen Locaiitat.^ii. nach welchen die Waldgränzen bestimmt werden, kommt uek die 
Bentzenburg vor.) Vff den Dorastag nehste nach dem sontoge, all man in der hatHgen kfrdiett 
singet Jubilate nacb Ostern. — Simon Grafen von Erbeck ürkkb. Nr. 232. 
WjrprtdU von Beuaakmi bekennt, dm min veratoiliener Bmder Eberhard ein Malter KomgttJte 
wn MilMn Ofltm n Bhntldt dem Prcdigerkloster zu Wimpfen zu einem Jahrgedäclitniss für 
sieh nad seiae Yorlltem vermacht habe. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins XV, S. 31R. Extr. 
Rudolf Geiling SchiilthoLss von Frankfurt und sein Suhn Conrad bekciinifu, dass ihnen Pfalzgraf 
Ludwig bei lihtin verstattet hat, die Rinder und Sriiwcinn auf ihrem Hof zu Hartpershasen 

in den Forst zn Omstad zu treiben. OfF den Moii'.ag nach s. Francisci des h. BtÄlei« tag. 

Baur Urkkb. IV, Nr. 122. Zeitschr. für Gesch. des Uberrbeiua VI, 8. 813. Extr. 
Erzbischof Conrad von Hains beurkundet, dass ihm CUie tob BaUemifllu Abt n Seligenstadt die 
eignen Lente des Klosters za Wieaeakircben nnd xa Njddernsternbeim abgo'.n f n wo- 
gegen er die beiden nDb dee Klottars zo Oroesenbnrg und n I^reckhnaen von der Atzaug 
•ad Zilumg, welche ate «einem Titztum zu Aschaffenbnrg aaifhar n lalaten bttteo, ftef g ^yi . 
An eIHr heiigen tag. — Baor ürkkb. IV, Nr. 123. 
DOO. 8848ehenk Coi.i iJ von Erbach legt eine Steuer auf seine armen Leute und diejenigen von Ludwig 
Pfaizgrafen bei Rhein, welche auf seinen Gütern sitzen, letzteres mit des PfalzgraliBa Geoehmlgong, 
am die Schulden für seine Wallfahrt nach Jerusalem n boläUen. Of der beOigen kyndelin tag. 
— Zeitschr. für Gesch. des Oberrheina VI, S. 818. 
etd.Frietze von Erlebach, Frieu Köttewee nnd Hanne von Ijjiaeb benfcnadan» dnia die Seboftn dee 
Goichta zn LatseiabAob, in Oegennrt dee Orafsn Miehel tob Warttnim anagesagt haben, 
daaa dar Heiraebaik von Wectbatm du Beebt natebe, einen Gentgrata tber dieaee Gericht zu 
— amoB Grafen von Brfeaieh Urkkb. Mr. 880. 
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.Mit hol Graf zu Wertheim entaeheidet einen Streit zwischen dem Schenken Otto Herrn zu Erbach 
auf der einen und Hoppe von AUecsheim, Hana Stange, Ehirkart PfUe und FHts Gerhart anf 
der andern Seite wegen der OewaHtbUIgMlan, «dehe die latartgeaaniiten mtt Ibna fitaaailen n 
firaabnek vnrtbt haben. Vff Ua moadac aaA dem bailigan pabnetag«. — GBiaon Onfen von 
Srbadi ütUb. Hr. 988. 

14i Dia Brflder Hermann und Conrad von Rodenstein verkaufen an Philipp Graf von Katzenelnbogen 
nm 1000 Rheinische Gulden mit Wiederkaufsrecht ein Viertheil am Schloss Koden stein, ihre 
Theile an Nnnkirchen, Latzeinbach, Steynauwe, Ludenauw, Wintterkesten und 
Rrandaw, das Gut zu Gumppen, ferner Erley. Bnrlebach, Michelnbach nnd die 
Schafe zn Brandaw. ihre I^'crJe nnd wjs sie sonst zu Criiinpacb haben und endlich alle 



ihre armen Lente in den genannten Gerichten nnd Dörfern. 
"-— UiUb. IV. Hr. 185. 



Am dinstage nach dem b. Oistirtage. 
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Verordnung der Stadt Wimpfen gegen den Luxus bei Kindstaafen, Hochzeiten und anderen An- 
lässen. Vf dem montag nechrt nach »andt Peters tage ad vincuia. — Zeitschr. für Gesch. de« 
Oberrheins XVI, S. 262. 

Volprecht Rytesel und seine Gemahlin Anna von Wasen verkaufen ihre benannten Goter, Renten 
und Rechte zu Hergershuseu, Sembde und Syeckcnhoffen, darunter auch ihren Theil 
ao dem Landsiedelgericht zu Hergershusen, an Heinrich Grasaiocke und dessen Gemahlin Else. 
Sabb. prox, p. f. b. Katherinc virg. — Baur Urkkb. IV. Nr. 129. 
Peler von Rosenbach verspricht den Zehnten zu Affhnt derb ach, welchen er von Heinrich 
Starckradt nm 200 Gulden gekauft hat und welcher von Schenk Conrad Herrn zn Erppach zu 
Lehn geht, diesem letzteren gegen Zahlung der Kauf^mmc abtreten zn wollen. Mittwochen nchcst 
vor Sand Lucicn tage. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 234. 
Kaiser Sigismund bestAtigt der Stadt Wimpfen alle Privilegien. Basel. — Baor Urkkb. IV, 
8. 39. Exlr. 

Uerman Herr zu Rodenstein und Lisporg and seine Söhne Hanss nnd Engelhard bekennen, von 
Schenk Otto Herrn zu Erpach ein Bnrglehn zu Michelstadt bestehend in 20 Pfund Geldes 
erhalten zu haben, welches ihnen anf den Zehnten zu Krumppach angewiesen ist. Uff sant 
Peters tag, den man nennet Kathedra Petri. — Simon Grafen von Erbach ürkkb. Nr. 235. 
Schenk Conrad Herr zu Erppach belehnt den Hengin von Sweinheiro mit GQtem zu Hestcrbnch 
und Gundirssfirsst anf Lebenszeit. Vff Sontag nach vnsers Hern Lichams tag. — Simon 
Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 236. 
Erzbischof Dietrich von Mainz bestitigt der Stadt Seligenstadt die Freiheiten, welche sie von 

seinen Vorfahren erhalten hat. Seigenstat. — Baur Urkkb. IV, S. 69. Extr. 
Bischof Friedrich von Worms bestätigt die Carmclitcr von Hirschhorn in der Ausübung des Gottes- 
dienstes in der Liebfrauencapelle zu Unterachönmattonwag. — Baur ürkkb. IV, 
S. 184. Exlr. 

Helffrich Jude von Steyne reversirt, dass ihm Erzbischof Dieterich von Mainz den Zehnten zn 
Niedernburg, den Hof zu Snornbacb, den Zehnten zn Winheim zn rechtem Mannlobn, einen 
Hof zu Burgstat, 7'/» Pfund Heller und 4 Kasc durch den Kellner zu Heppenheim als 
Burglebcn zn Starkenburg verliehen und er dem Erzbischof dagegen Lehnpflicht geleistet 
habe. Donnerstag nach S. Lucieutage. — Samml. des Warzburger Vereins Abthlg. I, III, 
Nr. 185. Extr. 

Wiprccht und Hans von Helmstat Gebrader reversiron, dass ihnen Erzbischof Dietrich von Mainz 
die Lehn, die sie fraher nur halb besessen hätten, deren andere Hälfte aber durch den Tod dm 
Henne Worberg des Jungen auf sie übergegangen wflro, crtheilt habe und zwar als Mannlehn: 
den Zehnten zu Wilre, Heppenheim, Heimbach, ein Drittel zu Erbach, Bensheim, 
die Hälfte am Zehnten zn Urbach und Twingenburg, mehrere Gdlten zu Kressbausen, zu 
Bensheim, Urbach und Hofstetten, dio annon Leute iro Odenwald, dann als Burglebn 
13 Pfund Gelds theils zu MorUibach thcils zn Beushoim, dann ein Burglehn, weiches Hart- 
mann von Hatzstein innc gehabt hatte, 6 Pfund Heller auf der Beete zu Fnrth und zwei KOso 
zu Starken bürg. Am Montage nach den h. dryer Könige Tage. — Samml. des WOrzburger 
Vereins Abthlg, I, III, Nr. 187. Exlr. 
Henne von Berge und Heinrich von Lindawe Gebrtider reversiren, dass ihnen der Erzbischof Dietrich 
von Mainz das Haus, den Hof und die Scheuern zn Seil fürt mit allen Zugehürungen, wie sie 
vordem Ludwig Pucher frllhcr Walpode zu Mainz besessen, mit Vorbehalt ewiger Otffnung zu 
rechtem Erblehcn verliehen und ihnen gestattet habe, Brenn- und Baubolz aus dem Walde des 
Stiftes Mainz nach Angabo des Burggrafen zu Haseicch nach BedOrfuiss zu hauen. Eltcvil an 
sant Thyraoteitag. — SaramL des Würzburger Vereins Abthlg. l, III, Nr. 188. Extr. 
Henne von Wasen nnd seine Gattin Conzel beurkunden, dass sie ihrer Tochter Margareta nnd 
Barben der Schwester Hennes auf Lebenszeit jahrlich 6 Achtel Koma von einer Wiese in 
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Lsn genbrfleken, die Yolpracht Riedesel gehörte, geben wollen. MonU nach Invocavit — 
M'agner Wüstungen, Starkenburg, S. 106. Extr. 
Uans VV'ambolt erklart, dass ihn Eribischof Dieterich von Mainz zum Amtmann in Dieburg er- 
nannt, und er ihm und dem Capitol den Eid der Treue geleistet babc. Am SuilHtl|S >. CklW» 
goriuätage. — Samml. des Würzburger Vereins Abtblg. 1, III, Nr. 190. Extr. 
Philipp von Riedelnbeim Marquard« von Riedelnbeim Sohn roversirt, da;3 ihm Er/biscbof Diotericb 
Ton Mainz 6 Qiilden Geldes anf der Beete /.a Diebarg zn Burglebn verlieben habe. Doneratag 
in den Usterheiligen Tagen. — Samml. des Würzburger Vereins Abthlg. 1, III, Nr. 194. Extr. 
Diether Kemrer beaelwiiUgt, dma ihm JGirsbüchof IMotoMih von Ifninx di« von Joliuii von HkUOii^ 
heim, Ritter, verbUNm LdniTOrlMhM lubt, nMf^ da OiftUl TCttZdmlaB i« H«pjianli«iiii, 
den Zehnten cn Rimpaeh, Aweribacb, das Dort, Toftai uad GwMC, dai 
Knoden, ein Ttcrtel eines Hofes zn Pungstat, mehre Gdten ra Breiteabach, den 
Zehntel! /■i llüimbaeh, di ^iselln r. zu den Itrummon Morgen, zwei Malter Korn zn Piingat*!^ 
mehre Zinnen daselbut, den kleinm Zehnten zu Sodernbach, den Zehnten zu Erlenbach, 
zwei Gulden vum Zilin'.esi /u Hcnsheim, acht Malter Ilauwhaber zu Sondernburg als Mann- 
lehn; den Zoll zu Heppenheim, drei freie Güter zu Haimbach, zwei Gulden Gelds auf dem 
Zolle zu Benslu'im und zwei Käse zu Starkenburg ah Bnrglehn. Erytag nach dan Sooatag 
Cantate. — Samml. dos Würzburger Vereins Abthlg. 1, III, Nr. 197. Extr. 
Mathys Httbscher reversirt, dass ihm Erzbi<;cbof Dietericb von Mains die Leben, welche Henne TOB 
Twingeaberg von Beaabeini ftOber vom Stift sa Lehn hatte und sie dem Reversirenden ver^ 
lieh, ^aiidi dem ToHUmo dw BnUaakob la Maaolefaen geliehen habe und zwar: den Hof aa 
Wattenhaioi» M daaa halhoa Marfea Adur aaf dem Steiaeniiefale mit allen ZabahOraagan 
und mehrere Gflter tn Klfemthal. Samsstag naeh den Sonata« Oaatata. — SammL dn Wlri- 
bnrgcr Vereins Abthlg. 1, III, Nr. 198. Extr. 
Hann Schelme von Bergen reversirt, dass ihm Erzbischof Dieterieh von Maint Mhtt Pfhod Geldet 
and zwei Kaao zu Starkenburg und zehn Onlden Geldes zu Aschaffenburg ab Burglebn ge- 
geben hat«'. DinstÄg nach dem Sonntag Kxandi. — Samml. de? Würzburger Vereins Abthlg. 1, 
III. Nr. 109. KxtT. 

IsjBernhard Swendc bescheinigt, dass ihm Erzbischof Dieterich von Mainz den Zehnten zu Winbeim, 
Lndenbach und Selzbacb, ein Viertel Mehl zn Furth, dann 18 alte Heller und eine Atzung da- 
seibat als a^awiiiaiMi« tegeben habe. Dinstag nach s. KiUansUg. — Samml. des WOrzborger 
Veraiaa Abdi^. 1, lH, Hr. S04. Extr. 
Hermann Hont von SaHwelnheim beaeheiaigt, daaa ihm Enbiaehof Diateirich von Maina 30 Motgea 
Walds als Hannlehn, drei Morgen Acte n Oba ala Baigidm, 4an dnl Vagaa voll Höh, eia 
Burglebn za Gernsheim nemlich drei Kocgaa Actes ia SawIlbalBUff lIlllEliag ftrildien habe. 
Donnerstag nach S. Margaretentag. — Samml. des WflrzbttrgOT Verelni AbOilb. 1, III, 
Nr. 205. Exlr. 

Conr&t Bombtzen bescheinigt^ von dem Erzbischof Dieterich von Mainz 4 Harle Gelds und neun 
SehilliDg Heller anf den Wcingiirteii in den Uodern in Lorcher Markung und zwei Weingfirten 
in denselben Uodern mannlehenswciso erbalUin zu haben. MitiiwHh mu h divisionis apostolorum. 
— SammL des Würzburger Vereins Abthlg. 1. III, N."- ^on. i:\tr 
IftJPapirt Rfgm IV. h fl fi ff h M dem Fingst des Moritzstiftes zu Mainz, dem Docan des Bartholomeusstiftcs 
gl Fkiakfittt äad dam Caaler daa Peter- und Alexanderstiftes zu Ascb&ffenbarg, dass dem Kloster 
in Seligeaatadt dfo Tan w latM WihUr ead Otter wieder angestellt werden sollen. Floreutte. 
~ Baur UrMtb. IV, 8. «8. Brtr. _ , ^ ^ 

Erabischof Raban von Trier verspricht dem Philipp TOB XalatB«lllbog0a btt nAeksteu Pfingatffl 
die Auszahlung der ihm fUr seine Hülfe gegen BcriB JJWA fW Iboderaehaid» raegeaUMllof 

1430 bis 1436) schuldigen Dienstgelder. WaaaUs Hoadag aasi MMlBadaeh. — OttTt BagOBtea 

der Erzbiscbilfe zu Trier 8. 16,'5. Extr. 
Henne Geyliug von Altheim grün<i. t pim n Altar zu EHircn der h. Maria Maglalena in der Pfarr- 
kircbe zu A ltheim and beginet denselben mit Ottterstäcken zu Altheim. — Baur Urkkb. IV, Nr. 130, 
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Dorfes Brandau, sowie ein Drittel am Zehnten zu Nitz (Neutsch). Sabbato post epipbanie. — 
Franck Herrn von Rodonstein im Archiv for hess. Gesch. XI, S. 589. Ivxtr. 
Der Ralb xu Frankfurt schreibt an Walter von Schwarzenberg und Jacob Stralenbcrg (Abgeordnete 
der Stadt) über veracbiedene städtische Angelegeuheiten, die Oerichtsfreilieit der Stadl, den Zoll 
zu Dorfeldon und den Wildbann zu Dreicich betreffend. Ipso die Cyriaci et sociornm. — 
Janssen Frankfurts Koichscorrcspondcnz I, Nr. 7&3. Extr. 
Johann Graf von Katzetielnbogeu und seine Gemahlin Anna, Philipp Graf von Katzenelnbogen und 
Anna seine Gemahlin, geborene von Wirtunborg, verkaufen der Stadt Oppenheim um 20OO Gulden 
eine jjUirlicbc GUlte von 100 Gulden, welche sie auf Grosaen-Gcrauwe, Badelborn, 
Cleiuen g«^raw anweisen, mit Kinwilligung der Schultbeissen , Schcffen und der Gemeinden 
dieser drei Orte. Uff St. Torotbeen. der heil. Jungfr. u. mertolerin dag. — Franck Gesch. von 
Oppenheim Nr. 176. (S. Scriba Reg. SUrkenburg Suppl. Nr. 2885.) 
WuLstbuin des Landgerichtes zu Niederruden. Niederrodavr unter der ballen vor des zentgrafen 
huü, uf den fuenfzehnten lag des Mondes Febmarii gen. der Uornung. — Grimm Weis- 
thOmer IV, S. 642. 

Graf Johann von Wertheim verkauft seinen Theil an der Burg Bickenbach mit allen Zubehürungen 
an Schenk Conrad Herrn zu Erppacb. Vff Sant Petirs tag zu latin genannt ail Kat^hedra. — 
Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 237. 
Erzbischof Dieterich von Mainz verkauft unter Vorbehalt des Wiederkaufs seinen Theil am Schloss 
und Gericht zu Husenstamme an Anna von Gem)-ngen Wiltwe Eberhard» von Husenstamme 
und ihre Kinder Philipp, Eberhard und Gewarc um 180Ü rheinischer Golden. Ascbaffenburg am 
Donrstage s. Albanstage. — Baur Urkkb. IV, Nr. 135. 
Gottfried von Eppenstein Uberträgt sein Patronatsrecbt an der Pfarrkirche in Ruwenheim dem 
St. Stephansstift in Mainz. Fcr. IL prox. post diem b. Kilian! mart. — Baur Urkkb. IV, Nr. 136. 
Hans Wetzel den man nennet Wetzelhang Hargcr zu Wimpfen und seine Haasfrau Gundlin stiften 
ein salve regiua in der 1. Frauen Pfarrkirche zu Wimpfen. — Baur Urkkb. IV, S. 85. Extr. 
Am 12. October 1436 best&tigt Bischof Friedrich von Worms diese Stiftung. — Baur eben- 
daselbst. Extr. 

Eberhard Swendc der junge bewitthumt seine Gattin Anna, Tochter Henne Forstmeistors von Geln- 
hausen, mit 2000 II. auf seine benannten GQtcr zu Weiuheim und auf den Wald Gengelbach in 
Flockenbacher Mark. — Baur Urkkb. IV, S. 150. Extr. 
Papst Eugen IV. incor^iorirt auf Bitten Gottfrieds von Eppstein die Parochialkircbe zu Raonheim 

dem Stephansstift zu Mainz. Bouoiiiu. — Baur Urkkb. IV, S. 134. Extr. 
Das Baseler Concil befiehlt, dass die versetzten GOter des Klosters Seligenstadt demselben 
wieder zurflckgcgoben werden sollen. Basilee. — Baur Urkkb. IV, S. 69. Extr. 

Schenk Otto Herr von Erppach vorkauft auf Wiederlnsung seinen Theil des grossen und kleinen 
Zehntens zu Bcrufurte (Kirchbeorfurt) nebst einer Komgttite von 2 Maltern dem Wortwin 
Meyfisch um 60 fl. Frankfurter Währung und macht sich verbindlich, fDr den Kauf bei entstoheodem 
Streite das Einlager in Liudenfels zu leisten. — Zeitachr. fttr Gesch. des Oberrheins VI, 
S. 314. Extr. 

Michil MoBspach von Liudenfels empfllngt von Schenk Conrad Herrn zu Erppach den Zehnten zu 
Czoczenbach als Mannleheu. Vff den Sontag noch nnsers herrn lichnams tag. — Simon Grafen 
von Erbach Urkkb. Nr. 239. 
Der Sliftspropst Johann von Barmienz zu Wimpfen entscheidet als Schiedsrichter zwischen den 
Stiftsherrn und Vicaren wegen einer Brunnenleituug. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins XI, 
S. 174. Extr. 

Gottfried IX. von Eppenstein giebt den Vettern Henne und Conz Gelting von Altheim die Pastorei 
und den Kirclisatz zu Altheim, das Dorf und Gericht Altheim und den Hof zu Breytwieson 
bei Klcestadt mit Wald, Wasser und Weide zu Mannlehn. Mont. nach Fronen Assompt. — 
WuKner WUßtungen, Starkenburg S. 85. Extr. 
Graf Johann zu Catzenelnbogen, Graf Johann zu Wert heim, Graf Reinhard zu Hanan, Graf 
Philipp zu Nassau-Saarbrücken, Graf Johann zu Solms, Graf Johann zu Nassau, Eberhard von Eppen- 
stein, DicthervonYsenburg, Gottfried zuEppenstein, Wernher von E p p e n a t e i n, Graf Philipp 
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zn Rieaeck, Fnnck von Cronb«rg der alte nod Fraaek Ton Croaberg der Jange leUiOMB ela« 

Einigung Aber gfltlichen Austrag ihrer Streitigkeiten. — Baor Urkkb. IV, S. 78. Extr. 
Der Rath zn Ulm ladet Ann Rath za Frankfurt zn dem Stadtelage ein, der „uflT dem giitemlag nach 
sant Vicztag" (Juni 18.) in I'lui abgehalten werden i^'Alc, und logt ein ver/cichtiisü der Stfldte 
bei, die er zu diesem Tage verschrieben habe; darunter bctindet sich Wimpfen. Ulm mitnocb 
vor ptingatag. — Janssen FraakAvta Reichscorreapondenz I, Nr. 808. Extr. 
yersewduiin dar aof dem Stldtetaga ao Ulm Tertntenen Städte and daijaaigaa, welcba ladigUek 
gaaahrlabaa Ubaa, antar latitaian Wimpfan. — JaaMaa Fraiddkru BaiehiawraipaadaBS I, 
Nr. 819. 

Heinta Adnrladi im Zymmani bekaaait vea BAaak Ooarad Hann an BrpaA baaaanta Qttar aa 
Zymmern zu Lehn empfimgeii zu haben. Uff dan aehalaB Mtag Vor 8aaet BartbBbaaaaatag. — 

SimOB Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 240. 
Sittar Heinrich Grasslack und seine Gemahlin Elsi- vcnirai.ii'n ihre Dörfer Me ss u 1 n , Ippers- 
haaaa ond Sickenhofen an die Grafen Johann und Philipp von Katzenelnbogen um 1200 fl. 
Ipaa dia b. Lade vfri. Baar Uikkb. IV. Nr. 148. 

König Albraabt battltigt dar Slalt Wimpfea aüa PrMlagiaB. Wien- — Banr Uitkb. IT, 

S. 39. Extr. 

Graf Reinhanl von Hanau giebt der Gemeinde Altdorff ein Weidareebt fltr Pferda oad SehwafaM 
in einem beschriebenen Bezirk neben dem Sokafhaimar WaM. Am fritaga naak a, Yibaaa> 

tage. — Baiir Urkkb. IV, Nr. 144. 
Engelhard I. und Johann II. Hi^rr:: von Rodenstein und Lissberg geben dem Bernhard Xrei» von 
Lindenfels die Häfte des Gerichts zu Gumpen und benannte Guter.stücke, nihar baaeichnete 
Haben und Zehnten zn Winterkasten nnd eine Geldglllte zn Crumbach zu Lelm. 8.GainfaB. 
— Fraaok Harm von BodeasteiB im Arahiv fttr hen. Gaacb. XI, 8. 589. Extr. 

Pfalzgraf Otto Herzog von Baiem beglaubigt bei dem Rath zu Frankfurt d» n Gerhard Forstmeister 
Amtmann zu Otzberg. Heidelberg fer. scxta post epiph. dorn. — Janssen Frankfurts Reichs- 
correapondenz n, Ablhlg. 1, Nr. 5. Extr. 

Bembart Heapach von Otsberg bekennt, dass er von Schenk Conrad Herrn zu Erpacb ein Viertkeil 
an benannten Ofitem ond Gefällen zn Brensbach zn einem rechten Maanldia arbaltaa hat. Of 
dan Saatag Trinitatis. — Simon Grafen von Erbach Ürkkb. Nr. 242. 

Rafer Goler von Ravenspurg erkl&rt, vor Tiaton Jahren htttaa aaiaa EHani, Konrat tob Betmitatt, 
dem PieJigerklostcr zu Wimpfen ein PAiad HeHergSlte auf seiner Mtthle raFllnspach zu einem 
Jahrgedachtnissc \crniacht. Die Mühle Hei aber abgegangen und bei 28 Jahre Odo gelegen. Nun 
habe er sie wieder hergestellt ohne Hülfe des Klosters, sii^h jidoch gleichwohl mit seiner Frau 
Katharina ScUetzin entschlossen, obige OlUte fort zu entrichten gegen Abhaltung eines Seelen- 
amtes for aiah, 41a 8atalgaa aad alla OltaUgon. — Zeltnhr. Ar Oaieh. daa ObanMaa XT, 
S. 188. Extr. 

BOrgbericbt der SchflAn von Goddelau aber 600 fl., die das SchoOeiigern ht an den Privilegien 
der Stadt »erbflseea toll aad aiaar in (>ppaBhaim ia VerstriclEang gelegen. Dienstag nach 
nnaer Beban Fteawan daga, genannt aiaampliaaii.— Iteaek Oaaoh. van Oppeaheim 8. 466. Elte. 
Die Schöffen von Pfntigstadt verbürgen sich einen SehMka Henaa OhltotBiaan daselbst, derwagan 
einer Strafe von 30 Pfund Geldes zn Oppenheim in AlMt Bagt fWa tortia proxima poat dt- 
visfaaii nnort. domtaL — Fraaok Gaiah. van OspaBhaiBi 8. 469. 
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LlPbOipp Groechlag bekennt, daaa er van Ubrieh von Bickenbach eine WcingflUe zu Seeheim auf 
dem Hofe und ein Viertheil des grossen und kleinen Wein- andj'raclitsdmteiia aa Bj«|^J»_^ 
als Mannlehen erhalten habe. Per. II. post. (■/■) Walpurgia. — " "*"" 
S. 223. F,xtr. 



Uoni 28. Diale KaUar Schnltheiss zu Lebeim bekennt, dass ihn das Khialar BiMdk fan 
f rBuiaahalmnmSeMflinaaUBdfwIghiaiid flirdmi fkU Tadaa V 
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Bunssheim zam Schaffen an dem Kanxelgcricbt zu Uouon ernannt b&t. In vig. Pctri et Pauli. 

— Baur Urkkb. IV, Nr. 146. 

Erzbisckof Dietrich von Mainz und der Domdechant Potor Echter schliessen einen Tau »ch vertrag, 
wonach jeuer dieaem drei Viertheile an dem Gericht zu Ast heim überträgt and letzterer dafor 
das „zolhuss" daselbst giebt, der Erzbischof &icb jedoch das Wiederkaufsrecht hinsichtlich dee 
Gerichts vorbehält. Heppenheim an s. Jacobs tag deB h. zwolffboten. — IJaur Urkkb. IV, Nr. 147. 
Graf Reinhard von Hanau bewilligt der Stadt Daben hausen ein Ungelt von Wein und Bier. Uff 
s. Mathcus tage. — Baur Urkkb. IV, Nr. 148. 

Anna von Wasen Wilprecht Rietcsela Wittwc giebt ihrem Eidam Henne Gerling von Altheym und 
ihrer Tochter Amulie zur Mitgift ihren Theil an zwei Hofen zu Dorndille, einen Thcil au dem 
Schlosse zu Lintheim und andere Guter, sowie weitere Güter und Renten ftir den Fall des Todes 
ihrer Schwester Kathoriua. Ipsa die dominica oculi. — Baur Urkkb. IV, Nr. 149. 
PfaLcgraf Ludwig entscheidet in einem Streit der Stadt Oppenheim mit den Grafen von Katzeueln- 
hogeu aber die Gcrauor l'faudschaft. Heidelberg feria tertia fest, pasche. — Franck Gesch. 
von Oppenheim Nr. 183. 

Pfalzgruf Ludwig befiehlt, dass in der Sache der Stadt Oppenheim mit dem Grafen von Katzeneln- 
bogen, die Geraucr Pfandscliaft betreffend alle Erkoberungen, Gebote nnd Verbote vorerst 
abg<>than sein sollen. Heidelberg fcr. III. post dorainicara Quasimodogcn. — Franck Gesch. von 
Oppenheim Nr. 184. 

Ritter Reinhard von Nipberg und Magdalene von Sickingeu seine Gemahlin verkaufen an Wiprecht 
von IlelniBtadt und doiLson Gemahlin Getze von Werberg ihren Theil am mittleren Schlosse 
Stein ach und das Dorf Epffenbach. Uff Samsstag nach dem h. pfingest dage. — Baur 
Urkkb. IV, Nr. 150. 

Verzcichniss der wahrend des Aufenthaltes Königs Friedrichs in Frankfurt anwesenden geistlichen 
und \scllliclion Fürsten, Grafen und Herreu und Städteabgcordueten, soweit letztere zu den poli- 
tischen und kirchlichen Verhandlungen des Reichstags ausgewählt worden, sowie Verzoicbniss der 
bei der Rückkehr des Königs von der Krönung zu Aachen (8. Joli) zu Frankfurt vertretenen 
Städte; unter diesen ist genannt Wimphen, unter den geistlichen nnd weltlichen Fürsten der 
Abt von Seligenstat, nnter den Grafen und Herren Graf Philipp von Katzenelnbogen, 
ein Herr von Bicken)>ach, Schenk Conrad Herr zu Erpach, Schenk Otto von Erpach u. A. 

— Janssen Frankfurts Rcichscorrespondcnz II, Abth. I. Nr. 67. 



Pfalzgraf Ludwig bei Rhein, Herzog in Bayern, belehnt Schenk Conrad Herrn zu Erpach mit den 
nachstehenden Mannlehen: mit dem Erbschcnkenaint, mit Burg und Stadt Erp ach, mit folgenden 
Dörfern nebst Zubehörungen: Cello, Kuntpuch, Fürstengrunt, We.vdengesesse, Vln- 
bach, Yringsspach, Erlobach, Lurbach, Heysterbuch, Gunderfürst, Elliugss- 
pach, Mo!^a, Rospach, Schöna, Bu Worfelden, Etzels» h an, Nydern-Sentzelspach, 
Schclnbach, Keilbach, Hescibach, Hebstal, Gammelspacb, Finckenpach, 
Falkcngosesse, Ericbach, Gudurspach, Vlun, II il tcrssciingen, Affolterbach, 
Zolzeubacli, Rynpach, lutzoln Rynipach, Scharbach, Rorbach, Osterna, mit der 
Voste Frienstein, mit der halben Veste Schonberg und seinem Antheil an Elniessbusen, 
Wylmcuashusen, Gruna, Ct:llc, Mittelechter, Knode, Breydenwisen, Oberluden- 
bach und Seh3nd<>n bach, mit uinem Hof zu Richen bach, mit Zehnten in einigen der 
gcnanntcit Orte und in Rypach, Ilutteudale, Kolhanwe, Hamelbach, RichelNshoim, 
und Vrbach. mit den Kirchensützen in ISuerfeldcn, Richelssheiro nnd Brenspacb; mit 
folgenden fuldischcn Lehen; seinem Anthcil an Habitzheim, seinem .\ntheil ara Zehnten uod 
einen] halben Hof zu Orastat, den Dörfern Spachbrücken. Zy Ichart und Jergenhusen 
und endlich mit dem Burglehn zu Lyndenfcis, bestehend in Gtitern in Dossenboimer 
Mark und einem Weinzchnten zu grossen Sasscnheiiu. Alzey i|ninta feria ante Conversionis bti 
] panli Apli. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 245. 
938 Febr. 7.|Lebnbricf des Grafen Johann von Wertheim für Wigant von Erlebach über die Güter und Berech- 
tigungen, welche vordem Heinrich Wambolt und die Buche zu Neustadt in Hassenrode besessen. 
' I — Simon Graten von Erbach Anhang Nr. 81. Exlr. 
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Mi« I». Pfalzgraf Lodwig bei Rhfn, I(,r.,,g in Bayern, belehnt Schenk PUMim H«mi n Sr»yih mit 
Schenkenam . ma dem vierten Theil an der Herrschafr y<m eV»«?^ l2^,m^ 
Schlosses Richemberg, mit den Dörfern Mftinelhart BalanwtTinAJ?^^ 5 

hlnp nkV.« • e. Ebersperg, tiaselbu. h Ktzels». 

liane, Ob«rn-SeiH8«Iep»eh, Dorff Erpach, Gudcrspacl. Huttondnh. Hil\««!l 

sÄrt^r/^^^^^^^ V^'^"; >^<-"t stände la'hT 

«^ S«^ vIJTk^m ^V.V 2..t^.nba<:h, Scharpa.h, ilengelrauss, Oberladenbach 
Tilt!TJt^, r? ^'^'T'"'^«- niii anderthalb Vienheilen ;n Dorf SohiSlJf ! 

Wilmansshuscn. Lliiiunsshusrn, Kichcmbach. «Jrurl nbach nndHunrode i^tn^ML* 
zu Rempach, n.it dorn Hof Fronhofen, mit Zehnten zu aich.l«hoim"fi,i„^^ 
Osterna,.wo, Jlatnclsbach, Gnndirfierst. Krpach, Uich^Ht^U Yrlllhmita!^ 

y.L^/ Vft^er h. rrühren, „emlich den Dorf SydeUibronii', <k{ HöSn n Riem^ach 
Zehnt«» zu Kriebach und Breyd«8b»cli, uad «idUeli mit «dnem 'nTeD an dem norf 

^'i™ «Äf^.,S"''*lL"™*u^!f»'J? " 'l' " '^^»'^^^''^ Herrn zu Erpach mit 

Hälfte des Sch osses R.chenberg, mit benannten Theilen a« den Dörfern Steinback fMsm- 
nommen da. GcTicbl). Ansolborn, VInbuch, Haselbuch (ausgenomm« di cÄX 
Sentzelbach, Falkengesesse, Vlffe«, Rosspach, Richelaeh.i«. Eb«rb?chWin- 
tercasten, Buckonrode, Be rnf fort an der Seite des BMh»(Iürctteerito). o"c«^ 
S TtX^r''' Hanrode. Gruwelnbaoh. Oroai/^e ScSurferg' 

Ml telechter, Scharpach, Ry6mpach. Gell«. Obera-L.deibich. mit der Hälfte dfs 

HXl;.!H»^i**"i,*^^^ Erlebach, öndersspach, Ilnttenmosa, 

SS!«"""!*"*, '^^"k««»*«!«, Oberkinc.ig, Langenbrommbach, Ludenau 
ernnpen in dm langeo Erlen (Kkin-Gumpen), Nyddem-Ostornan we, Fronhofen 
Wasen, Bcrnffurt diesseits des JUchs (Pfaifonb^-orfurt), Rychenbach, mit dem Wald aii 
dem Hynderbaah, bei Guderspach (Spessart genannt) und zu Uy 1 tersselinge«. mit 
Theilen am Geruht zu Schonauwe, Kberssberg und Ertzpach, mit dem halbei" ZehntM 
KH erleiden, mit Zehnten an anderen der genannten Orte, endüch mit dem Tierten Theil 

' Huben zu Obernclinfnn «U lUdiidaB 
in Eccia den. Beaiinsem. — ff hn» 
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von Bn nsshanh, der Hälfte Ton Knnssbach . 
Lehn. Hoidolburg feria tercia post Dominicam qua 
Grafen von Erbach ürkkb. Nr. 2 J7. 
Hirman Heyer erhftit von Schenk GMund Herrn ni EtpfBA «in Buglehn 
bestehend in einem Bu|Mii ud Gartflo md xwd Oddea OeU. Ipao 
Mark viigiai«. — . Simon Onto toi Eibaeb Urkkb. Hr. M». 



in der Sfadt Erppach 
die Assumptionis beat« 
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_ des Raths zu Wimpfen flber die Form von Schenkungen. Uff ftitag «aat iMtn 
•d Tinenla. — Zeitschr. fur Gfi^ich. des Uberrhoins XV, S. 151. 
Lehnrovers von Cunt^f von Feclicnb ich für den Graf Johann von Wertheim Ober einen Theil am 
Zehnten und 3 Huben Landes zu Wcrsaaw, seinen Anlheil an Vogtei and Gericht auf dieten 
Huben und dazu gehörige Weingärten. — Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 52. Extr. 
abgraf Ludwig bei Rhein gestattet dem Grafen Reinhard n Hanao, «eine Mnhme Mainml« 
Gemahlin des Sohnes Reinhards auf die Burg m Onitat «td die halbe Stadt Onstat, welche 
I PftUer Manalehen sind» n faenitthiiiMii. Beideltieqr HL ftr. p. b. Tbnne tpoit — Beer 
I unacb. It. 1a. 15t. 

hUr.SSjPballBe Tragat TMhUr vea Manchenheim, Henne ülners von Dieburg Wittwe, und ihre Soline 
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Honne and Ruprecht bekennen, das» sie die HUfte von Erhart^hansen an Conrad Krieg von 

Altheim um 50O fl. auf Wiederkaaf verkauft gehabt, dass aber auf ihre Bitten Graf Philipp von 

Katzenelnbogen diesen Theil des Dorfes um 1200 fl. von ihnen gekauft und sie den gen. Conrad 

Krieg abgefunden hatten. — Baur Urkkb. IV, S. 32. Extr. 
Hans Wallbrunn und seine Guttin Allicyde geben ihre Waldhecken und Heiden gelogen in dem 

Gerichte zu Montat der Gemeinde dei^ Dorfs zu Niederramstat in Erbbesland. Dienst, nach 

Ostern. — Wagner Wüstungen, Starkenburg, S. 243. ExJr. 
Schenk Conrad Herr zu Erpach verleiht dem Heyntz Schiilcn von Omstat eine jährliche Gülte von 

4 Gulden zu Burglohn zu Erpach. Uff Milwocho nehst nach dem Sontage Misericordia dni. — 

Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 251. (S. Scriba Reg. Starkenhurg SnppL Nr. 289ß.) 
Lehnrevers von Heinrich Küche und Bernhard von Rodenbach for den Grafen Georg von Wertheim 

Aber ihren gemeinschaftlichen Hof zu Heyn Stadt. — Simon Grafen von Erbach Anhang 

Nr. 54. Extr. 

Lehnrevers von FriU von Erlebach und Philipp SUrkrat, Heinrich Starkrats Sohn, für Graf Georg 
von WVrthcim über ihre gemeinschaftlichen I.chon, nemlich Ober ihren Theil an Holderbach, 
Birkenhiirt, Ober-Kuntich, über Gefälle und Zehnten zu Ober-Kuntich, Gomphers- 
bergt Ilasüonrodr, Hcndbach, Kirchbrombach, Seckmuren, Breydenbach, 
Werde nnd Mulhuscn, über Güter za Werda, Uassenrodo und Knntbuch. — Simon Grafen 
von Erbach Anhang Nr. 53. Extr. 

Protocoll Ober eine Zeugenvernehmung in BelrclT der Irrungen zvrischen dem Schenk Conrad Herrn 
zu Erpach und dem Abt von Amorbach über das Dorf Hasel b ach und die Gerichtsbarkeit da- 
selbst. An dem 25. Tag des October. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 253. 

Concz Griff der alte Scbultheiss zu Reylbach, Concz Messerer Schullheiss zu Grunauwe, Werner 
Rnmhart zu Zelle, Clans Seddolcr SchuUheiss zu Kichenbach, Heinrich Kreyss zu Zelle, Concz 
von Dum, Concz von Schandebach gesessen zu Grunauwe und der Zinsmeister Hanmann Francken- 
stein beurkunden, wie zu Benssem des Pfnlzgrafen Keller zu Lindenfels Hans Scheybel eine 
arme Frau mit Namen Elsse Hanmann Krey.ssen Ehefrau zu Zelle als Leibeigene des Pfalzgrafeo 
angesprochen, wie dem der Mainziscbo Burggraf Conrat von Franckenstein und der Mainzische 
Keller Martin von Oberken widersprochen, wie darauf der Zinsmeister eines jeden Thcils die 
Frau für ihres Leibs Bede hAtt«t pfUnden wollen, wie aber endlich beide Theile beschlossen hätten, 
die Stehe bis zu einem Austrag beruhen zu lassen. Off Samstag nach dem acbzebnstcn. — 
Zeitschrift für G^sch. des Oberrheins XXII, 8. 379. 
Bischof Gottfried IV. von Wttrzburg belehnt den Grafen Philipp I. von Katzenelnbogen mit der 
Stadt Darmstudt, mit Bessnngen. Clappach, Eschollbrücken und mit all den Lehn, 
die dessen (am 28. Ort. 1444) verstorbener Vater Graf Johann III. vom Stifte zu Lehn empfangen 
hat. Sonntag nach Lucas. — Wagner Wüstungen, Starkenburg, S. 59. Extr. 
Gilbrecht von Biwchseck und seine Söhne Henne und Walthcr bekennen, dass Graf Philipp von 
Katzenelnbogen ihren Hof zu Pungstat von Bede und Dienst befreit hat und sie dafür dessen 
Burgmannen zu Darmstat geworden sind. In die Srmonis et Jude apost. — Baur Urkkb. IV, 
Nr. 161. 

Graf Wilhelm zu Wertbeim weiset seiner Gemahlin Agnes Gräfin zu Büdingen, der Tochter des 
Gräften Diether, 12,000 fl. Witthura, nämlich 6000 fl. Zugcld und eben so viel Widerlegung, auf 
die Hälfte des Schlosses und der HeiTschaft Breuberg an und zwar auf Gefälle zu Wörth, 
Seckmauern, Trenfurt, Walde.rlebach, Vielbrnnn, Brcitonbrunn, Uenkmantcl, 
Kimbach, Lützelnbach und W iuvelsbaach. von Acckern zu Kschern, Fürstcngrund, 
von 2 Mahlen zu Mülhausen, auf die .Schafweide zu Rimhorn u. s.w. Off Sontag nach dem 
achtzeheiiden. — Simon Gesch. des Hauses Ysenburg III, Urkkb. Nr. 259. Extr. 

Wortwin StunipfT von .\spuch nnd seine Gemahlin Alheidt von Hirsberg verkaufen an Eberhard 
Swenden von Winboim und dt-ssen Gemahlin Anna Wald und Wiesen zu Flockenbach (in der 
Geiigpinbaeh und au dem dorrenberge.) Off Sontag als man singet Ictare za Mitfasten. — Baur 
Urkkb. IV, Nr. 164. 



77 



MW 



M8 



991 



MO 
Ml 



MS 



Des. 1. 



HU 96, 



M6 



967 



968 



ITOT. a4.jReinhart Omst«ter zn Nyder-Clingen und seine Ehefrau Ehv bckcmion. da« sie von der Meisterin 
He Schenkin von Erpiich ond dem Convent des Klosters zu Hocei den Hof des leUtcroii zu 
Nydern-Clingen gegen eine besUmmte jfthrlicbe Abgabe gepachtet haben. — ftimon Gnlm 
von Sifeteh Uridtb. Aaluuif Kr. W. Extr. 

Jorg Graf Ton Werthaia bennit ab Sditedarfeliter in einem Streit zwischen Schenk Conrad Herrn 
nErpMb vad WiDMlB Orafm sa Wertheim über das Wcidcrccht ihrer armen Leute zu Langen- 
brombaet ond Zelle einen Terrain an. Am monUg nach dem Suntag Jubilatc. — Simon 
Grafen von Erbach Urkkh. \r. 254. 
Seybolt Schelme von BLrgcn linr Alte empfängt für die unmOndigen Kinder seines verstorbenen 
Schwagers Peter von llDscnbat-h in Moiupursweise einen Hof zu Stockem und OOter zn Cram- 
pacb xa Mannlehen, sowie eine Behaasang zu Michelstat als Barglehn. Uff ft«i"f»«ff uat 
Tjim««««» _ siaoB OnfeD wo EAaeh Uikkb. Kr. Mt. 



Ifat 8. 



Oct. 18 



Oct 10. 



24, 



Oonnd Eektar Inihaniiiti von Sebenk Gonrnd Herrn sn Erpaeh Gtter und Geiälla n Omatatt, 
ObsroLadenbaeb, Zotienbach und Mörlobach zn Lehn erhalten m haben. In die ati 
HlehaeBs arebangelL — Simon Grafen von Erbacli Urkkb. Nr. 257. 
Weisthurn der Cent zu Bu i' r f c 1 1! imi. 7ii Buerfclden vnden in demBathua iff den Ollaa Tay dae 

mondes Deceraber. — Simon (initcn von Erbach Urkkb. Nr. 258. 
Hans Landschade erhält von Pfalzgraf Friedrich 5 Pfun<i Goldes und 20 Malter Hafer zu Burglehn 
zu Linde nf eis in derselben Weise, wie es sein Vater nod seine Vorfaltreo in&e gehabt 
— Bittart I ia n daehadea von Stainaeh im AraUv ftr 1mm. teelu m, a 800. Extr. 



.OoBta Körner traa Ahdorf «nd aela» Oattfn KaOurina Temaeben der Kirche su Altdorf Malter 
Korns. Far. DI. qne erat Urbani. — Wagner Wflstnngen Starlcenburg S. 81. Ertr. 
968 pUl tt.|Diether von benbnrg Domherr zn Mainz und Propst zn S. Victor daselbst bekennt, dass er. weil 
Diether von IsenhTirg fJraf zu Badingen und seine Mutter selig Elisabeth von Solms ibm auf 
Lebenszeit ihren .^ntbeil an Offenbach mit allen seinen Zubohöningcn, sowie den vcriifTindeten 
Thc'il und die Anlhcile. welch« sein Neffe von ilmuni und dor .ilte Frank von Cnjiibcrg beaassen, 
eingegeben und in seine Schuld von 900 fl., die er zu I'Yankfart habe, eingetreten, auf die 
Herrschaft Verzicht leiste. St JaeoU. — SinHHt Oeadi. dee'EaBMB Teaabifff m, Urkkh. 
Nr. 267, 14. Extr. 

Diether ron Iseobnrg Domherr sa Vtfna und Propst zu St Victor daeeUat bahanat, dan ihm sein 

Vater seinen Antheil an der PfaBdaebaft ssm Hayn, die dieser von ihrem Yettar von Sayn inne 
habe, zn seinen Händen gethan, and veraprioht, diesen vefpf&ndet«n AntbeU aaf vorhergegangene 
Aufkündigung zurticlcingebaB. 8t JaoaU. — Simon OaMb. das Haaiia Taenbarg m, Urkkb. 

Nr. 26r.a. 5. Eitr. 

Paulus Angerspaih bekannt, von dem Herrn Conrad Scheukin zu Erpach ein Barglehn zu Erbach 
empfangen zu haben, bestehend in einem Hause zu Erbach bei der h[irche gelegen, dem Pfor- 
tenthnrm unten und oben, Wiesen am Dorfe Erpacb und anderen GUentdebSB. la erasHBO S. 
Dionisl. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 2C2. Extr. 
.Schentt Conrad Herr zn Erbach weist seiner Schwiegertochter Margarete Gräfin von Hohenlohe 
4000 Bheinische Onlden Zagabi und Wideriegang aaf aaiaen Antheil am Schlosse Biclienbach 
aad dasn gehörige Zinsen and Mltea in dm DMan Alaapach, Balkhasen, Staffel nnd 
Qnadelnbaeh an. DontnleaaBto SfaMmia et Jade «gtofsn. — Simon Graln voaErbaab Urkkh. 
Nr. 261. Extr. 

Schenk Conrad Herr zu Er|)ach weist der Gemahlin seines Sohnes Philipp Margarete von Hohenloe 
1300 Rheinische Guldeu zu Morgengabe auf seinen Zehnten zu Omstatt an. Dominica ante 
et Jade aiif^hNraia. — Simaa Oiain von Srhaah Uriikk Kr. Sta 



Jan. 2. 



Gerlach von Karspach stellt dem edlen Jnnkor Conrad Herrn zn Bickenbach seinen Revers ober 
dessen Antheil am Dorfe Htttteadail aas, welebea er voa ihm za Lehn empiaagen, ond ver* 
^daU, dies Lahn aa Sehenk Oanad Berra aa Erbach shaatreliB, «ean danelba ae Air IM fl. 
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aUOscn wolle. Uff den Suimtag nebst nach dem heiligen jares tage. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr, 264. Kxir. 

Debald Schade von Allbeim der Jüngere reversirt sich dem Schenken Conrad Herrn zu Erpach flBr 
die Lehn za Brensbach, welche Henne Clebiss und seine Voreltern vorher von demselben zu 
Lehn getragen, bestehend in einem Hof, Garten, Aeckem, Wiesen, Zinsen und Gülten. In crastino 
Dorothee virg. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 266. Extr. 
Hans Leiendecker und seine Ehefrau Kethe verkaufen vor dem Gericht zu Darmstadt der 
St. Martinscap«lle in dem Wald bei Darmstadt gelegen eine jährliche Gülte von 12 Schillingen 
und versicheni dieselbe auf ihr Haus und andere GüterstQcke. Vff soudag nach s. Martins dag. 
— Baiir Urkkb. IV, Nr. 173. 
Ewald von DQdt l&beim bekennt, dass er von Graf Philipp I. von Hanau (dem Aelteren) als Vormund 
dessen Vetters Grafen Philipp I. von Hanau (des Jüngeren) einen Hof and 16 Malter Korngülte 
zu Langstadt, alle Zinsen und die Weinzehnten daselbst und um die Burg Schlierbacb, 
den Zehnten ira Heyne und 4 Malter KorugUltc zu Kode (Radhüim), wovon die IliÜfte dem 
Winther von Wasen zustehe, als Mannlcbn erhalten habe. St. Thomasta^. — Wagner Wüstungen, 
Starkenburg S. 108. — Extr. 
Ewald von Düdelsheim bekennt, dass er von Graf Philipp I. von Hanau als Vormund dessen Vetters 
des Grafen Philipp zu Hanau einen Hof nnd naher bt/iichmite Wiesen und Accker zu Altdorf, 
sowie Wiesen zu Hildenhausen als Mannlehen nnd Haus, Hof und Garten zu Altdorf, sowie 
die Hofraithe daselbst mit dem Garten und zwei Gartenländer auf dcui Itruchwcg als Bnrglehn 
erhalten habe. St. Thomastag. — Waguer Wüstungen, Slarkcnburg S. 81. Kxtr. 
Hermann Snelrad schenkt zur Besserung einer von ihm für seine verstorbene Ehefrau gestifteten 
ewigen Messe 5 Gulden jährlicher Gfllte von dtT Bede seines Herrn Schenk Philipp von Erpach 
zu Kuntich an den Liebfranenaltar der Stadtcapelle zu Erbach. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 263. Extr. 

Pfalzgraf Friedrich I. belehnt den Eberhard von Boches als fnldischem Mannlehen mit 30 Morgen 
Wiesen in dem Forst, 6 Morgen Ackers, einem Morgen Wingert und 2 Gärten zu W ächte ra- 
bach, Alles in der Mark zu Umstadt gelegen. — Wagner Wüstungen, Starkenburg S. 112. Extr. 
Diether von Isenburg gicbt dem Grafen Philipp von Katzenelnbogen einen Schadlosbricf wegen des 

verpfändeten halben Theils an Dreieichonhain. — Baur Urkkb. IV, S. 100. Extr. 
Kurfürst Friedrich der Siegreiche von der Pfalz thut kund, dass er zwischen der Stadt Frankfurt 
einer* und seinem Amtmann zu Ozbcrg und dem Gerhard Forstmeister andererseits einen Frieden 
verabredet habe, der' am 9. April bei Sonneuanfgang beginnen nnd am 24. Juni bai Sonnenunter- 
gang endigen solle; beide Theile sollen inzwischen einen gütlichen Tag zn Oppenheim beschicken. 
Heidelberg secunda feria post domin. Quasimodogeniti. — Quollen zur baycr. und deutschen Ge- 
schichte II, S. 246. Extr. 
Kurfürst Friedrich der Siegreiche von der Pfalz bittet die Stadt Frankfurt, den Frieden mit dem 
Amtmann zu Ozberg bis zum 29. September zu verlängern und den gütlichen Tag zu Oppen- 
heim am 24. September zu beschicken. Heidelberg dominica post beati Bonifacii fcstuni. — 
Quellen zur bayer. und deutschen Geschichte II, S. 2-17. F.xtr. 
Kurfürst Friedrich der Siegreiche von der Pfalz schickt der Stadt Friinkfurt den bis zum 29. Sep- 
tember verlängerten Friedbrief des Amtmanns von Ozberg. Worms dominica post beatonira Viti 
et Modesti fest. — Quellen zur bayer. und deutschen Geschichte II, S. 247. Extr. 

Hans von Waldenstein belehnt als Lebnstr&ger des Markgrafen von Brandenburg und Burggrafen 
zu Nümbcrg den Henne von Rodenckeim mit einer Reihe von I.ehngötern, darunter auch mit 
seinem Antheil an den Höfen zu Klcinzimmern. Am mitwochcn nebst vor sant Peters tag ad 
Kathedra. — Simon Gesch. des Hauses Yscnburg III, Urkkb. Nr. 263, Extr. 
Lehnbrief Schenk Conrads Herrn zn Erpach für Philipp von Beldcrshoim über dessen Antheile an 
den Dörfern Balkhusen, Staffel und Quadclnbach, an einer Hube zu Erfelden und 
Stogstait nnd seinen Antheil an den armen Leuten vnwendig der Uergstrassen, an welchem Allem 
frohorhin benannte Andere mit Philipp von Beldersbeim Theil batteu. Off Sauet Petersdag ad 
Kathcdram. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 270. Extr. 
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KoifOrst Friedrich der Siegreiche benachrichtigt die Stadt Frankfurt, Aass it wegen der Irrungen, 
die zwischun ihr und dem Amimann von Ozb^ rK' und dem Gerhard Forstin. istir bcsttindeil, 
einen Ilcchtstaj; uuf den 27. März nacli Heidelberg setze. Heidelberg dominic* Estomihi. 
QucHhii /III li.ivi r, urni deutscheu Geschichte II, S. 249. Extr. 

KorfOrst Friedrich der Siegreiche thut kund, dass er, ]i«ehd«m der HeideHMirger B«irfit i*^ erfolgloi 
gewesen, zwischen der .Stadt Frankfurt und dem AmtnaDD TOD Otberg md dm flvrinid ^nt- 
meister einen gütlichen Beatond verabredet habe, dar vom 38. Min Us um 34. Aifnit duen 
solle. Heidelberg feria qaiote poit dondnieam Oeali. — QoeDm nr bayar. and deotaehen Q«- 
scUeht» II. a. 349. Eztr. 

Lebnbrief doa Onfien Wilhelm Ton Werthdin ftlr Boppo Oann Aber Obtor, Zehnten nnd GefliUc 
zu Heubach, Hawscn, Gcrspenz, Stirbach. Balspach, Beylstein, Knnssbacb, 
Bronbach, N yder-Kintz ig, Xeuw.statt und Erlcbacb. — Simon Grafen von Erbach 
Anhuii« Nr. TiCi. Extr. 

Weiatbam des Laudsicdelgerichts zu Wecbterapaob. — Wagner Wastoogeo, Starkeuburg 
S. 113 t 

Hamann Waltmanu von Lindenfels verkauft an Eberhard Swenden von Weinheim und dessen Gattfl 
Anna 3'/* Morgen Waides in der Gengelbacb und 2Vi Morgen Waldes io der Dorrenbaeh (n 
Flockenbach.) — Baur Urkkb. IV, S. 166. Extr. 

Zehutweistban zu UmstAdt. Uf numtag aebat nach LanreatiL '— QriM WeiitMnwr 8. 387. 

Elisabeth von Weingarten Heinrieh GroiiKhlagi Wittwe erklArt, des ihr auf Hergersbansen an- 
gewiesenen Witthums wegen nicht unter dem Markergerieht, sondern unmittelbar unter dem 
Grafen von Hanau und seinem LdirilifitV zu stehen, folglich in ihren Gerechtsamen auf diesem 
Witthum auf keine Weis« durch <las Amt und die Schöffen sich beeinträchtigen zu lassen. — 
Baur Urkkb. IV, 9. 126. Exir. 
Dietrich Erzbischof zu Mainz vurgieicht seinen Vetter Schonk Conrad Herrn zu Erpach mit der 
Aebtissin und dem Convent des Klosters zu Padesshusen wegen einer von den armen Leuten zu 
Zell an der Bergntrass« geschuldeten Wein- und HafergUlte. Ascbaffenborg am Dinstag nach 
sant Albanstag. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 375. Ertr. 
Eberotraf aviachea Jatth» Schenkin von Erpach, Tochter Schenk Goanda, nnd Kngflhard Hern 
n B <>Jffi«fffii, wooach jtna dam lattlann 1300 i^V*— H Oddan ab Bhaatanar — waä 
ihr Vater Schenk Conrad jlhrüdi 3 Padar BeigaMtHf Wdai naeh BadeaaMa Uaflsrt, aad da^ 
gegen Herr Engelhard seiner QniMnhHn 40O Onlden Wlttfanoi aitf eigne Otter aaweiiaB, eÜM 
Morgeng.ibc zusichern und einep Sita im Schlns- Rodenstein vcrschreibaa lolle. Of Saat 
Johanns tuK liaptiste. — Simon Grafen von Kriiacü L'rkkb. Nr. ^76. Extr. 
Engelhard von Rodenstein weist 5einer Gemahlin Jutta von Erbach 300 Gulden Morgiingabe auf 
seinen Hof zu Crumpach und ein Wittbum mit Widorlage von läOÜ Gulden auf GefUle in der 
Cent Frankisch-Cnimpaeh and !■ Aait Baiehelahein aa. — Slm» Orafai tob Erbaeh 

Urkkb. S. 211. Extr. 

Friedrich Pfalzgruf bei Rhein esnaoert fQr sich und seinen Sohn Philipp die mit der Stadt 
Wympfeo im Jahre 1461 aaf flUlf Jahre abgescbbsaene Einigong auf weitere zehn Jahre. 
HeyMherg m. fer. ipao die b. BartholonMi apoat. — Bau Urkkb. IV, Nr. 181. 
Verordnung des Raths aa Vlapfan« daai vor Otter varkaaft dea daianf haftenden fiodenaina 
nicht verschweigen soll. Dominica ante Mathei apoatoli. — Zeltaehr. Ar Gesob. dea Obar» 
riuins XV. S ir,2. 

Bischof Johann II! vi>;i Wnrzburg belehnt den Grafen Philipp L von KaUenebibogen mit 0*rm- 
stadt. Bcs'^uii^.'' (Happach und Bachollbrackea. Ifittv. nach Thomaa. — Wacnor 

WOstunguD, Starkeuburg S. ö9. Extr. 

Hanss Wambolt zu Onutait der illtcre und seine Gemahlin Barbe verkaufen nii Wilhelm Vlner und 
die ihm nachfolgeadea Capellane am neuen Altar der St. Katharinenkircbe /u D^ cppui'i« ihren 
vtertea Ikeil dea groaemi and kleinen Zehntena an Sleynijrnmern. Vff dinata« nach s. Aa- 
Ihoalon Aag daa h. Uohtvatteca. — Baar Vttth. IV, Hr. 1S4. 
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Poter Cknck za Umstat und seine Ehefrau Elchin bekennen von der Meisterin Magdalena von 
Yscnbacb and dem Convent za Hoest einen Weingarten in der Hellen in Erbpacht empfangen za 
Laben. Simon Grafen von Erbach Anbang Nr. 57. Extr. 
Die SchneidcrzQnfte der Stidte Mainz, Strassburg, Worms, Speyer, Frankfurt, Landau, Heidelberg, 
Oppenheim, Bingen, Coblenz, AJzei, Oderaheim, Wimpfen, Aachaffenbarg, Heilbronn, Kaisers- 
lautern, Neustadt, Landenburg, Butzbach und Gclnbaasen scbliessen ein BOndnise unter einander 
auf 28 Jahre. Dornstag nebst »ant Jacobs tag. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins XIII, 
S. 162. Extr. 

Henne Knobclauch zn Rechen bekennt, einen Weingarten in der Hellen von-der Meisterin Magdalene 
von Koseiibach urd dem Convent zn Hoest zo Erblebn empfangen zu haben. — Simon Grafen 
von Erbach Anhang Nr. 58. Extr. 
Oraf Philipp I. von Katzenelnbogen verspricht, die von dem Erzbischof Dietrich von Mainz und 
do&sen Stifte zu Lehen gehenden Schlösser und Dörfer, namentlich Zwingenberg, Schloss 
Auerborg, Dorf Auerbach, Pfungstadt, Hohenstein und Ruppertshofen in keine fremden 
Uindc kommen lassen zu wollen. Aschaflfenbnrg Allerheiligen Abend. — Archiv fQr hess. 
Gesch. XII, 8. 135. Extr. 
Weisthum für die Uodensteiner Mark und die daza gehörigen Orte Crumbach, Gumpen, 
Wintercaston, Nunkirchon, Branden, Stoinaw und Ludenaw. Zum Kodonstein 
vff der Ebberbach am achtzehonden tag des mondes zum latin genant decombor. — Grimm Wcia- 
thnmer IV. 8 537. 

Graf PhiUpp von Katzenelnbogen giebt seinem Sohne Conrad Pastor zu Rostorff einen Freiheitsbrief 
für dessen Haus in Darmstat genannt „her Emchen von Crantzen Seligen haass". Reinfelssh 
vff den mittwochcn noch dem hohen österlichen tag. — Archiv fttr hess. Gesch. XI, S. 174. 

Magdalena von Rosenbach die Meisterin und der Convent des Klosters Uoeste verkaufen ihrem 
Altarlsten an dem neuen Liebfraucnaitare daselbst Otto UOssgin eine Gälte von 24 Gulden fQr 
400 Gulden Rheinische und Frankfurter Wahrung, welche Summe weiland Frau Ida Schenkin 
diesem Altar geschenkt, und geben demselben ihre Höfe za Heupach, Ny dcrnklingen und 
Umstatt sowie ihren grossen Zehnten zu Lengfeit als Unterpfand. — Simon Grafen von Erbach 
Anhang Nr. 59. Extr. 

Erzbischof Diether von Mainz und Eberhard von Hoscnstamm verlragen sich dahin, dass der Erz- 
bischof dem letzteren das Schloss Husonstamm mit seinen Zubehörungcn, Briefen, Bachern, 
Registern, Hausrath und anderer fahrender Habe, welches ihm durch seinen Vorfahren Erzbischof 
Dietrich entwort worden, wieder zarückgiebt, und treffen noch einige Nebenverabredungen. 
Aschaffenbnrg. — Baur ürkkb. TV, S. 133. Extr. 
Erzbischof Dietrich von Mainz bcsUtigt der Sudt Seligenstadt die Freiheiten, welche sie von 
seinen Vorfahren erhalten bat. Stcinheim. — Baur Urkkb. IV, S. 69. Extr. 

Graf Philipp zu Katzenelnbogen bekennt, dass ihm Erzbischof Diether zn Mainz gestattet habe, in 
den Huser und Beblissheimer Wftldem und der Rorheimer Hart zu jagen, will jedoch 
In dem Gernasheimer Walde nicht jagen. Am mittwocben nach des nuwen Jars Las — 
Baur ürkkb, TV, Nr. 191. 
Friedrich von W^aaen verkauft an Friedrich von Dorfeiden sein Drittheil an dem Gericht zu Har- 
porsshusen, sowie seine anderen Recht« daselbst, ingleichen drei Manssmat Wiesen zu hindern 
Altheim und seine Gefälle zu Omstait, was alles er von Gottfried za Eppenstoin zu Lehn 
bat, mit dessen Einwilligung. In die Petri ad Kathedra. — Baur Urkkb. IV, Nr. 192. 

Melchior von Hirsshom stiftet eine Pfründe in der St. Mariencapelle zu Schcmpten wage und 
Oberträgt sie dem Pfarrer Peter Fcgemyst zu Hedenspach. Uff mitwoch nach s. Jacobs des h. 
zwolflbotten tag. — Baur Urkkb. IV, Nr. 193. 

jDer Rath zu Ulm schreibt an den Rath zu Frankfort, dass die StAdte Augsburg, Esslingen, R«ut- 
I bngcn, üeberlingen, Lindau, Rotenburg an der Tauber, Nördlingen, Halle, Gemünd, Ravensburg, 
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Rotweil, Hi'ilhronii, .M. miiiiiijfen, DinkrlsbOhl, Weil. Bibrach, Kempten, Kanfbeuern, Wimpfen, 
Pfullendorf, Wangen, Isnv, I.futkiicii. Giengen, Aalen, Bopfiogen, Buchlioni und i;im dem Herzog 
Lniiwig von liaicrn ihren Feimisbrief zugesandt hätten. Ulm 8. Vincenczen tag. — Janssen 
t'r.iiikt'urt.s lleichscorrespondiTi' II, Abth. 1, Nr. 316. Extr. 
1006 Oct SO.iBurieht dm Erzbiscbofs Adolf von Mainz an den Rath zu Frankfurt Ober die Eroberung der Stadt 
Mainz, worin crziblt ist, dass Graf Philipp Ton Kaczcnolnbogen doTCh die FlOcht Uber die 
Stadtmaner entkoaunen wi, und man aein eigenea Pferd erbeutet bsbe. — JuMMO Fraakflirta Beiehl-* 
correspendenz II, AiNb. 1, Nr. 846. 
lOOBlNov. l^EraUachof Adolf tob Ibisi vonokuribt laiiMm Mnmtu dem Grafen Ludwig von Isenbnrg für 
16,000 i. von der Sehold von 80,000 I., welebe flun Herr Diether von Isenburg Graf za Rö- 
dingen sein Bruder zu erheben verwilligt, und dann für 7noo 11., wel. hr dn«^ SMft d-^u Crafen 
I<udwig vorher schon sihuldig gewesen, Schloss und Stadt Steinheim mu dem Zolle und allen 
/ubohOrungen /um Unterpfand. Uf moitag poak Simonis Ot J«do> — SiBOB fldCll- daa Hmno 
Idenburg III, Urkkb. Nr. 269, 7. Extr. 
1010 M 5. Dil Tu Ii I",r«ililttT und Fiestätigter zu Mainz schreibt an Jen Katli zu Frankfurt Ober die dnrch 
Ycrruth geschehene Eroberung von Mainz, der Uraf von Katzenelnbogen habe, sowie er und 
der Pfakgraf, Fussvolk in die Stadt geschickt, dasaelbo habe sieh aber, von allen Seiten ange- 
griiTen nnd von den Ifainzem im Stich gelaaaen, nrOekxielien mMaoB, von den Leuten dea Grain 
seien einige, aber nicht viei gefallen. Hoest am fiitag vor iMit Mortiaa tag. — Jummb Frank- 
farta RdehaeorrespQiadeut II, Abtk. 1., Nr. 847. 
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Heugin von Mite Comthnr nnd die BrOder des Deutschordeushauses zu Coblenz \ erkaufen an den 
Schultbciss und benannte Einwohner von Northeim ihre Wiesen zu Northeim genannt die vierzig 
Morgen. An s. Anthoiiius Hacli de* h. Abt. • Haur l.'rkkb IV, Nr. 194. 
Johann II. Erwählter und BcstitiKlcr zu Trier .scliliesst mit dem Grafen Philiiip von Katzeneln- 
bogen nnd Dietz eine Sühne «egcu der Main/er Folidc und einua Vertrag wegen Schlichtung 
kOnftiger Streitigkeiten unter sich. Frit. nach Peters tag ad vincula. — Oörz Ilegestou der 
Erzbl-schöfe von Trier S. 216. Extr. 
Hamann Echter der Aeltero stellt Schenk Philipp Herrn zu Erpach seinen Reven Ober ein Bnrg- 
lehn zu Erbach aus, das vorher Hermann Schcelrad besessen, beittehend in 8 Pfand Hellem 
auf dem SekntthelsseaaBte lu Erbacb, einen Garten am Larbacher Wege, eiaifen Aoekeni dabei 
nnd bei der Leinengrabe und einem Hannsmat Wiesen liei 8toek*n. VfW Dfnstng nach eniit 
Mathens dos heiligen .^po^ifeln tag. — Simon Grafen von Erbach Urkkb Nr 281. Extr. 
T.etinbrief Kaiser Friedrichs ftir Ludwig Grafen zu Isenburg Uber den Wildbann in der Drey- 
rlch und andere Lehn. Newenstadt am freitage Ba«h SanCt lUdMlllagO. — Simon Oeaah. dai 
Hauses Isenburg III, Urkkb. Nr. 209, 5. Extr. 
Hammann Waldmann dar Hauptmann der Frankfurter fordert die Hinner des Dorfes Alspnotl, 
die seinen Leuten Feindesgot abgedrangen nnd ihnen nach Leib md Gut gettuden, auf, nafarw 
zOglich das abgedrungene Out heranangelieB, sowie „Kerung aoi WanM" SB thm, wMlIgnlüb 
er sich an ihnen zu erholen gedenin. Ut Doraitag nadi iant Gallen dig:. — fllnu» OrnftB von 
Erbach Urkkb. Nr. 280 b. Extr. 
Der Rath zu rrankfuit ,a;ii)t dem Walter von Si hwar/i uberg und Johannes Braun seinen Abgeord- 
neten Nachricht über die Ausgleichung zwischen den Mainzer Erzbischöfen Adolf von Nassau 
und Dietrich von Ysenburg, wonach letzterer auf seine Rechte an das Krzbi.sthum verzichtet und 
dafbr Öiebnrg, Steynheyn, Hoeste nnd Lomstein orhilt Feria qointa postfestaun omnium 
aaBctomm. — Janssen Frankfhrts BeidiseoiTeapondoDB U, Ahth. 1, Kr. Mt. 
Oerlach Schelm von Bergen reversirt sich dem Schenk Jorg Herrn von Erpaeh Uber 4 Fflud Hlllor 
Reichenberger Burglehn auf dem Amt zu Kouich, das ihm Schenk Philipp ans Gnade ver- 
liehen. Vff soutag nach aller HeyUigen tag. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 282. Extr. 
Kurfürst Friedrich der Siegreiche von der Pfalz gestattet dem Caplan Johann Schmidt zu Linden- 
fcla anderthalb Morgen Weingarten am Sonnenberg und anderthalb Morgen in der .Mark zu 
Lttdembach, die zu dem Altar St. Martin in der Pfiurkirehe gebOren, in Erbpacht zu geben. 
Hoidelborg off aant Thomnatag «oatolL — QbsIImi anr barer, nnd dantaiten Geich. II, 8. 41S. 

II 



Digitized by Google 



82 



1464—1406. 



1019 



1964 

Febr. 18 



1020 



Mftrz IS 



loai 

1022 
1023 

1024 
1025 
1026 

1087 

1028 



Apr. 2. 

Mai 15 
Juni 29 

HM 



Febr. 4. 



Mai 25 



Jani 9 



14 



Nov. 26 



1460 

1029lJan. 15 



iu.t«r fiot2 Ton Ädchhcin beurkundet eine zwischen Ritter Symon von Balssbofen Vogt zu Heidol- 
^ l „,!^ H«mrirh von SterDcnfeh Vogt zu Baden anter seiner Vermittlung getroffene Abrede, 
berg and Heinr ch von SternMlels vo^^ ^^^^^ ^^.^^ Waldungen zu 

nrntaJb'nnSentrS ' oTramsUg neehst vor dem Sonntag, so man jn derb, kirchen 

KuS KdS dir sreg;.^!:t'tnlr''Hai?bekennt, dass er, in Anbetracht Erzbischof Adolf 
v^J m1 von derS^huTd des Grafen Ulrich von Wirtemberg an ihn (den Kurfürsten) 37,000 
von Mainz von der ö^uuia iie ^ „ 20,000«. Schloss and Städte Starkenberg, 

f.o^^enheTm Ijen^h im un^M" I Ib^rvers^^^^ habe, (welche Orte ihm [dem Kur- 
fl«S be^iS'für die '»-n von 100,000 Gulden verschrieben gewesen 

eS) a'e 7 ?annt« Summe von 20,000 Gulden zu Khren de« Papstes und von der Pj^Jen 
AbÄt ioi, wegen nachgelassen habe, so'dass ihm die genannten Orte nur noch für lOO.WO fU 
IZftlt seren Worms off dinM;ig nach dem sontag Letare. - Quellen zur ba.ver. und deutschen 
?eth II ^ S«^"»»» R«^««'*^" Slarkenburg Nr. 1825. welche hiemach zn ver- 

inawiTvonVsenbnrg Graf zu Bödingen ernennt den Caspar Ryprecht der Zeit Amtmann zu Bö- 
dingen zn S^m Stellvertreter beim Lehnsempfang der Vogtei de, Dorfes Gcrnsshe.m g_egen 
oSeTm Ober am Rhein gelegen von Seiten des. Klosters St. Jacobsbcrg zu Mainz. - Simon 
Gesch. dos Hausos Ysei.burg III, (lirkkb.) Nr. 274. Extr. 
Schenk Philipp Herr zu Erpach verlangt von BUrgermcistcr , Rath und Gemeinde zu Frankfurt 
Sschädigung für den. ihm durch die Zerstörung des Schlosses Bickenbach veranachten 
Scbadcn. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 280c. Extr. 
Kurfflrst Friedrich der Siegreiche von der Pfalz thut knnd, dass er dem Anton Oppenheim Pastor 
zu Furt, Wormser Diöcese, ertaubt habe, seine Past^rel mit dum Berthold Knorr Kanomker 
an St. Peter zu Fritzlar gegen die Prübende von S. Andreas zu Worms zu vertauschen. Heiücl- 
berg penulüma Junii. — Quellen zur bayer. und deutschen Gesch. II, S. 419. Extr. 

Rudolf von Rückingen und andere benannte Richter des Grafen Philipp von Hanau entscheiden einen 
Stroit zwischen Eberhard von Husenstam und der Gemeinde Dylzonbach über das von letzterer 
in den Wäldern jenes angesprochene Weiderecht zu Gunsten dieses Anspruchs. Off MonUge nacn 
unsser 1. frauwou tage puriticationis. — Baur Urkkb. IV, Nr. 196. 
Erzbischof Johann U. von Trier schliesst mit dem Grafen Philips von Catzenelnbogou und Dictz 
ein Bündnias zum Schutze ihrer Lande und Leute. Boppart samsUg nach unsere» Herrn AuffaUrts- 
tage. — Scotti Samml. der im KurfQrstenlhum Trier ergangenen Gesetze und Verordnungen 1, 
S 158. Görz Regestcn der Erzbischöfe von Trier S. 221. Extr. 
Heinrich Rabenolt stellt dem Schenken Philipp Herrn zu Erpach seinen Lehnrever» über sein 
Barglebn zu Bickenbach aus, bestehend in 3V« Ohm rothen Weins, die er jähriich von der 
Kelter des genannten Herrn zu Gugenheim zu beziehen hat. Vff Sontag nach Sani Ronifaclon 
tag. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 283. Extr. 
Graf PhiUpp zu Hanau nimmt die Zehnten und Güter der St. Petorakirche ausserhalb Mainz, welche 
dieselbe in den Dörfern obendig Frankfurt and in der Drielche hat, auf 12 Jahre In seinen 
Schutz. An 8. Johane tag baptiste. — Baur Urkkb. IV, Nr. 199. 
Graf Heinrich von Wirtemberg Coadjutor des Stifts zu Mainz bestätigt der Stadt Seligcnstaat 
die I'reiheiten, welche sie von den früheren Inhabern des Mainzer Stifts erhalten hat. SelgcnsUtt 
— Baur Urkkb. IV, S. 59. Extr. 



Kaiser Friedrich benachrichtigt die Baumeister, Burgmannen und Ganerben dos Schlosses Bicken- 
bach, dass er dem Michael Herrn zu Bickenbach, der mit den Frankfurtern wegen Zerstörung 
das Schlosses Bickenbach in Unwillen stehe, geboten habe, nichts gegen letztere zu 
nehmen, und verbietet denselben, genannten von Bickenbach gegen die Frankfurter irgend welche 
Hülfe zu leisten. Newenstat am Mittichen vor saut AnthonienUg. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Nr. 284, Extr. 



14(10-1470. 
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1030 Fl br. 5. Kr/bischof Adolf von Mainz bestätigt dem u,dlMi Conrad vod Bickenbach das Patronatrecbt der 
PfarrkirAe ia Hoffen, welche« demselben, «ia Htaen Vorfahren, vom Abt von Fulda als Lelm 
Übertragen Vörden iat. In civitate nostr« mftgwitiiia die T. meneis febniariL — Bev 
Grkkb. IV, Nr. 901. 

lOSljJnni 4.Hartffluin Beyer ateOt dem SebeakeB PUJipp HeRB tu Etyadi einn Bamn ms tker einen Hbf 
zn Rimpach ndwt sngebOrigen Ziosen «ad Ottan, weleheB er VM ftiMaallilM an Lehn hat. 
Uff Mlttwuch nook den aeatag tiiaitatia faBaast. — SiaiOB Gtaftn von EHmA UrUAk 

Nr. 285. Kxtr. 

um I 

1083 Jan. 26. Die Stadt Wimpfen schliesst mit KurfQrst Friedrich dem Siegreichen Toa 
auf 10 Jahre. Vff Montag nach Sant Paulus Tag Conversionis. — 
Urkkb. Mr. 199. QiwUaa anr bayer. nad deatacban Qeadi. H, 8. 4M. 
108S Febr. S.fHans tob WaRiondi entedheldet ab SeUeasriebtor dnen Streit nHsehen Graf Philipp von Katzen- 
elnbogen und Graf Philipp zn Hanau Uber die .\tznng 7» A = thoim liahin. dii-s es hiusiclillich 
der Vogtei. Bede, Atzung und der Rechte beider TheiU^ leim alten Hurkomirun dleiben soll. Uff 
Donerstag nach vnser 1. frauwen tag kirtx wyhe. — Banr Urkkb. IV, Nr. 205. 
1034 Mai 24. Friedrich von Dorfelden und 8eine Gattin Su^;iiinH verkaufen an Junker Gottfried von Eppsteia 
alle ihre Gerechtigkeiten an dem Gerichte uikI Dorfe zu Harpershausen und dazu 6 Morgen 
Wieeen zn Hinteraltheiai, was sie von Friedtich von Waaea erkaaft, sowie alle aadem ihnaa 
gahBrifa meaaa, Aaeker, Hofraitbe nad Paataadnahahaar daaalbat. — Bair üritkh. IT, 
8. isa. Bxtr. 
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PfaU eine iäuuog 
Oaaeh. dar nUt 



Johannes Becker Pfarrer zu Michelstaidt bekennt, dass er, nachdi:ii Scbi uk Philipp Herr /u Grpacb 
dem früheren Pfarrer Heinrich Loer ciue jalirlicbc Gülle von eim in Gulden in Zelle ura 20 fl. 
verkauft habe, welche von Meister Ulrich Schmidt zu Erbach bc/aUk wurden, die hierfar in 
saiBer Kircbe «ifjahrii^h m lesende Seelenaiease abbaltea wolle. Vff saut Peters tage ad Katbedraai 
genaant — Biaurn Orafsa von Erbaab ürhkb. Nr. S87. Extr. 
Korfbrst Friedrieh der Siegreiche Ton der Pfalz thnt knad. daas er aeiaem Getreuen Anton Oppen- 
heim Pastor zn Fort in der Wormser Diöces« erlanbt habe, seine" Pastorel an den Johann 
Myntzenberg gegen irgend eine andere geistlichL- PfrQnde anszutaustihen, Oermerahcim feria 
tcrcia post corporis Christi. — Quellen zur baycr. und deutschen Gescii. 11, S. 440. Extr. 
Diether von Isemburgk stiftet zar Abhaltung dreier Frflhmessen in der Woche 30 fl. jahrlich aof 
den Altar des b. Krenzes und des h. Sebastian in der Pfarrkirche zu Obersteinheym, welche 
SO fl. YOa der Stadt Obern Vrsell nnd der Gemeinde Nuweubayne entrichM 
um Montag naoh aUarhayttgaaB tage. — fiaar Urkkb. IV. Nr. SO». 



Johann Graf zn Nassau und liUdwig Herr zn Lichtenberg verabreden fllr Philipp Grafen zu Hanau 
den Aelteren und Ludwig von Isenburg Grafen zu Hödingen eine Ehe zwischen Philipp dem 
ältesten Sohne df-5 Grafun \>'n Hanau und Anna des Grafen Ton Bttdingen titester Tochter, 
wobei u. a. Bostimmnngcn Uber ein tar die letztere zn bestellendes Witthom in Schaf heim 
getniiTen werden. Off Mitwochen nach OtMOMiaiOllia Donünl. — SiBMNl Ocadk doa Hliaaa 
Ysenburg III, Urkkb. Nr. 277. Eitr. 
10g9|No?. ll.|Philipp vun Habem der Jange atellt dem Schenkaa BaM Haan van Apaeli aeiaan Baven «bor 
ein Durplohn zn Michelstadt bestehend in 8 Golden aaa. Vff fUt Kbotiaia dag. — ffinOB 
Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 288. Kxtr. 
lOdOl M 25.Graf Philipp Ton Katzenelnbogen und die GHimimlfn Oppunheira und Nierstein erneuem die 
DeiebOfdaanf von 1433 (Scriba B»i. SUrkenborg SnppL Nr. 2681). — Banr Urkkb. IV, 
& US. Extr. . 



1470 

Febr.2a.[Hans Schel von Omstat reversirt sieh den BAeakaa Haaa Herrn ?on 

bestehend in 5 Gulden jährlich vom Schnltheissen rn Micbelstadt. 
katiiedra genannt — Simon Qrafen von Erbach Urkkb. Nr. 29S. 
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Sept. Voriiandlungen des Städtetags zu Frankfurt den Streit des Pfaliigrafcn Friedrich mit dem Kaiser 

g 13. Fritdrich, den zehnton Pfennig, den Landfrieden und di« Abscniinng von Mannschaften gegen die 

Türken b«treffond; unter den vertri'tontn Städten ist Wympfcii und als Abgeordneter dus Pfalz- 
grafen erscheint Schenk Philipp Herr zn Erp ach. — Janssim Frankfurts Reichscorr«!spondenz II, 
Abth. 1. Nr. 439. 

Verzcichniss der Städteboten auf dein Tage zn Frankfurt^ tod der von Wympffen wegen war 
Haus Volprcclit anwesend, — Janssen Frankfurts Reichscorrespondenz II, Abth. 1, Nr. 440. 
Oct. 18. Adolf von Ditjythart Pastor zu Hoffen rtirglcicht einen Slruit zwischen den Seudschöffen daselbst 
und dem Kloster Erbach über die Vorpllichtung des letzteren, auf dem Ilof zu Boensshcym 
einen Sendschüffon zu halten, dahin, dass das Kloster diese Vei-pfiichtang nicht haben, dagegen 
jahrlich 4 fl. zuro Kirchenbau zu Hoffen entrichten solle. Am freytag s. Lucas tag des L 
ewang. — Baur ürkkb. IV, Nr. 216. Am 21. Septbr. 1487 löst Abt Johann diese Gttitc mit 
80 fi. ab. Baur ebenda. Extr. 
Nov. 6. Das Kloster des h. Nicolaus in Cambi>rg und das Stift .Maria ad gradus zu Mainz kommen über 
I eine abwechselnde Ausübung des ihnen zustehenden Patronatrechts Ober die Pfarrkirche zu A»t- 
' heira überein. Marlis V. mt'nsis nouembris. — Baur ürkkb. FV, Nr. 217. 
lO. Cantz Echter der Alte und Damraiin und Asmus Echter seine Söhne verkaufen mit lebnsherrlicher 
I Bewilligung des Sehenken PhiUpp von Erpach ihren Theil an dem kleinen and grossen Zehnten 
zu Brensbach und Wallbarh sowie Frucht- und GcldgefJille daselbst and zu Niedor-Klingen 
' an don Frtthmesscn-.iltar zu Kossdorf um 800 Gulden. — Simon Grafen von Erbach ürkkb. 
S. 112. Kxtr. 
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Mftrz 16. 



Verhandlungen des StUdtetages zu Frankfurt betreffs des vom Kaiser Friedrich geforderten zehnten 
Pfennigs, bei welchen von Wymphcn Hans Volprccht anwesend ist. Uff dem dage Fabian i und 
Sebastiani. — Janssen Frankfurts Reich scorrespondcnz II, Abth. 1, Nr. 442. 
Die Vellern Erkingcr II. nnd Hans IV. vim Rodenstein nehmen vom Grafen Philipp I. von Katzen- 
elnbogen das Scbloss Rodenstein, ihren Theil des Dorfs Brandau und zwei Drittheile des 
Zehntens zu Nentsch zu rechten Mannlehcn, jedoch „unbeschadet der Pfandschaft, welche der 
Graf an dem Theil de» Schlosses von Hans IT. und F.ngelbard I. GcbrUdcrn seligen hat." Sonntag 
nach Pauli converaionis. — Franck Herrn von Rodenstein im Archiv fljr hess. Gesch. XI, 
S. 601. Extr. 

Melchior von Hirtzbnrn verkauft (Unter)-Schiemottwage mit allem Zubehör, jedoch mit Ad(- 
nahme der zu dem Schloss Hirtzhorn gehörenden Frohnden, an den Ritler Otto von Hirtzhorn, 
seinen Bruder, um 36.5 Gulden. Vff s. Peters tag kathedra genannt. — Baur ürkkb. IV. Nr. 218. 



1051 



1052 



Wolff Kemmeror von Dalburg Ritter entsoheidot einen Streit zwischen dem Pastor Adolf von Breit- 
hart zu Hoffhen und Philipp von Wolffskcln über den neuen Rodzpbnten in der Mark von 
Wassabieblosa und den Zehnten von etlichen Acckern in der Mark von Kromst&t 
zu Gunsten des ersleren. Am mitwocbon nach dem sontAg judica. — Banr Urkkb. IV, 
Nr. 219. 

Verhandlungen und Abschied des Stadtctagcs zu Frankfurt über eine an den Kaiser Friedrich wegen 
der geforderten Hülfe gegen die Türken zu ertheilende Antwort, auf dem Tage war von 
W o m p h c n Hans Folbrecht anwesend. — Janssen Frajikfurts Reichscorrespondenz II, 
Abth. 1, Nr. 444. 

Die Städte Cöln, Slrassburg, Basel, Worms, Spir, Franckfurt, Aich, Lübeck, Augsburg, Word, 
Koffburn, Costonutz, Nuremberg, Ulm, Gemünd, Meiumingcu, Bibrach, Kempten, Isni, Aalen, 
Lutkirch, Nordlingcn, Halle, Ruttlingcn, Uberlingen, Ravonspurg, Wangen, Buchhorn, Ilailtbninnen, 
Wimpffen, Kolmar, Hagnaw, Schietstatt, Wissinbnrg, Einhelm, Kaiscrspcrg, Mulhussen, Munster 
in sant Jorgen tal, Rosshaini, Tnrghain, Molhussen, Norlhusscn und Gosslar schreiben an Kaiser 
Friedrich, dass ihnen die Zahlung des zehnten Pfennigs uumögMch sei, dass sie aber, wenn die 
übrigen Reichsstftndc sich zn einem Zuge gegen die Türken rüsten würden, sich nach Gelegenheit 
an demselben zu betheiligcn bereit seien. Off frytag nach sant Gertruden dag. — Janssen Frank- 
furts Reichscorrcspondenz II, Abth. l, Nr. 445, 
1053' Apr. ö.'Graf Philipp zu Hanau der Aeltcre stiftet zwei ewige Frühmessen anf dem Altar der h. Nlcolaoa, 
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Sebastian und Dorothea in der Pfarrkirche zu Schoffheim. Yff Sondag qUMimodoceniU. ~ 
Baur IJrkkh. IV, Nr. 220. Am 4. MSn demibfla Jtkm IwMtigt EnMMkaf Adolf TOD Mltat 
die Stiftung. — Baur ebenda. Extr. 
Qraf Ludwig von Isenburg räumt MloMi Brader Johwui Steiahtia, 8ddM^ ^ tflf, Zoll BOi 
tUe Zubehömngen ew, m iwa er ea Mck dem Tods das BnbiKkoi& DkÜwr dunehmen and 
gobruehen mH«. Fnitigi mdi Johuiies dem Ttafer. — SimoD Gewli. des Hauses Isenburg m, 
Urfekb. Nr. »69. Extr. 

Bischof Gmrg ron Bamberg verhclsst auf Bitten der Grilfin Anna \uu llumvu alkn Besuchoru der 
Capelle der h. Jungfrau und dir Ii. lUrbara im Schlosse 2u üabinbnsen einen vier^igUgigeu 
Ablas». BambiTRo die XVI mciisis ilti-embris. ~ Baur Lrkkb. IV, Nr. 221. Am 19. Decbr. 
desselben Jahres (d. d. War/; iru" i rth.iilt Bischof Rudolf \ou Wür/burg der genannten Schloss- 
kapelle eine Kleiche liidulgeiiz, iiai luU m Er/bischof Adolf von Mainz am 1. September der Grftfin 
Anna lu di r Cuiicllc .-in falve reginu verwilligt hat. — Baur ibid. Extr. 
Schenk tlans Herr /.n Krpaeh verspricht seinem Vetter Schenk Philipp awei Höfe za HatzJ^om, 
welche der letztere au Wilhelm Juden versetzt hat, forden Fall wieder einzolOsen und i 
dMs derselbe das Ani üaubem von ihm wieder einlöse. Uff DonUig sechst naeh tu 
tag. — SlnoB GnCra von Brbodi Uriddi. Nr. 984. 1^. 

SigfHed Bischof Ton Oyren« und GoDeralriear des Erzblsehofo Adolf von Uainz besttUgt die der 

•Srlili)s«c{ipc!le zu liabenhausen gi'gfbenen IndnlgcT!.^!irinfe der niscliöfe von BambeCSi StlMI* 
bürg und Wurzburg. In lastio Biibeiiliiisen. — Daur lrkkb. IV. S. 21S- Extr. 

Die Gebrüder Jacob und Hans von Dinlolssheim vergleichen einen .Streit mit ihrem Vetter Casper 
von Dudelssbeira über die Ijcihuug des Altars unserer lieben Frauen in der Pfarrkirche za 
Altorff dahin, dass sie gemäss einer iiireni Vater gegenüber stattgefundeiu u Kiitscheidung diesem 
Altar eine Korogfllte von zwei Maltern von Gutem zn Langen bractteu und eine gleiche auf 
ihrem BoIb n SeUirbaeh bosleltaB. Off s. Pnds tag toaunImk.—'BmtVMA. IV, Nr. 606. 

Graf Diether TOB Imbwf-BddiBin tBd Out TOB Bhub dir Asiiam toeAa «ioe Tsr- 

einigung Aber das Ab- und Znsterbea der CMbt la Wlssenkirehen und Rintbrnelien, dU 

von den eignen Lfiitcn des Grafen Pbülfp IB HftJBhBSen zu eiitrichtemle Bete, rlr-n Weir.sciiank 
zu Wiäsenkirchen und das davon an Graf Dlsther nach Steynbeim zu entr'.ciilende Ungeld, zwei 
Mtlhlen zu Wissenkirchen und das den armen Leuten dos Grafen PhilirP dem Grafen Diether 
gegenüber obliegende ,,Ue.vs5gelt.'' Dorristag nach s. Veitin» tag. — Baur Urkkb. IV, Nr. 223. 
Schenk Hans Herr von Erpncb vergleicht .sich mit den Hobncrn zu Zotzenbach und Scbarpach 
Aber »eine G«rechtiglwiten daselbst wid weioet si« an, jährlich 30 Golden von seinen GelAUen 
daselbst an die Bamnelster tob 8. WendeÜB n FanibaÄ n ontilohtm. Tff Dinstag nach OeniL 

— Simon (trafen vnn Erbach I.Vkkh. Xr. 295. Kxtr. 
Vcrzeichniss diT auf iletxi Tage m .Vugsburg anwesenden Fürsten, in deren Gegenwart Kaiser !• ried- 
rich das Ansinnen einer KricgsUülic gegen die Türken an die Städte stellte, nnd der auf dem 
Tage vertretenen Städte, von welchen der für Hall erschienene Mathejs von Rinderbach auch 
Wimpfen Tcrtritt — Janssen Frankfurts Reichscorreapondenz II, Abth. 1, Nr. 460. 

TerfaandioBgen and Abechiad des Stldtelages an Franlcfurt, eine dem Kaiser Friedrich gegen die 
Tttrken m laiitaod« B6lJb botreihnd, wobei n. a. dl« ÜBtadnddigaiisadhniboB der abwosendiB 
St&dte, andi datfoniga Ton Wimpffen (vom 66. Jani), larTorlagB Koanao. — Jarnsen Frank- 
furts Reiohsoorrespondenz II, Abth. 1, Nr. 458. 

Verhandlungen des StädletageB /u Esslingen betreffs der vom Kaiser Fr:cr!rii;h geforderten Hülfe 
gegen die Türken und Anberaumung eines neuen Tages daselbst, bei Hpkhen Verhandlungen 
Wimpffen durch Hans VoUpert vertretim ist und Anf.ing* wie zu Frankfurt wegen der allent- 
halben and besonders in der N&Jie borrsclionden schweren Lüufe und Empörung dafür stimmt, 
da&s die Hälfe nicht geleistet werde, nachher aber in Beschickung eines neuen Tags zur Ycr- 
i»nHi»m diaaer Sadia la g— i^g«»» willigt. — Janasaa Frankfurts Reichscorrespondcnz n, 
Abth. 1. Nr. 464. 

Abschied des Sudtetages zu Esslingen, aaf weleham Narnberg, Franckflirt, Ulss, B nt l i ngen . NOid- 
lingea, Bopfingen, Hall, Hailprana, Oiackelvubel and WinpfoB, aaf den Taga imA Em 
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Volpfirt vertreten, dem Kaiser Friedricli Ualfo grgen die Türken anbieten. Secand« post vincala 
Petri. — Janssen Frankfurt« Reichscorrespotidcnz II, Abth. 1, Nr. 456. 

Graf Philipp 7.n Hanau der Aeltere stiftet eine cwigo Oolto von 15 Gulden von aelnon Gütern, 
u. a. nuch von seinem ilofe zu Plumheim zur Abhaltung einer Mense und Vigilie in der Pfarr- 
kirche zu Babenhusen nnd ausMrdum zur Abhaltung einer weiteren Vigilie in den FronefastoD 
Kirchongewftnder und Zinsen von GQtcra /u Eppertzhusen. OfT sontag Esto mihi. — Baur 
Urkkb. IV, Nr. 225. 

Der Vogt S>'mant von Baishoven za Heidelb«rg entscheidet einen Streit zwischen dem Convent des 
Klosters zu Hoest nnd Diother Schell« von Araorbach Ober die daselbst gelegenen Pfölziscben 
Lehn des Kloxti-rs und fiber den kleinen Zehnten zu Wosten-Amorbach. — Simon Grafen 
von Erpach Anhang Xr. 61. Extr. 

Philipp und Hans Gans von Otzberg, Söhne weiland Diethers, and Hans und Johann Gans von 
Otzberg, Söhne weiland Boppo's, theilen mit P^inwillignng des Pfalzgrafen Friedrich I. ihre bis- 
herige Gemeinschaft, insbesondere das von ihren Vätern, Gebrüdern, Ererbte dahin, dass die beiden 
ersteren u. a. Nauses, die beiden andern die Lehn- und AUodialgOtor zu Otzberg, 0 ber- 
und Niederklingen, Lcngfcld. Hassenroth, Wiebelsbach, Unrode, Ilabizhoim, 
Semd, Umstadt und Unstatt (Kleinamstodt) erholten. Mont. nach Ocnli. — Wagner 
Wüstungen, Starkenburg S. HO. Extr. 
Graf Philipp von Katzenelnbogen befreit die dem Kloster Erbach gehörigen, etwa 28 Morgen grossen 
„Hecken genannt der Junge puscbe" in der Dornhey mer Mark von allem Zehnten und aller 
Bede. Vff Dinstag noch dem Sontage Ocnli. — Baur Urkkb. Nr. 226. 
Margarethe von Ruckersshusen Wittwc von Hans Stoltzen verkauft mit Einwilligung ihrer Söhne 
Heinrich, Clausa und Friedrich Stoltzen von Bickelnheim an Hans von Walbrunn, ihren Vetter 
und Schwager, dessen Gattin Lncie von Reiffenberg und deren Erben alle ihre Gerechtigkeiten 
und Güter zu Uardenau, die sie von ihrem Vater Stephan von Rnokershansen ererbt hatte. 
— Baur Urkkb. IV, S. 110. Extr. 
Bernhard Fensser bekennt, dass er mit seinem Bruder Hans sei. eine Mutscharc gothan habe, 
durch welche er das Gut zu Hardenau, Langwaden nnd das Theil an dem Woinzchnten 
zu Zwingenberg und Auerbach, welches er mit seinem Vetter Hans von Walbrunn nnd den 
von Hardenau in Gemeinschaft besessen, an den vorg. Hans von Wallbrann nnd seine Gattin 
Lucio von Reiffenberg um 100 rheinische Gulden verkauft habe. — Baur Urkkb. IV, ä. HO. 
Extr. Vom 27. Würz 1476 datirt ein gleiches Bekenntnis» de» Hans von Hardenau des jungen 
und dessen Gattin Margarete. — Baur ibid. Extr. 

Johann von Iluttim Propst des Klosters zu HOchst verpachtet mit Einwilligung der Meisterin Mar- 
garethe Schadin und des Convents eintjn Hof zu Crumpach an Hans Burkhard und dessen 
Schwester Margarethe. — Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 60. Extr. (S. ebenda S. 277. 
Nr. 296.) 

Erzblschof Diether von Mainz bestätigt der Stadt Seligenstadt die Freiheiten, welche sio von 

seinen Vorfahren erhalten hat. Seligenstadt. — Baur ürkkb. IV, S. 59. Kxtr. 
Graf Philipp von Hanau der ältere bekennt, dass ihm Pfalzgraf Friedrich bei Rhein vorgönnt habe, 
im Amt« zu Olsberg and Umstadt in den zwischen ihnen gemeinschaftlichen, wie auch in den 
dem Pfalzgrafen allein zustehenden Waldern, nämlich olT dem Rusche und im clingenheymer 
Holz zu jagen und zu hagen bis auf Widerruf, — Baur Urkkb. IV, S, 97. Extr. 

Erzblschof Diether von Mainz vergleicht sich mit seinem Bruder dem Grafen Ludwig von Isenburg 
dahin, dass er dem letzteren auf die von Erzbischof Adolf her geschuldete Forderung von 24.000 fl. 
und weiteren 2500 fl. im Ganzen 25,000 fl. entrichten will nnd statt der Stadt St ein he im das 
Schloss Höchst mit ZoU »»d 'Cubehör verpflndet. Vf Margarethen. - Simon Gesch. des Hauses 
Isenburg III, Urkkb. Nr. 279, 9. Extr. 

^l?.'^'/" v"''!' Siegreiche von der Pfalz thut dem Bischof Reinhard von Worms kund, das« 
er tu der KapUnei der h. Jungfrau Maria in Liehtenklingen den Georg Hertenkorff von 
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Hagenau i.rasmitire. Heidclb^g 13. mensis Julii. — QueUen zur bayer. and dentschen Gesch.lL 
S. 498. Exlr. 

Jnli 23. Graf Philipp I. von Katzcnolnbngbti befreit den Hof, welchen das St. Aiii«ntf<;f W*««« i« 
RUssclsheim erkanft, mit liücksicht darauf, daas der Hof dieses SUÄa in Seilfart nrlmmk 
nnd das Dorf gau tent/bit ist, von Beod, Stcner, AUaag, «i'hBtTWitt ond HtmndiMHtSD. DiMiL 
nach HariBB Magdalenen. — Vigaer WUstungoD, SlariiiilNDV S. 174. Eztr. 
Nov. 12.|Maiidat Kataer Friedricfas HL ttgßa die xur Herrschaft BomhdmerpRrg gehörigen 19 Dörfe r nas- 
genonmen Bomheiiii, Sedcbaeb, Hawsen, Obere Rod«, «nd Ofembach, wonach die ihnen wegen 
Nichtzozngs zam fiurgnndiscben Kriegs angedrohte Strafe ausgesprochen wird. KewtlMtIt im 
XII tag des monats Noaeinbri». — Muri. Habsborgica Abth. 1, Hd. III. S. 581. 
Urtheil Kaiser Friedrichs III. gegc Pliilipp den jüngiTon Grafen von Uaiuiu, der dem kaiserlichen 
Aufnjf zuwider die ZcntgrufHii und GiTtiLiiKiini di r in diu Grafschaft Bornheimerperg gehörigen 
19 Dorlrr. Liiisg<'U()iniri(m lidruheira. Seckbaili, Ilawsen, Obern Rode und Ofembach, verhindert 
hat, dem Kaiser gegen den Herzog von Borguad xu UUlfe zu ziehen. Kewenttat am ZU tag das 
ra{Hwto NoMmMa. — Moa. Halialnirgiaa Abth. 1, Bd. ÜT. B. 678. 
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Ewalt Schade von Altheim stellt dam Jankar Jorgaa Hanna m Sipaeh aiaaa LAunevcn 
eine Hoftt&tte nnd einen Gartea aa Xiebelstadt, iwei Zetartaa aad eine Wiese zu Erbach 
a«. Tff IhaUg nach lant Jorgan des he>iligen Ritten tag. — Simon Grafen von Erbach 
Urkkb. Kr. M8. Extr. 

Jall 16.|Helnrfeh Kvebe ron Dornburg bekennt, dass er zur Zeit iii-i Ida ScUciikin Meisterin gewesen seine 
Töchtnr Pely und Gutgin in das IClostcr IIoeMn gethan, von denen • r di r na^ldierigen Meisterin 
Magdalenu von Roseubach, seiner Sebwagehti nelig. 8 Gulden schuldig geblieben sei, dass er 
unterdessen diesen seinen Kindern eine Gülte von 10 Maltern Korn gegeben habe und dass er 
nun, nachdem denselben von Prising von Kosenbach, ihrem Ahnherrn, 500 Gulden zugefallen, 
welche letzterer dem lUoster auf dessen Zeboten an Sampach geliehen habe, mit der Meisterin 
nnd dem Convent Übereingekommen sei, dass sie nnd seine Kinder ^in Leibfmiiog_ Toa Jährlich 
20 Gulden von dem Zahataa liabon sollen; er aberlSast ferner ~ ~ 
eine weitere Kaafaamm. — Simoa Chafea von Erhaeh AabM^ Hr. 69. SUr. 

BnUiebof Diether Ton Mainz beurkundet, wie das Kloster der h. Marcellinus und Petrus in 
Seflgstat durch die pflichtvergessene Amtsführung des Abtes Reynhard, das anstössige Leben 
der MOni-bi! und die Versehleiiderung der KirchcngiUcr tief gesunketi gewesen »ei, und dass er 
desshalb den Abr. abgesetzt habe, er incorporiri zugleich das lüoater dem Stift Barssfeld nnd 
ernennt zum Administrator de^^selben den Pitar JaCOb StaglN. Ib opida ii imhnflhii nn' g XTH. 
mensis junii. — Baur Urkkb. IV, Nr. 282. 

Pfolzgraf Philipp bei Rhein schliesst «iaa EHnigang mit dv Stadt Wlmpfao «bT 10 Jahn ab. — 

liaur ürkkb. IV, S. 172. Extr. 

1479 

1088|Jaa. Is4Bttriermoiiter, Bath nod BOiffBr dw Stadt HaUbrain mkanÜBB aa dia Stadt TOapCsa die Vogtai 
m Wiapfen, weldw ato vom Beleh ta Leha tragen, na 100 riwialaehe GaUan. Tff DbAtg 

vor a. Anthonien tag. — Banr Urkkb. IT, Kr. S83. 
1084 Febr. itS. Henne von Buches versetzt seinen Antfaeil an den Zehnten zu Dietzenbach und Jflgesbeim, die 
er mit Hans von Walbrann dem jungen nnd Friedrich von Wa.tcn Altaristei: . u Babenhausen in 
Gemeinschaft hat, an den genannten Hans von Walbnun and dessen Gattin Agnes von Carben 
am 110 fl. — Banr DrUA. IT, 8. T. Bxtr. 

l086|JaB. 7.|Heinrich Landgraf zu Hessen nnd Graf n Katzenelnbogen beurkundet, dass, nachdem sein Schwieger- 
vater Graf Philipp zu Katzenelnbogen zuerst dem Conrad von Greffenroit mit Sprenlingon, 
dem l>or1^ Oaricbt nnd KirehBatz nnd «inem freien Hof zu Barmstat als Mannlehn und einer 
Oarmatat and S Gtrtaa aad HpfctMtaa ala BazglehB bdehat hat, für velehe« dar 
la Oarabarg gawardaa tat, aad haraaeh daa TooMarmtaaern des genaimtaB 

and Hans von Sorgenloch dem Jnngaa fwiaant O aaa rihl a" 
dei Biduatses sn Sprenlingen, Je sor Ülfta fiiDalMB ba^ «r 
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j « BBiAs hd«hiii und mi Barsniann in Dornborg ariReiiriramen 
Johann Mehaheimer m,t <^^J^ ^^ZTowäi. des Hauses Yscnbnrg III. 

hat OtT Fritag nach der beUige diy koMg« »g. — tamu muau. « 
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Wei-thnm zu Kl.l. -Bl«».«». m dem Dorf ^^-J^^^ ^'^"^''^^ti 

,„.„ats Fjbraj.rii - Grl^^^^ j^^^b steiuiuws d.n halben 

20. Kaiser Friedrich schreibt an "^^«^ " «wUebfln l»be- »bieU« ihm. ad Kaisers SUtt 

... j j .,„_ c,,i,n U lli« auf der (•meii und Otto und lians Ton nirmw«" 

lemn iiL Jadfll der beiden Streitenden ln Munrnte Thaüe u deamibaD n. mawig 
HbgSAeirtl^ — B»IB Urkkb. IV, Nr. 210. 



I 



lOBl 



1092 Mai 



1093 Juli 1. 



I „ o «ikn Diahurc stiftet eine Pfründe für den Altar der St. Jlariencapcllo ra 

1090^'= ^°- «7r:^" fi^oSTdiiS^^ Patronatreeht mit der Bestimmung 

^ . . , , Sp7n!?iJISr5S U daoPfcrrw xa Ombstadt faUen soll, und pra- 
vorlKhiat. das ,u denelbcn. U.e X mensis marcii. - 

liiAse RtiftnnK. A'scli.^ffnnliargk. — Banr ibid. Extr. o.u«-fa«».v 

V^ZzSn S.ho.k nu,. Herrn von Erpaob nnd Lndwi« TOn H««fIMWl^ 

Xd^einlösung d... Flälzischon Antheils am Amt Habitzheim «I « 
S2ft»t d« Dorf GroRs Zvmorn, Theile von Kloy., Zy.nern und Semd gebare": 
M teN^mui in Luticlenbach auddeaDorfe Jorgonhauaen "«fden Verabredung 
JSaT HvdeSSg tff fiwr Haben tewn «beat MnondMihm. - 8im» Ontm wnBriiMb 

U ErÄo f^ibSSit Sfkain« bestätigt der Stadt Seligenstadt di« FrailMiMl. wMl» ÜB WH 
,r ncn Vorfahren erbnlMi h«. SelUgenstadt- - Baur ürkkb. IV, S. 59. Ertr. 
Der S bultheiss, die SchMtal «nd die Owiielnd» TOB LangStat stiften mit EinwiU.güng des Grafen 
von Knau rurdca Pastors an der MntterWwbe BS Altorfl ««a Pfrtode «r «Ja«" C»f "»^i^ 
der zu Khron der h. Antonius, Vitus Barba» fnirtll«.. Oqjdto 
Pfründe mit Gutem und Hechten das.dbsl und mit benMUrtea « Ä»»*"^^ 

Ramstat und präsenüren zu derselben Peter Dressdw von Clestat, ^ ™™ "A»«*™^ 
K Montag Sach s. Peter vnd Paul t^g. - Raur ürkkb. IV. Nr. 245. Am 2S. Juli dewlbe« 
Jkltfcs bebtätigt Erzbist^hof Adalbert von Mainz dies« Süftung. In Castro AschalTenbnrgK. — 

[Mt*«» Walborn der Aeltere stellt dim Schenken Hans Herrn von Krpach seinen Lehnreven aus 
iberTiiraide unter Oteberg und Oberkonapaek Diutag ladi SU Egjrdi tag. - 81«« 
Gimfta vm Brfaadi Urkkb. Nr. 302. Extr. ^ 
4. Bchledwlcbtcriiofaer Bat T^d dee Kurfürsten Philipp ton der Pfalz (Iber den Streit zwisibou sdienü 
Hans Herrn von Eipeeb and der Vomondaehaft des Schenkea Erasmna Hern sa Krpach wegen 
der Einlösung des Pfllslsohni AvlMli am AM Habitaheim. Hoydelberg ▼§ bitagmeb aaat 
Micbncis dag. — Simon Grafm M» BlIiaA ürickb. Hr. SOg. Bitr. 
1006 Btof. 18- I>er .Administrator des crzbischölHcbeB BUlbls ni Xilnt Aüireelit bertUgt den von veOand , 

* Diotlicr im Jahre 1480 genehmigten Vertrag zwischen dem Kloster Erbach und dem]) 

Mainz aber den Wald und Novalia zu Gernssheym. Steinheim am Uittwoohen mAuVmiW 
Tig. -* Baur Uikkk IV, Hr. 646. 



lOgd 



lOABOct 



1488-1494. 



89 



1M7 
■ 



98. 
AUn 3 
1100 liU 14, 



1098 

1099 



1101 



UM Jwt 
HOB 



1106 



148S 
Ftlbt.il, 



1«84 

1102Uan. 17 



1106 Febr. 14. 



4 
84. 



1107 



1108 ka. «Id. 



Lehnbrief des Graf Michel zo WiTtheim für V) t von Helmstedt ober den Hof n Rajbseh, der 

Lebnhof genannt. — Simon Grafun von Erbach Anhang Nr. 63. Extr. 
Benannte Pfarrer und Altaristen zu Althpjm, Sickenhofen, Altdorff und Babenhausen stiften vierzig 
Gulden zu einer Vigilie in der Pfarrkirche zn Babenhausen. — Baur Urkiib. I?, 
S. 221. Extr. 

Privileg Kaiser Friedrichs for BOrgermaiiter und Bath der Stadt FnaUut Bber die FiaehwaMt 
den Main hinab bii an d«ii Sb«i& «Bd dm Main hinsvf ao wdt de faergdmuht. — 
HittheilangeB daa Varaiiw Ar OaeelL te FeUkfin* a. IL m, S. 886. Extr. 
DknUier Landaehada von Stejnaeh und aein« GemabÜB Agtm Ton Rosenberg verkaafen an Conrad 

von Frankenstein nnd deasen Geniahlin Appolonia von Cronenberg dasjenige, was die erste Ge- 
mahlin Diether's von ihrem Vater Philipp von Frankenstein an Aussteuer erhalten bat, nemlicb 
Gülten und Einkünfte zu Pungstat, lienchgin, Haue, Poppenhcim, Ciryssheim, Wyt- 
tcrstat, T robb er, Lcheim, Henau, Rodeisshey m, Bueaggheym, daa Fiachwassor xa 
Pojipcn!u'im und Hodelssheim und ihren gehörige eigene Leute um 1100 Gilden. Ifontag n. h 
Margrettt u tag der h. jungfrauwen. — Baur Urkkb. IV, Nr. 248. 
Erzbischof Hermann von Cöln als Vormund des Landgrafen Wilbeim Ton Hetsvn belehnt Blickar 
Landücbaden von Steinach mit Gtttern zu Arheiligen, Ooddelaa, Biebatheini, Sickea« 
hofen, Griesheim, Eberstadt, Modau, Ascbaffenbnrg, Bainbaim, HapfaBheiln and 
awei Mannaaahd Wiesen an der Sdiarbaab, dia Bmnlabn n Daraiatadt atniL — Bttaeit 
Laadaehaden von Steiaaeh in Andthr für heas. Geaeh. Tlt, 8. STB. &tr. Ale LebD aind das 
Nachkommen Blickers mehrfach erneuert worden s. Ritsert 8. 883, 404* 409, 4U— 414, 419 
n. 420. Hessen zog sie im Jahre 1601 ein. Ebenda S. 412— 423. 

Kurfrirst Philipp von der Pfalz entscheidet einen Streit zwischeti dein IMalzgrafen Otto und dem 
Sili(:il< I'Tasmus Herrn von Erbach über die Jagd in der ObcruL iit (am Senssberg, um den 
Schnupffi nbcrg, im Wetzehlalc, am lloenberg, im Hentale, Broydcnhaupt, Mittelberg, Langforst 
and Lantwer, bei dem Kraenbcrge, auf dem Weckperg, Altenhusen, Sperwersreyn n. a. w.) und 
die Fischerei in derselben Cent (in der Sensspach, in der Oamelspacb, in der Ußtere.J Hjdelberge 
Tff Sant Anthonientag. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 305. Extr. 
Schenk Haaa Herr f oa Erpadi gtebt dem Matthia Qotian m Olfen die Bolnutsuf foa aeinen 
Walde aviaehen der Bornelnbteber md Olfaner Oanarkuig aaf 84 Jahre in Padit ind 
gestattet ihm das „scbladden riebe" in die Stocke zo treiben, behalt aleh jedoeh die Hastnng 
bevor. Samstag nach Sant Sebastianns tag. — Simon Grafen Ton Erbaeb UikU>. Kr. 804. Extr. 
Erzbischof Berthold von Mainz bestätigt der Stadt Seligenstadt dIa Fralbaitan, waielie ala vnB 

seinen Vorfahren erhalten hat. — Banr Urkkb. IV, S. 59. Extr. 
Henne von Wasen verkauft an die Grafüii PhiH]i[) iii:d Ludwig von Banan sein Gericht genannt das 
Laudaiedelgericht xu Hergershaosen mit aller seiner ZugehOrang am 250 8. rheinisch, welche 
er an den von flnm an Lahn tragandan Zahatan la OiMnBbaah fawndek haba^ — Baar UikUklT, 
8. 126. Extr. 

Schenk Adohr Herr Ton Krpach and Domherr zu Worms and Otto von Erlebach, Vormünder dar 
Kinder von «ailaad Jorgen Hem ?on £rpach, Tariunfen eiae jährliche Gülte von 2 Calden vom 
aaboltheiaaaBaat n Mlehclatadt an 60 OaMn an Johann Heuler Pfiirrer, Conrad Drippel 
Altariaten, Heintsa Metxler Scbnltbeissen zn Mlehelatadt utd den ABarUten Jost Gelpff an Ecpaeb, 
alle „Tniwenholder" von Conrad Lanrungen weflaad Altariaten aa Krehbrombaahi miA» Q«He 
jährlich einem Beiligenmeistcr der Pfarrkirche zu Michelstadt anabezahtt werdea and an elseni 
Jahrgedüehtnisse für Conrad Laurnngen verwendet werden soll. VIT tnser lieber franwen tag 
assunjptionis zu latin genannt. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 300. Extr. 
Lehnbrief des Schenken Erasmus Herrn zu Erpach für Caspar von Wilperg über Güter nnd Gefllla 
zu Hoisterbach, Guterfurst, Erpach nnd Zyramcrn, welche vorher Conrad von Swey» 
heim and Hans Fock zu Lehen gehabt. Satasstag nach vnser lieben frauwen tag asaumptionis. — 
Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 307. Extr. 
Waiatkain Iber die Backte daa Bloatcts der weissen Franaa an Haina in Weiterstadt. — Grimm 
Waiathtaar 8. WS. ^ 
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Berthold Erzbischof von Mainz und Knrfarst entscheidet die Streitigkeiten des Abts Johann ton 
Seligenstadt und Contz von Lautem Uber ein Lehen, die Fantey zu Geisselbach. Dinstag n. 
S. Bonifacicntag. — Samml. des WQrzburger Vereins Abth. 1, III, Nr. 309. Kxtr. 
Pater von FOrstenhorg, Orede Fnrslenbergeriii Wittwe von Adam Gelthuss und deren Kinder Adam 
und Lysze verkaufen an Landgral Wilhelm von Iles&en ein Viertheil am Gericht zu Astheim, 
sowie Gnter und Rechte eben dasilbst, zu Trebur und zo Buwesheim. Montag n. s. Johannes 
baptisten tach. — Baur Urkkb. IV, Nr. 250. 
Erzbischof Bertbold von Mainz entscheidet einen Stroit zwischen Graf Ernst zu Manssfelt als Vor- 
mund der Kinder seines Bruders Albrecht und den Ganorben gemeinlicb des Schlosses Bicken- 
bach über die Veriiflichtungen, unter welchen jener seiner Neffen wegen in die fragliche Ge- 
meinschaft und den Bargfriedeu des Schlosses Bickenbach angenommen werden soll und 
Ober einige andere Punkte. Milt«mbergk am DornsUg nach vincnla Petri. — Baur Urkkb. IV, 
Nr. 261. Extr. 

Philipp Forstmeister von Gelnhausen, Vogt zo Heidelberg, bekennt, dass er dem Pfalzgrafcn Philipp 
75 Gulden jährlicher Rente schuldig ist, welche der Pfalzgraf dem Schwager des Forstmeisters 
Wiegand von Dienheim für jenen Philipp jahrlich au» der Herrschaft Waldeck im Odenwald 
bezahlen will. Der Forstmeister verspricht dafür dem Kurfürsten jahrlich 50 Gulden von dem 
Dorfe Gugenheim, die ihm von den Grafen von Nassau erblich verscbriebfln waren. — Zeitschr. 
für Gesch. des Oberrheins VI, S. 814. Extr. 
Die Baumeister zu Altdorff beurkunden, dass sie von Henne Löser und seiner Gattin Grede zehn 
Gulden zu einem Seelgeredo erhalten haben, St. Bartholomäus Abend. — Wagner Wüstungen, 
Starkenburg S. 82. Extr. 
Johann Abt von Seligenstadt belohnt den Conntz von Lutem mit der Fantey zn Oeisselbach. 
Uf S. Michclsabent. — Samml. des Würzburger Vereins Abth. 1, III, Nr. 812. Extr. Am selbco 
Tage bekennt Conntz Ton Lutero den Empfang vorstehenden Lobnsbriofs and verspricht seinem 
Herrn Lohenstreue. — Ebenda Nr. 818. 
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Apr. 24. 

Apr. 28 



Weisthnm zu Bnwessheym. 
Baur ürkkb. IV, Nr. 283. 
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Vff den Dienstag, der da war der XXIV dag des raaaes Aprilia. — 
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s. m. et d. 
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Jan. 30. 



Johannes Marx Altarist zu Benssheim beurkundet, dass er von Conrad von Frankenstein und dessen 
Gemahlin Apolonia die Güter, Rent«n und eignen Leute derselben zu Heppenheim, Ilcym- 
bache, Kirsshnsen, Winheim, Hemsspache, Lndenbache nnd Glebache gekauft habe, und 
begabt ans den erkauften Gütern den S. Laurentiusaltar in der Pfarrkirche zu Benasbeim und 
den S. Katharinenaltar zu Heppenheim. Mondag n. s. Jorgen dag. — Banr Urkkb. IV, Nr. 254. 
Am 2. Mai 1499 bestätigt Pfalzgraf Philipp diese Stiftung hinsichtlich der Einkünfte und Zehnten 
zu Heppenheim. Heidelberg. — Banr ibid. Extr. 
Das Kloster zu Eberbach und das Stift St. Victor extra mnros zo Mainz vergleichen einen Streit 
Ober die Zehnten von den Gütern in Haihart, CIcflcck, Kygen und Bucbdunck in der Mark von 
Gernssheym dabin, dass das Kloster den Zehnten erhalten nnd dafür eine jahrliche Frnchtrente 
von 18 Maltern an das Stift entrichten soll. In vig. $. Johannis bapt. — Baur Urkkb. IV, 
Nr. 255. Am 15. Juli 1489 bestätigt Raymundns Peyrandi archidiaconus aluisicns. in eoclesia 
xanctonens. magister in thcologia den Vergleich. Francfordie. — Baur ibid. Extr. 
Testament des Ludwig von Isenburg Grafen von Büdingen, worin derselbe verordnet, dass von seinen 
drei Söhnen Philipp, Dieter und Johann der älteste Philipp die Grafschaft besitzen, jedoch mit 
seinen Brüdern zusammen bleiben und dieselben standesgemUss versorgen soll. Für den Fall, 
dass die Brüder sich trennen wollten, werden ihnen bestimmte Besitzungen zugewiesen, dem 
jüngsten Johann der Hain in der Üreyeich, Offenbach und der Isenburgischc Antheil an 
Miulzenberg. — Simon Gesch. des Hauses Ysenburg III, Urkkb. Nr. 283. Extr. 

Erasmus Schenk von Erbach verspricht seiner Schwester Magdalena dafür, dass sie ihm ihre Rechte 
auf ihre väterliche nnd mütterliche Erbschaft abgetreten hat, eine genau bezeichnete Leibzucht 
in seinem Schlosse zu Erpach, sobald sie den Hof von Heidelberg veriassen würde, setzt zu. 
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gleich die BesuuMMOa der Leiluaelit ftr den Att ftil^ 4m8 er mit Tod abgehe nnd seine 
Schwester das SeUeee wteiiea «Oiile, nd beettnint alle irfDe Reirten uud Zinsen zu Bnwer! 
felden und Pryeaiteyii soa Unterpfand für ErftUang der fiberaoMMoeii YerDflfelitoiinB. 
Frttag nach eomenionls PulL — Banr ürkkb. IV, Nr. 267. 
^i?"''^''./^^'"''"''' ^d"»'"'»««^« der Kir.he zu Xanten Prothonotar des Papstes etc besUtiet 
die Stiftung der SchlosskepeUe zu It u b e n h a u s e n. Lintz patanieus. diocesis. - Baut 
lirkkb. IV, 8. 215. Kxtr. 

I131|Jttni 19.,Erzbischol lierthold zu Mainz erlässt den Dörieni Crotzcnberg, Mernfliugen, Welsshein» 
ZcelhuNi n und Krossiiuäou din Atmung, welchu er und sein Vimum zu Achaffenbarg VOB 
Ihnen III Seligenstadt anzasprechvn geliabt, wofür «ie fOr die Dauer leinee Lebens Jlbrlidi 180 
'*»<*rf«"*t»g an frltag naeh Tmera kema UehnaniB tag. - Banr 

Urkiib. IV. >r. 269. 

Landgraf Wilhelm HI. TOD Emmi flobt dem Oenrad. v«t) Sekwanfeehtt abBorglebn aui Auerborit 
den lialben Zdinten TOa deninenen Gute an den Rödern und der Allmende zu Hausen bei 
Lerseli nnd den Fhdniehnten, »wie 80 Schillinge Heller fur den kleinen Zehnten daselbst 
Donnerst, nara Maria Ifagdalena. — Archiv for bess Gesch. XII. S. 1.38. Extr. 
2. Philipp Carspach von Alespergk revi i>;i t sich dem Schenken Erasmus Herrn in Erpach und Bicken- 
bach llbcr ein vormals Bifkenbachi'.ches Leb:., L(!-iil„i:.l n; t-inem Hofe «u Bickenbach vff 
dem Sande mit seinen ZiiiM'hfirur.gpn, 2 Morgin Weingarten zu Alspach, einigen Grundstücken 
zu khiik'rijliiTi,' oLiLT dem Ucrigf rsborn und einem Viertheil am kleinen Zehnten zu kleTB 
Zynitncrn. Sanipstag nach Egid}-. — Simon Grafen von Erbach ürkkb. Nr. 310. £str. 
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JnU 23. 



8«pt 



1)90 

Mürz 



1126 Not. 19. 



iiaa 



11S7 



Jan. 5. 



5. Pfal/graf Philipp bei Rhein verleiht benannten Personen du Becbt der Anla|a «iDN Eilenbergwerks 
bei Kintzig im Odenwald. Heidelberg vff Fritag naoh Innoeanlt — Banr VritkKlV Nr "»BS 
PfalxgralPbilipii bei Bbein itiftel mit OenebBignnff ErsUadinb Bertbold von Mainz eine Capknei 
nnd FMnde in der Capelle nnser L F^en Im Tmbatetter Forst zwischen Vmbstat und 
Dtepnig, «n welcber ibm nnd den Grafen za Hanan abwechselnd das Prasentationsrecht zustehen 
soll. Oermersshcym vfl s. Elisjibethen abent. — Banr ürkkb. IV, Nr. 263. Am 26 \ov. 1490 
erfolgt die Ik!:t;il icung des Erzbisrhofs zu Ascbaffenburg und am 25. Nov. 1490 diu Ein»UU| 
des Decans am Stif'. m .-isi haffenburg und Pfarrers zu Umstadt. — Baur ebenda. Extr. 
28. Pbilipjj Vfin Uudi'Inliidm verzichtet auf alli' Ausi)rilrhe an das Gericht zu Biberau- nnd Rji 
p rucken und dio dazu gehörigen Rechte und Gülten zn Ganateu des ErzbiaciioC» fiertbold yt 
Btattg n. a. Katherinnn taffc — Beer Uridtb. IT, Nr. S64. 



Papst Imioeeoi Tlir. bestitigl die FriTSegien des Klosters Seligenstadt. Some. — Banr 

llrkkh. IV, S. 69. Extr. 

1120 Apr. 27. Heinrich Slosser and Philipp Schumecher Schaffner des Elendenhaases zu Hirsshorn beurkunden, 
das> lUtter Vlrich ton Keehberg zn Hoenrechberg, Hans von Hirashorne nnd Tham nnd Heinrich 
von Ilentschussbeim eine Rente auf ihrem flaoae erlmuft liabeo, weklie sie n bestimmten Zeiten 
als Ahuo&en an Bed&rftige eotriditan aolta. Tff mitiioeheo Hih dem Sonntag ivUlatet — 
Oaur Urkkb. IT. Mr. 2ft5. 

llMJind 81. Philipp Slaehterer tob Erffenstein steift den Sdieoken bnaains Herrn n ErpaA nnd Bickenbach 
seine Lebntircvers aus Ober zwei Viertbeil am Hanensande, Oppenheim gegentbir. Uff Jfmttag 
Sanct Ciriticustag. — Simon Grafen von Erbach ürkkb. Nr. 311. Extr. 
llM|Aag, 16. Walther Kodwyss stellt dem Schenken Erasmus Herrn zn Erpach und Bickenbach seinen Refcn 
aus Ober einen Hof zu Kriebacb mit seinen ZubehOrnogen, den Beinoldszehnten zwischen eleyn 
Zymmorn und dem Ucyniche und den Btof an GrOSs-Zimmern, anch einen Theil des 
Zehnten in der Mark an Bibinkeym, Uff sanet Lanrestien tage. — Sfaion Grafin tob Erbaöh 
Uritkh. Kr. 8lS. Extr. 

llSl SO.Hans von Walbrrtn Ritter Burggraf zu SUrkenbnrg, reversirt sich dorn Schenken Antnu^i ITi rrn zu 
Erpach und Bickenbach tibcr das Schloss zu Ernsthofen mit seinen ZugehOruogen, den Zoll 
zu Zymmern und Gefälle zu Spachbrücken und Zielhart. Uff Darstaf BCCklt Baek 8Mlt 
Mlchela Ug. — Simon Grafen von Erbach Drkkb. Nr. 313. Extr. 
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1491—1496. 
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11S4 



1135 



1136 



SohD. - Ritsert Herrn vod Hirschhorn im Archiv für hess. Gesch. X, S. 156. Utr. 



Jan. 13 



No». 10 



22. 



Die Baumeister der Pfarrkirche zu AUdorff bekennen, dass sie von Heinrich Seuffer Pastor dieser 
Kirche 20 Gulden erhaUon haben, *ofQr jährlich anf Scptuagesitna von dem Pastor der Pfarrlarche. 
Sm llt^rSfeaSn unserer lieben frauon zu Altdorff und andern eine Messe gelesen werden soll, 
p^i» rt«^ s Ta^ nach drei Könige. - Wagner Wüstungen, Starkenburg S. 82. Lxtr. 
Ju^Tn^rhof JoTö:Ät.S[%or f "^^is" " 

Gorervt ciriSln rrrnisTadf^d^e iLe^^^^ ^erg A.tniann zu Gern. 
hJr «ntLbtS als Schiedsrichter einen Streit zwischen dem Kloster Erbach und dem Amtmann 
^Hplä m Phili ..f von Cronberg über die von letzterem im Walde des Klosters bei lenau we 
„ wolffskrinor Gemarkung angesprochene Mast- und Holzberechtigung dahm, dass das Klo ter 
den Wald fr' davon haben, jedoch dafür an Philipp von Cronberg drei Jahre lang eine Gül^ 
vSn 20 Maltern Hafer und nach zwei Jahren lOO Goldguldcn entricbton soll. Donistag nach 
vnser l. frawen tag present&cionis. — Baur Urkkb. IV, Nr. 269. 



1137 
1138 

1139 



1198 



Mar, Q rchnrevers Peters Synolt für Graf Michel von Wortheim über 6 Pfund Geldes Breuberger Burg- 
M&rz 9 l^'^f;™;";\,;E" o/ sein Vater Philips Synand inne gehabt - Simon Grafen von Erbach 

Katr s'chelm'^ion^BfrgBn reversirt sich dem Schenken Erasmus Herrn zu Erpach und Bick^b«ich 
über deu Zehnten zu grossen Zymmern, ,.Uwernhan"-Zehntcn genannt, und Oef&lle zu Wald- 
michelbacb und Crudach. Dorstag nach dem Sontag ocuU. - Simon Grafen von Erbach 

Chrislüüna rcbÜM^n und' der Convent de» Klosters zu Himmeltale geben ihren Hof zu Koniche an 
Hans Smydt daselbst um drei Malter halb Korn halb Hafer. Vfif Fritag Sanct Thomastag dos 
heiligin Aposteln. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 315. Extr. 



10. 



Dec. 21 



1140 



l«9« 

Mftrz 10. 



1141 
1143 



1143 



Mai 14. 
17 



Benannte Einwohner in dem Dorf zu Cleyn UmsUtt bekennen, dasa ihnen Frau Margarethe Scbadin 
Meisterin und der Convont zu Hoeste ihre Hecken zu Dorndillo für einen Zins von 2 üulden 
jährlich in Bestend gegeben haben. — Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 65. Extr. 
Kaiser Maximilian bestätigt der Stadt Wimpfen aUe Privilegien. Kempten. — Baur Urkkb iv, 
S 40 Extr 

Kaiser Maximilian belehnt die Stadt Wimpfen mit der Vogtei daselbst. Kempten. — Baur 

Urkkb. IV, S. 231. Exlr. 
Landgraf Wilhelm II. von Hessen verpfändet das Amt und Schloss Lichtenberg um 3500 UoiQ- 
gulden an die Brüder Reinhard und Hans von Boineburg zu BiachbauMn. — Archiv für hess. 
Gesch. Vlil, S. 4S. Extr. 



1144 



1498 

Juni 24. 



Die Schenken Eberhard und Jorg Herrn von Erpach Brüder, verleihen dem Allaristen Johann 
Metzler am Liebfrauenaltar In der Pfarrkirche zu Michelstadt die Pfründe des S. Georgcnaltars 
in der Kapelle zu Fürstenau, Uff Sant Johanns tag des Heyligen toiffers. — Simon Grafen 
von Erbach Urkkb. Nr. 317. Extr. 



Jan. 30. Johann von Hanau Pastor zu Oberrode und Jacob von Düdelsheim entscheiden den Streit, welcher 
»ich zwischen Michel Galling von Altheim und Henrich Krieg von AJtheim wegen Verleihung des 
Altars der FrOhmesaerei in der Pfarrkirche zu Altheim entsponnen hatte, dahin, dass die Ver- 
leihung bei eintretender Vacanz wcchsolsweise und zwar mit dem gen. Michel Galling oder seinen 
Erben beginnend vorgenommen werden soll. — Baur Urkkb. IV, S. 127. Extr. 



1145 
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1146 Jnni 24. Contze von Willer rcversirt sich und seinen Bruder Caspar dem Schenken Erasmus Herrn zu Eritach 
und Bickenbach wegen des Wenn- und Fruchtzehntens zu Roden, den sie von Ihm zu Lehn 
tragen. Vff Sant Jobaans deis heilgen tftaffen tag. — Simon Orafta toa Erhaeli Urkkb. 
Kr 817. Eitr. 

tWI 

1147Uu. SAlMoM Qraf tob WortMm Mkeimt, tm «r Aaa Mmktii Ikariiaid «nl Qmrg tob Brbaoh 
8600 ChüdoB ftr ihna AalOM am SeUaao Bmaborg aehnldig sai, Tonpriebt, die» Somme 
in gewissen Terminen n bezaUen, and seist Us snr Anssahlnng die erkaofte Herrscliall als 
Unterpfand ein. Samsstag nach sant Panlns Bekchrungstag. — SIbob Onta TOO Erbacll Drkkl». 

Nr. 319. Extr. (S. Scriba ReR. Starkenbur« Nr. 2037.) 
1148|llin 17. Albrccbt von Venningen und 6i i:ii' i'i .iu Margareta von Ratnsteiu schenken eine ewige Galt von 
einem halben Gulden der EngelbruderHchaft bei den Predigern zu Wimpfen zum Ankauf von 
Wach'^. — Zcii-,Llinl> für Gesch. des Oberrhei:.s .KV, S. 319. Extr, 
1149 Not. 17. Michel Graf zu Wertheim bekannt, dasa er von den Schenken Eberhard und Jor« Herrn von Erpadi 
ihr Theil an Sehloss and Herrschaft lin ubcrg um 8500 Gulden gekaofl, wobei den von Epstela 
die WiedeieinlMang Torbebalten bleibe. Vff firitag nach Sant Martinstag. — Simon Grafen tob 
Erbidi UiUcb. Nr. 820. Extr. 
1180] iHtiBrleli TOB HaadscbBcbriwi» «rkaift von BUckor L a n d se badsB tob Stoinaeh das Iba nad seiaeB 

Kindem aa der SUft Haforisdien and Speyeriseben PIkndsehalt durch Erbschaft aagefidkM balbo 
hintere Sehloss zu Steinach, ein Viertel an dem Mittelschloss, ein Viertel an dem StAdtchen 
sammt dem halben Dorf Epfeabacb. SL Lcoahards tag. — Ritsert Laodschaden- tob Steinach 
im jUaUT Ar hasi. Oaaoh. ZI^ 8. 487. Eitr. 
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1800 
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1188 IbbI 



1166 
1167 



1408 
JbH 1. 



1199 
Jaa. 



8. Ciintze von Luter nnd süne Fraa Else Erpen verkaufen die Fandey za Gei38«lbach und Uofstcden 
aa fluraa LebaÄierm den Abt Thomas von Seligenstadt und den Conveut um 800 Gulden. 
Diutaf Bach dar diyer helligeB Koanigoug. — SaoimL des WSrzbnrger Tereias Abth. 1, ilL 
irr. 858. Extr. Am 8. Hai madiea ab SeUodslaata Obarad Waake FMoc xb BiMaiB «a« 
Johann MenUer Capellan za Burg OelnhaaseB die Bodlagangsa dtase KanÜL Diaatag naeh 
Walpurgis. — Ebenda Nr. 858. Extr. 



1164 Not. 5. 
lUMa 



1801 

17 



8.m.etd, 

1808 
Mai 8, 



Weisthum des Kanzelgerichts zn ObarbarbaclL SoBteg Boch aBBOt Poier Tsd FBaUitigi — AmUt 

fQr hc3S. Gesch. XII, S. 461. 



Smc. 3LT1. 

Die BrQder Wendel ond Asaauia TOa Riedern verkaufen an Graf Phili^ip von Uanan ihre Hüfte 
an der Borg zu Harpersshaasea mit allem Zubehör, ferner benannte Gater nnd Renten daselbst, 
~ ifes zn AI therm aal andan OBtar Bad CHUtea. Moatag s. Pater Tad Paala 



eta Vierte] eines Hofes zn Altheym 
tag. — Baar ürkkb. IV, Nr. 876. 
Weistbnm xa Hatabaasea. Doaneratag aaeb 
et d. Schiedsspruch des RiUers Emmerieb von Karben in dcai StNit dac Grafea Ladwig tob laaahaEg 
nnd Büdingen und der Grafen Philipp and Reinhard tob Hbbbb 8bar die Obrigkeit aad das 



_ Orimm Weisthttmer IV, S. 648. 



Geriebt xa Bisobofabaiai. — OfiMB Wi 



y, 8. 961. 



Bischof Ludwig und das Domcapitel zu Speier leihen von den Predigern zn Wimpfen 600 Goid- 
gulden und verpfänden dafür die Einkdnfte von Bruchaal, Lauierbnrg un d U denheim. ^ I3ie vor- 
nehmsten Einwohner dieser Stüdta «ardaa XBT JLaistaag Torpfllehtal. — 
Oberrheina XV, S. 319. Exu. 

Wdathaa xa BiaebofabeiOL — Qriaua Weiathflmer V, S. 280. 



Knrftürst Philipp von der Pfalz 
mit dessen Pfälzischen Lehn, 



Sbeibaid Harra 
all 
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1159 
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Erasmaa ausgestorbenen Linie, sowie mit den Burglehn zu Oppenheim and Lindenfels. Heydel- 
berg vir Uonrstag nach Philippi et Jacobi apostolomm. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. 
Nr. 321. Exlr. 

Dec. ll.Berthüld Erzbiscbof zu Mainz vorleiht dem Schenken Eberhard Herrn zu Erpach die Mainzischen 
Lehn dos weiland Schenk Erasmus, nemlich die Dörfer Rutzwejier nnd Contzenbach, ein Vierlhcil 
an der Feste Bickenbach und an den Dörfern Alsbach und Heynchen, den Zehnten zu 
Gernsheim nnd zn Lindawe. Mainz uff Mittwochen nach vaser lieben frawen tag Conceptionis. 
— Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 322. Exlr. 

1306 

MUrzlß. Anna Geylingcn Klosterjungfrau zu Hoest verspricht den Abschied ans dem Kloster, welchen sie 
als die einzige noch Qbrige Jungfrau desselben wegen Ihres Alters von Abt Jobann von Faid« 
unter dem Versprechen einer jührlidien Frachtrente empfangen, zu beobachten. — Simon Grafen 
von Erpach Anhang Nr. 66. Extr. 
Mai I.Jacob von Düdelsheim bekennt, dass er von Grafen Philipp III. von Hanau- Lichtenberg einen Eof 
nnd 16 Malter KomgOlte zu Langstadt, alle Zinsen und den Weinzchnten daselbst und um die 
Burg Schlierbach, den Zehnten im Heyne und 4 Malter Korngülte zu Uode (Radheim), 
wovon die Ufllfte dem Heinrich von Wasen zustehe, als Manniehn erhalten habe. Frit. nach 
Misericordia. — Wagner Wüstungen, Starkenburg S. 108. Extr. 
8. Heinrich von Wasen bekennt, dass er von Graf Philipp III. von Hanau-Lichtenberg die Lehn, die 
sein Vater Henne gehabt, empfangen habe, nemlich zu Mannlehn u. a. den Kirchsatz zu Dietzen- 
bach und zu Bnrglehn u. a. eine Gülte halb zu Hausen nnd halb zu Mainflingen und die 
Güter zu Hansen. Fritag nach Jabilat«. — Wagner Wüstungen, Starkenburg S. 211. Extr. 



1907 

Sept. 22 



1500 

Jnli 6 



1910 

1165 JnU 23. 



1166 



mi 

Juni 24 



M&rkcrweisthnm zo Nicdcrhaasen. Dienstag nach Mathci. — Wagner Wüstungen, Starkenburg 
8. 116 f. 

Eucharius Licenti&t der Rechte, Gustos nnd Canonicua des Andreasstifls zu Worms nnd Pastor zu 
Bacharach, stiftet ein JahrgedOcbtniss von 100 fl. für die an die Klosterkirche zu Hirschhorn 
anzubauende Annakapellc. — Ritsert Herrn von Hiracbhom im Archiv für hoss. Gesch. X, 
8. 155. Extr. 

Vertrag zwischen KurfOrst Ludwig von der Pfalz nnd Schenk En>erhard Herrn zn Erpach und 
Bickenbach über die Dörfer Hetzpach, (welches jener an diesen), Siedelsbrunn, Affolter- 
bach, Landen weschenz, Scbarbach, (welche Erbach an Pfalz Obcrgiebt), Gefalle za 
Kreidach, den Zehnten zu Hammelbach, ober beiderseitige Leibeigene, ferner Uber be- 
schriebene Jagdberechtigangen beider Theile und den streitigen Weidgang der Einwohner von 
Sch imenten wag, (er wird ihnen zugestanden auf dem Schlechtenthaler Rück bis in das Rube- 
buch und von da bis an die Hinterbach.) Vff Donnerstag nach vnser lieben frauwon tag Vi^ito- 
tionis. — Simon Grafen von Erpach Urkkb. Nr. 324. Extr. 

Kurfürst Friedrich, Johannes, Georg nnd Heinrich Herzoge zu Sachsen ortl)cilen als Vormünder des 
Landgrafen Philipp von Hessen dem Schenken Vellein Herrn zu Lrpach sein Viertel am Schlosse 
Schönberg mit allen Zubehöningen und die Hälfte des Schlosses Habitzheim als hessische 
Lehn mit dem Vorbehalt der ewigen Oeffnung dieser Schlösser für das Haus zu Hessen. 
Martpnrg am Dinsstag nach sannt Maria Magdalenentag. — Simon Grafen von Erbach Urkkb. 
Nr. 325 a. Extr. 

Uriel Erzbischof von Mainz bekennt, dass, nachdem sein Vorfahr Erzbischof Berthold die Bicken- 
bachischen Gerechtigkeiten zu Clingenberg nnd damit auch den Zehnten zn Crumbach im 
Breuberger Thale an sich gekauft, — welchen einst Cuntzel von Aalenbach die Meisterin und 
der Convent zn Hoest an Conrad Herrn zu Bickenbach, Burggrafen zu Miltenberg, auf einen 
Wiederkauf verkauft und nun die Aebtissiii Margarethe nnd der Convent zu Hoest von demselben 
um 300 Gulden wieder eingelöst — er diese Einlösungssumme richtig empfangen habe.— SimoD 
Grafen von Erbach Anhang Nr. 67. Extr. 
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I . n^. 1^ übrigen Finten wn 8Mh««n erthdlen dem LandhofmPister von Hessen 

» r ,^°^rf» " Exspoctanzbrief über die Güt. r des dnnch 8103 

»I Asbach, de. letMn «b». G«.dJ.cl,u. „emlich das Dorf Rode mit Zugeh6r, ieu 



1170 



1171 



1172 



ISIS 

Kai 8, 



Msi 27 



gnnm ZehBlm m S«md und einen Weinberg n ünttftdt. 



Lehnbrief K»Mer Maximilians fü, ilic Gnif. n' Johann, Philipp und Diether von Isenburg nh» Ha. 
Bhcktr I.andschad,. von Steinach Vogt zu Pforzheim, erhält von lUrkonf Criafonti r.j«„ »:„ 

von dOB SMoMi dM vnnteriwoen Uwkgnfen Ktrl. ibid. S. 420. 



117S 



117C 

1176 

1177 

1178 



1513 
Mai 6 



Jnli 27 




1SI6 

1174hÜr.l9 



WM 



1319 

Nov. 11. 



1320 
Aug. S. 



^^7.?^?^^ ^ " ^*"«f*'n ''t'"^' er für .sich und seine BrOder Philipp und 

Johann den Han. Forstmeister von (Jdnb.use,, mit einer jährlichen Rente aof seine KoÜerei « 
Hayn in Trjeich belehnt hat, wofttr der let,t«re von seinem Eigen«te wl 
zu Lehn nnfiiMk - ZMr. ftoOeaeh. das ObtfrMnt ZY, & 887. iS. 

Jacob von Dedelsheim präsfintirt dem Propst des Stifts za 
Priesters Melchior Gysen den Johnan H««iilT r 
Altdorf bei BabeahaaMO. ~ 
bürg S. 82. Extjr. 

pjüljnpTOn WittMt tenumt Hagenbnch Jogt in Alteaateig nnd seine Frau Agatha von Raymsidn 
attmes, dm nie den Predigern za Wimpfen 100 rheinis 



' Predigern za Wimpfen 100 rheinische Gulden von einem Hauac zn 
-..iJ-i.-.^^* ' . verstorbene Base Margareta von Raymstein dem Kloster vefw 

"dn! XV 8 SirXtr ^ " Zeit^^hr. fOr Gesch. des Ober- 

Kurfürst Ludwig von der Pfalz vorleiht dem Schenken Eberhard Herrn zn Erpaah zwei Hofe an 
Spachbrücken. IleidL'lberg vff freltag uad lanadt JmoIm dss Ul. ZlNUAottaB taa. -.^m! 
Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 327. Extr. «wwiiiioMn »g, — am» 

Johann Weise von Fanerbach bdcnnde^ dnv «r von Liodgnf PUUpp wn Hessen dir Lehn, die er 
von Chnstoph ^>> «fa^ and «oniit dessen Tater der R!tt^ Hans von Dratt nnd vorher 

Johann Jnde vom Stein belktal «nim, nemlich 1«/, Mannsmahd Wieden an der Wildhube bei 
Anerbach, ab Burglehn nf Aanrberg erhalten habe. Marpnrgk Alittw. nach Reminisc«re. 
- Archiv Ar heaa. OeMh. XU, 8. 18^188. JSitr. Sw Ld» «nria der Ptuntlla ISiAMMv 
arncucrt. Ibid. *— «nw 

Schiedsspruch in dem Streit zwischen dem Kloster Schönau einerseits und Hans T.tmdBi}had und 

Heinrich von Uandschucbshcim andererscit über das Holzflüssen in der Steioachav Bnah. 

Ritsert Landschaden von Sieinach im Archiv für hesa. Gesch. XQ, 8. 887. £ztr. 

Eberhard Schenk Herr zn Krpaeh verleiht den Ulnarhof an H&bitabeim an Hans Lyphart am 
Jährlich 88 Malter Korn, 16 Maller Bnber. 8 Malter Eibaan Diabnrger Mass, nm einen Lamms- 
ban<^ nsdeina Wafssfiibrt avtaeken BMn and Main. - Simon Grata f ra Afendi Dikkh. 

o. IM. Bot, 

J*!* »wischen Ficrsheim, Rasselshatai, Baweiknim, Sailfartk and 

Sisenorsbeim. — Grimm Wcisihümer IV, S. 657. 

Friedrich von Roincborg genannt Hoenstein wird mit den von Johann von Merlan T w^t »|p >f «llMwa 
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1831 



1593 

llSO'jttni 2 



1181 



Sept 14 



1182 



. o.e.,*-« K— ^^^^^ 
Nr. 209, 7. Extr. 

Marburg Montag nach "'"''"f^^^^^^^^^^ „achdem er vor mehreren Jahren den Klemmenhof 

.Wilhelm Wei^ von ^f-^^^^^liS MarShe vo„ ««"annt von Angrlocb, Anna Oe.Ung 
' 2U Klei n-Ums tat von weiland * "^/»'^^^^ * j^r Zeit der ganze Convent zu Höchst be- 

von HewcnsU..n and lUrbara vo„ ^^Uer aas wel^^^^^ ^.J^^ ^^^^^^^^^^ 

Ägir^lU'- S -^^^^^ seit.» .r nichtig erU^rt .erden .ie„. - 

Simon Grafen Ton Erbach Anhang Nr. 68. Extr. 
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Dec. 20 
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1184' Jan- 29 



1186 



Aug. 5 



1186 



1S38 

Sept. 21 



1939 

1187'Mft« 11 



1188 



aimou viimcu 

,« T ichtenlH^r« ah Haopt^chuldner und die Schultheißen, Richter und 
PhilioD Graf in Hanau, Herr lu l.iciitenw<rg, "i» f rioat^tt und Dietzenbach als Mit- 
Gemeinden der Flecken und »7ti,l \kria Gr\fin\on Y en^^^^ «"d den Ck.n. 

Nr 299 Extr« 
bürg 8, 82. Extr. 

„die d« b»s>et de. C.ot.en i« " bS S.bn ..i» E.ioh. gehabt bat, des... "Kb.le ges.pp» 

wÄ^r Ätbrs/Ä^ÄSe?^^^^^^^ 

Otto Pbilinn von Düdelsheim bekennt, dass er fllr sich and seinen Bruder Caspar von Landgraf 
PhiHp?von Hessen das Viertheil einer Wiese zu Altdorf, das Hofbruch genannt. "« /g^'J'^» 
erSn habe. MonU St. Matthous Apost. - Wagner Wüstungen, Starkcnburg S. 82. Extr. 

i„».«nn vAo Hundelshausen Propst und Margarethe Reusserin Aebtissin des Klosters ^o»t nnlet 
Breuberg X 5«- Tdam .on Droy f«r die 90 Gulden, welche sie «»^ ^^^5^;^^ 
Toehior des Valentin von Rieg, schuldig sind, den Hof de» Klosters zu Lengfeit als Unterpfand. 
— Simon Grafen von Erbach Anhang Nr. 70. Eitr. 
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Lebnrevera Georgs von der Thann Amtmanns zu Breuberg für die Wertheimische Vormundschaft 
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1194 



1199 Jill 



1197 MAi 



1199 



IS88 
Hftra 5. 



IM9 

ll9»|NOT.-lL|JiM0lMt 



ober die Lelai, welche vordem dip von Erlebach nnd dann Hciiix von Sickingen inn« gehabt, 
nemlich «»iiicn Huf, Zehnten und Zinsen zu Walterlebach, eine Hube and Zinsen zu Seck- 
mauern, ilofo nnd GeOUe la Werde mtd Triafort, daiJ>orf Uolderba«b aad ciaaa Tbail aa 
Vogtci und Geiiditan ra Xonapaeh aad Oartpraai. — " 
Nr. 71. £xtr. 



habe. — Ritsert 



von 



nUigraf Lodwif da Baigidm m Stukeabarg w 
Stalaadi te AicUv Ar he«. Oiieb. Zn, & 406. Ihctr 



Terliekea 



Pfal/graf I.ndwiK V. bestAtigt die Rüllicho Uebereinkunfl der Stadt Oppenheim mit dem Kloster 
Ellerbach in Betreff der Stellung eines Kriegswageos von den Höfen des letzteren Bensheim. 
Hahn, Riethaasen, Gcbabvra, Dianbelm «ai WaUuiiaL — ZalMr. ftr QeMik dee Ober^ 

rheins VIII, S. 314. Extr. 
Scliiedsüprach Ober die zwischen den Grafen von Isenburg und denea 
barkeit zu Bischofs heim. — Grimm Weisthümer V, S. 283. 



Schreiben des SebaUbetasea oad der Schöffen sa Daraatait an die tob FnakaaMa 
flbaig ihree EeeMe ba a. Tff jtoi Bann VartaaAt. — AsbUt ihr htai. QsmA. Tllj 8. 605. 
S.|Laiidgnf Philipp tob H ew e a f«rpffaidat. Ant aal Sohio« Diaatsdt n 900O Qoldgnlden an Ott» 
TOB Boinabavc sa Felsbarg aad Owtaa gBB, «la ea Jahana taa UvaBSttin gehabt hat. KaaatL 
AnUt Ülr haM. flaacb. 'TH^ 8. 47. Batr. : ( . 

Lebnbrief von Kaiser Karl V. fflr den Grafen Anton von Isenborg und seinea Sobs Philipp Ober 
den Wildbann in der JDreyeieb. — Siooa Oeecb. dee Hanns Tsentaig IIL Urkkb. 
Nr. 900, 7. Eatr. 



PH^it oad dar OanfODt daa Ktoilsii Loiaoli MrioMllM dam Gralba Georg aad 
Ihr «ad ihres Oottaahavsaa BgaaUmi aad fthfsnehtfgkeit des abgegangenen 
aad aasgettoriMBea tlMerlaiaa Staiabaeh, la la dar QfadMiaft Urbach gelegen, mit allen 
Zubehöniogen. Yff laaft Martin dN hslL Bliehofttof. — SimM Qialba T«ia Erbaab VfkUi. 

Nr. 330. Extr. 

6. NVeii^tiiuiu des Hubgcricbts SB JogaahalBL Daaaaiag aadi ■1*^nt*r'f* kllinla0iiiiiqlB.~OtlBni 

Wcisllillmcr IV, §. 551. 
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18 



1198 Dee. 7, 



14. 



Landgraf Philipp von Hessen verleiht seinea Untertassen an (Gro88-)Geran saiaaB Bof aad seine 
Sdiilferei zu Hamelspurg auf 21 Jahre gegen ein« jihriidie Abgabe an Vkaabt 0aassll8.MiL 
— Wagner Wostnageflf Starkaabarg 8. 1S3. Extr. . 

Der Propst Enstachins Bnfler and die Aebüsiin tfargaialba fliBmariB im noüar Hoegst gebsa 

dern Amtmanii zu BrD^vburk Fri<'ilrirh von Rat^tonbnrck IbrSB FnMhlialinten ztl DusenbaOh 
um 40 üuldcn auf 4 Jaliir in Bestand. — Simtui Grafen Ton Erbadi Anbang Nr. 72. Extr. 
Die geistlichen Richter der gintkircho zu Aschaffenburg bekennen, dass der Propst des Klosters 
an Hoest Eastacbins Butler ihnen den Johannes Nelsperger zum St. Lponbardsaltar im Kloster 
SV Hoest an die Stelle des freiwillig rcsignirenden Friedrich Kern präsentirt bat| aad 
ia dessen Stella ein. — Siautn Gtatsa tob Erbaab Anbang Nr. 7d. £xtr. 



laoi 



S8>|Raformation and Ordnung alten Herkommens nnd Rechtens, auch etlicher neagesetzter Statuten der 

Stadl Wimpffen, bestätigt von Kaiser Karl V. — Nahmer Handbuch des Rhein. Parlicular- 
rechts II, S. 1047 ff. 

Juni 13. Wilhelm Weise von Fauerbach zu Dorheim, Sohn weiland Johannis, bekennt, dais er von Landgraf 
Philipp I. Ton Hessen benannte Renten ais Bnrglehn auf Auerberg 
Coipiwjs Cbclati. — AzehiT fttr hsas. Gesch. XII, S. 189. Extr. 

das pfiüziscben Hofgeriebts, dass Christoph TOn HandschnctaMm als ' 
Kiader Philipps von Handscbnchsbeim die Hinterbarg >a Btaiaaah 
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^ MOnchen J 
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Sept. H 



ISOB 



Lnuetd. 



der Vogtci der Stadt n StoiBidi «ad des WeHeni ra Darebsrg mit dten Ihm ZofritOnngiD 

als des Stifts Speyer Eigentbam lant Reverses Wjrprachls von Helmttadt von 1474 den Bisebof 
Philipp von Speyer gegen Entrichtung des gebflhrlichen Baugelds wledenim eiiuaräBneil oad «I 
Händen kommen zu hissen schuldig sei. Mittwoch oach AodNMMg* — BftMTt LndKliadm TM 

Stoitiach im Archiv für hcss. Gesch. XU, S. 437. Kxtr. 

Der Laadgral Philipp von Hussen crlheiil s(!inein Hofmeister und K&mmerer Kraft G«org von Boino- 
bnrg zu Stinitfeld WHgi>n Ircugeleisteter Dienste die eröffneten und heiragefallenen I.ehngOler der 
Brüder Philipp und Caspar von Dodelsheim als Mannlehn, nemlich einen Theil am Hof der 
Niedernbarg, den halben Hof bei der Kirche, den Runnelhof, das Blaumbach (iul und einen Thdl 
deaZehntMU in Kleinanittadt and bü Dorfe Roden, dieUOfeni Altdorf, Qro»i-Zinn«r«, 
Semd md Moebmeh aod dm Zebntm tu Heimst»dt «dM einzelnot Wiaeen ud AflchenL 
OndMtttde SS. Odobar. Anddv ftr bcii. Gotali. Till, S. 48. Bstr. 

Otto von Boinebnrg schliesst mit der Rffrentschnft f(ir I-andgraf PhiUpp ?on Tlesu'n einen Vertrag, 
wonach er statt der von ihm angespioctienen 450U Goldgulden ans der Umst&dter Pfnndschaft 
.^e jährliche Rente von 225 Goldgiildi n erhält und wonach ihm das Schloü Lishteabarg sur 
■Wohnung eingeräumt wird. — Archiv für hess. Gesch. Vlll. S. 49. Extr. 

Seinluurd von laenbiirg Onf m Bodiagea kuft voa den Yormllndem der Kinder von weUand Aehatiat 
VantauMar IHathiär Lewa voa SMaftirt vaA VtaBfif voa Reddabaim eiaa Babaaaang «a Qiata» 
balBn M Bbaina gatogaa mit allen RacblM, Aeohanir' WJeaan, Qutm aal WieinglrteB. — SbMt 
Oeadi. dee nunea Yaanborg III, Urkkb. Nr. 804. Extr. 

Burkhard von Hertingshausen bekennt, dass er, nachdem sein Schwager Caspar von Düdelshiim als 
lotzier siiinen Gi-si lil. i-hts obne Lflinserben gestorben, anstatt meiner Gattin Magdak-m?. Schwester 
des Verstorbenen, von Graf Ptiiüpp IV. von Hanau-Licliienberg m Bnrijlehn auf IJ a 1j e ii Ii a o s e n 
Haus, Hof und Garten zu .Ah iurf, die Hofraithe daselbit mit dem Garten und zwei Gartonlünder 

. IUI/ dem Bmcbvcg erb&lton babo. Kreuzes i£rliöbuug. — Wagner WOittuigeD, Storkenburg 
8. 83. Extr. 

Bitkhard vaa HeMtagähanaB itaiiiabl^dom Orafea fUtitp von Hanno -Lkfateaberg 4ai Teilidiu^ 
raeht Aber den Altar la aaaerar llabni Fraaen n Altdorf J^en efna bragfllte tob 4 Udtera 

zu Langen brOclcen nnd vom Hofe zn Sehl ierb ach. und ^lalter Hafereca Klalanaatadt 

KreuKes Erhöhung. — Wagner WQstnngeo Starkenburi;, S. Extr. «T 

Inventar Ober den Antbeil von Ludwig und Conrad von F ran kenstein. Söhnen Oeorg OiiWalda, aa 
~ der -Bai« Frbirkta'aatalai — IreblT IBr baae. Oaaeb. VII, 8. 4W. 



ia08|Mffr. 8.)fnnidm Qraf in BbaMein TdrgMdit die Grafen Conrad, IM'nrfcli nnd Oeorg n Castell mit dea 
Grafen Georg, Eberhard aadTabntin tm Erparh dahin, das; die orsteren anf ihre Ansprache an 
den iwAlftfen Tbeil der Herrschaft Breuberg /.a Gunsten der letKleren verzichten, wogegen diese 
jenen ihren Antheil am Uorf nein1iiif.'en abtreten. Neckars Vlm OiBetagi daa aflhCan Tag Novambria. 

— Simon Grafen von Erbach Urklvb. Nr. 332. Kxtr. 
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Instmctton Landgraf Philipps an den Forstmeister TbUo AllBDMaa w^gen Eh-battang dar WaUhngai 
it> den beiden Graftiebafton Katseaallenbogen aadtfer-Harradiaft Eppst«ia{ es soU keiner der 
AmUeute in Darmstadt, BeaaaBger Walde, im Wiakell, im Haaa«»r aad Geraaer Walde 
oder andern HAIzem |igan. : Gkmtl am 183 •iha«aft><^-8leln«r Gab» L 8. .104. G(. 8. ML 
Ai* i^be Inametioa taarde 1867 i4b Gtard t' M den FoidtaMltlar BoABaan a 
lUd. S. 96. • • : " . > . / 



lailillkct I7j IVeiatbam z» Vimbeinh!: Lf diongtag den 17..naiiy,|yuio 62 i^idia gericblabaob angefangen ugd 
tmai/h.-apll«c| .•daa:darli TkrBhai^^.bdaaali.i-..daBte.TataaiehB«i;i-,.witd(i|iu.'^ OiteiB Vaiathtmfr IT, B.'«a7. 
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Nov. 26. 
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1914 Febr. 25 



laislxov. e. 

1^60 
1S18ÜUI. 8 



Vertrag zwischen Ludwig Graf zu Stolberg und JCOolglMa «id.dmQikftiD'Gebrg nmd Ebethlfd: M 
Erpacb Aber den BeiiU der Hamohaft Sreaberg. Fnwlnrg JMtagB nacb Katbarioa den 
aedia vod iweinUigstfln Moaalatag Norembrfi. — Simon Grafen tob Erbach ürkkb. Nr. 333. Extr. 

Philipp ni. TOB Rodenstein efbilt Ton Pfalzgrafon Friedrich III. ein Burglehn zu Otzberg und 
Umstarlf ah LolintrügsT <if>iner Mutter bistihi -id in Geld, 2Wfi Gärloii zu Ot/bcrg und eintr 
Kurrireute auf dum Huf zu LengfeM und als Mannlehn den Hof zu Lengfeld mit Landaiedel» 
gcricbt, Atckero nnd WktM. — FaoA Herrn ton Bodnmlain Int AicUv ihr. he«. Qeteh. XL 

S. 613. Extr. 

Anna Gansin von Otzberg Aebtissin des Klosters Iloegst verkauft an Philipp Freand, ir«iil jj t^:f |niM|flB 
Amtmann zu Breuberg, 10 Malter KorngUltc von des Klosters Zehnten niül GeftUni M-Dttiea- 
backnm 200 Gulden mit dem Wiederiutafareoht snm Wiedecanftna- der vntlUlanaB- KMn M 
Hdehtt — Süwm Orafen tob Erbach Anhang Kr. 74. Extr. 

Darmbstadt den 



1217 



II . 

7f,. 



itao 

mfii I 



9. 



■■■l'.-.-..A 



liTI 

, m. et d. 

1973 



Landgraf Georgs I. nod Bargfrieden fttr daa Sehloaa an Darmstadt. 
6< Noveinbria^ — Stniner Georg L 8. SS6. 

Instruction des Landgrafen Georg I. an den Ki lli r zu Lichtenberg, der abgesandt wurde, 
Adoliih von Walbruiin zur Uebergabe de-i Hauses Ernsthofen aufüufordem. Darmbstad 
8. .Jannary. — Archiv für hess. Gesch. VHl, S. 574. 
Ultimatum dea Landgrafen Georg I. an Hans Adolph von Walbrunn wegen Uebergabe des 

Ernsthofen. Darmbstadt den 9. Jannary. — Archiv fQr hess. Gesch. VIII;- & S7S. 
ßebrjtihen des f^dgrafea Georg L na dan Landgrafen Wilbelm .IV^ .xoiiit. die; JiiiinnlHm«4g| 
BniSM Brnathonn nnd dnaEnda daajiaaa Adolph rän VaUffnim «RiUt iwdiaiL DnnnbiUdI 
Sa.littaar. — Andiiv tte hasa. Qaacih. TUI. 8. 871 fli 



Einwohner 
der Nach- 



B{f9; iärafiaehof von Mainz Daniel Brendel von Homberg macht nach dem Tode des letzten Qnar> 
dians des Franciscanerklosiors in Dieburg VVenilclin Roth, (der aciitzigjahrig am 6. Juni 1569 
gestorben war,) die Kirche des Klosters zu einer paruchialen, damit die Bürger und 
von Dieburg nicht mehr ihre eigne, alle Kirche zu besuchen braueben, was wegen 
Stellungen der anwohnendan Ketser gefthrikh tat. Zeltiehr. ihr Oaaeh. daa 
,i8). 88i7. Exu., 



1S7S 



Habweisthnm von Lampnrthalni. — (Mmm 



IV, 8. 580. 



Testament von Hans VI. von Rodenstein , worin derselbe an die Söhne Engelhards II. Uans VII. 
und Philipp u. a. den Oberhof und den halben Uuterhof in Bensbeim, GefJlIe in Seeheim 
;•»-> •«! nnd eine Behausung in Heppenheim, an die Sühne von Georg III. n. a. ein Ha i? in Baben 
hausen mit den Zubehören in Langstadt, Cleestadt, Harresbansen, Altdorf nnd 
einen Hof zu Schlierbssh TtfMoht — Fkimok- Harm nä Bodenstein ta> 'AraUv fltar han. 
OcMh. XI, & 610. Extr. ... 

•rit'f ■ I , -.. • . ■ 

dll l^äi^^Ai Bmstor Ober die Gefilllo und Einkommen der Mittelbnrg zu Steynach sammt deren Geraobtlg^ 
keiten. — Ritsort Landschaden von Steinach im Archiv fflr bess. Gesch. XU, S. 430 if. 

1978 

lt3| t^^fti^ Wt^lMtf^ Aber die Rechte des Togta zn Sprendlingen, — Orimm WeiaUiQiner T, S. 248. 

r I • ■ . . ■ ■ 

Graf Georg von Erbach leiht an Philipp von Rodenstein den Hof in der Stmde Reinheimer Ge- 
au^kttng als oiu Jdaunlehn. — Frauck Horm von Rodenstein im Archiv für hess. Gesch. XI, 
/8. B14. EntT' . , • .. 
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1637 

Jan. 20 



Hans Ulrich Landschade von Steinach erkauft ein Fischwasscr zu Necka rsteiu ach von Hans 
Heyer daselbst am 75 fl. — • Ritsert Landscbaden von Steinach im Archiv für heas. Gesch. XII, 
S. 417. Extr. 

Hans Ulrich Landscbade kauft ein Fiscbwasser zu Nockars teinach von BariltolomBns Unuck 
daseibat am 75 fl. — Ritsert Landschaden von Steinach im Archiv für hcss. Gcacb. XII, S. 417. Extr. 

Philipp Gans von Otzberg zu Altwi^loch und seine Gattin Margarethe Kbrerin verkaufen an ihre 
BrOder uod Schw&ger Georg Heinrich und Hans Philipp Gans von Otzberg den von den von BuDers- 
heim erworbenen Pacht, nemlich 11 Malter Korns, den Wein- und Frucbtzehntim zu Unrod und 
4'/« Morgen Wingerte bei Niederklingen. Mont. Michaeli*. — Wagner Wüstungen, Star- 
kenburg S. III. Extr. 

SchUtzenordnung zu Zwingenberg. — Archiv fOr bess. Gesch. VII, S. 51. 

Erzbischof Wolfgang's von Main/ /unftordnang fOr die Rotbgcrber and Sattler zu Aschaffenbnrg 
Seigenstadt, Diepurg, Milti?nbKrg, Amorbach und in andern im Oberstift gelegenen StAdten. 
Aschiffenbnrg Mitwocba nach Oculi den F.ylfften Murtii. (Notariell beglaubigt Millenberg 
24. April 1597.) — Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins XVI, 8. 167. 



Suec. JLVil. 

Graf Jobann Reinhard I. von Hanau belehnt Haus und .Adolph von Wasen mit den Lehn, die deren 
verstorbener Bruder Heinrich, Amtmann zu BaboiihansL-n, gehabt, nemlicb mit dem Kirchsatz zo 
Dietzenbach als Manniclin und einer Gölte halb v.a Hausen nnd halb zu Mainflingen 
als Durglohti und den Gütern zu Hausen. — Wagner Wüstungen, Starkonburg S. 211. Extr. 
Lehnbericht über die Lehn der Landschaden von Steinach zu Arhelgen, Godelau, Bibes- 
heimb, Singehoben, Griesheim, Eberstadt, Nierstein, Muda, Aschaffenbnrg, Rein- 
heim, Heppenheim und an der Scharbach. — Ritsert Landschaden von Steinach im Archiv 
far hess. Gesch. XII, S. 421 ff. 

Landgraf Ludwig schenkt der Stadt Zwingonberg den Platz, worauf die alte Burg gestanden.— 
Archiv für hess. Gesch. VII, S. 12. 

Weiathum Ober das Wdderecht der Gemeinde Altkelsterbacb in dem Frankfurter Wald — 
Archiv für bess. Geacb. XI, S. 487. 

Scbultbeissen Amtsvorweser und Schöffen des Stattgerichts zum Hayn in der Drey-Eiche ertbcilen 
auf Ansuchen von J)U-.ob Waagcr gi-äfl. Isenburg. Willdtbands Bereiter zu Sprendtlingen 
dessen Pflegsohn Heinrich Schickeutanx ein Zeugniss seiner ebelicbon Geburt. Sie bemerken, dass 
dessen Eltern nach dieses Orts Gewohnheit „in Cranz und Bandt Ober Gassen und Strassen" 
öffentücb zur Kirche gegangen seien, und dass Heinrich, wie jedes Bürgerskind daselbst, keiner 
Herrschaft mit Leibeigci^chaft zagetban sei. — Miltbcilungen de* Voreiua für Gesch. in Frank- 
furt 0. M. III, S. 389. Extr. 

Die Brtder Friedrich Ncirtliard und Philipp Georg von Roden stein thcilen ihre Güter. Gemeinsam 
bleiben die Jurisdiction insbesondere die hohe Obrigkei« in der kleinen Crumbacher Cent (Crnra- 
Stl^*" . n J' V! "'"^ '^'■'«'i)' Pfarrbeslellung, die Grenzjagden za 

„n/^ . w • rl'" T ^V'"^*'''' Fi"--W»"Jf in der Gersprenz nnd im Mablgrabcn 
^pL H- iTn^f . ".""^"'■i; ""-l Crumbach. Den Kirchweihwein nach Neunkirchen 
gS XI S E t? ^ ~ ßodenstein im Archiv für hess. 
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1697 
M&rs 10, 



US8Ft1ir.S0.Die Brflder Johann Beinbard, Jokann Carl, Jobana BnitMhiui, loliiaii DiaM, JokaaD Friedriek 
■od Johann Petar von IVanlnDatein verkaoien an Laadgnf Ladwig Tl. von Hessen ihr Schloss*) 
Fraakeattein and die dazn gehörigen Orte Oberl«erbaeh, Tormals Donkelbach genannt, 

Niederbeerbacb, welche vom Reich zu Lehn rühfon, Ällcrtshofcn, So hmalbeerbach 
nnd Stettbach, die frankensteinisobps Eigengat sind, den halben Tbeil von Kburstadt, Ton 
Mainz lehnbar, und Qbcrgcbi^n ibn: (liTcihtigkeit an dem unttr d. i Lehnshorrschafi von Wall- 
brunn zu Ernathofcn stoheudon Dorfe Uoxhohl. — Wagner Wnstunenn, Starkenburg S. 63. Extr. 

Der kurmainzischc Gfheimerath nnd Obermarschall Freiherr von Itoim tmi t; trägt seinen Antheil an 
dar Plejrdau im Rhein dem Landgrafen von Hessen m Lehu ai.f mul empfangt vou letzterem 
die ganze Aue als ein Mann- und Weiberlebn, zugleich wird dem Landgrafen «in Torkaaforadit 
Torbehalten nnd werdan Bntimmnngen über die Jurisdiction nnd JacdferaekUgkalt daadkit ga* 
tnlbn. Darnutadt. — AnUv ftr km. Qawh. TUI, S. 88. Extr. 

n 

19B8|8tp<. 12. Heinrich Ludwig von Bobenhausen genannt BfemollT, Sohn weiland Philipp Ludwigs FSrstl. Horn. 

Oberforst- und Jügenneisters zu Darmstadt, bekennt, dass er von Landgraf Ludwig VL von 
Hessen die I-ebn, wel-he \ijnnals die Joste von Kau Vater und Sohn, Obcramtmanu zu Darmstadt 
und Amtmann zu Aiiiimi bui >?, dann die von Hiiscck giniannt .Mönch innc gehabt, wovon jedoch 
der Zehnten zu Ober- und N i e J u r m o d a u, Ernsthofen, Klei nb i e ber a u und Adbacli 
abgetauscht, nemlich den Aluauzobutcn zu Wnifskcblen und die Zebntschouer mit 50 Morgen 
Acker- und 50 Morgen Wiesenlandes, sowie benannte Wiesen und Weingärten bei Auerbach 
als Bnrglehn auf Anerberg erkalten liabe. Darautadt am 12. Sept. — Archiv CBr beaa. Qeäoh. XU, 
8. 18». ~ 



Jan. aa 



170« 



Udlllbi l. 



Die Landgrifls EUaabetk Doratkea alt Tonattadeite-Regantlv ftr ikrea 8okn da 

Ludwig von Hessen Tcrpf&ndet den Flecken Trebur im Amt Rosaelsbeim dem 
Wilhelm von Boinebnrg far 25,000 Bthir. wogegen der letztere seine Pfandanaprae fca an 
Aart, aeklntt vnd Stadt HonkniB a. d. HOka oedirt — AnUT fkr ken. Oaadk TUI, & 45 fll 

Saec. XVIll. 

Wolf Daaiel Freiherr vonBoiaebarg aaBaebenan, knrmainzischer und furstl. fnJdischer Geheimerath 
vad ffHraiHTl l™ n Felda, kaiafl von seinen Schwägern and Vettern Adolf Georg nnd Georg 
Fraaa voa BoAena« adt aMkiena andern Gtxtem das aog. Kapellengat in Kftlboraa Bit 
aUeo Zabekor, sowie dem Hof Frekabdd. — ArekiT fkr kau. Gaaek. Wi, & 48. Bxtr. 



Joh. Rudolph von Wallbrnnn verkauft an Landgraf Ernst Lädwig rtm Haaaaa erblich dl 

und Gut zu Ernsthofen nebst den dazu gi-hürificn Dörfern Ernsthofen, Asbach, Eox> 
hohl, Klein hiebe rau und Neutsch, sowie alle Zinsen nnd Renten in diesen Orten tad b 
Oheruiodau, Rodau, Waldbaasen, Billings, Mes^bn^li ete. um 71,760 fl. — 
Wüstungen, SUrkeuburg 8. 118. fixtr. 8. Wenk Hess. Landesgescb. 1, 8. 662. 



•) D<inkelb«ch w«r ein «BlbgtsUinaigrr Ort, der jct»t «imgeganRen i«t, und iit niaht ^ _ _ . 
idantiich. DnnlteUiach Ug iwiacbon dmn beutigeo Pf«»Th»u» *u Nieder-Bearbach oad dsatnaUM 
Bmk, mh naidUcban Ktuie einer Bafghnm, wdoh« die i,Blto llitn* ge a a iii i t wM. wagaar 
heai. UDd«»ewh. I, 8. 40 R Ue Ja oWg« Ufkaade eattdhM i Ht o ri ai rb e MMs kber 
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Anhang. 

1. Uneliirellitoare Stttflite. 

Einhart bittet den Kaiser Ludwig 1., dnr Kir. hc der h. Marcellinus und Petras (^^ S'UgeBlUdt) 
den Boden, aof dem sie erbaut, zu Eig.uthum zu aberuagen, ihr Outer .um Unterhalt der M 
ihr «irkendeo Gei^illichcn zu verleihen und an ihren Ausbau und Schmuck zu denken. — Jaue 
MOO. OäntiHa 8. 452. Teulet Einhardi opera II, S. 128. Cf. I, S. XVI. 
Elnbait .Mtawrt diu» «ewiaseii Abt an den Ankauf von IJloi für d»» üacJi der l^silocader h Mar- 
«fflBBS nndPrtm {«■ Bellgtnstadt), obgleich d>r Hau noch viM. » «1^ gediehtD atL — 
Jaff6 Mon. Carolina S. 471. Teulet Einbardi opera U, S- 82. -v • n... j„ 

Einhart bittet den König Ludwig II, er möge ge^i«« BImIi«m brflMf^ 
Basilica der h. Mar< illii us and Petrns (zu Selig eiistsdt) ■^anMtwn. Mon. CaroUi» 

S. 474. Teulet Kiubardi npcra II, S. 90. 
Bischof Adelbero von Augsbur« schenkt dem Kloster Lorsch die curtis KareneshelB »talMm 
Zubehftr und bedingt sich dabei aus, duss er den geschenkten Ort, ferner dne ecd«al» imMTlIilD 
des Klosters mit den Reliquien der Jnngfrau Maria, der Ii. .Vfra und des h. Magnus and SOmUgem 
Zubehör und ausserdem die villa Winenhcini. sowie Ii i r k u m» w a. Gnnnenb.uh, LieberesbaCD, 
Lintereshusen, Scarra und Bibilor auf Zeit seines Ltbeu.s in Nii;.i:;ie.s.suug behält In civUate 
Wormati» in XIII. Kaiendas Jnnü. Cod. Lauresham in l'eru Mou. Gorm. Xil, S. 3ÖI. 
(Hiereilr OUt Seriba Vieg. Sta^lwg Hr. 1S7 weg.) 

Theotwtau Büeho'f-Toa B. Bai» wd ßfUMUMImr Lagrt entsetzt dea Abt Ualdemar von Bleiden- 
atat voiKder Würde «inaa Abts torseb. — CM. Laweihaai. in PwU,}Ion. G«nn. Xil, 

8. 437. • 



SucXUI 



Zins- und Gütcrverzeichiiiss desErzsÜfU Maipz, u. a. enthaltend Güter und Einkünfte in Birstat, 
Bensbcm, Uain, EgiUb«äi, 'Bi«lrliim«reB, Hlldlnhisen. — AtcUt ftr Im» 
G«Mil. VlU, 8. 663 ff. ^ . 

D«r EfKtaodar w HiMbiMlIw io der Wimpfener Xirah« veiBMht sein Haus ra Wimpfen an 
^d«t Mmmt, m des anterea Tim, duoh wetahet maa mr oberen Stadt gebt, und eine dabei 
Hegende Seboiwr dir Wmtlu» Ktaehe mit der Aaflage, dasselbe an einen der i r.ibcndare des 
Nicniausaltars, weloliBr krfne Wobimng ' hat» . R wniethan. .t-> ZaitMhr. Ar Gesch. dea Oher- 

rheins XI, S. 160. ^-.^ 
1280 — Veivi ichniss der dem Erkeaboldns in Byschofheym gehörigen Güter and der ZtaHBi W 
1900 davon an den Uof der Herren von UoenveU und deiyenigen der Mainzer Doakireba 
man. — Bau Urkkb. 1. Nr. 328. . 

BmcXIV, 
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Amt«eid dea Stiftspropstes zu Wlmiifen. — Zii-scbr. für Gcscli. dos Üborrheins XXI, S. 317. 
Weiathum zu Stockstadf, enthaltend u. a. Rügen gegen die ächafhoimer ftnd Ilardorshäusar 
Einwohner, weil diese ihr Vieh in den durtigcn Wald getrieben. — Arofalv dM Ult Teieiaa ftr 
Unterfranken und ABehafTenbarg XIX, S. 185 ff. 

Statai Mar die Aababne der StUltiiib«nin W^ii(pfea, insb^aooden hinsiehüich dea hei dar 
Aofbabaie absnleistenden Eldea and des Bechta der .preces von Seiten dae PMtpitei. Feria IT. 
poit Lade virginis. — Zeltadir. ftr Qeeab. des Oborrbeins XI, S. 166. 
Verzelchn!«« der dem WInther von den Wasen ah Eigen oder Lehn zustehenden Zinseo, Zebntaa, 

Gi filllf uinl Guter in den Orten I»ytzenbacli, G u g e n shcy m, Mcnfelingen, 0«itat, 
I..angcstat, Husen, Semde, lleynstat, Bürbach, Ueybacb, Her girsbasiea, 
Siekeahoven, Brbartbasaaa, Habetaheiin» Bjrebao, Werlaebea, Sarpraobtt- 
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haiaeni, fi»binliaiiaeB, HardlriihaMii, Lyemersbokal, O/epparg and Njdir 
Bodan. — Baat Urkkb. VI, Nr. 906. 
Schenk ElMiterd tob Erpach bekennt, dass er aal Mte Brafar ttm. Etiblaebof voa Halm Daa- 
Iior?, Dltbersclinge, Oageuhoim, dea ZohaltB SB Pkaagaitad aiid Aren Theil aaBaf 
I lm Uivt und daa halbe Ooff Farataagraad la Laha kabw. — Siaoa Ocafta tob Brbaoh 

Urkkli, Nr. f.T. 

Der liilicr ^yt'rifil I'.ixri u-:A fipiiuihlin Adelheid vcrraaclieii dorn Klo-itcr zu Hoste 10 Schil- 

linge Heller von dum Fave^bote za Kontich xu oinem Seelengeräthe fttr den Vater jenes ST&ied 
aod Mina Brtdar AUnaciht aal Bbarhaid. — ffinoa Otaita räa Eibadl Aahaog Nr. 88. Batr. 
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W'ei&tbum Ober die Kleinauheimer Mark; di« AubahMT lUrker woiaon dio Mark den Dßrfem 
Awbeim, Haiastadt, Krotaaaberg, Froachbavasaa aad Wojsikiroha» za recbtoa 
lagaa, die AoAtoiaar Saligaaatadv Babaahaviiaa, Steiabajai, dia BodamMlIar and 
Begermibrker so rechten Aa aialikb i a . — • Maaa WahthUMr IT, 8. 851. 

VorUSSHans, Philipp und Eberhard tob HirBtrhbord heben Dea, dem Kloster das^lbit 1400 fl. sdnldig 

zu sein. — Ritsert Herrn von Hirschhorn im Arohiv ftr hess. Gcsch, X, S. 158. Extr. 
C.14Ä9 Conrad Herr zu Bickenbach verkauft dem Schenken Hans Herrn zu Erpach mit Wissen und Willen 
seiner Vormünder des Krzbisthofs Diotrich von Mainz, dfs Grafen Wilhelm von Wertheim und 
dos Grafen Philipp von Hanau seinen Theil am ScUoste Habitsbeim mit Zugebörangen am 
300 Ouiden unter Tffirbebalt des WiaierkaaftreebU. — Sfanaa Oiafta tob Erbaeh Urkkb. 

Nr. 277. Extr. 

c. M09 Schenk Hans Herr zu Erpach verschreibt seiner Gemahlin Magdalena, der Tochter dea Symon von 
StAffela Freibem» tob JostiageB, 3000 Oolden sb ihrem Wittham und weist ihr davon j&hrlicb 
100 Golden wat seine PCuidiahaft ta Habitibetm aad 50 Golden aaf seinen Schvagör Graf 
lirabdiB"VOB FttafMbwg aa. — BtawB^Onfai Toa. Xriiaoh Urkkb. Nr. SM; Bitr. 

ISaec.XVI.' 

Weisthnm Ober das Landgericht zu Niederroden. — Grimra WeisthOmer IV, S. 544. 
Weistbam tlbar daa MKrkergeriebt sa Oberroden, welch -m dio in die Roedcrmark gehörigeB 
OrtMbaftea Oberrodeai Niderraden, Yr brach, MesHcI, Ditzenbach, Uainbaaiea, 
Oageakeiai aod Dadaakotan aälanrorfea sind. — Grimm Weisthamer IV, S. 545. 
Weisthnm dea Hnbgertebta aa Eaaaaa. — Ohrtan Weiathbaior IV, S. 554. 
Weiäthura des Hubgerichts zu LämmarapioL — OiiiaiB Walatb»mM IV» 8. 854. , ' 
Weisthum nber das Landgericht zu Stefnhelm, to welchem die Stadt SteltiMini. Kiainawbefla; 
Ilainstalt, Wi'isskirchftn, Obertshausen, LUraerspOhl, Bibera, Kaalbeiai, Die- 
desheim und Niedersteinheim gehflren. — Grimm WeislhOmer IV, S. 569. 
Wciatbam «bor dea Diatrikt dea LaadgariBfata Staiakalm. — Ortam Wefathtnar I?, 9. 587. 
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770 

Pee. 11. 



n. itfaehtrftge. 

Wigbert schenkt an da. Kloster Lorseh am Flusse '♦"«g«*«« J?^, ^"dF!"'"^!^!!« 

diesem Zweck übergeben hat und die in paRo RiRorinse (TbeU des BhehigM»), IB Piaiabat mar 
Mark, in Frigbodesdorplic, in RigimaRo (Lorsch), In Eccandorphe uad AJB S»'"««!^^ aowte 
benannte Mancipien. Rigimago se« Lauresbam sub dio tertia Idus Hecembris anno tMin>,.rBgn| 
domni BMtri KaroU. — Cod. Lauresham- in Portz Monum. Germ. XXI, S. 351. 



Der Abt Folmar von Hirscbaa borifibtet »a Papst Ijugen. Ober die von ihm und dem Abt von Lbrach 
^ zufolge Befehl« des Papstea OftleatiB gefllbrte UatersBCbung der gege n den AM 
i T, o rs c b erhobenen Anscl.uldiguBg der Simoale. Fotcsaad babe uch von der B^bu^guA darcü 
I i Qetd oder soi^tige Vortheile 4if #t<M •rl«»«*.;«}!.**'»^ ««W*» *■« "«l»-^ " 
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Papst Victor IV. lobt das eifrige Bemflhen des Abts Heinrich von Lorsch für ihn und dankt ihm 
daüBr, d«n u beim Kaiwr FH«iiri«li dia Bernfug «iau Coneila zu WkderhenteUiuig der 
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, m.etd. 

taan 

10. 



eingt^trofTen, welche seine Behanptnngen bestätigten. — Ood. Lanresham in Perto Hon. Oerm. XXI, 

S. 439. (Der Ikfilil Ciilc^tiiis ist die bei Scriba Reg. Starkenbnrg Nr. 258 erwilbnlo Urkunde. 
Der Inhalt ist aliiT dort un^;enau wie<ifrgi'geb«n. Papst Cölestin erklärt zwar, dass er dem Abt 
von lili'iJiMihtiKil die Abtui l,orsfh genommen luibe, was aber Folcnand btitriift, so trägt er den 
Aebteo von Uirscbau und Ebrach auf, die gegen dun Abt erhobene fieschakUgoiig der Simoni« 
zu utomdM».) 



Kircbandobeit 



Ansrottmg dar 



DeMBbria. — Ood. Lanreaham. 
Boman. Nr. 9876, S. 828. Extr. 



ia PiBrts 



ZZI, B. 44». JiftB« 



Abt Arnold üu Kbribach uml Kbirbiini son Dorinhnrc vertragen sich über Wiinborge zu litrgcn 
und Accker /.u Vocbonbrim, über die Zclinliinsprücbc, \tclcbe letzterer hinsirhilich ciiitni ;um Hof 
0 eb i Ii b r u n c 11 {Schürenden, vou den Möiuhmi urbar gemachten Stflck Landes crlKiben halt«, und 
Aber eiue dumi^clbun wegen der Mitbenutzung Ton anliegendem Gel&ndc, ,,Murt'h:t" genannt, SB 
entricbteude Abgabe. — Roisel £b«rb«cber Urkkb. I, Nr. 84. (Hiexfftr Mit Scrib« BegMtoi 
Staritraborg Nr. S50T weg.) 

S.|KAnig Hsiirieh bvMtigt dei Yorkraf dtt Boto Midkoutiim tod Seitan te Ahm Ofearad md di» 
OoBTODta In Loreeh u daa KliMtar SdUteaa. Wonaitt» DI. aoa JialL Zifliehr. ftr 
das Obflrrkflias XI, 8. 880. 
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Abt Conrad von Lorsch verpfändet den Hof des Klosters in Wisseolocb an den Pf&lzgrafen Ludwig 
am Rhein and dssaea 8obn Otto am 40 Hark. — Zeitaehr. fftr eeaah. des OberrMu XIT, 8.168^ 

Papst Honorins DL fe^tatM den C. DomJccan zu llün/, weil er sich honcbtate moram, literarum, 
scientia et nobOilite generis aoneichnet, noch aossordem die Propstd Su Victor and die Kirchen 
zu Udenheim and Oaasaa iB bcdtM«. Latmai. '— BShoMr lag, Inn^ 1198—1954. 8. SBl» 

Nr, 78. Extr. 

Chiistiaa Doid e cba nt and Propst von S. Tistor in Uiini qnieht dea swMkea den Kloster Bbar» 
hach aad darQeaidBda Orf^kois slreitiBeB Wild Bireha oder Harroren belOrisbeim das 
Kloster saf Gnud 4e» geMntaa BaweiaM in. Uognntie. — Rossel Ebcrbacbcr ürfckb. I, Kr. 1T>. 

(Vcrgl. die mit dieser ntclit identitdie Urkunde bei Scriba Regesten Kr. 240.) 



Elisabeth von Hohenlohe Tochter des Grafen Poppo von Wertheim bekennt, dass sie vor manchen 
Jahren dem Erzbiscbcif I'eter von Mainz die sftramtlicben Güter, weicLe sie von ihrer Ahnfrau 
Kli.sab<:th von Kansau geerbt balle, besonders die üelgttlte, welche die Bauern von Dadenbofen 
von den Wieüen zu Haasan entrkbten, farkaaft kabe. — Zaftaekr. ftr Geaek. daa Ober- 

rheins XV, S. 80. 

Fr. Propst von St. Peter in Mainz Oberlässt sein PatroBttredit Sbar die Kinbe in MalakaiB d^ ^^ 
Dccan W., dem Scholastiker U., dem Cantor C. und daa OaBaaihani sf^t fh flitltiir die 
Albani. — Zeitschr. für Gesch. des Oberrbeias XT, 8. 80. 



KOdg WiUtelai aiaatt «rf Bto dM Baet^ and der DrOdor des Hospitals zum heiligen Geist zu 
Wimpfen dieaee Hospital aad die Feraonen, welche in demselben Gott dienen, in seinen beson- 
dnaa Bckate aad kealltigt demselben den Besitz seiner Güter, insbesondere des Pfarrsatzes zu 
neiB aad dca HoDM tn Hnpfilbum. Wissemburg. — Böhmer reg. imp. 1348—1818. S. 82. 



Nr. 847. Eitr. 
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ItrsUnli M. 



1988 
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eUmtai iJ« HUntt poit 



■od deam Gattin Aber 
— Zeitsohr. fir Oawh. des Ober- 



199« 
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21. 



Du Wormser Domcapitcl bestätigt die Schenkung gewisser Guter in Rysolfsheim und Muren von 
Seiten Wilhelms \on Diduishciiu, i'iries V<'rwanil:en des fruheren Wimpfener Decans Richard, an 
die Wimpluhcr Kin indi'tii t-^ /ugU:ii:h letztere z!i i'iner jährlichen Oeldabgabe verpflichtet. 
Die do minic o ant« fesUim beate Marie Magdaleae proximo. — Zeitaclv. für Geieh. de» Ober- 
rMm XET, 8. 884. 

EOaJg Bodolf benrkandet, dass dv lUiehof Simoo von Worms wiiw rechtlichiB AMptOoto Mf in 
Oteawald, auf die Wieeeii genmnt Hrnideni*! «"^ ^ Mie Vnditantodie in der 
Ifaik ZwflridHln gehMf b e w ieee a fcelw, md tattt damlben in OentaMt etoei dnret Heiniieli 

Erzbiitchof von Mainz, Conrad Abt von Kempten, Conrad Herzog von Teck, Ludwig Grafen von 
Oettingcn, Albrccht Grafen von Homberg gefällten Urtheils in deren Besitz, ihm den Burggrafen 
von Sfarkenberg zum Einflilircr in clcr.:-ielbr:ii gebend. Maguncie die sablmü aute doniinicam 
invocavit Idas febmarü. — Schannat Uist. Worm. Cod. prob. S. 147. Böhmer Reg. imp. 1246 — 
1818, 8. 188, Kr. 848. fiHr. 

Diother von Slerrenfels verkauft mit Ein willigang seiner Frau Elysabet Weinberge in der Gemarlning 
von Kinrinbaeli niii 80 Pfand Heller an das Cisterdensaridoster Alba und Qbergiebt Htm dieaelbaa 
als 4B»B^bttikM»gwaUrLäbiuatm. HenioAptilL — ZillBOlv.flrGMeh.dN ObnrheiBBZlI, aS48. 



18.{K0Big Adolf baatll^ *m Ooani m Wn^arf dk «w arimn Tartttam an Beicli otaltaBaii 
Privilegien^ befreit Um and daaNO Etbea itm aika Laadgariehteo and ihre Uaterthanen von allen 
auswärtigen Gerichten, bekeaat in|^eh dentedben 18,000 Pfund Heller achnldig zu sein und 
weiset ihm zu deren Abzahlung jährliche ITiOO Pfnnrl Heller auf die Reichseinlranfte in Heilbronn, 
Halle, Wimpfen, Mosbach, Sinssheim und aiiderwiirts an. Oppenheim XT. Kaiend. Febraarü. — 
Hansselmann Landeshoheit des Ilaases HelwM» ML Nf. 84. 8. 188b BOlianr rtg, ifllpi, 
1246—1313, S. 130. Nr. 391. Extr. 



Abt und Convent der Kirche zu Seligenstadt klagen, das« Erpho Ritter von Orbjdas ihnea 
zustehende Dorf Geiselbach hart banUdni A. TO. KäL FatamL — BaOML la 
Vereiaa Afath. 1, m. Nr. 86. £xtr. 



1888 Ayr. SS, 



1818 

1864jMara 7 



K. Albradik enriehtet etnea LaadMadan awisehaB daa flraiBii tcb Oattiagea laC : 

Edlen TOB Weinsberg, Bechberg, Teck, Trachsess tob Diesienbofien and den SOdtea Aagäbvrg, 

Esslingen, Ulm, Reatlingcn, Gmünd, Ileilhronn. Weil. Wimpfen, Mosbach, Werd, Sinsheim, 
Heidelsheim, Laaingen, Nördlingen, Giengen, Boiitinj^en, Dinkelsbttbl, Feuchtwangen, KircLiheim, 
Burgau, Gflnzburg und allen Edelleotcn und Bürgern, die in der Geburde wohnhaft sind. Er 
BoU danern bis Pfingsten 1309. Spire an deme sarneztage vor Sante Walbnrge tage. — Perti 
Mon. Germaniae IV, S. 488 und die da Citirten. Böhmer reg. imp. 1246— 1818, 8.. 847> 
Nr. 56ä. Extr. Yischer in Forschungen zur deutschen Gesch. U, 8. 115. Extr. 



Die Oesohwiater Jadela, Oantnun, Edelindis nnd Alhnia Terkanta an daa (SstendenaarkkMter Alte 
Speierer DiOceee ihren Hof nnd ihre Kelter sanunt den Weinbatfai, Wdia daa Kettarredit in duN 
seOwB tebea, la Dorf and Oaaaarkaag Knrnbaah. Itaia fiiart» paal dondniaam lanocavlt. — 
Zeitadir. flr Oeaeh. dea ObeirbeiB« XII, 8. 849. 

1886 Mai 21.{Decan Dndo und das Capitel der Kirche St. Victor in Mainz bestimmen, daaa der Canoniker ihrer 
Kirche und Pfarrer in Osterich Heinrich den Usnsfrnctus von ihren Gfltem Haihart und 
Bnchdnnc anf Lebenszeit erhalten, nach dessen Tode der Vicar des Altars der h. Martin nnd 
NicolauB in ihrer Kirche jährlich 12 Malter Korn und 7 Malter Hafer empfangen solL A. XII. 
kaL maii. — Baur l rkJib. I, Nr. 353. 
U88|B.B.atd.j8iMk HaiBger and aeine Frau Liahheit sa Virnheim leihen von dem Kloster SehOnaa 20 Pfand 
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Dec. 1 



jlhEUchen Ziu «M • MftltW 



Bm ud SiboB <aAr 48 Morgen Aeckw 
In QbMxbdm TII^ a. 4». 



IS 

Merkeüiiuä Lamp, sfine Frnu Katharinc, seine Geschwister Kunetramlis , Rygelmannos ond Vlrich, 
Kindi r des verstorbenen Speierer Hürgera S.vselmannuB gen. Gontnim, und des leUtensti Stiefsöhne 
Nicjluas utidJoLaunes von Wiyüteulmrg verkaufen gemeinschaitlii. h an das ('islorcieuserkloster Alba 
ihre Uofsinue vor dum Khciulboro in Speier, raitoon «Ue Um Weiog|r«ea uaA Aodern Gttt«r in 
der (kKUU-kung von Kurenbach. 8 i l >lwt O pMfc Um bMto AfMÜI vil|lalli — ZeÜMhr. tU 
Gesch. de« Oberrbeiiu XU, S. SöO. 



mA Pfekdiioh «m 
kiL 1. VI. Kd. 



Der AtellwoMflh ud iuCamnk dt« 
Coared eilien Bof !■ LoMlkMhH 

eioe Geldreot« in HildeskviM Itr 

Urkb- I, Nr. 869. 

Kunrat Kint »jenannt von dem Uirsshorn Edelknecht «rhfllt den Hof des Stifts zu Wimphen in 
Rytuirthtiiii in Erbpacht um jährlich fünf Malter Bocken Wimpfener Masst:s, welche er in das 
Steinhaus des Stifts zu Wimpfen im Thal liefern eelL Snbbato wte diem b. £gidü. — Zeiteehr. 
Ihr G«m1i. dee Obetrinlni JTf, 8. 884. 



Kaiser Ludwig beurliundet, dass er mit verdachtem 
Kindern nnd Fanten Lndwic Mntkgnlea von BnadMbuf , fMwpfca« oai IiStllif 
Herzogen in Beiam and dnnelben Lud la Oberbtiem, nrit Berfhold OnÜBn n Onlsbkdi, ertneoi 

Hauptmann in Bdam« Hainrieh von Gampenberg, seinem Vitztum, mit dem Bischof Ulrich ron 
Augsburg, daxn des Stidinn Augsburg, Ulm, Bibrach, Memmingen, Kempten, Kanfbenern, Kavens- 
bnrj!, rfallendorf, reberlingcn, Lindau, ConaUnz, St. Gallen, Zürich. Reutlingen, Rotweil, Weil, 
Heilbrouö, Wimpfen, Weinaberg, Halle, Esslingen und Gemünd geboten und gehoissen habe, 
da^ss sieb die Stidte getreulich mit einander verbinden zu seinen Kindern und den vorgenannten 
Herrn und dem Land la Baiorn, so lang er lebt und dann noob swei Jnbre za gegenseitigen 
BlAnti and insbesondere auch noch auf dU FaO " - -- 

1814—1847, S. 86. Nr. 1388. Extr. 



btzeneln- 
dar Berg- 



Kniner Ididwig befiaUi den ZoUadueiber za Maina, daaa ar dm Omtai 
bogen all' aeinan Wein nnd laln Oatnid nnd Ion, daa in adnam 6«biat 
Strasse«* «Idud, aoUfirei lasse. WnatlkiUtul on fHtag Tor Walpnrgis. — 
IT, S. 878. BbhaMr reg. imp. 1814—1847. 8. 118. Nr. 1896. Extr. 

Kiüser Ludwig taidingt zwischen dem Erzbischoi Hiunricb von Mainz nnd dem Pfalzgrafen Baprecht 

wegen FQrstenstein und Zwingenberg. Speyer au St. Androastag: BOlwar NC. Ibb. 1814 

1.347, S. 127. Xr. 2036. Kxtr. Reg. Bnica VII, S. 265. Extr. 
Kaiser Ludwig ernennt Scbicdsrir.hier in dem Streit /wischen dem Reich und dem Erzbischof Heinrich 
von Mainz wegen dem streitigen Bau der Burg Zwingen berg und dar Frage, ob die VOnZwlfl 
berg Dienstmaunen des Erzatifts Mainz seien. Mittwochs nach Andnaata& — BSIuar TM. 
1314—1347, 8. 127. Nr. 2037. Extr. Reg. Boica VII, 8. 86». £itr. 
Ulrich Herr von Hanau giobt. mit Einwilligung seiaar Gamahlfai A«naa nnd aetnea Sohnea XJhUk 
an aeina TOehter Agnen nnd Ueacd sn Fadinahnaan Galten zn Nuheym, Dudinhouen und 
Wriankirehen. An a. Baitaiandafla dar h. Juaflnawen. — Baur Urkkb. I, Nr. 661. — (8. 
Seriba Bog. Nr. 978.) 

Ooarad Herr n BiekaobaA ud Rliähadl mttwe weiland Ulrichs Herrn von Bickenbach vergh i. lien 
sich wegen der zu den Schlössern Blaikanbach und Habitzheim gehörigen Gef-llle, auch 
wegen einiger Weingärti-n rn Aldisbaeh. Vff den Nehisteu Fritag Nach sentte Lucicn tage. 
~ Simon Grafen von Ktf..uh Urkkb. Nr. 32. 

^ilfa TiriTaialariM Mail anl actJieaet mit Gaaehmlgnnt ihrer Töchter Agnes 
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1841 

mtjfkt. 9. 



1M9 

16. 



1847 
lS89|Oct. 22 



l^ddsbach aber d,is Schloss HRtsk«]rin und die dazu gehörigen Lehn und Güter. — Oos 
tioMsten Fritags nach sanctc Luden dage. — Simon Grafen Ton ErbiSk DrkU>. Nr. 83. 

Gotlfrid Herr ni EppenteiB ttnd Lnckart Wittire OOttfirids des Juf« ^ ^fipuMein v^rVaafen 
das Viertbeil von Brnb«rcii, «ddiet dsr bUtgsBUBte QotlMa «M 0«WI« Hvim 
gnkuft bat, sa Qrtf BadcOT n Werthdn and deasen OeaabUn Ehe. An sant Dyonisii talc, 
k«hen BMUfeeli. — ViMa Onfim m Briweh Urkkb. Nr. S6. (8. Seriba Rege«ten, Starlteo- 
b«v. 8s»L mr. flVflO.) 

Kaiser Ludwig verordnet, das-i was der mehrer Theil de; Uutht y.u WirnpftJii iilirrcinkünime gtlltig 
sein, and das« dr ni der mindre Theil und die Oemeiu nicht widersprechen »olle. Fraockefurt an 
MoiitaR vor Matthei. ~ LftBig BridMkMhiV tXft 8. M4. MUMT tCf. ttip. 1814— IM7, . 

S. 141. Nr. 2264. Extr. 



uoo 



1848 

laoipM. 9. 



Die Stftdte Angspureb, Ulme, MBemmingen, Kauffbarrun, Liutkyreb, Wtagei, Bjbnusb, BavenqNinh^ 
Lindowe, BQchom, Ueberlingen^ Fhnllendorf, Ezze^BRMl, EttHi|n» Betld^ HoMOBfan, QemfliMl, 
Balle, HflO^rmmeo, Wile, WiapliBB aad Vliuvclltb täiHeuM mek dua IM IMg Lodwigii 
On BüBdBiae ab in gegcnadtigeta Sebflis «ad n geBiCinaaiDen Haad^ in Betreff der Aner^ 

kennung eines neuen Königs. Wenn rieb die Städte Aber Anerkennung eines solchen icit i-inigt 
haben, soll sich das BOndniss aaflOsen, es w&re denn, dsss sie rom KOnig die Erlanbui.'is t'rhH^lten, 
es weiter fortzufahren. Ulme dex naehsli>ii maentags nach sant Gallen tag. — Comb. .J.ihres- 
bericbt (XYTI n. XVill) des bistor. Kreisverein» flir Sehwaben and Neubarg S. 93. Viacber in 
Forschungen m daotNlMB ^«ieb. II, 8. 121. Eitr. BBldMr ng. isf. 1814— 1S47, 8. S47. 
Nr. 127. £ztr. 

Dae. i4.|Die SlUte Aaiibavgb Uta, KMIInin» IMfagea, Beatllngea, BotveO, HeObroiiB, Qmttid, BbD, 
Weil, Wimpfai^ Wai a i lwi i , Unuriifei^ Bavenaborg^ üebarliiiaBi Uidaa» Pftüleodoi^ Bibenicb, 
Kempten, KavAeareD, Baebbom, Leoftlrch, Wangen and Bacia« maehen ndt Marbgraf Ludwig 

zu Brandenliurg und Herzog Stephan ZU Balero einen freundlichen, getreuen und ststun Satz und 
Frieden von hinnen bis zum 16. October 1349. Aug.sburg an Freitag nach S. Lucientag. — Vischer 
in Forschungen zur deutschen Gesch. n, 8^ 191. Bitr. AbhaodL dar falot. Obuse dar k. 

Akademie II, Abth. 1. S. 220. Extr. 



1M8 B«t. 12 



laOBAvg. 10 



K. Karl bestätigt 23 StAdten (Wimpfen und den in der Urkunde vom 14. Dcc. 1347 genannten 
ausser Buchau), welche er so geneigt, ao antertfa&nig uud so geständig an ihm und an dem b. 
Beieh gefundea, ihre Fr^betten und Tersprieht, sie in keiner Noth des Reich zu versetzen, indem 
er biasaflgl, mon Jemand einen dieier Artikel überfahren und sie. von ihren Freiheiten 

dringea iraOta, M «liaBder beibeUba eeiii aad aich dess webrea dArfitea, ohoe daaii» wider iba 
oder das Beleb etwaa la wnebaMeB. — Yiacber iif FttraebaBgen aar dertfeefaea Oeadi. n, 
S. 121. Extr. 

Conrad Schenk von Erpadi bekennt sich zu dtm an demselben Tage unter den Vorbehalt der 
Wiederlüsung abgeacblosscuon Verkauf des SrliKjsi-i;, 1" u r i- 1 e nau we und des Dorf» Kuntiche 
von Seiten des Dompropa^ Kuno von Falkinsieyu au ihn. Elteoü an dem fritage nach T&sir 
fraowan tag^ ida da gabam wart. — . Siami etafan vea JBrbaeb Uri[kb. Hr. 60 (8» 8criba Reg; 
Nr. 1041.) 



Die Eeichsstadte Augsburg, Ulm, Nördlingen, Word, Constan*, St. Gallen , UeberKngen, 

RaTensbnrg, Biberach, MemmiDgen, Kempten, Kaufbearen, Leutkircb, Wangen, BncUiom, Pfllllea- 
dorf, Buchau, Reutlingen. Hdlbronn, Hall, Gemünd, Weil, Wimpien und Wdnsberg terbinden 
aich ihrem gnädigen Herrn K. Karl und dem Ileiche zu Lob und Khrcn bis zum 23. Apcil 1353, 
am ihre Freibeiten zu behaupten, mit der Bt In liinhei-, dasa, wenn der König dagegen sei, sie 
^M^ ^ nlllf irifMiw anflilaaa irtrdim — Tiscbar in Forsciiaugen zur deuUohen Gesch. II, 8. 122. Extr. 



IMMPmi 7.|k. lad wMm alMi LMttMn la Behvaba^i dar bü lofe ILKe». 1861 



14^ 



Diqitized by Google 



109 



Anhang IL lSft9 — ^1899* 



U06 



MM 



1307 
1808 

1809 



1810 



«fll 



1863 
D«c. 6. 



Bischof Markwart zn Aagsburg, den Grafen tod Oettiugcn und Helfcnstein und benannten 29 
Städten, darunter Wimpfen. — Ytscher in Forochnngeu zur deutschen Geacb. II, S. 124. Extr. 



1360 
Mai 25 



1377 

Febr. 16 

Od. 25, 



Marz 14 



11 11 



1384 

Febr. 16. 



EnbUehof Owlaeh von Maiiiz bekennt» da» ihn mit Genehnigug saiSN StiftM die Bitter Asaelm 
Ton Uaymspach md OurbiMa von SchoanbiiTg mr LOmf dar Hüft« tob Starkinburft 
Beiiiheim und Heppinbein 4000 Golden geliehen Ittbaa^ «■! «dit d k adbw nf dan SUh 

gehörigo Bote, Scbafweide, Pfennig- und WeingQlten ra Horlebncb, Fort», Keroboson, 

Benshoim, Heppinheira nm! Ditpiirj} an, verpfändet ihtiftn auch seinen Thcil des Amte« 
zu Starkonbnrg. Ausserdtira soll er dem Ritter Hartman all« Jahre zur Burghut des Schlosses 
Starkenburg 150 Pfund Heller reichen, derselbe auch oinu dazu gehörige Htthaer- nnd Käs^Qlte 
sowie das Besthaapt im Amt erhalten. Aschaffenbarg off. s. Nicolastage des Bischoffes. — Banr 
Urkkb. I, Nr. 640. (Dnfllr am Boffflin Bag. SUrkanbus Hr. 1165 vag.) 

Eberhart von Sterrenfels und mit ihm seine Brader Henelie, Lndewig, Diether, Rcinhart und VblAi 
Edelknechte, Tersichten in Folge geriehtUehen Urthaili in ibrom Streit mit dem Kloster HanOB« 
albe Ober denen Kelter n Kornbaob and dio Wainglrtan, «elcbe in dorselbon katteni soUei^ 
aof «na tion Ibom oriMbaM» Aatgtatib». Ao ant UrlMd tag, dn baiUfas Baboatea vad Mai^ 
tirera. — Zeitsebr. fltr Geadi. dos Obanbains HI, 8. tSS. 

Die von Nürnberg laden Wimppfen zn einer stidtischon Znsammcnknnft in Dinkolsbtthl ein. 

WriziLlcker deutsche Rcichstagsakten I, S. 187, Extr. 
Weist hiim über das Kocht zwischen der Grafen von Hanau und denen von Graslock in den vier 
Dörfern Hyldenhusiu, Uardiähusiu, Altorf und Langen brücken. Zu Babinhusin vf 
der Tzzern brocken vor der Burg vf den XXV. tag des maudcs October. — Banr Urkkb. I| 
Nr. 684. (TaigL Berib« B«(BataB SoppL Nr. S7645 

Erzbischof Adolf von ICaiaz Tersprieht dem Herzog Prinrial VOB Theschia fQr seine Ansprüche, diO 
or an ihn and daa Emtlft voa dar Stadt Erfurt «ofaa n aaehon bat, ala aie in daa Baiehai 
Acht getihan war, nid tmsk im alo «odor Anprodifl ond Tordernnge, deradbe an On od« 

sein Stift gehaben aadll% MQO & an aolAs, and amr von den Zdllen zn Utinheim, Oerni« 
heim, Lansteyn ond EmMt, die K. Wenzd ztrar ebedem abgestellt, aber nun zum vierten Tkefl 

wieder verliehen hat für ihn, »eine Nachkommen und hi'ide Stifte Mainz und Speier, und von 
zwei eignen Thurnosen Adolfs. Sab. ante palm. — Weizsäcker deutsehe Reichslagsakten I, 
S. 387. Extr. 

K. Wenzel erlaubt dem Erzhischof .\ilolf von Mainz, die dem Reich zugehörigen, aber von früheren 
Römischen K.^iivTTi nnd Koiiigrii viT^otzton und verpfilnieti n König-ileute auf dem Odenwalde 
von den jetzigen Ffaudinbabern um die alte Yerpflüidangssamme für sieb nnd sein Stift anua- 
idsen. inmborg aab. vor Pala. — Watolekor daotaeba Bolehatagaaktan I, & S67. Batr. 



1887 
UUlDec. 2 



1890 
UltltaBl 10. 



Ulrich von Hohenlohe thnt knnd, dass er and seine Erben ecboldig 
Stadtan Botenborg, Windsheia, OfnkelsbdU, Hall, Hailbrana, Wiatpfon nd Wafaubari 16,000 
Ovldeo AainMwr Gnidon, die gnt aind an Gold «od oohnor gomig an Oewlebt Ton dem nicbstaa 

weissen imaatag (Mr. S8) Qbar 10 Jabre, mit JihrUcher Verzinsung von 12'/o auf MartioL 
Fer. nr. ante Polr. ad Katbedram. — Wdzaicker deutsche Reichtagaakten I, S. 4,'50. Extr. 

Bürgermeister und Rath von Wimpfen erklaren, Eberhard der junge von Monzingen sei ihr Barger 
geworden ond habe sich mit seinen Burgen Ravensburg nnd Streichenberg mit ihnen vorbanden, 
demungeachtet sollen die Pfalzgrafcn bei allen ihren Bechten in Bexug auf Jena Vesten anverMat 
bleibon. — KaHaahr. tot Goaak. daa ObofrbefaM SIT, B. 9U. Bxtr. 

Sffrit von SterrenfelH genannt Mage, ein Edelknecht, verzichtet in aainaa Sinit ■ 
von Albe ttbcr de<i';f>n Kelter sQ Knrnbacb and fewiaio Woii|lftaB ttt iatbi 

auf aUo An^^pruchc. Au dorn iffüttfio frHigB voi aaot Boroabaa ia> — ' 

Oberrbalns KU, S. 864. 
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isumn 



18M 

17. 



Der Edelknecht HeocUn SUrgrad verkauft mit Genehmigung seiner SOhne TT^ BTiflih lad P fi^t ni 
seiner VetUirn Botthuar nnd HeUTwieli Stupnid 4«r Fr«a Ehe tob KatHodnboioa, mum 
TOB Eipack, seiaen Hof m Spftobbricken ia Hoitad vm UO OaUn. Im» die baati 
JaeoU t^uML — ffiaiM (3fata fw Bibaeh Uibkk Nr. isa 

Enbiadiof Konrad von Mainz nimmt den Herman Schcirija Amtmann zu Babenliansen, der den 
zwiKhen dem Erzbischof, dem Landgrafen Hermann nod Hessen, dem Landgrafen von ThOringea, 
dem Bisebof von Paderborn u. a. am 7. Fubruar 1393 geschlossenen LandfüadM * ' 
in dieaen anf. — Weiza&cker deutsche Reicbstagsakteo I, 8. 623. Extr. 



zu den TOntabendflu Begesten. 

Zn Nr. 19. Die Urkunde ist datirt von Diebarg (hoc fecimns snb porta in Dicbarch). — Zu Nr. 19. 
8. Scriba Reg. Starkenburg Nr. 2510. - Zu Nr. iM. S. ebenda Nr. 2511. — Zu Nr. 27. S. Scriba Reg. 
Rhf-inhc-irn Nr. 1354. Die Urkunde gehört aber auch nach Starkenburg. — Zu Nr. 107. Hierfür filllt Scriba 
Reg. Starlvcnburg Nr. 2567 und iiuppl. Nr. 2670 weg. — Zu Nr. 120. S. Scriba Reg. Starkenburg Nr. 662. — 
Zu Nr. 121. Diese Urkunde bcaelit sich auf Bobenhausen in Oberhcssen und flllt hier weg. — Zn Nr. 340. 
Hierfar fällt Scriba Kog. Starkrnljurg Nr. 861 weg. — Zu Nr. inS. Der Ort ?.u dem Sande ist der Sandhof 
bei Eich in RbciDbcssen. — Zu Nr. SU. Die Bestätigung des Kaisers ist vom 5. Dec und steht in Comb. 
Jahresbericht (XVII und XYIU} des biltortecbeii Kreisveieins far Schwaben ond Neobarg S. 56. — Za Nr. tML 
Der Sohn von Lncgart foa Jana hriiit abilit Oerbardi sondern Qerlaoh. — Zn Nr. SUL Die Urkunde Ist ar» 
irtbBt bai Secfba Nr. 1030. — Zi Nr. MOk S. «baate SnpL Nr. S756. Mittiroeb vor FlaiBB Fartaaeht lat 
dar 8. Xlrr. — Za Nr. «89. 8. Serfbs Nr. 1U8. Statt JM SS rnnas es JbbI 88 haisaen. — Zw Nr. m 
8. Scriba Reg. Rheinhessen .\nhang Nr. 5033. Die Urkunde gehOrt aber auch hierher. — Zn Nr. 867. Hier- 
ftr flllt Scriba Reg. Starkenburg Suppl. Nr. 2876 weg. — Zn Nr. 97S. Dieser Ansstug ist voUst&ndiger , wie 
der bei Scriba ebenda Nr. 2911 enthaltene. — Zu Nr. 988. S. Scriba Reg. Nr. 1769. — Zu Nr. IIIS. Das 
Weisthom ist erwttluit ibid. Suppl. Nr. 2961. — Zu Nr. 1999 und 1399. Die Urkunden sind aufgenommen, 
obwohl aa awaflslhaft Ist, ob blar daa hiaalaaho MiifBoberc (In dar BecgatiBaaa) ganalat lat 



IT. CUrir&nznni^en der Nachweise einzelner Urkunden. 

' AMrflclte de^enigen Urkunden, wolcbe bereits in deu Reguten tm 
IBNIB sinii diafnSraii, walebe dl* bataflindaQ Uikimdan b«i ficiiba 
si A fie TonatOa aid« gdmnalssi AMriWho 



hmdth sieh hier vsa 



dSB Haebwais 
Di» _ 
W*ik% ia ' 



von Seiiba 



Wflfan dar ans dem a wl t a IMI das Ood. Laa- 
resbam. (dem Gbron. Tiaaresbam.) eDtoomiieaen 

rrkutiiien ist die neue Ausgabe dinst'-i Theils in 
PkTtz Mon. Geriiianiac XXI, S. 334 ff. zu beachten. 
Teulet Einhard! opera IT, S. 411. 
Ebenda S. 414 (cf. I. S. 9), Wagner WUstungi^n. 

Starkenburg S. 130. 
MoD. Boica XXXVIII, 1 Nr. 190 (cf. XXXVII, 

Nr. 40. Extr.) 
Ebenda Kr. 378 (of. agXTff. Nr. 62 £.) 
~ Hr. Srr (at JtIXTII. Nr. Bl N.) 
QiaüBB TCiB Brbaoli Vrkkb. Nr. 1. 



250 
253 
265 

266 

275 
276 
27H 
280 
285 
286 
287 
288 



SimoB Oeaoh. das Haasae Ysenbnrg III. Urkkb.Nr. 3. 
SioNii QiafSD von Erbach Urkkb. Nr. 3. 
Roaaai Ehorbaahar ürkkb. I, Nr. 18. 

Ebenda Nr. 19. 

„ 24. 
.. 23. 
26. 
30. 
37. 
42. 

43. n, 8. 884. 
48. 
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Anbang IV. Ergänzungen der Nae hwoh e eimdnar Uikanden. 



395 

8»e 

»97 
300 
808 



Ebenda Nr. 



n 



M 
M 



64. 
70. 
73. 
75. 
81. 



«07 



BHlltri.BraBlte BM. MfL üridarid O. I» I. 

8. aat. 

ItMwl Ebeibnkir UAU. Nr. 89. 

Ebenda Nr 95. 

Hoillard nnhoUH BM. dipL Friteid II. I, 2, 

S. 600. 
Kbciida II, 2. S. 785. 
Uossel Ebwrbaclier Urkil). I, Nr. 136. 
Kbenda Nr. 137. 

Uuillard-Dräbolle3Hiat.dipl.FlidAriciII.IU,S.832. 
Ebrada S. S77. 
„ I. S. 886. 
„ W, 8, a 568. 
„ 8. 687. 
Rossel Eberbaeher TTrMA. 1, Vr. 178. 
Ztilsdir für Gesch. des Oberrheins XV, 8. 832. 
Hnillard-HnHioHo» Bist. dipl. Friderici II. V, 1, 
S. 102. 

RosMl Ebcrbacber Urkkb. I, Mr. 187. 
Ebenda Nr. 197. 

„ 200. 

„ » 199- 
SiflMHi Grafen Ton Erbach Aabaiig Nr. 8. Sstr. 
Bomt Bb«tadMr Ibkl». n, Nr. 675. 
Ebenda Nr. 88«. 



807 

808 
309 
811 

819 
321 
323 
826 
888 
888 
888 
337 
640 
342 
847 

348 
349 
861 
858 
866 
867 
866 
870 
372 
373 
375 
876 
876 
878 
408 
408 

405 Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 4. 



n 


n, Nr. 868. 


»1 


Nr. 262. 


1) 


„ 263. 


ji 


„ 266. 


n 


„ 282. 


n 


„ 260. 


n 


„ 26». 




„ 807. 




„ 308. 



BoflMl JUwrbacher Urkkb. U. Nr. 809. 



416 BboHla Uti 819. 

417 ,. „ 380. 
488 „ 336. 

480 „ 338. 

443 „ „ 355. 

444 „ „ 369. 
451 „ „ 367. 
469 w 388. 
477 „ „ 401. 

491; Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 6. 
606 Bossel Eberbachur Urkkb. II, Nr. 410. 
6881 Ebanda Nr. 481. 



Ebenda Nr. 447. 

» «i- 

„ 462. Banr Urkkb. I, Nr. 160. 
Rnssul Rborbacher Olfekb. H» Mr. 474. 

Ehemia Nr. 590. 

Simon Grafrtl von Erbach OHMh. Äf. 8. 
Baur Urkkb. I, Nr. 173. 
Ebenda Nr. 202. (8. oben S. 10. Nr. 120.) 
BoBHl Eberbacher Urkkb. II, Nr. 687. 
Baar Urkkb. I, Nr. 811. 
Mona. Wittoliteoanria in Qnelko rar bajar. 

and dentseben GeMh. TI, Nr. 818. 
Ebegda Nr. 221. 

Simon Grafen von Erbacb ürkkb. Nr. 10. 
Monnm. Wittchbaconsia in Quellen zor knjiar. 

und deulMhcn Gesch. VI, Nr. 231. 
Simou Grafen von Erbach ürkkb. Nr. 12. 
Monum. Wittelsbacensia in Quellen zur baycr. 

und deutschen Gesch. VI, Nr. 23fi. 
Ebenda Nr. 243. Simon Orafon von Erbach 

Urkkb. Nr. 15. 
HoM». WittdrtawMla in QnaBoi snr bnjrar. 

md dentaehm GaidL VI, Mr. 858. 
Der Revers Sdmnk Eberliaids italit in Olm 

Grafen Ton Erbach Urkkb. Nr. 10. 
Güngler Cod. jur. mnn. Grrm;uii;U' Nr. 75. S. 179. 
Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 21. (S. 

obon S. 19, Nr. 240.) 
Höhmcr rcR. imp. 1314—1347. Add. prim. S. 272. 

Nr. 2649. Extr. 
Gcngli r C id. jur. man. Gennaniae. Nr. 67. 8.168. 
Monum. NVittcisbacenaia in Quellen zur bnjW. 

ood deutschen QaBch. VI, Nr. 877. 
Simon Grafen von Eibaeh ürkkb. Nr. 94. 
Gengier Cod. jnr. mnn. Ocrmanioe Nr. 332. 8. 798. 
Simon Gesch. des Uauaes Ysenburg III, Urkkb. 
Nr. 12:1a. 

Banr. Urkkb. 1, Nr. 561. (S. oben 8. 

Nr. 1294.) 
Ebenda Nr. 563. 

Simon Grafen von Srinsh IhUlk.- Rr. 861. 

Ebenda Nr. 39. 

„ 47. 

Franck Herrn von BodensUln ia Arddr filr 

0«Mk. XI, 8. 667. 
SinoB Gnftn tw ErlMMb IMkb. Wt, it. 

Banr Uritkb. I, Nr. OOS. 

Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nif. VI* 
Grimm WoisthQmcr IV, S. 647. 
Haut Urkkb. 1, Nr. 688.' 
Ebenda Nr. 636. 

Simon Grafen Ton Erbach Ultitt. BIT. 88. (ft. 
oben S. 37. Nr. 496.) 
Mr. 68. 



552 

506 
572 
586 
586 
596 
601 
662 
673 
678 
700 

731 

7J5 

758 
760 

766 

802 

815 

8141 
861 

862 

902 
910 

912 
922 
967 

979 

986 
995 
999 
1020 
1024 

1067 
1044 

1048 
1078 

1093 
1121 
1128 



11881 Ebenda 



106. 




Anhang IV. EtgftiHmagm dfiv liadaniatt oinmlnffir Urkunden. 



III 



1U7 

liH 

1168 
1169 
1174 
U86 
U80 

1294 
1800 
1811 
1S18 
1S15 
iaS6 
1340 
1363 
138G 
1420 
1438 
1453 
1462 



1478 

1480 

1481 
1922 
1580 

im 

1687 
1684 
1578 
1807 



1639 
1660 
1788 

1811 
18S5 

1688 
1019 

SQSl 

S166 
2487 
2504 
2505 
8506 
S607 



IV, Nr. 131. 
UikklL Hr. IW. 



ArcU? Ar h»». Osacb. Vm, 8. 511. 

Brar ürttb. I,Nr. 848. (S. oImb 8. lOft Hr. 1806.) 

ArehiT fttr htm. Qttch. IX. S. 490. 

Simon Grafen von Erbach UrMrb. Nr. 74. 

Ebenda Nr. 77. 

Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 98. 
Weizsäcker deatsok» BddMtgwklea I, Nr. 808. 

S. 547 ff. 
Simon Grafen von ErliMh Hr. 119. 
£b«nd« Nr. 128. 

n t«0. 
.. 189. 

188. 
„ 141. 

„ 146. (S. 0^ B. 56> Hr. 701). 

„ 150. 
liennebergischüs Urkkb. 
Simon Grafen tod Ei 
Eb«nda Nr. 163. 

„ 167. 

Zeitschr. ftlr Gesch. des Oberrbeins XXII, & 187 

und 207. Extr. 
HMuelMigisekes Urkkb. IT, Nr. 199. 
Haaat VnaMati BatebicoiTwpoiito« 1, Hr. 466 

nnd 457. Extr. 
Simon Grafen von Erbieb Urkkb. Hr. 176. (S. 

obon S. 60. Nr. 763.) 
Ebenda Nr. 187. (S. oben S. 60. Nr. 

» 196. 

Simon Oegcb, des Etmm TMobnf IQ. UrU^ 

Nr. 227. Extr. 
Simon Grafen vom 
Ebenda Nn. 905. 

904. 

QrimiD WeittbOiMr I?, 8. 58t. (8. ebOB 8. 6B. 

Nr. 860.) 

Simon Gr^fi'ii von Rrbtdi Vikkb, Hr. 988. 

Ebenda Nr. 2.13. 

Grimm Weisthomw V, 8. 999 in «twas «bmidien- 

der Fassung. 
Simon Grafen von Erbld Uriddi. Nr. 278. Extr. 
Quellen zur bajrer. und deutschen Gesch. II, S. 417. 

(B. oben S. 82. Nr. 1020 ) 
nmoo Stafen von Erbacb Urkkb. Mr. 998. 
VmaA Htm ton Bodnutflln im AroUr Ar km. 

QtaA. S; 608 ff. 
Sfooft On&n von Erbtdi ürUb. Hr. 8956. Eitr. 
Arohiv fOr hess. Gesch. VIII, S. 506. 
Tenlet Ehnhardi opera II, S. 418. 
Ro^^el EbiThiicber ütUtb. I» Hr. 48. 
Ebenda. Nr. 36. 

» n 46. 

„ „ 84. (8. obflD 8. 104. Nr. 1269.) 



67.) 



Hr. 48. Bitr. 



2510 
2511 
2513 
2ftl4 

2515 

2,') 16 

25.' 

2556 

2558 

3567 

9679 



9636 

262 

2628 

2631 

2fi7() 

2ü98 

2702 

9796 

2735 

2750 

2766 

2765 

276 

277a 

2774 

2778 

278!l 

2796 

2800 

2845 

2846 

9869 

2868 

2866 

2869 
2876; 



Ebenda Nr. 121. (S. obra 8. 9. Hr. 19.) 
n 167. (B. Obau & 8. »r. 94.) 

„ 190. 
» 191. 

„ 167 

„ „ 192. (cf. II, ALth. 1. 8. 414.) 
n « 21. 

„ ., 57. (S. auch Nr. 58.) 
Huillard-BrfhoIlesHist.dipl.Fridoricin. 1, 1, S.267. 
Oaur Urkkb. I, Nr. 194. (S. ob«n 8. 9i Ib. 107.) 
Weizsäcker denlichs TtoMiTtiinlion % Ht. — 

8. 346. 



2881 
2885 

2896 

2907 
2911 
2917 
2930 
2961 
9965 



•) 

Hailltr«-1Mhonea HiM. %L FkfdeM H. IV» 9. 

S. fJ13. Extr. 
Ebenda S. 617. 

„ 66». 
V, 5, S. 211. 
Baur Urkkb. I, Nr. 194. (S. obon S. 9. Nr. 107.) 
Ebenda Nr. 385. (S. oben S. 20. Nr. 249^ 
Simon Grau .i von Erbaob UlUdk Mr. 99. (8b 

oben 8. 21. Nr. 269). 
Banr Urkkb. I, Hr. 666. 
Siffloa Orata vra fi^nok PAkb. Hr. 48. 
Simon Orata) tco Erbach üifckb. Hr. Bt, 
Ebenda Nr. 66. 
Baur Urkkb. I, Nr. 644. 
Ebenda Kr. 647. 

Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 73. 
Ebnda Nr. 78. 

11 II 88, 
Simon (irafen von Erbiicb Urkkb. Hr. 99. 
Baur Urkkb. I, Nr. 706. 
Simon Grafen von Bfbaab Uittbb Hr. 191. 
Ebenda Nr. 159. 

n »» 169. 

„ n 200. 

„ Anbang Nr. 49. (8..obaB 8. 64. Hr. 814.) 
WugntT Wostanfait Staifeanbargk (8. ob« S. 66, 

Nr. 831.) 

Arcbiv fOr hai.s. Gesteh, XII, S. 137, E\rr. 
Baur Urkkb. IV, Nr. 110. iS oben S. 69. Nr. 867.) 
Ebi-iid.a Nr. 126. 

Franck Gesch. von Oppenheim Nr. 176. (S. oben 

S. 72. Nr. 902.) 
Simon Grafen von Erbach Urkkb. Nr. 951. (8. 

oben S. 76. Hr. 647.) 
Wagner WOstnngen, Starkenburg. S. 193. Eitr. 
Ebenda S. 108. Extr. (S. oben S. 78. Nr. 972.) 

„ 193. Extr. 
Archiv für hess. Gesch. VII, 8. 49. 
Baur l'rkkb. IV. Nr. 958. ^. ObaB 8. 90. Hr. 1116.) 
Ebenda Nr. 266. 



Diqitized bv Google 
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Anhang V. Ortsregistear. 



T. Ortsreffl(iier**> 



8«0. 



AffbltarUeh 41«. M«. «T. UM. 

Airlcnh»eti 987. »40. 
Alduihscli t. Alibaeh. 
AllerUhofen 12»6. 

AlsWli S5. 309. 481. 4Ra. 643. 658. 727. 

796. 966. 1016. n^ä. 1168. 1295. 
Altaorf, a. a 4N. m. f «0. 788. 831. 

978. B8«. Na. m. m. 96!. 1068. 

1113. 1184. im. 1188. 1186. MO». 

120«. 1207. im. 1308. 
Alte M< litcrn s. HVliaobtan. 
Alt«nhujon, OagMifl Ib 

felden 1102. 
AheoBtadt ( 

Dialmig) Squ. 

lt45. 116«. 

AUkelstcrbacli «■ Kelstubiek. 

All I-'-clitern 727. 
Altloch, lu 0. 38. 
AmeBolbrtmnen 

Aiinel»b»oh »08. 

AritBÜgBii 61. 64. SlOii IM. Ml» n<> fO. 
786. Sn. 884. 846. 1101> IML 

AnbiM-h 1238. 1241. 
Aschbacb 1235. 

AitKiibom (wohl A«B«lbraiin) Ml. 
Asaclbrunn 141 (?). 16S. 841. 8H. ' 
Astbeim 119. 188. ITT. 980. SU. 

44ik 980. 1088. 1016. 1110. 
AmA«^ 886. 804> 840. 611. 803. 818 

886. 891. 9S7. 939. 998. 1070. 1174. 1228. 
Awrbnrg (Aui'rbaehcr 8chlo»s> 40. 607. 

624. 998. 1122. 1174. 1201. 1238. 
Anboim iKlcin-Aubtini) UU. IH». a26. 866. 

BI9. 1256. 8. «lieh Klein-Aulioim. 



■«benluiuaen 34. 2B7. 334. 342. aG6. 

881. 886. 416. 611. 687. 653 6C<5. 700. 

716. 740. 831. 866. 081. 1066. 1067. 

1065. 1090. 1180. UM. 1180. 1981. Itt8. 

12ä6. 1808. 1814. 
BatkbMBM 966. 98a 
Büsbach 988. 

Bntiiicblu'im fi4. 261. MIO. 1116. 
ücbcra s. Hltlü r. 
BeUUabttiiii s. Bisbatbcim. 



Baedankirchen 795 (7). 

Baerfelden 262. 392. 420. 466. 609. 661. 

790. 937. 040. 9Mb 1119. 
Beerfelden, Cent 118t. 
Bocrfiirt I Kirob-BMiniVii 
furth) 1235, 1. 
gebeucD Orten. 
Bcgcr Mark 1256. 
Beutibeim *. Benahoimer ilof. 
B«n»be!m 2». «6. S». 88. 804. 884. WS. 
447. 493. 633. 701. 799. 0181. SM. 886. 
Ml. «99. 961. 1020. 1116. 1221. 1247. 
1888. 1806. 
BeuahcinicT Hof 11. 19. 24. 31. III. 166. 
171. 195. rj»j. 209. 225. 24». 
411. 719. 1044. 1100. 1190. 
Bentzenburg 869. 
Baiaofiarto a. Kircb-Beerfnith. 

k tao. an. 

88. 

leim 8. BeDshoim md 

Hof. 

Boaniogou 952. 993. mOl 
BeyUtein s. BüIIatda. 
Bibenir a. Biebaz. 
Bibifaubaim a. 
Bibnoc 1. Biblia. 
Biblii 1245. 

Bickenbach 87. 461. 471 

686. 643. 656. 1026. 1123. 
Bickeubai h , t-. blos» (.\Ubacbt;r SchloaB) 

43. 3'.U. 461. 480. 727. 746. 904. 966. 

1022. 11129. 1111. 1160. 1990b 
Bicktiibacb, Herrn TOB 980. 
Bieb«r 233. 2a8. 619. 1126. 1264. 
Biebers a. Bieborau. 

Bicbi-rau (Gnisn-Bicbcrau) 426. 776. 789. 
liicbf s'.i. im üö. 1 13. 137. 203. 2(*0. 317. 

3.V.>. 434. 605. 720. 749. 798. 1004. 1101. 

1231. 

Biabickrii 9. Biebigbcira. 
BiaMgheim, a. U. 416. 928. IISO. 
Btninsa 1241. 

Bircb», Wald bfi Orifsheim 1273. 

Birgela ». Hllrutl. 

Birke n.<iu OD». r><>l. G62. 1245. 

Birki'ubart s. Birkert. 

Bilkort 814. 949. 



48a 



MO. 



BiaoMOttal Oa »1. 64. «0. 64. 71. 76. 
109. 199. 100. IM. 169. 228. 237. 347. 
896. 898. 529. 1154a. 1156. 1177. 1191. 
1249. 

Bockenroil -Hyi. 443. '.»39. 940. 

Hr.UHli In '.is3. 

Boensbeim n. BeDsbcioier Hof. 
BoDNawdd, WaM 906. 
BooawdMr 050. Ml. 08«. 
Brambnoli a. UNb*BNBback. 
Bnmda« OOa «80. «M. MOl «M. W>L 
1235. 

Brcitcnbacb 814. 891. 939. 94«. 
Brcitcnbrann 52. 70. 964. 
BrLMtetinivicu (bot Liadanlala) 06a 98T. 
Breitwioaen (a. O., derboiUmBt»dtlae)914. 
Bmttt mi'V 941. 883. 420. 538. 681. 617. 

894. 041. W4. 987. 989. 940. 969. 1046. 
Breuberg (Burg und Herrschaft) 469. 668. 

677. 689' 723. 741. 744. 747. 794. 869. 

954. 1137. 1147. 1149. 1809. 1218. 1297. 
Brcydenbituiit, QegMA il te OmI Bw^ 

falden 11U2. ^ ^. 

BiMdäahlnlMKtmllBaadenkireben) 796. 

BromlMMh fM IbflauMa) 787. 
Brombaoh (Kirch- oder Laaean^BiemMnU 
435. 460. 983. 8. auch KiraWBnatbMi 

und Laugen- Bromhacb. 
Braburgk ». Breuberg, 
lirucbbauien, a. O. 247. 
Brunshagon, Wald M Onualaill H. 
Bronntbal 869- 
Bttbaoabaiai a. Biebmbeim. 
Boohtirain, a. O. 066. 1117. 1386. 
Bflrgrl 64. 103. 106. 283. 50a 
Bürstadt 886. 1247. 
Bütti-Iburn 452. 456. 902. 
Bur...-i 

Buimlieim a. Bensheimer Hof. 
BuifeUan a. B aaafcM — . 
Bursatadt a. BOnladt. 
Barlebaeh 876. 
Bnwensheiia ■. BauaehlialB. 
Bybra a. Biebenn.^ 
ByUnkaifli a. . 



Catxenetlenbasva a. 
Celle a. Z«U. 



*) Die /.ittVni weisen auf die Ntunaani. Dia Wiiiliiaia estbaltoo eatweder die nihere Beatimnniiig der in den üihmidAB 
TOikommoiuIeu Ortsnamen nach Ärar heoOMa BeMlohaang oder Erlttaternngen biniiuhtUcb der Läse vnd anm 
te IMilBClNidiuig bei glelcblaulenden. Wo eino Crkimde bei Orten, dt< h.j it..utage mit Klein, Oroia, Ober, Ihrttr» 
MMw elO. unleieehiedcn werden, die einfache Form ohne diese ZaBaiuineiii. t. in giebt, iat regelmlsaig letstare Form 

■afgenemmen und sind dio modernen ZusammensetiunKon In fint'r Klamirr: Imitljcn gestellt «»rdrn, cntwcdrr «o, dssa 
ea imbeetinimt bleibt, welche dicsoa modcrutu B.uiiirlii. Unheil Juni in UuJc stehenden Ort luknTrim*., adcr, wo c« 
mit Blelierheit geaehehen kannte, indem der in der Urkunde genannte Ort naoli dar iMtttigen Besaichniuig bostiaiBit 
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Anbang V, Ortaregister. 



US 



CsQuiaaii i. Zellhmuieii. 

CliippBch 199. (^2. 993. 
Cleieck, Distriot in Qcnuiheimer M«rk 
1117. 

Cloiiiumm<:rn ■. KleiD-Zimmeni. 

CleenUdt «. Klccatadt. 

Clingen i. Klingen. 

Crobsenliiirg *. iCmtzenborg, 

Crombach ■. Krumbach, KrUnkisch-Cnun- 

bacb und MüinUtig-Qrunibach. 
CrnmaUdt ^ KkSO. 
Cxocieubacb ». Zouenbacb. 

Danneniwrg t. Tanoenb«rg. 

DamiBUdt &i. 478. 690. 749. 961. 9&S. 

970. 993. lOCK). 1086. 1101. I19S. 1310. 

1SI6. 

UarRb«rg C72. 736. 809. 1802. 

Üaapcrg s. Uaxbt-rg. 

Dalberg UtirR, jftxt Ruine S41. 1264. 

Didensheim ». Dietcabeim. 

l>iebQrg iL iä^ IIS. 279. 320. 839. 684. 

726. 797. 86U. 889. 890. 994. 1016. 1(32'. 

1219. 1229. 1253. 1305. S. WS. 
Dieteibciu 247. 262. 619. 1264. 
Dietbcreklingon, a. O. 331. 341- I2.'>4. 
Dietzenbach 545. 636. 640. 713. 823. 86t. 

1024. 1084. 1161. 1182. 1230. 1261. 1261. 
Dilihofi-n 860. 
Dippurg », Dieburg. 

Dorf-Erbach 240. 796. 827. 829. 841. 989. 

940. 966. 
Dörnberg 1085. 
Dorndiel 932. 1140. 
Domhoiin 275. 276. lüfiS. 
Oreieicb, Forst nod Wildkann, 163. 806. 

349. 615. 901. 1014. 1017. 1168. 1179. 

1194. 

Dreieicbenbaio a. Hain. 
Dreyae a. Traiia. 

Dudenhoren 159. 349. 416. 1261. 1274. 1294. 
Dunkelbacb, a O. 1236. 
Dtminbacb 2i>8. 1198. 1214. 
Dytburg s. Dieburg. 

Eberbach 303. 939. 940. 
Eberbarteawarenbnicb , Wald bei Baai- 

loob 11, 
Eberlborg 939. 940. 

KbcrsUdt 187. 507. 749. 1101. 1281. 1286. 

EbernUUlter Bruch 773. 

Eduarditbal ■. Oalmbacb. 

E^elibach 330. 828. 1247. 

Eigen, Diatrict in Qenisbeimer Hark lllT. 

Eliugsbacb s, EUbacb. 

Ellenbach 659. 

ElmjuinshauBon i. ElmtbauMii» 
Elmabauaen 346. 937. 939. 940. 
Elsbach 420. 987. 

Kppenstein, Herrn ron 687. 806. 868. 916. 

Epperlabauaen 919. 1066. 

Erbach, Grafen 20. 210. 689. 694, 733. 780. 

873. 93<.i 1042. 
Erbach, Herrschaft 939. 940. 1195. 
Erbach, Htadt (und Burg) 193. 240. 611. 

532. 573. 688. 691. 669 686. 692. 698. 

762. 763. 764. 782. 837. 636 838. 841. 

844. 865. 9^7. 939. 941. »47. 9«& 973. 

1018. 1079. 1107. 1119. 



Erbach, Dorf ». Dorf-Erbach. 

Erbach (bei Heppenheim) 886. 

Erbuch 24U. 94(». 

Erengesbnch a. Emsbach. 

Erfelden 2Ü3. 302. 434- 633. «34. 879. 980. 

ErhartabauKcn a. Ersbaosen. 

Erlaa 393. 8*6. 1236- 

Kriey a. Erlaa. 

Erlenbacb (beiLindeufela) 441. 891. (f Viel- 

Iricht Wald-Erlcnbach). 
Erlenbach :bei Erbach) 495. 801. 829. 841. 

937. 939. 983. 118U. 
Erlenbach <Wald-ErIenbacb) a. dort. 
Erlenbacb (Airlenbach) s. dort. 
Kmabach 262. 937. 

Erurthofen IISI. 1216. 1217. 1218. 1286. 
1238. 1241. 

Ersheim 474. 

Ertbach s. Erbach. 

Ersbach 262. 443. 939. 940. 

Erzhausen 760. 946. 1263. 

Eicbbruck ». Eacliollbracken. 

EarhoUbrückcn iL 199. 815. 952. 993. 
I EUean 839. 937. 939. 
I EtieUhan s. Etxean. 

Ktxeo-Oeslss 701. 868. 

Eulbach 937. »3». 940. 

Kygelsbach a. Igelsbacb and £gBlabaoli. 

Eylenbach (?) 443 

Falken-Uea&as 341. 392. 466. 987. 989. 
940. 

Falkeustein, Grafen von 587. 
Kinkenbscb (Ober- , Unter • Ftnkonbach) 

393. 937. 989. 940. 
FleckingcD, Mühle bei Wimpfen ZJL 
Flockenbach (Unter- Flookenbach) 906. 

965. 9»6. 
Forte s. Fürth. 

Frflnkisoh-Crumbach 876- 881. 933. 990. 

999 1 235. 
Fraakenfeld, a. O. 181. 817. 
Fraukenstein 187. 1208. 1236. 
Fraucnwerth, Insel in der Qemaheimer 

Mark 258. 
Freion>tein 496. C42. 644. 937. 1119. 
Prenkiinfcld s. Frankcnfeld. 
Frohnhofen 240. 262. 939. 940. 
Fronbacb, Distrikt bei Untor-Ostem 448. 
Froachbauaen 252. 269. 327. 1121. 1366. 
Froyahnson s. Froachha\iB«n. 
Färstenan 373. 403. 408. 427. 1144 1303. 
FOrstengrund 241. 380. 937. 939. 954. 

1254. 

FOrth 372. 373. 582. 727. 880. 841. 886. 

894. 1023. 1086. 1806. 
Furt •. Färth. 

Galnibsch rjetzt Kduardsthal) 940. 

aamiocisbnoh 495. 829. 937. 
OainineiHbach, Uach in der Cent Beerfelden 
1 ICr.>. 

Qebenhnuinen s. Gebabom. 

GehalM.m, Hof U. Ii, ih. iSU 119a 1269. 

Gcinahoim 278. 846. 1272. 

G«naen a. Geinsheim. 

Gcorgcnhauseo 787 . 860. 987. 1091. 

Gera s. Uerso. 



Gerau (Grcaa-Geraa) 4B. 361. 606. 

5-10. 933. 934. S. auch Orosa-Geraa and 

Kiein-Geraa. 
Gerau. Bach 183. 387. 1184. 
Gorlinhe s. Gerau. 

Qemabeim TA. 181. 188. 2S8. 486. 609. 
619. 737. 896. 1004. 1021. 1096. 1117. 

1158. 1245. nm. 

Gcrsprenx, Fluss 1236. 

Gersprenz, Dorf a. Ofaer^Gcrsprsni. 

G!iinensb«im s. Ginahcim. 

Ginshciai 54. 84. 32. 138. 188. 203. 307. 

231. 289. 346. 886. 397. 408. 1184. 1186. 

1205. 

Glappach s. Clappaeb. 
Olattbaoh C59. 
Godela s. Goddelau. 

Goddelau 221. 484. 444. 638. 684. 678. 

749. 926. UOI. 1331. 
GOtionhain 846. 
GoUenbach s. Galmhach. 
Gompfherg ». Gumpersberg. 
GrttVn hausen lü 
Qraulenbach, a. O. 939. 
Griesheim 505. 507. 668. 749. IIOOl llOl. 

1/31. 1273. 
Gronau 346. 886. 987. 939. 940. 
Gross-Bieberan s. Bieberau. 
Gross-Gerau 360. 586. 902. 1178. 1197. 

1210. 6. auch Garaa. 
Grusa-Hobrhaim bh. SS, 278. B. aaob 

Bohrheim. 

Gro»a-Zimmem 301. 638. 637. 737. 860. 

1091. 1130. 1181. 1188. 1208. a «noh 

Zimmern, 
Gruelnbaoh s. Grmolenbach. 
Oranaawe a. Gronaa. 
Gudersbach s. Gättersbach. 
Gaoterfürat 768. 882. 937. 939. 1107. 
Gnttcrabsch (bei Erbach) 829. 841. 987. 

939. 940. 

Gütterahach (b. FTttokisoh Cmmbaoh) 1286. 

Gugenbeim a. Jugenheim. 

Gugenabeim s. Jügesheim. 

Gugesheim s. JCIgeaheim. 

Gumpen (Gross-, Ober-, IUeiii>aQmp«a) 

340. 341. 262. 443. 484. 876. 933. »40. 

999. 

Gumpersberg 814. 949. 
Gundelsbach (_?] 939. 
Gunderadehausen s. Gundernhausen. 
Guadembausen 479. 860. 
Gunninabeim *. Ginsheira. 

■abelshcim s. Uabitsbelm. 

HabiUbeim 246. 391. 440. 469. 471. 481. 

488. 587. 578. 618. 653. 654. 674. 682. 

688. 694. 697. 701. 70«. 787. 789. 751. 

766. 757. 761. aLL. 839. 841. 849. 861. 

8&A. 937. 1056. 1067. 1091. 1098. 1095. 

1165. 1176. 1853. 1258. 1359. 1295. 1296. 
Ilaboltsbcim s. Habitzheim. 
Hadershsusen s. Harresbauacn. 
HUbnlein 727. 795. 1100. 1180. 116«. 
Hagen s. Hain. 
Hahn 174. IIOO. 1190. 
Ilahnensand, Rheininsel bei Trebur 1119. 
Bain, Btadt and Borg (DreicichanhaiD, 

Ilalu in der Dreieich) Ii. il. tL 44. 
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lU 

MBb Uta» "^'J- .... 

288. SOO. 1100. U36. 
H«inbninn G72. Tö'i. 
HuDbWMll Ö19. W»9- » i^l. 

B^Mlllt (W ÜBUlilflt) 723- «48- >2(*3' 
IIBS. 

H«.lerlMiclJ «0. 768. m'i. 1107. 
HmlUrt, a.0. 665. lUV. im 
Hunbaoh (Ober .Untor-üamUoh) »Bb.89l. 

1116. 

BtMo, dntta »OB »7. »Oft. b W» 
BvdertliuMn HiBulton«!« 
Bvp«rt.bauMB M«. Wl. »Tl. tOQB. lOM 

1163. 1253. 
BKT«al>»uii«n 378. 416. b3«. 6*0. T4fc 

1221. 1351. 1268. 1908. 
Htnoisa, WtU b« fl*; 
Huteau M4. 10S9. lOTO. 
Hnalaob I. HMiIocb. 
Hmlbacb I. HciMlbjicli. 
HmmqtoUi 81«. 918. M9. 1067. 

40.TT8. 

flMbem 1. Habitxbeun. . 
amt, «u dam lUupte, OBrÜJchkeU b«. 
Mflndung de» M*iiui in den Bhem 

Hwuan (GroM-, Kleln-HauBcn hti LoMoh) 
126. 126. 257. 1004. K -- , 

Baumd, a. O. bei 8»»i«««"'*'^U^'- 
«9. 448. 470. ftt». UM. WaO. 1253. 

1S62. 1274- 
Hd^P^ Untac der Sonne (bet Steiobeim) 

S4I. 844. . ^ 1 • i. 

HaoMtt (Ober-, Nied«r-U»ujjiib«i Lich- 
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ti-nberjf) 643. 983. H. auch 
Han«.-r VValii "15. 1210. 
H»u6uii«''Uc «. Ober-NiBMi» 
UvbeUbl 4U5. 937. 
UniwIiMli BunbMsh. 
Bein «. Bmfan 
Hcip»cb ». Hoob«Bh. 
Hembach 8H. 949. 
Henau «. lUin». 
H«nohgin «. HUhnlein. 
Hendbach •. UenbMh. 
Hm CHtfllt) tfT. 
BMMdi HMniMB. 
Bmebe i. Haina. 
UaiMty •• Haina. 
Benpnant«! 954 

BrnUl, Tbul i" der Cent 

Manncsluim 2i. 49. 378. 798. ttT« 848. 
jgST 886. 88L 881. 888. 1088. U81. 
1116. 1170. im. 1981. 180k 

Hcrcbenrod« 6«0. »196. 

Hcrucruliauscn 618. 640. 81«. 881. 

800. S67. H7S. 987. 1105. 1248. 
HerinK 54.5. 617. ij4i». 651. 811. 887. 888. 
Hoaielbach 466- 93V. 0»8. 940. 950. 
480. 888. U«4. 



Henaonotamm THiO. 778. 
Heynchen «. HuhaUin. 
Heyne »■ II »in. 

H^MwkHniMi 
UfllaahanMa, O. 999. 897. »86, Vn^ 

1947. 12M. 1308. , „.„ 

Hiltenkliugen 262. 495. 841. 9^7. 9:i9. 940. 
Hiutor-AUlieim, a. O, 369. 10O5. 1Ü34. 
Hintr.rhach, NV.>l.idi»Uii;t 940. 1164. 
Hirwjhhorn. 8Udl und Klo.tor 336. 439. 
478. 474. 4»«. 488. 498. »22. 57«. 639. 
668. 870. «Tl. 880. 726. 783. ..0. .71. 
772. 779. 786. «04. 809. 812. H13. H-'l. 
1049. 1133. 11G3 \'1:ü. 
mnthhom, Kitter »on 539. 606. bü«. Sil5. 
Hirtsborn «. HirBchborn. 
Hobeitaae (wohl UocbaUdton) 351. 
Hoch.tHdlen 351 (»>. 818. 88». 
Hacliai, Kloator iiii4I>wrf 41. 69. »8. 168. 
178. 194. 204. 208. 222. 226. m. 23i. 
987. 491. 437. 513. 517. UM. 0;>7. 694. 
995. 997. lOOl. 108O. 1140. H69. 1187. 
II9S1. 121-1. 
Hünerbach 814. »49. 118«. 
Hönberg, hvg iB 

im. 

HBato *. Httcbst. 
BotRw 1. Horbeim. 

Hofbefm (b«i Wonne) 125. 179. 256. 494. 
498. 

Hofl.cim <hti CrumaUdt) 939. 1030. 1044. 

HofKtadten ». Hochitidten- 
Hokb«M486i, 
BobeiMMB 848. 890. 998. 
Hohlnhart, Gegend Wi Otibwg 567. 
Holderbach ». HüUfirtach. 
Holengftlg«n. Landgericht 434. 683. 684. 
Holr.l'.auBcn, a. O. 888. 
Ho<te a. Hticbat. 
H :uen 1. Hu llniw . 
Uoxholil 1988. 1941. 
Hüttenthal 495, 987. 
Uitmbrecbtcnrodo a. 



1109. 



HnbMk 168. »46. a»4. 888. 1001. 1368. 



IInmiiii-tr<jth '-'OH. 
HnulL-lr, .-i <l. 940. 

U attunmosa (apHlcr llofOetolMrg,i]iUatt«ii- 
tbidw Qamuttmtg) 848. 

Igelibach (bei LindmMi) 998. 818. 989. 

IllbMh, Hof 660. 696. 
Ippershuuaen a. KppertabktMML 
leeoburg ». Yscnburg. 
Ittar, Bach in der Cent Bearteldan 1102. 

JfergeobknMa ■. OeorgenlitMwn. 

JOgeaheim 117. 1!S7. 159. 519. 713. 1084. 

1196. 1253. 1261. 
JagealMin 87. 841. 860. 64A. 797. 796. 

1098. 1119. 1984. 

KiUboraa (im Rhein) 1240. 
Kailbach 4lj5. 937. »40. 
Kuoabaeh (Obw-, MiiidlaMbfailliMfe) 796. 
841. 983. 8. aueh Obw-Xalnatacih aad 

Nieder Kainabach. 
Katzenellenbogcn , «Irnfcn 45. 263. 335. 
687. 707. 71». 78L 806. 80«. 868. 898. 



9ISb 100». 1010. 1012. 1028. 1040. 

KiÜiellenbogen. OrafaelMft «68. 191«. 

KclBterbarh 54. 183. 571. 1918. 
Kireneshfim i. aemaheun. 
Ki r«;iuRto «. Kirachhauaen. 

Kiclbacli ». Kailbach. 

Kiidhach 460. 869. »87 939. W4. 
Kinaig (Ober-, Mittel-, Nieder-Kinal«) 814. 
1124, i*. auch Ober-Kinaig und Nieder- 

K^'nLrfnrih 2.2. :!21.32H. 443.911.940. 
Kir 'l.-l'./.,:rr.L^..:l. 87;>. 949. 

Kirclirii'--.-Hii «. Obcr-Moaaau. 
Kir^cii'iiuiHi'ii 1118. UOft. 
KlecatAdt VOü. 82», »14. 1181 1991. 
KWin-Aabelm 12.'>6. 1264. .S «neb Auhal». 
Klän-BIeberau 1087. r238. 1241. 
Klein-Oem« 38. 43Ü. 773. 9Ü2. 11-8. 
Klein-Sl«nhelm 162(?). .=.19. 872. 1264. 
Klein Umatadt 566. 722. 1067. 1181. 1988. 

Klain-2iinmern 787. 788. 800. »7». 98«. 

KtoSi(öteri^iider-Klingen) 1«0. 241. 
^46. 281. 315. 795. 8. Mieli Ober-KltBflW 

und Niedcr KUngen. 
Knoden KjO 891. 937. 
KobcrslÄilt, WaM 11.3. 
Kobcrtshart a. Koberaladt. 
Kocherbaoh «68. »81. «•»• ^ ■ 

König 241. «9». »80. ^^fll^JS*" 

»41. 855. 973. 1017. 118». U66. H8fc 
KönigKtüdten 846. 

Kulhauwr, DiBtviit 937. ' • 

Konich a 

KouigapRcb B, Kainsbach- 
Kyn«pach n. KainabMh. 
KrÄhenberg, »cig 110«. 
Kreidaah 796. 1138. 1164. 

SB». 9601 986. »O«. 618. 879. 1191. 

1256. 

KnuUch a. Kreidach. 
Krurobadi (bei Liudonfola) 7«7. 

KUmbadi 977. »18. 1980. 19»^ !»»»• 

ISO«. 1818. 
Kouwch •. KaiaatMch. 

Knntaaeh a. Kinaiit. 
Kontchurh a. Kimhaoh. 



iDIK. 

Knntpich a. KttUf. 

Knrmbacb a. Mpta*. 

I^llmincrapicl 344. 519. 1253. »«f. 1264. 
L-mp^rtheim 8. 70. 77. 78. 88. 8«. »7.97. 

l- s 111,1. .M."). .Wö. 1298. 

UaiiBcn 54. B28. 846. „, 

LanlMi-BrtmibMll 880i 8M. »89. 040. 967. 

8, aueb Broaibull. ^ 
LuMobrUc Ven, a. a 6l8. TS«, »88. lO»»- 

ifiw. 18U8. 
Irfuigenthal 848. 
Laoge Wert, faMl 1 

hdin 337. 
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Lan^oral, Gagcnd in dar Cent Beerftldea 

nos. 

Lutginheckin, Weg bei Leeheim 2fi. 
LiogsUdt 667. 66«. 766b 881. 971. 1093. 

lltil). 1221. 1253. 
Langw»den 1070. 

Laniwer, Gegend in der Cent Beerfelden 

1102. 

Laiideneu 393. 876. 940. 999. 
Lsadinbech (Ober- oder Untor- Ltadcn- 

bacli?) 30. :>38. 1018. 1116. S. euch 

Ohfir- l-Midcnbx'h- 
Laucrbech TM. B29. 83C. 841. lOlS. 
LauUn Wcicbnit* 767. 1164. 
Leebeim 7. 11. OL 6i. 131. 196. 

20U. 216. 236. 242. 288. 286. 291. 366. 

HO«. 

L«ngfeld iL. 281. 6»4. 1001. 1067. 1187. 
1213. 

LIrbtenberg 263. 426. 696. 711. IU8. 1204. 

Ltchtcnklingen 1075. 

Lieberabach (Ober-, Niedor-LieberebMh) 

882(7). 1243. 
Liederabach (Liebertbach oder Diatriot zu 

Kalken-UeaHa«?) 832. 
L!mm«r*bugii a. UlraraerapieL 
Lindenbicb ii. Linnenl>aoh. 
LinJrDfel» ^ UIl UÜ- 136. 373. 441 603. 

638. Ö&3. 569. 637. 669. 911. 937. 961. 

1018. 1167. 
Linnenbacb 441. 661. 662. 
Löraenbaoh 880 
Lorch (Lorarh?) 896. 
Loracb, Kloater und Paratonthmn 3. Ihx 

22.M:a2.aa.4I-a2.Zl.LlÄ. 872. 878. 

680. 681. 124Ö. 1246. 1266. 1267. 126S. 

1270. 1271. 
Lora« a. Lorach. 
Ludenowe «. Laudenau. 
Ludewiachea a. Laatitn-Weachnits. 
Lucrbaoh a. Lauerbach. 
Lfltselbach 668. 661. 662. 737. 802. 874. 

876. 964. 1091. 
LlUii'l-liinibacb 829. »37. 
Luiilhooho (V) 247. 
Ljmwirabohel a. LAmmerapiel. 

Ulain, Fluaa 2Z 200. 237. 671. 1099. 
Mainflingen 738. 1121. 1161. 1230. 
UaU-bcD 796. 
Mamelliard a. Momart 
Maminhard «. Humart. 
Maririioepello, im Wald Dreieiob 806. 
Maaao a. M«a-<au. 
Manbach «. Morbach. 
Ma^i'alirim a. Mvielabach. 
Meielahcim, a. O. .'•19. 
llenfi-lingen a. MainHingcn. 
Mengt'lbach 939. 
ilcugclmu^a a. Hengdbaclu 
Mcaal acfa 660. 1241. 
Mraail 169. 919. 1261. 
ML-Bii'nhau»eD 169. 

Miohelbaeh (bei Frknlüaoh - Crumbach) 

876. Vi3:>. 
HicheJbacb (Wald-Micholbach) a. dort. 
Michelatad«, Kurg und M^dl 240. 241. 262. 

648. 796. 801. 807. 829 941. H81. 989. 

940. 968. 1039. 1041. 1079. 1086. 1106. 



Mit-Leohtem 846. 987. 940. 

Mittclberg, Berg in der Cent Beerfelden 

1 102. 
Mittemhanaen 346. 

Modau (Ober-, Nieder-Modao) 749. 1101. 
1231. 8. auch Ober-Modau und Mieder. 
Modau. 

M&nfaU iToratadt von Dieburg, ehedem 

acUiatutUndigcr Ort) 660. 
Mnrlenbacb 241. 373. 661. 662. 886. 841. 

886. »69. 1020. 1306. 
Molnbcim a. Miihiheim. 
Momart 241. 939. 
Monffett a. Mönfcld. 
Monater a. MOnalar. 

Montat, Dccanat und Gerieht 211. 946. 1814. 
Uoraherg, Wald in dar Cent Beichelaheim 

262. 

Moaacb a. Moaaaa. 

Moahach bl. 311. SI4. 840. 477. 640. 722. 
1203. 

Moaaan (Ober-, Nieder-Moaaaa) 361. 420. 

937. 8. aoeh Obcr-Moaaau und Nieder- 

Moaaan. 
MoxaUdt. a. O. 409. 
Mnda a Modau. 
MTihlbauaen 964. 

MOblheim Qü. 270. (Statt WelnheTm muaa 
ea Molnbejrm heiaaen.) 363. Öl9. 1264. 
^76. 

MOmling-Ommbach 194. 208. 724. 818. 

968. 1070. 2066, 
MQnaUr hi. IM. 662. 640. 797. 860. 

Nauaea (Ober-, Prao-Nanaea) 1067. 8. 
auch Ober-Nauaea. 

Nucliar, Flaaa 808. 813. 

Neckar Steinach, Stadt and die TierBurgen: 

Vorderburg, Mittclburg, Hinttirbarg, 

Schadeck 374. 486. 646. 660. 689 a. 698. 

650. 662. 666. 673. 684. 702. 710. 736. 

753. 833. 842. 864. 936. 1089. 1160. 

1202. 1292. 1226. 1326. 
Neckar-Bteinarh, Landacbaden Ton 783. 
Neonkirchen 876. 999. 1236. 
N<naaUdt 744. 983. 
Neutsch «43. 7»6. 901. 1048. 1841. 
Hidtm Kodauw a. Nieder-Kodon. 
Niorlcr'B«<'rliach 12ii6. 
Niederbauaen (bei Lichteoberg) 1162. S. 

anch linier llaaaen. 
Nieder-Kainabacb 940. 
Niotler Ktnaig 983. S- auch Kinaig. 
Nieder-Klinpn »66. lOOl. 1046. 1067. 1237. 

8. auch Klingen. 
Ni<der-Modau 697. 1238. 8. auch Modau. 
Nioler-Moaaau ». Unier-Moaaau. 
Nicdcr-Oalem a. Untcr-Oatern. 
Nieder-Ramatndt 47J. 662. 600. 601. 71.'>. 

748. 946. 8. auch Ramstadt 
Nieder-Kodcn 169. 619. 908. 1268. 1800. 

1261. 8. auch Rüden. 
Nieder-Senfbaeh a. Ulitrr-Senabach. 
Nieiler-Steinhcim ». Klein-Stei'iheim. 
jNiidor- l'rey»« a. Tn ya». 
Nordbeim SIl. 161- 243. 814. 1011. 
Nuwenatit B. Nenaladt 
Nydein Brambach a. Brombaeh. 
Nyla a. Neutsch. 



Öber-Beerbaeh 1151. 1236. 
Obercent (Cent Beerfelden) 1102, 
Ob«r-Uersprenx 748. 768. 968. 1188. 
Oberhüehat, a. O. 308. 421. 
Ober-Kainabach 743. 768. 886. 1094. 1188. 

R. auch Kainabaeh. 
Obor-Kiniig 814. 827. 940. 949. S. anoh 

K iniig. 

Ober-Klingen »40. 1007. 8. aueh Klingen. 
Ober-Landcnbacb 987. 93». 940. »69. 8. 

auch Laodenbaoh. 
Ober-Modau 697. 1288. 1841. 8. ■neb 

Modau. 

Oher-Miiaaan 939. 8. auch Moaaau. 
Ober-Nauaea 504. 8. auch Nauaea. 
Ober-Oatera 240. 939. B. anch Oetero. 
Ober-Ramatadl 660. 711. & auch Ram- 
aUdt. 

Ober-Rodauw a. Ober-Boden. 
Obcr Roden 159. 619. mu 8. anch 
Roden. 

Ober-8en«ba«b 939. 8. anch Senabach. 
Ober-8t«inbeim a. Stoinheim. 
OberUbauaen 619. 1264. 
Ohlnu-htoabnaaen a. Obertafaauaen. 
Odenwald äfi. 420. 600. 679. 727. 886. 

127». 1810. 
Offenbaoh 238. 704. 778. 846. 968. 1077. 

1078. 1118. 
Offentbai 846. 

Olfen 841. 937. «89. 940. 1108. 

On*t«t a. Uroatadt. 

Onoldishach a. Anneiahach. 

Oatem (Ober-. Unter-OaUm) 840. 862. 

937. 8. aueh Ober-Oatom imd Unter- 

Oatem. 

Oatcmuwe a. Oatem. ' 

Otteaberg a. Otxberg. 

OUbcrg 2h. äiL 246. 818. 863. 643. 667. 

589. 647. 649. 661. 705. 811. 837. 839. 

84a 848. 928. »76. 977. 978. 981. 988. 

1067. UlIiL 1218. 
Ovenbacb a. Offbnbacb. 
OrheTOi a. Auheim. 

Padenahauaen, Kloater a. Paterahanaeo. 
Panaweiler a. Bonaweiher. 
Patorabanaen 22. 220. 1294. 
Peaeoabeim a. Benaheim. 

PfaffL-n Beerfurth 940. ■ • 

P6racbb»eb 208. 

Pibngatadt 229. 230. SOS. 815. 351. 71S. 

727. aHL 927. 963. 998. IIOO. 1354. 
Pbirdirahach a. Pflraehbaeh. 

Pisiubnim »• Brnnheim. " 
Pley <l an im Rhein 1237. 
Pliimheim 1066. 

Popfenheim, e. O. 249. 832. «79. 1100. 
Poppenbcim a. Popfenheim. 

9iiadelnbach a. Quattelbaeh. 
(juattclbaoh 9*M. 980. 

Radheim 667. 668. 722. 971. 1160. 116». . 

1180. 1203. 
Raibach 744. 1097. 
Raidelbach 396. 

Ramatadt (Ober-, NIeder BamaUdtl 1093. 8. 
auch Oiier-RamaUdt u. Nieder-Ramatadt. - 



w. .«4i. m. Mi- 



ne 



Itgyipl»- »M. MS. 4M. m MT.M». 

MO 990. 
BrfelimbMh Sl^. 937. 939. 940. 
■Sobaberg 1H2. 7ii. »J9.(M0. 1017. 
VaOtiilMch «. Ksidelbaoh. 
RdobelBi 3142. 6W). Ö8Ö. We. TÄ UM- 

R«l^brilclS^«^^ m. w«. »»••••• 

6aO. 1059. U2C. 
Bhoin. Flu« 27. 20fc M«. 465. *I0. 
Bieben 41C. I?33. 
Ricbsnburg t. BeichcDbew. 
Bioboldmbeiia ». ItaichBUheim. 
BichalbhaoMt VmI ^ W i i ^ mlunb )' 

■ledhuoaen 65. llMk 
Bimbach 607. 7B4. 

Bä9. 9«! 1031. 
Rinilii-ra ÜKu. 'j:.4. 
RincwndAi (?) HW. 
Riutljnicken 1. B««_ 
Kinlp«ch ». RimbMk. 
Bodau (bei Liolrtealmrg) W6k ml' »■ 

■neb unter Kodon. 
Bodau (bei Bcniiheim) •• antor Boden. 
Jlodoo Kadhoiin nad Rodau. 
Roden (Ober-, Nioder-Bodan) 23». ö. auch 

OI>or-Kudon und Nieder-Rodao. 
Boden (Kodau bei Liobtanberg oder Bodau 

bei BeDiheim?) 1146. 
Boden (Rodau oder Ober-.NiedBr-Kodcn ) 62. 
Roden.tein 60«. Ml. 876. 900. «89. 999. 
1048. 

Bodeneteio, Herrn Ton 733. 75». 12*6. 
Röder Mark 1256. 1261. 
Bobxbaob (b«i Beinheim) 697. 660. 6M. 
BglwIlWlfc (IM Baicbelsbcrm) 340. S6S. 

sSSJm'tOma,, RW>-Bokth«in4 S03. 
ML «1». 79fc ICM. * Midi Owaa- 

Rohrbeim. 
Robrbcimer Locli .'»74. 
Korbeim anpcriur ■. UroH-Robrbeiin. 

BoaabMh m. ma. m. mo. 

Boaadorf ««. 804. 419. 14«. 166. 800. 

Botbeoberg 422. 474. 639. »71. SMk U33. 
Bü»i«liheim 54. «2. 181. 336« MO. »»J. 

4()(). 1177. 1 178. 1 239. 
Knhcliurh .1 K.v.ilmi li. 
Boiienhoina «■ Kaunbeia. 
Bumpanbaiiii ISO. 
Bnaalenabelm a. ~ 
Ruwcnheim •. Rl 

Suidbach 1080. 

Bcbaaflieim 274. •429. 596. 63«. 678. «9L 
921. 1038. 1063. 118S. 1»!. ^ . ^ 
Bahrttafc Biugli>Mim>ii IMaihiOTli ■ niT* 
Sciiaiidaii^li «. ■«hiM««*«*. 

Bcbannrnbach 937. 9»9. ^ - . . , 

Bcliarbach iUber-, Unler-8ota«ta*J 937. 

<iVi. 'M. 10&4. 1164. 
Boh»rli.cli, die 1101. 1231. 
BchelleDberg, Oertiicbkeit faai Blbaeb 69». 
~ ' " ilrai& •. BohOllWiliMh. 
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Bihlierbaeh (b«l ^MOtj^f»)^^- 
ßcbUtrbiul. (bei 8«ha«fbaiB)4i^»'- ««. 
971. 1068. 1160. HW. IMl. HP». 

ScbnrppemlWWMI Vn. 4M. 

Scbnorrcnbaeh 8S6. «« 

Bcinupftnberg, B«» I« «*» ""^ 

fcldcn UÜJ- 
Bchiillcabach 4.i.>. .M".'. «M. MI- 
Scbönberg 241. 34Ö. 484. «87. 089. 940. 
1166. 

BchftnfoW. «.0.186. 
Bchöiimattcnwag (Ober-, Lntor-ScWiii- 
martcn»««) «70. 672. 1006. 1164. B. 
Miob Unt.r 8cbon.naU«iW«|. 
gobÜBDcn öll. 774. 790. SM. M». 880. »«Ii 
Schöna ». Öchünncn. 
Boluintiaberg «. BcllinlMm> 
BoboncweB i. BubitafalA. 
Beborbasb a. Bchcuerborg. 
Bcbwanbeira 1Z6. 257. 324. 
g,*kmaM»iT. 743. 814.948. 964. 118«. 1247. 

;i4. r.i. 408. OM. 796. 988. WSi. 

Beidcnbach 441. 

Beilfurt, a. O. 121. IM. W9. lM.8M.Mfc 

376. 394. 4S2. «66. 887. 107«. 1177. 
DiMMMlUit. r-^* IQoater 1. 4. 16 
~~W. 08. 94. W. 100. lOl. 104. 105. \W. 
13». 141. 147. 145. 14i;. 147. 14«. 
ItA. 155. 167. 162. Itifi. 16«. l«^. '"^ 
172. 173. 175. Ifl4. 185. »19. 3»3. 234. 
235. 238. 244. 247. »61. 864. »59. WO. 
269. 271. 2«6. 293. 394. »9*. »«9. 80«. 
»19. 88?. 8M. 8«. 881. Wa. 366. 406. 
410. 414. 4M. «TO. 684. 64a 646. ft4ü. 
«64. 688. 714. 729. 736. 791. 800. 872. 
88S. 897. 91U. 936. 1003. 1028. 1072. 

1081. loa». 1104. 1109. 1114. IUI. im. 

1 102. 1229. Ii4t. 1148. Vm, IM«. 1888. 

128«. ■ • ' 

Brlinwoit 1. eaOfcrt.-. • 
Semd »81. 787. 81«. «78. 1««». IM». "67. 

1180. t»OS. ITftS. 
Benabaeb (Ober-, Unter- Senibach) 420. 
466. 636. 940. 8. auch Ober-Sensl»ao!i 
und Unter-8en«bacb. 
Scn»iibacli, Bach in der Cent Beerfelden 
1 inj. 

.■^inoBbcq;, Uerg daaelbll 1109. 
Bwlaonbach a. Benabaeb. 
8«in«labach a. 8«nBbacb. 
Siekenbor«n 364. 618. 040. 766. «31. 86». 

86«. e«7. 878. 919. 1101. 1231. UM. 
Bicdelsbninn 767. 989. 1164. 
Biegelabronn 1. Sledalabnm. 
Singeboben a. Bickanbotai. 
SonderbMk 891. 

BpMhbrBakM 498. 1«7. 888b Mt. 1181. 

117». 1314. 
Sperwemrcyu, O^pawi Ib te OWt BMt- 

folden 1102. 
BpoMari, Wald bei aattenhMfe.9«8l 
Sprendtiugea 10»&. 1»»3. 
glaffal 966. 980. 

8twk«DlRnf 49. 884. 871. 878. «76. 7S7. 
866. 886. 891. 89». 10Mb 1188. U19. 

laoi.. 

I BMa, a. O. 601. 766. 



Steinaob a. — 
BUtiuch, Baoh 117& 

tSSSi^*rSLl^ 841. M*. NO. 

1196. 

Steinbach 296- 989. 

Btainbeim (Ginaa-Slrfnbal«) 147. »48. 1» 
619° Ml. «96. 10». 1016. 1087. 106«. 
106«. 1074. »M8JM4, 1265. 

füMMi a. Köni«««^ 
Btettbach 796. 1288. 
t<ticrba«:h 983. 
Stockau 8ßO. 
Slückhcim 61«. 889. 

940. 968. 1018. 
Bl0ok«t»dt 671. 717. 
Blilnmtt Aa In 



481. B40b IHM. VM. 



Tannen berg 412. 42«. 
Tr»i»a 222. i30. 795 
Trobnr 54. 12«, 

1178. 1239. 
t^liayg B. l>n:leidk 
Twingcnberg * ~ 
T7p11i- f. '/.eil. 



Ictcrc ». Itter. ^ 

Umdtadt (OroMMltam» M. 181. »Jft. 

S41. 313. 833. 881. 8M. 8*7. 649. 661. 

«78. 70». 705. 737. «11. 887. 839. 840. 

848. 857. 86«. 859. 86«. 871. 937. 945. 

959. 967. 9«6. 1001- 100». 1087. 107«. 

1090. 1091. 118B. UM. tUOb tlM. IM«. 

1213 1253. 
Umntadt (Klciu-ümsüMlt) dört.. 

UnneatM a. UmatodL 

ItalMto, a 88«. WW. 1M4- IM»' 
Unla^f OMM 889. B. «wh MoMWi. 
üaterOataro 443. 940. B. aMii OrtM. 
Unter-BchönmaitenwaB 88«. !««•. 

auch 8ch»ntnattoaw«g. 
Unter S«nabaoh 661. m. 88». 8*0. » 

auch Benabaoh. 
IJri>ach a. AuariMOb. 
Urburaob 169. 1981. 



Valkeagcaeaao u 

Violbrunn 869. 954. 
Vinkenbacb «. Finkenbach. 
Virnhcim 2». 49. 91. 205. 12li. 1288. 

VUiuch B. lllbaohar Haft 
VUfen ». Olfen. 
Vlnbaob a. Külbach. 
Tille a. Olfen. 

Vaiade f. nnni.lu. ^ 
Tfbaoh B. L'rb'.'i.'ich lind AnUBMo. 
Tronhoue «. Kronbofen. 

Wlobterabaoh, a. O. 86». 974. 9M. 
Wald-Amorbaob a. W0ataiDorb«h. 
Walderlebaoh (jetat BiUngniad) 748. 

1188. . » -Ä 

Wald-Erlenbach (bei Hoppenbei«) 7«. 

767. 891. (fOder Erlenbacbt) 

WaldhauBon 1241. 

WaU-Uiebalbaflb 47. 1138. 
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Wallbach 827. 1046. 

WaUhauaen, a.0. O. VL tä. ^ SS. iL 

WiBcfacnbacb 660. 696. 
W»«en i;?) MOt 
Vi'aacnbach ■. Wasolienbaoli. 
Wuser-Uibloi lO&O. 
Wattenhoim 144. 681. 892. 
WebüUpach i. Wiebelibach. 
Webern 660. 

Weckp«rg, Berg in der Cent Beerfelden 

1103. « 
St£iifilUior 886. 

Weiskireben 166. 619. 873. 1069. 135«. 
1364. 

Weiten-GeaAM 841. 937. 

Wcitentodt Ulfi. U2. 192. 462. 1100. 1108. 

Wellenslieim (Kloin-WcUhetm) ST 146. 

172. 17&. 213. 333. 234. 369. 271. 848. 

366. 1121. 
Wembach 597. 660. 69«. 
Weniiebach «. Wembada. 
Wrnogbgcralie s. Klein-Oersn. 
Wenigenumaladt a. Klein-Umatadt 
Wcrlachcn M. 442. 783. 860. 1253. 
Wersaa 943. 

Wertheim, Grafen ron 806. 853. 915. 

Wcrzcberg a. Wflnberg. 

We»clmitz 727. 

WescIinBse a. Weecbnits. 

WelseliUl, in dar Cent Beerfelden 1103. 



Wiebelabaoh 327. 437. 954. 1067. 
Wilmannshaaion t. Wübnahanaen. 

Wilmshausen 34«. 937. 939. 940. 
Wilre a. Weiler-Hof. 

Wimpfen, Stadt am Berg, Im Thal, Kloater 

fi II ä9 H -tu -i^i Fifi fiQ fil kH 

123. 122. m. 180. 184. 185. 143. 149. 
164. 161. 164. 176. 186. 19a 318. 224. 
244. 354. 366. 266. 267. 270. 272. 282. 
389. 290. 397. 398. 301. 807. 308. 811. 
312. 31H. 335. 353. 3«7. 375. 377. 399. 
401. 405. 407. 413. 415. 417. 419. 423. 
446. 449. 453. 467. 4&& 463. 464. 466. 
468. 476. 485. 489. 491. 491. 497. 503. 
610. 514. 516. 623. 635. 626. 635. 542. 
544. 647. 550. 661. 555. 557. 558. 563. 
564. 565. 669. 692. 593. 699. 602. 603. 
604. 610. 612. 620. 621. 622. 633. 624. 
626. 626. 637. 680. 631. 632. 536. 685. 
699. 718. 721. 728. 742. 760. 761. 776. 
787. 810. 817. 820. 870. 877. 880. »07. 
913. 916. 917. 920. 935. 936. 942. 991. 
992. 995. 10O7. 1032. 1042. 1043. 1047. 
1051. 1062. 1061. 1062. 1063. 1064. 1082. 
1083. 1141. 1142. 1148. 1156. 1172. 1200. 
1248. 1250. 1252. 1276. 1277. 1278. 1281. 
1283. 1289. 1290. 1298. 1299. I30a 1301. 
1303. 1307. 1311. 1312. 
Wimpina a. Wimpfen. 



Wintvrkmatan 443. 876. 922. 940. 999. 
Wolfakehlen 197. 382. 383. 483. 108S. 

113C. 1238. 
Woluiikelen a. Wolfakehlen. 
Worfelden 423. 454. 1176. 
Wflnberg 829. 

WOaUunorbach (Wald-Amorba«h) 667. 1066. 
WQstonedderaheim (Jetxt MOnchhof) lüL 

Tgelapecb a. Igelabaeh. 
Yleapaeh a. Igelabach. 
Triagaapach a. Eruahach. 
Yaenbnrg, Herrn Ton 80«. 868, 916. 

SeQhard 425. 499. 608. 737. 860. 987. 1131. 
Zell (bei Benabeim) 346. 8S6w 987. 939. 

940. 951. 988. 
Zell (bei Hichelatadt) 240. 937. 957. 1086. 
Zell, Kirche bei Zcllhauaan 879. 418, 
Zellbauaen 294. 327 1131. 
Zimmern (Oroas-, Kleio-Zimmem) 19%. 

1 107. S. ancb Oroaa-JUmmem and Klein* 

Zotzenbach 241. 277. 616. 886 841. 912. 

937 . 939. 940. 969. 1060. 
Zmnmern a. Zimmern. 
Zwingeoberg 64t. 643. 715. 816. 886. 

998. 1070. 1228. 1232. 1393. 1293. 
Zygelhart a. TiilhrnwA. 
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(aiUMr ttntcui ileb too mIM b«i1ehtl|aii4«i). 



MaH XI. 

Vor L p. 186 

SUtt hier 

„ Wom«cr 

„ Hemeck 

„ Beaitataand 

„ Welnbeym 

„ Saohenhauten 

, llervaid 

Uuruerlden 

, Ilaaaelboch 

, ülun 

Hamelabacfa 



Uaa IX. 

V. 



hin. 
Wemfaer. 
Homeok. 
Beaitxatanda*. 

Molnheym. 
Bachtenhaaaen. 

Herrold. 
Buruelden. 
Haaelbnoh. 
Ulue. 

Hamelbach. 

818. 
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